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Cefegrapfische Depefchen. 


Stlicfert von der "Associated Press”, 


— 


Iuland, 


Die Spargroihen der Nation. 


Durbfhnittszunahme der Sparfaffenfontos 
$24 77 gegen das Dorjabr. —Gewaltige 
öiff:rn. 

MWafhington, 12. Noov. Laut fta= 
tiftifchen Belegen des Kontrolleurs der 
Umlaufsmittel wurden im verflofje- 
nen Bundesverwaltungsjahre von 
neun Millionen Spartafjeneinlegern 
durchichnittlich je $24.77 geipart, ih3- 
gefammt nahmen derartige Einlagen 
um 357 Millionen Dollard zu, bie 
Einlagen in den Sparfafjen des Lan: 
des ftiegen auf über viertaufend Mil: 
lionen Dollars, das durdhfchnittliche 
Sparfonto der Einleger auf $445.22. 
Die Zahl folder Einleger vermehrte 
fih um über 300,000. Das Ge: 
fammttapital aller Banten ijt um 
rund 'achtzig Millionen Dollars, auf 
$1,879,900,000 geftiegen, die Summe 
der Einlagen um $1,247,900,000, auf 
$15,283,400,000. Die Beitände ber 
Banken betragen jet $22,450,000.- 
000, die Darlehen $12,365,000,000, 
eine Zunahme von 991 Millionen Dol- 
lar&; in Bond3 der Ver. Staaten und 
anderen Werthpapieren maren $4,- 
854,400,000 angelegt, 240 Millionen 
Dollars mehr als im Vorjahre; dage- 
gen haben die Baarbeftände der Gelbd- 
anftalten um 312 Millionen Dollars 
abgenommen, find aber immer noch 
$1,420,800,000. 


Feuer im Waifenhaufe. ' 


Dreitaufend Knaben aus der ‚„‚Latbolic 
Protectory‘‘ in em Norfberausgefübrt. 
New Hort, 12. Novo. Xn der Bäde- 

rei eines Anbaus der „Catholic Pro- 

tectory“, eines Waijenheims im oberen 

Theile der Stabt Nem Port, entitand 

heute früh um Mitternaht Teuer, 

melche® den fünf Stodmerfe hohen 

Anbau zeritörte. Da es fofort entvedt 

murbe, fo fonnten die in den oberen 

Stodmwerfen des Anbaues jchlafenden 

3000 Knaben von den 60 „Brüdern“ 

in voller Marſchordnung nad einem 

großen Saal in einem anderen Theile 
der umfaſſenden Baulichkeiten geführt 
verden. Die 1500 Waiſenmädchen, die 
in einem 400 Fuß entfernten Gebäude 
ſchliefen, mußten unter Leitung der 

„Schweſtern“ den „Feuerdrill“ durch⸗ 

machen, brauchten das Gebäude aber 

nicht zu verlaſſen. Der Sachſchaden iſt 
$150,000. 


Das Rahrungsmittelgeieß. 

Es ijt no immer leiht zu umgeh:u. — 
Gegen arpfefferte Heilmittel. 
Wafhington, 12. Nov. Dr. Wiley, 

Leiter des chemifhen Büros des 

Aderbauamte®, : hat por dem Perein 

der amtlichen Chemiter der Land— 

mirthichaft eine Veränderung des Le- 
bensmittelgeſetzes befürwortet, wonach 

Droguen-Zuſätze zu Verzehrartikeln 

verboten werden, welche für den zwi— 

ſchenſtaatl. Handel beſtimmt ſind, falls 
dann die Mifchung von den VBorjchrif- 
ten der Bharmacopoeia abweicht. Die: 
jes Mert wird jebt umgearbeitet und 
die genaue Norm für alle Droguen 
angeben. Dr. Wiley beforat, Daß, 
falls das Gefeß nicht in der Weife ge- 
ändert wird, unehrliche Apothefer ih: 
ren Kunden merthlofe Mifchunger 
berfaufen werden. Der Bortragende 
wandte ſich auch jcharf gegen diellerzte 
und Mpotheter, melde aus vielen 

Subitanzen beitehende Heilmittel für 

Kranfe verfchrieben, in der Hoffnung, 

daß, wenn nicht die eine, fo doch eine 

andere Subjtanz des Mittels heilfräf- 
tig fein werde. Solche Gemaltmittel 
hätten jhon Hunderte vvon Menfchen 

„taput” gemagyt. 


85 Meilen die Stunde. 


Ein Auto-Wettfahren bei Savannah. — 
$ußballfpiei überall, 


Savannah, Ga., 12. Nov. Bei jcho- 
nem Wetter fand bier heute eine 
Kraftmagen-Wettfahrt von 415.2 Mei: 
fen jtatt; die Fahrbahn war 17.3 Mei- 
len lang und mußte 24 Mal umfahren 
merden. Der Preis beftand in $4000 
Baar und einem Pokal im Werthe von 
$5000. Die fünfzehn Theilnehmer, 
darunter die beiten vom Fach, fuhren 
mie wahnfinnig darauf Ios, bis zu 85 
Meilen die Stunde murden erzielt. 
Zaufende von Zufchauern hatten fi 
an der Bahn angefammelt und mette- 
ten theild auf den „Fiat“- und theils 
auf die Benz’ihen Magen, deutfches 
Yabrifat. Den farbigen Sträflingen, 
welche die Bahn gebaut hatten. wurde 
geitattet, heute zuzufchauen. Einer der 
Benz’shen Wagen prallte gegen einen 
Baum und überfchlug fich; der Len— 
ter, W. Haupt, entfam unverlegt, fein 
— Feyhl, wurde leicht ver⸗ 
etzi. 

New Hort, 12. Nov. Der geplante 
Gleitflug von %. E. Mars vom Ded 
des Hamburger Dampfers Penniyl- 
pania 50 Meilen von Sandy Hoot 
nah hier mußte heute megen eines 
Bruces in der Mafchinerie des Dop- 
peldeder3 aufgegeben merben. 

New Dorf, 12. Nov. Heute finden 
überall im Lande Yußballipiele zwi: 
fen Univerfitätstlubs ftatt, in Phila- 
belphia zmifchen den Klubs non Michi- 
gan und Pennfylvanien, in Ythaca, 
N. Y., zmifchen der non Chicago und 
Cornell; Yale und Princeton fümpfen 
in Brinceton,. Harvarb und Marts 


Die Krawalle in Merito. 
Der verbrannte Mann angeblih gar feın 
Mer:taner, fondern ein Am;rifaner. 


BWafhington, 12. Nov. Antono Rod- 
riguez, der am Pfahl in Rod Springs, 
Zeras, berbrannte angebliche Mörder, 
iſt in Neu-Mexiko geboren, alſo kein 
Mexikaner, wie das Staatsdeparte— 
ment heute unoffiziell erfahren hat. 
Wenn das ſich als Thatſache erweiſt, 
muß.die meritanifche Regierung ihren 
Proteft und ihre Schabenerfahforbe- 
zung zurüdziehen, und die Ber. Staa- 
ten wären, durch die ameritafeinbli- 
Gen Kundgebungen in merifanifchen 
Stäbten, die einzige gefräntte Partei. 
Gouv. Campbell von Texas und me— 
xikaniſche Konſulatsbeamte in Eagle 
Paß unterſuchen zur Zeit, ob der Ge⸗ 
lynchmordete ein Mexitaner oder ein 
Amerikaner war. Die mexikaniſche 
Regierung hat ſich den Kundgebungen 
gegenüber völlig richtig benommen, 
und man erwartet, daß der Gouver— 
neur von Texas alle in jenem Staat 
weilenden Mexikaner vor Unbill ſchü— 
ten wird. Verſchiedenenorts iſt mit 
ee gedroht wor⸗ 

en. 


Mexiko, 12. Nop. Carlos Caro— 
thers, der Geſchäftsführer der Weſt 
End Realty Co. in Guadalajara, 
ſchoß dort geſtern Abend in einen ame— 
rikafeindlichen Haufen, welcher ihm die 
Fenſter einwarf, tödtete Jeſus Loza, 
einen Knaben, und verwundete den 
Poliziſten Chavez. Carothers wurde 
verhaftet. 


QAusftand Der Leichentraäger. 


Der entfelihe Geruch verwefender Men: 
{hen und Mauiefel als Grund einer 
Sohnforderung. 


Trinidad, Kol., 12. Nov. 
bigen Kohlengrüber, welche -angejtellt 
worden waren, um die Leichen der 
durch die Erplojion in dem Delagua- 
Bergmerf getödteten Leute heraudzu- 
tragen, haben heute die Arbeit einge: 
jtellt mit der Erflärung, daß der Ta- 
gelohn von $2.95 feine entfprechende 
Gegenleiftung für die Arbeit fei, dba 
der Geruch der vermejenden Leichen 
der berunglüdten Bergleute und 
Maulefel unerträglich fe. Iroßdem 
wurden noch zimei Zeichen herauäge- 
bradt. Man glaubt, daß noch rier- 
zehn Todte im Bergwerk find, fonadh 
hätte die Kataftrophe 85 Menfchenle- 
ben gefoftet. Heute murbe mwieber eine 
Magenladung Leichen nad) hier ge= 
bracht und beitattet. Die Leichenfchau- 
Unterfuhung wird erft nach der über 
die Dpfer der Kataftrephe in Starf- 
pille, am 8. Dftober, ftattfinden. 


Am Saufeihritt zum Grab, 


Die eigenartige Beftattung des verun— 
alüdten Motorradlers £yıde'.. 
Kanfas City, Mo., 12. Nov. Am 

Mittwoch mar der Motorradler Wal- 
ter Londel mit einem mit Grabfteinen 
beladenen Wagen zufammengeftoßen 
und getöbtet worden. Heute fand bie 
Beitattung ftatt. Gegenüber vom 
Sargmagazin, imo di@ Trauerfeier ab- 
gehalten wurde, ftand vor dem Laben 
eines Motorradhändlers Lyndels 
Fahrrad; ein Zettel daran enthielt di: 
Morte: „Good bye, boys“. Der Sarg 
wurde auf einem Motor-Leichenwagen 
nad) dem Friedhof gefahren, h.nterher 
fuhren ein Autolaftwagen mit den 
Bahrtuchträgern und Blumenstüden, 
zwanzig Rraftmagen und 75 Motor- 
tadfahrer auf ihren Mafchinen. Mit 
einer gleichmäßigen Geſchwindigkeit 
bon fünfzehn Meilen die Stunde ging 
es auf die Grabftätte. 


Boltszählungsberidte. 


Mafhington, D. K., 12. Nov. Der 
Stadt New Hampfhire hat 430,572 
Einwohner; Huntington, W. Va., 31,- 
161, eine Zunahme von 19,238 oder 
161.4 Prozent gegen 1900, Spring- 
field, D., 46,921, Zunahme von 8668 
oder 22.7 Prozent gegen 1900. 

Die Bevölkerung von Nem Hamp— 
fhire mar 1900 411,588, hat alfo um 
18,984 oder 4:6 Prozent zugenomen; 
pon 1890 bis 1900 ftieg fie um35,058 
oder 9:3 Prozent. 


Raubmord au reihem Neger. 


Hutchinſon, Kas. 12. Nov. Der 
reiche Farmer Yas. Parker, ein Neger, 
ift in feinem Heim in der verfloffenen 
Nacht von Raubmördern, die es auf 
den Erlös von einem Biehverfauf ab- 
gefehen hatten, umgebradht worden. 
63 fehlt jede Spur. 

Lerington, Ky., 12. Nov. Ueber 
100 Bemaffnete haben „Bad ate” 
Noble gefucht, um ihn todt oder leben⸗ 
dig zu fangen, fein Verfted ift genau 
befannt, die Bewaffneten find aber 
feige heimgefehrt, da er geboht hat, je- 
den umzubringen, der ihm zu nahe 
fommf. Der Kerl hatte Dienstag 
Abend in Jadfon den Gefängnißper- 
mwalter Turner ermordet. Noble wird 
pon allen feinen zahlreichen Beriwand- 
ten außer feinem Bruder, unterftügt. 


Kuceitermann in Gefanr. 


Green Bay, Wis., 12, Nov. Die 
Kongreßmahl im neunten Wistonfiner 
Bezirk hängt vom County Marinette 
ab; nach amtlichen Ziffern Hat dort 
der Demofrat Knoop eine Pluralität 
von 5 Stimmen, und Küftermann ift 
gejchlagen, wenn nit 32 Stimmzet- 
tel, welche in Marinette verloren und 
fpäter gefunden. murben, gezählt mwer- 
den. &3 wird behauptet, daß in Pu— 
fasti ein Wirth 23 Stimmzettel ab- 


Die fat- 


tet. werben. 


gab. Dort wirb ein Konteft eingelei- b, % 


Chicago, Samitag, den 12. November 1910.—5 Ihr: Ausgabe. 


Meeresftille. 

Wafhington, 12. Nov. Präfident 
Zaft hat auf feiner Fahrt nad} der 
Panamatanalzone prächtiges Wetter, 
laut heute vom Panzerkreuzer Ten— 
neſſee eingelaufener Funkendepeſche. 
Der Präſident dürfte am Montag in 
Colon landen. Heute fährt er zwiſchen 
Kuba und Hahti hin. 


Dammbauten im Auslande. 


Waſhington, 12. Nov. Staatsſekre⸗ 
tär Knox unterhandelte heute mit der 
mexikaniſchen Regierung wegen Er— 
laubniß zum Bau eines Schutzdammes 
am Kolorado auf mexikaniſchem Ge— 
biet, zum Schutz des Imperial-Thals. 

Lafe Young Bundesienator. 


Des Moines, Koma, 12. Nov. Gou- 
perneur Carroll hat heute den Zei: 
tungsveteranen „Lafe”“ Young vom 
biefigen „Capital“, einen Prohibitio- 
niften, zum Bundesfenator an Stelle 
des verftorbenen Senators Dolliver er: 
nannt. Poung ift ein alter republita= 
niſcher Parteigänger. 


Ausland, 


Zolftoi wird Ginfiedler. 
Seine Gattin maht zwei Selbftmord- 
nerjuche. — Keine Spur vom Grafen. 


St. Petersburg, 12. Nov. Graf 
Leo Zolftoi hat, der „Nopoe Vremya” 
zufolge, fein Bauerngut am 10. (?) 
Dft. in Begleitung feinesArztes- ver- 
lafjen und »ift jeither ſpurlos ver- 
Ihmunden. Geiner ganz berzmeifel- 
ten Frau hat er gefchrieben, daß et die 
ihm verbleibende Lebensfpanne als 
Einfiedler verbringen molle. Nach den 
bon ihm bier eingetroffenen lebten 
Nahrichten, am 18. Ditober, hatte er 
an jenem Tage mehrere- Ohnmadt3- 
anfälle und war ftundenlang bewußt: 
los, doch bejjerte ich fein Zuftand am 
Abend. Tolftoi wurde im Augujt 82 
Sabre alt. Seine Gattin ift fechzehn 
Sabre jünger; auch fie ift hoch begabt 
und bat mehrere Novellen gefchrieben. 
Dreizehn Kinder find der überaus 
glüdlichen Ehe entfproffen. Zolftoi 
bat über 120 Bücher und zahliofe 
Alugfohriften gefchrieben; feine Arbeit 
mar wegen feiner faft unleferlichen 
Handirift jehr fchmierig, jo hat er 
einen Roman jieben Mal abgejchrie- 
ben, ehe er ihn zur Druderei fehiden 
fonnte, 

Privatnadhrichten aus Zula zufolge 
hat Gräfin Toljtoi heute zmei Mal den 
Berfud gemacht, fich zu ertränfen, in- 
dem jte in ein Loch in der Eisdecke des 
Maffers fprang. . 

Zolftois Wunfh, fein Leben als 
Einfiedler zu befchließen, überrafcht 
Niemand, der feine Laufbahn fennt, 
daß er aber feine treue Gattin verlaf- 
fen tonnte, hat bier einen peinlichen 
Eindrud gemadt und wird auf Trü- 
bung des Geiftes zurüdgeführt. In 
dem Abfchiedsfchreiben an feine Gattin 
Tagt Zolftoi: „Ich fann nicht länger 
in Qurus leben und habe mich daher, 
tie biele alte Männer, in die Einfam- 
feit zurüdgezogen. Xch bitte Dich, 
feine Verfuche zu machen, meinen Auf: 
enthaltsort zu ermitteln, oder dorthin 
zu fommen, fall3 er entdect wird. ‘ch 
bitte Did um Vergebung für das 
Herzeleid, melches ich Dir bereiten 
mag.” 

Zolftois Hinweis auf dag Iururidfe 
Leben ift deshalb bezeichnend, meil er 
feit Jahren als ganz einfacher Bauer 
gelebt und aud; in einer Sauernhütte 
gewohnt Hat, während feine Familie 
das Gutshaus bewohnte. Er af bie 
Nahrung der Bauern, fleidete jich auch 
mie ein Bauer. Nicht immer hat er 
diefer Lebensart gehulbigt, erft im 
Alter. Sein Arzt, Dr. Makovehtn, 
melcher ihn begleitet, war bislang fein 
Privatfetretär, nachdem ber bisherige 
Sekretär, Gufeff, nad Sibirien ber- 
bannt worden war, weil er Tolftoi zu 
dejfen regierungsfeindlichen Artifeln 
veranlaßt haben fol. 

Man vermuthet, daß Zolftoi fich 
nad) einem alten Klojter im Gouper- 
nement Raluga, mweftlich vom Gouver: 
nement Zula, begeben bat. Nach 
neuefter Depefche verlieh Tolftoi fein 
Heim am 10. November. Er fuhr 
mit einem Zuge nad der 50 Meilen 
entfernten Stadt Kaluga. 

Der Geift der Belle Elenore. 

Alir, Alberta, 12. Nov. Große 
Aufregung herrfcht hier, weil „man“ in 
einer. Mittwoch hier eingetroffenen 
Yrau Belle Elmore erfannt haben will, 
die Schaufpielerin, wegen deren Er— 
mordung ihr Gatte, der amerifanijche 
Zahnarzt Dr. Erippen, am 33. Nov. 
in London hingerichtet werden wird, 

ALS die Frau auf das Anfpannen 
bon bon ihr beftellten Pferden in einem 
Leidftall martete, beiprachen mehrere 
Herumlungerer -den Erippen-Fall; bie 
Frau murde bei einer rohen Bemerfung 
ohnmädhtig, erholte fich aber fchnell. 
Heute las bie Frau in einem Laben in 
alten Zeitungen den Grippen-Fall nad) 
und murbe, ala fie da3 Urtheil erfuhr, 
wieder ohnmädhtig. Diefe Vorfomm- 
nifje und andere erwedten Verdacht, 
und jet wird die Fyrau polizeilich über- 
macht. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


ort: Kurst von Libau; Sa Lorräine bon 
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Lolalberidjt. 
Zenfeits von Gut und Böfe. 


Der Mörder des Foiiziften John Kane 
heute YHachmittag geftorben. 

Der Räuber, der geftern früh nad) 
dem in Zouid Belmonts MWirthichaft 
mit zwei Spießaefellen verübten, mit 
Schießerei verbundenen Raubüberfall 
den Boliziiten John Kane nieber- 
fnallte und töbtlich vermundete, um 
gleich darauf von dem Poliziften Kohn 
Kakanauskis niedergeſchoſſen zu wer— 
den, iſt heute Nachmittag im County— 
Hoſpital geſtorben. 

Der Tod ſchloß ihm die Lippen, 
ehe er Auskunft über ſich hatte geben 
fönnen. , 

Erit am Nachmittag war er aus fei- 
ner Betäubung erwadht. Er mintte 
die Krantenpflegerin-Anna McCarthy 
zu fich heran. Als er zu |prechen ber- 
fuchte, eilte Frl. McCarthy aus dem 
Zimmer und holte mehrere Aerzte. Die 
bejtürmten ihn mit Fragen. Er fehrieg 
bebarrli. Sobald die Xerzte aber 
das Zimmer verlaffen hatten, rief er 
die Krantenpflegerin. Ul3 fie an fein 
Bett trat, blickte er fie ftarr an und 
berfuchte zu fprechen. Seine Xippen 
bewegten fi} fonvulfipifeh, dann aber 
anf er, ohne einen Laut geäußert zu 
haben, zurüd in bie Kiffen. Die noch— 
mal3 geholten Werzte fonnten nur fet= 
nen Tod feitjtellen. Die Leiche harrt 
steht in der County » Morque ihrer 
Identifizirung. 


Im Schlafe überfallen. 


Die Einbrecher ſprengten und plünderten 
den Geldſchrank. 

Paul Marſhall, Schanktkellner in 
Patrick Peytons Wirthſchaft, Nr. 
2058 Grand Xoe., fchlief heute früh 
in dem hinter der Schanfjtube gelege- 
nen Zimmer den Schlaf des Gerechten, 
ala drei Einbrecher durch Fenſter ſtie— 
gen, über ihn herfielen und ihn ban= 
den und fnebelten. Giner ber beiden 
Raubgefellen blieb bei ihm, mährend 
die anderen mit einem fchmeren Werf- 
zeug das Schloß des Geldfchrants 
Iprengten und den aus $248 in Baar, 
Ched3 über $122 und mehreren Rin- 
gen beftehenden Inhalt des Schranfes 
fih aneigqneten. Das Dreigeltirn 
fute dann das Weite und entfam 
auch unbehelligt. Biäher fehlt. von den 
Ihätern jede Spur. * 

su 
Beltehen auf vem Bonus, 


Marmortäfler, die in dem neuen 
Rathkaus befhäftigt maren, haben bie 
Arbeit eingeftellt, und zwar, weil ihnen 
die Unternehmer-Geſellſchaft jetzt, da 
die Arbeit in der Bauinduſtrie nach— 
läßt, einen Bonus von 50 Cents den 
Tag nicht mehr zahlen will, den man 
ihnen zugebilliat hatte, um beftandigq 
einer ausreichenden Anzahl von Ar— 
beitäfräften Sicher zu fein. Der 
Untonlohn für Marmortäfler beträgt 
$5 den Tag. Um Rathhausbau mar 
diefen Arbeitern bisher ein Tagelohn 
bon $5.50 gezahlt worden, und an 
diefer Rate halten fie nun feit. 


TE n 2 — 
Riefen- Dividende. _ 


Die Direktoren von Sears, Roebuck 
& 6o., dem großen VBerfandthaus, 
haben heute befchloffen, die Attionäre, 
die zu biefem med am 27. Februar 
eine Sonderfiung abhalten follen, um 
die Erlaubniß zur Erflärung einer 
Dividende von 334 Prozent auf die ge- 
möhnlichen Aktien der Gefellfhaft zu 
erfudhen. Anfprudh auf die Dividende 
follen‘ die MWftionäre haben, deren 
Namen am 1. April 1911 in den 
Büchern der Gejellfchaft ftehen. 


— —— — 


Beſtreitet die Mißhandlung. 


Bei einem Auflauf vor der Schnei- 
dermerfftätte der Firma Spoboda & 
Eo., Nr. 1841 Weit 18. Sitr., ift die 
ausftändige Näherin Stancia Kanoet 
verhaftet worden. Sie behauptet, daß 
der Schumann Frant Schinagle fie in 
brutaler Weife verfnüppelt habe. 
Schinagle ftelt das in Abrede. Das 
rabiate Frauenzimmer, fagt er’ habe 
fi) die erlittenen Verlegungen. jelber 
zugezogen, indem fie fich verzmeifelt 
gegen die Feltnahme träubte. 

— — — 

* Vom Auditorium-Hotel aus wurde 
heute Nachmittag die Feuerwehr alar— 
mirt. Die Hotelverwaltung ſtellt in 
Abrede, daß es in der Karawanſerei 
gebrannt habe. Die Feuerwehr behaup⸗ 
tet dagegen, es habe dort gebrannt. 


nee ee 


— Durd, Gift in Buchweizentuchen 
murden in Slocum, Pa., Mofes Mil- 
ington und feine beiden Finder heute 
getöbtet; feine Frau liegt im Sterben. 

— Mit einem Bajonet murbe ber 
Milizler Moſes Fairfax nad; einer 
Uebung vor der Zentralwaffenhalle in 
Cleveland geſtern Abend im Streit 
über eine Zeche von einem Kameraden 
erſtochen. 

— Der Rechnungsführer der Phi⸗— 
lippinenverwaltung, Clarke, iſt heute 
wegen Ungehorſams gegen General⸗ 


gouverneur Forbes ſuspendirt worbden. 


Clarke's Gehilfen ſollten angebliche 


Grabſchereien in Baguic unterſuchen, I 
es ſelbſt dabei ſehr toll — ep 
Beifung den bom Gene- 


auf Elarfe's ; 


IUDELLHE! 


Bom Gewandmaderfireik. 


Streifteitung fucht das Unterfügungs 
wefen zu regeln. 


Den ausftändigen Gewandmadern 
und =macherinnen war in Ausficht ge= 
ftellt worden, daß gejtern Nachmittag 
an folche von ihnen, die ed am meiften 
benöthigten, Baatunterftühungen im 
‚Sefammtbetrage von F10,000 ver= 
tbeilt werden würden. Die Berthei- 
"ung follte, nad Schluß der Geſchäfts— 
ftunden, im Börfenfaale des „Open 
Board of Trade” an La Salle Str. 
ftattfinden. Vor demG&ebäude fammel- 
ten fich fchon lange vor der feitgejeß- 
ten Zeit große Maffen ausftändiger 
Männer und Frauen an. Als ihnen 
dann aber Einlaß gewährt werben 
follte, 309 die Börfenverwaltung die 
porher ertheilte Erlaubniß zur Benuß- 
ung ihres Saales zurüd. Den An— 
dringenden mußte der Zutritt nun 
vermehrt werben, und da den meijten 
von ihnen der Grund der Zurücdmei- 
fung nur fehwer klar gemacht werben 
tonnte, fie au die Anfündigung, 
man werde ihnen die verfprochene Un» 
terftügung in den verfchiedenen Be- 
zirfshauptquartieren auszahlen, für 
eine faule Ausrede halten mochten, jo 
michen und mantten fie anfänglich 
nicht vom Plate. Es entjtand ein gro= 
Ber Auflauf, und um die Straße mwie- 
der für den Verkehr frei zu machen, 
mußte Polizei aufgeboten werden. Die 
henahm fich diesmal aber recht rüd- 
ſichtsvoll, ſo daß es ohne zerfchlagene 
Köpfe abgegangen iſt. 

Frau Raymond Robins von der 
Liga der Frauengewerkſchaften gibt 
bekannt, daß zwei weitere Stationen 
für die Vertheilung von Eßwaaren an 
Ausſtändige eingerichtet werden wür— 
den, eine an Potomac Ave. und Lin— 
coln Str., die andere an 12. und Hal— 
ſted Str. Die Beiträge an die Unter— 
ſtützungskaſſe, ſagt“ Frau Robins, 
fangen an reichlich zu fließen. Vom 
Verband der Brauereiarbeiter in Cin— 
cinnati erhielt die Streikleitung ge— 
ſtern 5500. Vertreter der hieſigen 
Elektrizitätsarbeiter-Gewerkſchaft Nr. 
134 lieferten einen Betrag von $250 
ab, den ber Verein aus ber Kaffe be- 
milligt hat, und berichteten, daß die 
Mitglieder für die Dauer des Streiks 
möchentlich meitere $250 zur Unter- 
ftügung der Streifer aufbringen. wür- 
ben. 

Die Verbandäleitung der Gemand- 
macher hat in Erfahrung gebracht, 
daß. Chicagoer Firmen, gegen bie 
geftreift wird, neuerdings berfuchen, 
Maaren in Philadelphia und in 
Brooklyn hHerftelen zu laffen.. Es 
mirb num ‚gedroht, den Streit nöthi- 
genfall3 auch nach diefen Pläßen aus- 
zudehnen. 

AB 


Gute Abfihten. 


Den Poiizei- und den Seuerwehrbeamten 

Sehaltsaufbefferungen zugedadt. 

Mit Zuftimmung des 4 Mahyors 
Buffe merden Bolizeihef Stemard 
und ?euermwehrchef Horan beim Fi: 
nanzausjhuß des Stabtrath3 befür- 
morten, daß den Dffizieren und 
Mannſchaften der Polizei und der 
Tyeuermwehr die Gehälter im fommen- 
den Jahre um zehn Prozent aufgebej- 
fert werden. Ausgefchloffen von ber 

ufbeljerung jollen nur die beiden 
Chef3 felber und Hilfs-Bolizeichef 
Scuettler jein, welche zugeben, daß 
fie ohnehin erträglich geftellt find und 
deshalb freiwillig zurücdftehen. 

Die Annahme der - Empfehlung 
würde eine jährliche Mehrausgabe von 
$530,000 für die Polizei bedingen 
und eine folche von $230,000 für die 
Feuerwehr. Ob die Finanzlage der 
Stadt derartige Mehrausgaben ge- 
ftatten wird, fteht dahin. 


=—+9 — 
Zappelt im Nek. 


Obne Zulaſſung von Bürgſchaft den 
Großge ſchworenen überwieſen. 

Unter ger Anklage, am 5. Auguſt 
den Zahnarzt Dr. Wm. %. Michaelis, 
Nr. 441 Englemood Avenue, in räu- 
berifcher Abjicht überfallen, nieder- 
gefhoflen und tödtlich verwundet zu 
haben, wurde heute der Z4jährige Leigh 
Rhodus dem Stadtrichter Walker vor— 
geführt. Der Angeklagte verzichtete 
auf ein Vorverhör und wurde wegen 
angeblichen Mordes ohne Zulaſſung 
von Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Später wurde er in der Wache zu 
Woodlawn unter der Anklage gebucht, 
am 10. Auguſt Anton Helbig ermordet 
zu haben. Dieſes angeblichen Verbre— 
chens wegen wird er ſich Montag zu 
verantworten haben. 


— ee: 9... . . 
Zu Tod gerädert. 

Harry Egan, ein Angeftellter ber 
Chicago & Dat Part: Hochbahn, mur- 
de geftern Abend auf deren Geleifen 
zivifchen Homan und Hamlin Ave. von 
einem Zuge überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 

— —— 

Daß Wetter. 


‚Chicago und- Umgegend: . Im alfgemeinen 

iter beifte Abend und mungen: fein großer 

ebfel in ber Tuftwärme; Veinbeft-Luftiwärme 
heute Abend etiva 26 Grad; mäßiger Weft-, fpä- 
ter beränderlider Wind. 

‚Allinois: Im Allgemeinen heiter heute Abend 
und morgen; morgen efwa3 märmer. 5 
Andiana: Heute Abend beiter; morgen zuneh⸗ 
menbe ölfung und wärmer. 
' Nieber-Mihigan: Echnee heute: Abend umb 


:. Im Allgemeinen heiter Heute 

te end märmer im 
peter: mo eines — — — 
"bon. jeftern 32 eute mitten “folgt: 


22. Zahrgang—Ro. 269 


„‚Urokener“ Ipreder? 


Gewifje zemolratiihe Elemente 
„buhmen“ ©. W. Engliſh. 


— 


Rechnen auf Mehrheit. 


Anti⸗Saloon Leagur trifft Vorbereitun⸗—⸗ 
gen, um Frage über Schliegung der 
MWirthfhaften in der Srühjahrswahl 
zur Abftimmung zu bringen. 


Das Unterhaus der Legiälatur 
wird in feiner nächften Tagung einen 
„trodenen” Sprecher erhalten, menn 
fich die bisherigen Berichte, daß bie 
Demokraten eine Mehrheit der Stim- 
men fontroliten, bemahrheiten, und 
wenn bie Anhänger Roger E. Sulli- 
dans ihren Willen durchfegen fünnen. 
Erfteres hängt davon ab, mie bie 
Wahlergebniffe in einigen Bezirken im 
Inneren des Staates ausfallen, die 
volftändig noch nicht vorliegen, "aber 
fomeit erfennen laffen, daß die Demo- 
fraten ebenfo viel Stimmen mie bie 
Republifaner tontroliren. Die De- 
mofraten rechnen angeblich außerdem 
darauf, daß die zwei Prohibitioniften 
und der Unabhängige, der ebenfalls 
ein Prohibitionift ift, mit ihnen ftim- 
men werben, tmwa3 faum zu berimuns 
dern fein dürfte, wenn George W. 
Enalifh von Vienna als Kandidat der 
Partei für das Sprecheramt ins Feld 
geftellt werben follte. 

Dak English, Vertreter des trode- 
nen Kohnfon County und felbft völlig 
troden, der Kandidat der Elemente tft, 
welche die hiefige und die ftaatliche de- 
mofratifhe Parteileitung fontroliren, 
d. h. Roger Sullivans und feiner Un- 
hänger, darüber fann faum nocd ein 
3meifel beftehen. George L. MeEon- 
nell, Hilfsfefretäar der Parteileitung 
und einer der ergebenen Anhänger des 
„Boffes", erflärte heute mit Nachdruid, 
daß Enalifh der Kandidat für das 
Sprecheramt ſei und von den Legiäla- 
turmitgliedern von Goot County un- 
terftügt werben mürbe. Wie meit hin- 
fichtlich der lehteren Behauptung ber 
MWunfch der Vater des Gedantens mar, 
muß mohl dahingeftellt bleiben. Tsrei- 
lich, es ift faum zu erwarten, daß alle 
liberalen Legislaturmitglieder, jomeit 
fie nicht völlig von Sullivan fontrolirt 
werden, für Enaltfh zu haben fein 
werben. 

Aehnliche Meußerungen mie Me- 
Eonnell machten auch andere Mitalie- 
der bes Sullivan’fchen Flügels. Ein 
bindender Befchluß ift noch nicht ge= 
faßt, wird vielmehr erjt in der Sikung 
des Vollgzugdausfchuffes der Partei- 
leitung am nädhjften Samftagq gefaßt 
werden, in melcher die Lage in ber 
Legislatur im Allgemeinen und bie 
Wahl eines Sprechers im Befonderen 
erörtert werden mwird. Mus allen 
Aeußerungen aber, die im Lager ber 
Sullivan-Zeute zu hören find, ift zu 
entnehmen, daß fie Enalifh für das 
Sprecheramt oder das Amt des Min- 
berheitsführers herausbringen werben. 
&3 ift zu erwarten, daß fie in ihrer 
Kampagne Englifh’3 TFeindfchaft ge- 
gen Lee D’Meil Bromne ins Feld füh- 
ten werben, ber auch ihnen ein Dorn 
im Auge ift, mweil er ihnen ftets Wi— 
deritand geleiftet hat. Sie fuchen auf 
alle mögliche Weife gegen ihn Stim- 
mung zu maden. „Diefer Menje) 
Bromne hat nichts zu erwarten“, er- 
Hlärte heute im Ton höchfter Verach- 
tung Me&onnell, der doch felbft zu 
den parteitreuen Demofraten gehört 
hat, die für Lorimers Wahl ala Sena- 
tor geftimmt haben. 


ziberale und Temperenzler. 

Daß die Frage der perfönlichen 
Treiheit nicht nur bei der Wahl eines 
Spreders ins Gewicht fallen mird, 
fondern in der nächſten Tagung der 
Legislatur einen eben ſo breiten Raum 
einnehmen wird wie bisher, wird all— 
gemein zugeſtanden. Beide Parteien, 
die Liberalen und die Temperenzler, 
behaupten, eine Mehrheit der Dber- 
und Unterhausmitglieder zu kontroli— 
ren. James K. Shields, Superinten— 
dent der Anti-Saloon League, erklär— 
te heute, daß die Liga bindende Ver— 
ſprechungen von 70 Hausmitgliedern 
habe und von zehn weiteren Mitglie— 
dern die Zuſicherung erhalten habe, 
ſie würden die Sache der Liga unter— 
ſtützen. „Wir haben nicht nur genü— 
gend Stimmen, um jede Aenderung 
des Lokaloption-Geſetzes zu verhin— 
dern,“ erklärte Shields, „ſondern auch 
genug Stimmen, um ein County— 
option⸗Geſetz durchzubringen. In 
zwei Jahren werden wir in jedem 
County des Staates über die Frage 
der Ausſchließung der Wirthſchaften 
abſtimmen.“ Dem gegenüber weiſen 
bie Führer der Liberalen Elemente da: 
taufhin, daß fie genügend Legislatur- 
mitglieder hinter fich haben, um nicht 
nur die Annahme eines Countyoption- 
Gefeges zu verhindern, fondern auch 
um die Abänderung bde3 gegenmwärti- 
gen Gejehes burchzufegen. 


‚ Pläne der Reformliaa. 
. Die Legislative Voterd’ League, die 


jeit Yahren während ber Iagung ber 


Legislatur ihre Leute in "Springfield 
hat, um ben Gefeßgebern auf die Fin- 
ger zu guden, wird biejes Jahr an- 
berö verfahren ala: früher. Mie ihr 


| 
1 


in ber Gtaatshauptftabt vertreten 


wird, heute’ erflärte, wird vie Vers 


einigung in diefem Winter ihr Haupts 
Anträge 7 


augenmerf darauf richten, 
genau zu prüfen und alle verbä 
erfcheinenden Vorlagen zu branbmats 
ten. 

Deränderungen im County. 


Wie heute in demofratifchen Kreis * 


fen verlautete, imird Alb. Anton J. 
Cermak jedenfalls ſeinen Sitz im 
Stadtrath aufgeben und eine Stellung 


unter Sheriff Zimmer annehmen. €&& 7 


heißt, dak der Stabtpater ber 12. 


Ward die Abficht hat, fi) das Amt 


des Hilfafheriffa anzueignen, das jeßt 
Harry Spears inne hat. 
ift mit dem des ſtellvertretenden She— 
riffs, das Charles Peters inne hat, 
das mwichtigfte in diefem Vermaltungs« 
ziweig. Auch Peters muß gehen. Zum 


Br 
YER 


> 


Das Amt’ 


Eountyanmalt ift nach Anfichten gut — 
unterrichteter Kreife Dr. Howard & = 


Taylor, früherer Polizeianmwalt 
Stadt, auserfehen. 
Die amtlihe Zählung. 

Die amtliche Zählung der in bee 
Mahl am Dienjtag abgegebenen Stims 
men gebieh heute bi3 zum ı. Wahlbes 
zirf der 3, Ward. W. MW. Wittig, der 
neu ermwählte bemofratifche Stabt- 
richter, hatte eine Einbuße bon 67% 
Stimmen zu verzeichnen, mas zufams 
men mit feinen Geminnen am geftri= 
gen Tag feine Mehrheit über Richter 
Newcomer auf 146 Stimmen herab» 
drücdte. Die Mehrheit Nachlaßrichter 
Cuttingg über Ode L. Rankin 
fehrumpfte auf 190 Stimmen zufam= 
men. Die Zählung wird am Montag. 
Vormittag fortgefeßt werben. 

Derbiündete Dereine. 

Die Verbündeten Vereine für ürt« 
liche Selbftregierung werden zu bem=» 
Iemperenzunterricht in den öffentli- 


chen Schulen Stellung nehmen. Ju - 


der letzten Sitzung des Vollzugsaus— 
ſchuſſes des Verbandes wurde ein 
Fünferausſchuß unter dem Vorſitz Dr. 
John Kerchers ernannt, der die Frage 
unterſuchen und unter Umſtänden von 
der Legislatur die Abänderung des 
gegenwärtigen Geſetzes verlangen ſoll, 
da3 diefen Unterricht regelt. Der Dr« 
ganifattonsausfehuß wird in der nädj- 
jten Sigung des Vollzugsausfchuffes 
verlangen, bei der GStabtvermaltung 
Schritte zu thun, daß in ber Beauf- 
fihtiqung des deutfchen Unterrichts in 
den öffentlichen Schulen seine gründ- 
liche Aenderung vorgenommen wird, 


_—n 
Mebann erhält Auffpub. 


Staat3-Oberrichter Carter orbneie 
heute einen Auffchub in der Vollfizeds 
ung des Strafurtheild an dem frühes 
ten Polizeiinfgeftor McCann bis zur 
nächjften Situng des Staat3-Dberges 
tichts an, die im Monat Dezember 
ftattfinbet. 

\ Befanntlih murde 
Kriminalgeriht ber 


MeCann im 
Annahme von 


A 


9 
I 


bee 
— 


Be; 


A 
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Beſtechungsgeldern ſchuldig befunden — 


und zu Zuchthausſtrafe verurtheilt, 2 


und fein Appell an das Staat3-Dbers 
gericht wurde vor einigen Wochen abs. 
gemwiejen. Vorläufig braudt Mc&anı 
alfo noch nicht nad oliet zu gehen, ; 


Aufgeihopen. 


Argumente über den Antrag auf Miebex 
fhlasung der Anklage gegen Erbfteim. 
Richter Smith hat Heute die Argus. 
mentirung über den Antrag auf Nies 
derfchlagung der erften Antlage gegem 
Anwalt Charles E. Erbjtein bi3 zum: 
17. November vertagt. Erbſtein iſt 


befanntlich der Beftehung.von Grant 


MeCutchen, einem Geſchworenen im 
zweiten Prozeß gegen Lee ONeil 
Browne, angeklagt. Sowohl Erbſtein 
wie ſein Vertheidiger Brady waren 
abweſend, als der Richter den u 
[hub eintreten ließ, denn Brady 

geitern Abend dem auf dem Rückwege 
bon Seattle nad) Chicago befindlichen 
Aurpmitglied Franf Ware entgegenges. 
reift, Erbfteind Hauptzeugen vor ber 
Unmaltsfammer. 
ftein bemeifen, daß Staatsanwalt 
MWayman mit Hilfe pen Arthur Mca 
Bride Herrn Ware als Milalied einer 


Diefer will Erbe 


Jury in einem Falle, in welchem Gere 


Mayman der Vertheidiger mar, beftoe 
chen. habe. 


— — — — — 


Selbſtmord. 


— — 


Straßenbahnfchaffner tödtet fih Franke 
heitshbalber mit Gas. 


’ 


Die Frau des Straßenbahn-Schaffe 


ner3 Harry Meyers, 2622 NR. Ela 


Str., fand ihren Mann heute früh an 


Gas erftidt im Badezimmer. 


Sie 


glaubt, daß er fid das Leben genoms - 
men hat, ba er leidend war. Die Por 


lizet murde benachrichtigt und meldete 

den Fall dem Koroner. — 
Mary Rapp, Zimmermädchen im 

Clark Hotel, 818 N. Clark S 


Gas erſtickt gefunden. — 
— — 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute ba, 
528 

Kleine Anzeigen 
Mer Arkeitsträfte verlang 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu v 
zu vertauſchen ober u Ve a 
‚erreicht jeinen Sieg bure: ‘ 


* 
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Die Brüder Bolland. 
i Rriminalzoman von Erich Ebenitein. 


(10. Fortfegung,) 
„Da brauden Sie gar nicht weit zu 
Juchen,“ fagte er ruhig, „unb fünnen 


Sich den Aufruf fparen. Jener Dritte, : 


damals im Karerwald war, bin 


Aller Augen, Eva und Kobler aus: | 


genommen, richteten fich jet auf Herrn 
bon Safjen, der lächelnd fortfuhr: 
„Erihreden Sie nicht, meine Herr- 
ihaften, e8 ift mirflich ganz harmlos 
“— ib unternahm an biefem Tage 
gleich nah Tifch einen Ausflug auf 
Dad Karerioh und kehrte dann über 
Gamsegg zurüd. 
7 „Aber warum haben Gie mir da? 
icht längſt geſagt?“ fragte Emert noch 
immer verblüfft. 

Aus dem einfachen Grunde, weil 
ich gar nicht ahnte, daß Sie nach einem 
Dritten“ ſuchten! Ich höre ſoeben 
das erſte Wort davon und beeile mich 
nun, Sie von meiner Identität mit 
jenem Dritten in Kenntniß zu ſetzen.“ 

„Und — Sie entſchuldigen die 

rage, lieber Saſſen; haben Sie auf 
Ihrem Heimweg nichts bemerkt: Sind 
Sie niemand begegnet?“ 

„Doh — etiva eine halbe Stunde 
por dem Dorfe Gamsegg jah ich mit- 
den auf meinem Wege einen ältlichen 
Mann in Lodenkleibung ftehen. Er 
trug ein Gewehr über der Schulter 
und fhien in Gedanken vertieft. Et- 
mas Bejonderes ift mir aber an dem 
Manne nicht aufgefallen.“ 

„Es ift der Förfter gemejen, zwei- 
fellos. Bon dem Pfarrer jahen Sie 
nichts?“ 

„Nein. ch würde mich einer Be- 
gegnung ficher entfinnen können.“ 

sch werde Sie doch ber Form me- 
gen beläjtigen müffen, um Xhre Aus- 
age zu Protofoll zu geben,“ :fagte 
Emwert, und Saffen nidte lächeln: 
„Recht gern, jchiden Sie mir nur eine 
Borladung.“ 

Es war inzwiſchen ſpät geworden 
und die Herren ſchickten ſich zum Auf—⸗ 


bruch an; nicht ohne, daß ſowohl Her⸗ 


mann Moosheimer als Anne-Marie 
die Herren lebhaft aufforderten, recht 
bald wiederzukommen, was auch ver— 
ſprochen wurde. 

- Ena Stand ftill daneben und blidte 
den Scheidenden nad, und ala der 


Schlitten länaft im Duntel der Nacht | 


berfchwunden war, jtand fie noch im- 
mer in der Halle unten und fah aus, 
als träumte fie mit offenen Augen. 

Anne-Marie berührte leiſe ihre 
Schulter. 

„Eba — Evchen, 
Komm doch!“ 

Da ſchrak Eva zuſammen, und beide 
ſchritten haſtig die Treppe empor. 


was iſt denn? 


X. Kapitel. 

‚Moden waren vergangen. Beinahe 
täglich ritt ober fuhr Sajlen nad) 
Gamsegg und mit ihm der Maler 
Alexander Kobler. So oft e3 anging, 

Igte am Abend au ber linter- 

udyungdrichter Eiwert nad, und dann 
murbe e3 mohl manchmal recht fpät, 
‚ehe bie fleine Gefellfchaft fi trennte. 
Hempel tam’jeht feltener. Er behaup- 
dete, eine Menge zu thun zu haben: 
Wenn Hermann ihn lächelnd fragte, 
was in aller Welt denn bies fein 
könne, ba er bodh zu feiner Erholung 
nach Gamsegg gekommen ſei, antwor⸗ 
iete ex geheimnißvoll, er habe ſich über 


En ſeht ſchwieriges Problem gemacht, | 


und ehe bies nicht gelöft fei, habe er 
feine Ruhe. 

Auf ben langen Schneefall war rı- 
bige, trodene Kälte gefolgt. Der Teich 
im Park war fpiegelalatt gefroren, 
und Eva, bie leivenfhaftlih Schlitt- 
Thu. Tief, verbrachte täglich ein paar 


— —— — — 


Die RBilze, welche Quiaſh verur⸗ 
Zonfiline fachen, erreihen bie tiefer gele- 
verhũtet genen Gewebe durch Abſorption 
durch die Mandeln, bie furchtbar 
Dainfh Ichmerzbafte Entzündung ber- 
urfadhend, welche in Eiterung übergeht. Oninfy 
A einfach eine Entwiliung von Halsweh, 
weidem einige Seute eigenthämliher Weile 
= außgeiest find. Bei biejen endet ein vermadj- 

 Tölfigtes Halsweh in Duiniy. Bei biefen be» 
Deutet ein jchnell Lurirtes Halsweh eine Ber- 
 Hütung von Duinfy, und nichts kurirt Halsweh 
> Koichtell und jo fiher wie Zonfiline. 


\ E - Biele folder Briefe wie ber untenftehende 


= Beweiien Zonfiline'® Werth zur Verhütung 


non Duiniy. 


Meine Herren: — Ich habe jeit den lebten 
* fünfzehn Jahren an Duiniy gelitten und jeder 
= Unfall dauerte von zehn Tagen bis zwei Wo- 
den, und ic war nie im Stande geweien, ein 
Worbeugungsmittel zu gebrauden, bis ich be- 

gan, Tonfiline zu nehmen. 
Bis vor einem Jahre Hatte ih gehn Unfälle 
Son Duiniy gehabt, aber ih Bin im Gtanbe 
feitden zweimal burch die Anwen» 


fie 
— 25 Cents Wlaiche Ihres Heilmittels 
‚verhüten, Hoffend, ba Unbere, bie ähn- 
3 ftet find, aus meiner Erfah lernen, 
i für daß bantenb, wa® Tonflline für 
‚getban hat, verbleibe ich Ihr ergebener 


Duinfy Leidenbe foliten ſtets 

line für fofortigen Gebraud, bei 
Ungeichen von Haisweh zur 

baden. 25 und 50 Gentb. Sos · 


| Nachmittagsftunden dort mit Kobler, 
; der ein mahrer Metiter in jeberlei 
| Sport war. Auch Anne-Marie und 

Saffen liefen, aber jie thaten es doch 
; meift Eva zuliebe und zogen e3 vor, 

wenn Hermann bie Schlitten anfpan= 
ı nen ließ, zu fahren. 

Zwei Tage vor Weihnachten mar 

wieder ein -Audflug geplant. Die 
ı Herren famen fon am Vormittag 
nad Gamöegg, da man heute zeitiger 
; fpeifen und dann jogleih fortfahren 
j mollte. Eva ging fchon feit dem frü- 
ı ben Morgen mit ftrahlenden Augen 
ı herum und machte fich jelbft immer 
j wieder Vorwürfe, daß fie überhaupt 
| froh fein konnte. 
ı Ganz das Gegentheil war mit 
| Anne-Marie ber Fall. Sie jaß ftil 
| in ihrem Zimmer und blidte traum- 
verloren in die mweike Winterland- 
Ihaft hinaus. 

Hermann erfchraf beinahe, ala er 
gegen elf Uhr bei ihr eintrat und fie 
blaf und verftimmt am Fenfter figen 
Tab. 

„st Dir etwas, Anne⸗-Marie?“ 
fragte er beforgt und rüdte fih einen 
Stuhl heran. „Oder haft Du feine 

| Luft, heute mit una auszufahren?“ 

Sie hob rafch den Kopf und ver- 
juhte zu lächeln. „Uber meshalb 

j penn? ch freue mich ja jo darauf! 

„Du fiehft gar nicht jo froh aus! 
Du biit in legter Zeit überhaupt fehr 
beränbert — fo viel jtiller —" 

| „Das madt das Alter, weißt u, 
| Hermann!“ fcherzte fie. „In acht Ta- 
gen bin ich ja ſchon ſechsundzwanzig!“ 

Hermann ſchüttelte ungläubig den 

Kopf. 

| „Mir fehlt wirklich nichts, Tieber 

| Junge — aber Du jelber haft etppas 

| auf dem Herzen, leugne es nicht, ich 

| ehe Dir’3 an!“ 

| „ja — ich habe etwas auf dem Her- 

ı zen!” fagte Hermann ganz offen. „Du 
folft mir ganz aufrichtig fagen, Anne- 

! Marie, wa3 Du von Eva und SRobler 


hältſt?“ 


Anne-Marie fuhr zurück, als habe 
eine rauhe Hand ſie unſanft berührt. 
„Ueber Eva und — und — Herrn 
Kobler? Ich —?“ 

„Ja. Wunderſt Du Dich ſo ſehr 
darüber? Haſt Du denn nicht be— 
merkt, was mit dem Kinde vorgeht?“ 

Anne-Marie blieb ſtumm. Ihre 
Augen aber blickten angſtvoll vor ſich 
hin. 

„Nun — was hältſt Du von dem 
Maler?“ 

„Ich? Ich?“ murmelte Anne-Ma— 
rie. Dann nahm ſie ſich gewaltſam zu— 
ſammen. „Er iſt ein großer Künſt— 
ler —“ 

„Das weiß ich. Aber über den 

Menſchen möchte ich Dein Urtheil hö— 
‚ ren.“ ; 
| Da fagte fie leife, ohne aufzubliden: 
| „Er tft aud ein großer Menfh. Der 

größte, dem ich je begegnet bin im Le- 
I ben, Hermann!“ 
| „Sp meinft Du alfo, daß Eocen 

mit ihm glüdlich werben könnte?“ 
| Anne-Marie blieb die Antwort 
lange fehulbig. ©o lange, daß Her: 
mann enblich verwundert aufblidte. 

Da fah er, daß aus ihren Augen 
| Ihränen fielen, bie lautlos in ihren 
Schoß perlten iwie Thautropfen, 

Erjehroden fprang er auf. 

Ein meher Blid traf ihn, dann 
fchüttelte fie den Kopf und ftanb auf. 

„Laß e3 gut fein — fie wird alüd- 
lich werben — bei dem muß fie ed hoch 
mohl werben —“ 

Ahre Stimme Tlang bewegt. Her— 
mann nahm- erfchüttert ihre beiben 
Hänbe in die feinen und blidte ihr tief 
in bie Augen. Dann fagte er lang- 
fam: „Eva ift noch ein halbes Kind — 
fie wird ihn vergeſſen — meine nicht, 
Anne-Marie, Du bift fo fehön, Du 
brauchft ihn nur anzufehen, und er 
müßte fein Künftler fein —“ 

„Duäle mich nicht,” fiel fie faft hart 
ein, „fein Wort mehr. Sie liebt ihn 
— weißt Du, was das heißt, Her⸗ 
mann?” 

„sa, Anne-Marie,” er mar plößlich 
fehr ernft geworben, „aber ich meik 
auch, maß verlieren heißt — und Du 
ſollſt nicht —“ 

Ich bin ſtärker als ſie. Gehe jetzt 
— uns Beiden iſt das Glück nicht hold, 
laß uns Eva’3 Glüd menigftens hü- 
ten.” u 

Sie wandte fi ab, trat and Fenfter 
und preßte die Lippen zufammen, als 
fönne fie damit ben Schmerz ermwür- 
gen, ber ihr die Kehle zufchnürte. „Du 
braucft ihn nur anzufehen, und er 
müßte fein Künftler fein“ — klangen 
ihr Hermanns Worte noch immer in 
den Obren, und eine Stimme in ihr 
antwortete: Du mweißt’3 doch am be- 
ften. Wie oft Hat Dich fein Blid ge- 
fucht in ftummer Frage! Wie oft ift 
ihm das Wort im Munde jäh erftor- 
ben, wenn Dein Auge auf ihm rubte 
— Du fannft, Du fannft, wenn Du 
nur wilft —“ —— Sr — 
Und plötzlich wallte ein unaeſtümes 


* — 


| 


| 


> 


‚in.ihr empor. 


Hatte fie nicht auch ein Recht auf | 


Mas hatte ihr denn has 
Nichts 


Glück? 
Schickſal gegeben bis heute? 
— nichts. 

Und konnie Eba, dieſes halbe Kind, 
wie Hermann richtig ſagte, denn die— 
fen Mann lieben, mie fie ihn lieben 
würde? ir Eva mar Fobler ber erfte 
Mann, den fie näher fennen gelernt 
hatte. Für ſie mar er der einzige. Der 
einzige, bei dem alle Sehnfucht in ihr 
fchweigen würbe für immer, der ein- 
zige, bei dem fie fich geborgen fühlte. 

Anne-Marie fehritt ungeduldig im 
Zimmer auf und nieber. 

- Nein. Sie wollte nicht verzichten. 
Sie wollte fämpfen. 

Da mwurbe die Thür aufgeriffen, 
und Eva ftürzte erregt herein. 

" „Sie foımmen, Anne-Marie, fie fom- 
men, ich höre fchon die Schlittenfehel- 


len!“ * 
eilig?” 


„Halt Du’s denn gar je 


- 


J 


| 
| 
| 


1 | Yuflehnen gegen diefe Gelbftopferung T 


Bejeitigt Nückenfchmerzen. 
Geilt . 
Nieren, Blaien, 
Aheumatismus. 


Nicht eine Brabe 
(marc ſuch 

Nicht eine ung 
Nicht ein Beweis 
Nicht eine Beweis· 

Behandlung, 

ſondern ein voll⸗ 
täãandiger Kurſus. 


Sch werde 
Euch eine 
regulã ve 
volſtun· 
dige 

RAuriu 
Behand- 


lung 
ſchicen. 


fagte Anne-Marie und iah Eva frg: | Meine dreifahe Leroid: Behandlung verhütet 


gend an. 

„DO — ich freue mich jo fchredlich 
auf die Schlittenpartie” — meinte Epa 
beihänt und jchlug die Mugen zu Bo- 
den unter dem feltfamen Blid, mit 
dem Anne-Marie fie anfah. 

„Nicht wahr, es tit eigentlich nicht 
| recht von mir — umd ich begreif’g ja 
| jelber faum, daß ich jo -— jo froh fein 
| kann, trog —“ 
| „Run,“ fagte Anne-Marie faft-tühl, 
| „Du braucht Dich nicht zu entichulbi- 
! gen. ber da Du eben bier bijt, Eva, 
möchte ih Dich aleich um etwas bit- 
ten“ — Sie wandte fein Auge von dem 
jungen Mädchen und fuhr langjam 
fort: „Fahre Du heute mit Saflen 
und überlaffe mir Herrn Kobler als 
Kavalier. Ya? Wilft Du?“ 

Es, war, ala löfche eine unfichtbare 
Hand bei diefen Worten alles Strah: 
lende aus Eva's Antlig. hre Augen 
meiteten fich. \ 

„sh mit Herrn von Saffen? Na, 
aber — warum denn?“ brachte fie end= 
lich mühfam heraus. 

„Weil ich e3 jo wünfche — zwingen 
fann ih Dich natürlich nicht — aber 
Du thäteft mir einen Gefallen. Willft 
Du?” 

Eva ſah Anne-Marie no immer 
ganz entjegt an, dann fagte fie leife: 
„5a, Anne: Marie.“ 

Zanglam wandte fie fih um 
wollte gehen. 

Unne-Marie rief fie zurüd. 

„Eva — Evachen!“ 

Ihre Stimme klang ſeltſam weich, 
wie verſchleiert. Eva wandte ſich wie— 
der zu ihr. 

„Wird es Dir ſehr ſchwer, Kleine?“ 

Da brach Eva plötzlich in Thränen 
aus und fiel ihr ſtürmiſch um den 

als. 

„Ach, Anne-Marie — Anne-Marie 
— Du kannſt's ja nie begreifen und 
niemand kann's — wie lieb ich ihn 
habe —“ 

„Wie lieb Du ihn haſt —“ wieder⸗ 
holte Anne-Marie leife und jhlang bie 
Arme um Eva und faate plöglich laut: 
„Nun, Kleine, berubige Dih nur — 
und fahre mit ihm, heute und allegeit. 
Sch wollte Di nur auf Die Probe 
ſtellen!“ 

„Anne-Marie!“* Liebſte! Beſte! 
Einzige! Weißt Du, wie mir die 
Welt vorkommt, heute? Wie ein un— 
geheures, herrliches Märchenſchloß — 
und —“ 

Anne-Marie aber trat vor den Spie- 
gel. Ein fremder Zug lag um ihren 
Mund. Sie verfuchte zu- lächeln. 
Lanafam, mechantfch richtete fie ihr 
Haar zurecht und fuchte das Lächeln 
auf den Lippen feitzubalten. 

„Run tapfer jein —” dachte fie da-= 
bei. „Wollen ift alles —“ 

Dann ging fie Ianafam hinüber in 
den Erferjalon. 

Nie hatte Hermann Moosheimer 
Anne-Marie fo lebhaft und gutgelaunt 
gejehen in Gefellichaft, wie bei biefer 
Sclittenpartie. Sie jtrahlte förmlich 
vor Heiterkeit und Saffen war glüd- 
felia.e. Man nahm den Thee in einer 
Heinen Meierei nahe von Brud, mo 
auch der Unterfuchungsrichter eintraf. 


(Fortfeung folgt.) 


Nbenmatismus 
Rüdenfdmerzen 


und Bämorrhoiden 


und 


jeßt bei Zaufenden die Freugbreihende, gra: 
bende, drehende, ſchrecklich ſchmerzhafte 
Vein, lindert ſteife Gelenke, beruhigt 
die herzzerreißenden rheumatiſchen 
Schmerzen und lindert die uner⸗ 
träglichen Blaſenleiden ſofort, 
wie durch Zauberſchlag. 
Verbringt nicht noch einen Tag nutzlos mit Schmerze 
voliſcãnbiaen dreifach Lezoid kombinirten ſturſus der Behandlung — frei zur Probe. Ich meine 


nicht ein kleines, wert hloſes Muſter oder Probeverſuchs-Behandlung, das nichts beweiſt. Ich meine eine 
reguläre volle Behand lung und wenn ich ſage, eine volle Behandlung, meine ich eine vollſtändige Be— 


Ich ſchicke Euch meinen regulären 


haudlung, gerade wie ich es Euch ſage. Ich ſchicke ſie Euch voll ſtänbig, portofrei, an Eurer Thür abge⸗ 


"Ttefert — fertig sumWsehraud— in dab Ihr Eure Behandlung ſofort beginnen könnt. 
Nr glaubt mein: Offerte vielleicht nicht, weil Ahr mich nicht perſönlich klennt und wißt nicht, daß 


mein Worf ſo gut iſt wie Gold. 


Khr mögt icon früher Anz tigen geieben haben, die Behandlung ums 


forit offeriven und wenn Ybr daraufhin fehriebt, fo fandet Ihr in jedem Fall, da hr eine Feine 
Brodebehandlima erbteitet, die nur ein paar Tage oder ine Woche reichte, mb DaR Ahr Geld ein- 
fchiden mußtet, um di: volle Behandlung zu erlangen und Ahr mögt denfen, dieje Cfferte tt gerade wie 


die Mebrigen. 


Befchäfte mache ich nicht, denft nicht, dDak diefe Offerte einen Hafen bat-—Nein, gewih nicht. 


Es ift nicht —- bitte glaubt nicht, dafs ich Euch zum Narren haben fvill-—neindie Art 
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lagte, ich werde Euch eine vollitändige Yehandlung jehiden, vd ich werde e8 than. : Nhr imerbet nicht F 


enarrt Werden. 


Ich ſckicke es poriofrei, ſobald ich von Euch Höre, 


Ich ſchicke Euch eine reguläre volle Behandlung, gerade wie ich ſage, da in wu. 
denſe ben Tag — mit wendender Poſt. Da ſind 


feine Verſprechungen zu machen, keine Papiere zu unterſchrei ben—keine Referenzen zu geben — feine 
Bezahlung bei der Ablieſerung, und Ihr braucht nicht einen Cent auszugeben. 


Ich habe Tauſenden geholfen, ihre Geſundheit wieder zu erlangen. 


Leute mit müdem, lahmem 


chmerzendem Rücken und unerträglichen Blaſen- und Urin-Leiden, andere ſteif und gebeugt von 


Rheumatismus — 


näckigſten Fälle, nachdem alles andere bei ihrer Heilung verſagt hatte. 
Behandlung aus Verzweiflung und gehen geſund von dannen. 
Sie waren leidend und es vertrieb ihre Schmer zen, linderte ihre Pein, erhellte F Da⸗ 
— glücklich, und jetzt offerire ich Euch meine wunderbare 
Verſuchen — nehmt ſie — gebraucht ſie und werdet geſund. 
Wenn Ihr an Kreuzſchmerzen, Nieren- Blaſen-Beſchwerden oderſheumatismus leidet, anSchwin⸗ 
del, aufgeblaſenen Schwellungen unter den Augen oder in den Füßen und Knöcheln, Nervöſität, 


den geheilt. 
fein und madte 


Behandlung — fre 


und id) habe fte gefund aemächt; die olfer hronifchiten, fchmeriten, ältejten, bart- 
Hunderte brauchten meine 
Sie waren Boffniungdlos und fte wur» 


zunt 


an 


Schlaffbeit und Mattigkeit, wenn hr häufig während der Nacdit aufitehen müßt, mern der Iirin brennt 


und jchmerat, wenn Sag oder Briditaub darin tft, wenn er fteht, fo bran 


einen Nugenblid Auficub. 


Meine Spezialität iſt ſolche Leiden. 
ch habe Erfolg in meinem Lebenswerk, denn i 
Mein ganger Geiſt und Seele ſind daran betheiligt und ich bin 
hr Tauſende leidende Leute fortwährend glücklich machen würdet, wie ich es jeht thue. 
efühl, anderen zum Lebensglück verholfen zu haben, und ich will Euch helfen, das Leben 


andere veringt Hat N 


I 
ih jem, wenn 
x 


liebe da3 


Ich behandle tauſen de tat Töten — 
“ 


ebe es. 


Ihr meine Behandlung ohne 


helfe, nachdem alles 
Ich liebe meine Profeſ⸗ 
uelich. Ahr mürbet auch glüd- 


bon ber fchönen Seite gu fehen und jede Minute in wirklicher Gefundheit und Glüd zu verbringen. 
IH will Eich behilflich fein, gefund zu werben, wieder ſtark zu jem, jo daß 
gehen, und Iaufen, und fpringen könnt ohne Schmerzen, fo dat hr: ihlafen fünnt ohne Störung und 


erfrifcht umd geitärkt erivacht, imftande, jede Muskel, Nerv, Band und 


brauchen, ohbrte fortwährenden Bein. 
Ich wunſche daß Ihr meine r 
iger Kurfus if bs öehe Yiirtel 


atues 
ierlugt 


uläre voüſtändige Behandlung empfängt. 
— e r folde Aranlbeiten. Sarmlofe, berubigenbe, heilende, 
ittel, tele bie Stele erreigen, Urinfünre ausfheiden, reinigen. ernener.ı, Eröftincn, er 
ren sur rihtinen iltrirung des Blutes anregen. te Heilen Schwerzen, geben en 
Seven und Ehrgeiz dem Gedäcdhnnik und Körper, und vunllibringen c8 Ihnel umb rufie, ol 


sen Nerb 


Meine unerreihhte Offerte 


Und bier iit meine Offerte: Ich werbe Eu) einen regulären vollſtäudtgen dreifachen Le— 
zoid Aurs der Bchandfung ohne einen Gent im Voraus ſchiken — Untoſten bezahlt — fertig 
zur Benutsung — fowie zur Probe. Ich meine nicht eine Probe oder Verſuch, oder ähnliches, 


weiches andere mit 


tobebehandlun” bezeichnen, jondern ich meine einen regulären, vollitäns 


digen Kurs von Heilmitteln — damit Ihr Eure Heilung Infort beginnen könnt. 
Kehint e3 beim Empfang. Benugt die Hälfte nd überzeugt Euch von der Wirkung. Wenn 


Shr wißt, daß es Euch geholfen hat, wenn 


Ihr mertt dan Ihr aeiund werdet, dann ſendet 


mir einen lleinen Betrag, ſobiel wie X leicht entbehren lönnt ünd zur Hand habt, das, iſt 
a 


alles, wa3 ich verlange. \ch weiß, d 


wenn e3 Euch Heilt, und Euer Wort ijt mir gut genug. Es wird Euch “nel” helfen. 
Ahr bezahlt nicht, bis es hilft. Benupt es erit, bezahlt 


3 Ihr gern Dereit fein werdet mir etwasßeld zu fchident, 


Uber 


nachdem Ihr es lennt. Nicht eher. 


Wenn Ihr die Hälfte gebraucht habt und nicht zufrieden ſeid, ſchickt den Reſt zurück, und 
be zahlt nichts. Es tkoſtet Euch keinen Cent, meine Behandlung zu beginnen. Ich ſchicke es Euch 


obne stoften; nehmt es, veriuht es frei und findet aus. 
., Ach bin der einzige heute, der diefe Offerte macht, , 
folche Stranfheiten frei zur Probe ichit. Sch önnte dies nicht thun, 


Behandlung gegen 
nicht ficher 


eine volle 1 
wenn ich 


und 


müßte, daB es Euch beifen wird, iiberzeuat würe daß es, heilt und daran glaubte. Desüalb 
nur kann ich es ſchicken. Aber Ihr ſolli entſcheiden, Ihr follt der Richter jein. Es muß Eich 
elfen, es ımı5 Ench befriedigen, ehe Ihr einen Lent ſchickt. Und Ihr müßt ſagen; Ich nehme 

r Wort. Es bleibt Euch allen fiberlaifen. Ihr beftimmt, bas ift alles was ich will. Ach teil! 


feitten Gent bis e3 bilft. Ich würde feinen Gent nehmen wozu ih nicht berechtigt bin. 


Ich ver⸗ 


ſuche Idem gexrecht zu werden, Ehrlichkeit iſt mein, Motto, ich möchte das Rechte thum und 
mache Euch deshalb die weitgehendſte, ehrlichſte, beſte und liberalſte, einſeitige Offerte die je 


gemacht wurde. Wenn ich genug Vertrauen in meine Behandlung ſeßze, 
dieſe Weiſe zu ſenden, ſo weiß ich daß Ihr ſie frei probiren werdei. 


in Eurem Brief. Nicht einmal eine Briefmarke. 
hin die Behandlung zu ſenden iſt. 
r Mitch 


handlung ſchreiben. 


verſchieden von anderen, da Lexoid eine neue wiſſenſchaftliche 
Die Thatſache, daß er eine volle Bebandlung frei zur 
ſein Vertrauen in die Behandlung, ſondern auch, daß er ein gerechter, 


allein ijt der Eigenthümer, 


det, beweiit mit nur 


ehrlicher, liberaler Mann und de3 böcdften Vertrauens werth til. 


Euch dieſelbe auf 
Schickt leinen Cent 


Nur Euren Namen und Adreſſe, und wo— 


Adrefſirt Euren Brief perſönlich 
eil DeWerth. 175 Lexoid Building, Cleveland, Ohio. 


Anm. d. Red. Jeder leidende Leſer ſollte ſofort wegen 3 erth's e 
Die Mittel, die er ſchickt, haben Tauſende geheilt. Seine Behandlung iſt 


an mich wie folgt: 


DeWerth's wunderbarer Be— 


** 
Dr. 


Kurſus- Behandlung iſt. Er 
Arbbe ſen 


Es ſcheint jetzt, daß Alle, 


welche trog der Erreichung diefer wunderbaren Behandlung noch leiden, lein Rechti zur Klage 


haben. 


Zokalbericht. 
Buppenküchen. 


Ahr Betrieb in den Schulen würde 
nit foftipielig fein. 


Diebe unter Der Ehuljugend. 


Unbauten zu drei Schulhäufern vom 
zuftändigen Stadtrathsausfhug gebil⸗ 
list. — Ernenter Derfuh, Bauftrern 
die Binde vom Mund zu nehmen. 


In.der Schulverwaltung geht man 
jegt näher ein auf ben Antrag ber 
Schultommiffärin D’Keeffe, daß in 
den Schulen Suppenfüdhen für Zög⸗ 
linge betrieben werben jollen, die ba= 
heim ungenügenb ernährt werben. Der 
Antrag geht, wie berichtet, dahin, daß 
in allen Schulen, die Kücheneinrich- 
tungen haben, täglich eine entfprechen- 


be Menge von Erbfen- oder Bohnen- 


fuppe getodht, in „Heukochern“ bis 
zum nädjften Tage warm gehalten und 
dann, zu 1 Gent für den Zeller, abge- 
geben werben foll an Kinder, die fich 
barum melden. Die Superintenden= 
tin, Frau Ella Ylagg Young, beredh- 
net, daß bie Herftellungstoften fich auf 
etwa® über 1 Cent für ben Zeller 
Suppe jtellen würben, baß aber bie 
Scäulvermaltung fhmerlich mehr ala 
$500—$1000 jährli mwürbe zugule- 
gen brauchen. Dr. U. &. Bladmoop, 
der Vize⸗Präſident des Schulraths, 


I tft der Anficht, bdaß viele Kinder, die 


des Morgens daheim mit einer Taſſe 


I Kaffee unb einem Stüd Brot abge- 
(ei 


werben, im Laufe bes Vormit- 
tags noch einer Stärkung bebürfen, 
um bem lnterricht mit Nuhen folgen 
zu können. Gin Pfund geirodineter 
Erbfen, jtellt er-feft, enthält mehr 


Nährftoff, als ein Pfund. Rinbfteife. 


Außerdem fei Erb ' 
Bei, ein ungemein (de 


| 


e de 


Bi Straße oder R. 8. 


hr arbeiten, ımb 


elen?! Eured Mörperß zu ges 


Mein neuer wiffenichaft- 
2 tingende 
en nd bie 


Kraft, 
E : 
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Schidt fein Geld — Sendet nur 
dieſen Koupon. 


Doktor H. Michell DeWerth, 


175 Lexoid Bldg., Cleveland, Ohio. 


Bitte ſchicken Sie mir Ihre reguläre, volle, vollſtändige dreifache Lezoib« 
Behandlung, wie oben verſprochen, ohne Unkoſten, frei zum Verſuch. Ebenfalls 
Ihr freies Buch über Harnſäure, Nieren-, Blaſen-Leiden und Rheumatismus. 


Mein Name iſt 


2 


J 


anne . 


Ald. Meinerney von der 30. Ward die fliegenden Händler fich begnügen. | ihre fyreundinnen veranlakt, unbes 


machte den Schulrathsausihuß für 
Liegenfchaften und Bauten darauf 


ı aufmerffam, daß ber Hofraum ber 


Graham⸗Schule 
Sorte beſtreut iſt, welche dem Schuh— 
werk der Schulkinder nichts weniger 
als günſtig iſt. Der Ausſchuß will 
das unterſuchen und könnte bei dieſer 
Gelegenheit noch eine Menge von an— 
deren Schulhöfen entdecken, wo der 
gleiche Uebelſtand ſich bemerkbar 
macht. 

Der Bauunternehmer A. H. Pat⸗ 
terſon machte dem Ausſchuß den Vor—⸗ 
ſchlag, vor allen Schulhäuſern einen 
Brunnen anzulegen, „zur Zabung fiir 
Menih und Vieh“. 

Borfteher Armftrong von ber Hoch: 
fhule Englemood befürwortet, daß- in 
allen Schulen verfchließbare Kleider: 
fchränfe und Pulte für Die Kinder ein: 
gerichtet werben. Täglich, faat er, 
werben in den Schulen Kleibungsftüde 
und Bücher geftohlen. 

Der Schulausfhuß des Stabtrath3 
hat feine Zuftimmung aegeben zu fol- 
genden Ausgaben, die ber Schulrath 
für Anbauten zu machen beabfichtigt: 
Hyde Park⸗Hochſchule, $100,000; 
Barnard⸗ und Hammond⸗Schule, je 
$110,000. 

Die Knebelung der fliegenden Händler. 


in dem GStabtrathsausfhug für 
Rechtöfragen fehnitt geftern Ald, Ut- 
patel von der 15. Ward nochmals*die 
Frage an, ob den fliegenden Händlern 
unbedingt unterfagt werben follte, ihre 
Waaren auf Straßen und Gaſſen 
auszurufen. Er rieth zu einem Kom- 
promiß. Das Ausrufen, meinte er, 
follte in der Zeit von 9 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abend3 geftattet fein. Vor: 
figer Taylor wollte indeffen von Zu- 
geftändniffen nichts wiffen. Der Aus- 
Thuß habe fich mit der Angelegenheit 
Monate lang befchäftigt, und drei Mal 
fei darüber fchon abgeftimmt worden, 
ftet3 mit dem gleichen Ergebniß; es 
folle da8 Aus ber Waare nicht 
ebulbet werben. eht liege bie erlafjene 


Die Mehrheit desAusfhuffes trat bie- 
fer Anficht bei, obgleich die Ald. Egan, 
Eullerton und Mahonen, fomwie ver- 


mit Kied von einer | fchiedene nicht in amtlichen Stellungen 


befindliche Politifer der Weftfeite, Dem 
Vorjchlage des Herrn 1ltpatel das 
Mort redeten. Herr Glarence ©. Dar: 
row, der Anwalt ber fliegenden Hand- 
ler, war damit einverftanben, daß es 
bet den Weifungen, die der Polizei in 
biefer Sadje ertheilt worden find, por: 
Täufig fein Beenden haben jolle. 

Zu ben Alten gelegt murbe ber auf 
Betreiben des Stabtrichterd Gleland 
eingereichte Antrag, daß die Polizei 
angemiejen iwerden folle, Berfonen, die 
angetrunfen auf ber Straße tetroffen 
werben, bie aber feinen linfug anftif- 
ten, nicht zu verhaften, fondern nad) 
ihren Behaufungen zu fchaffen. 

— a —— 
Sturm im Derein. 
u 


Klage auf Abjegung der Beamten des 
Frauenuereins „Leſſing“. 


Im Kreisgericht haben geſtern Frau 
Luiſe Becker und 22 andere Miiglie— 
der des „Leſſing Deutſcher Frauen⸗ 
Unterſtützungsberein“ die Abſetzung 
der Vereinsbeamten und die Einſetz⸗ 
ung eines Maſſeberwalters beantragt. 
Die Damen winfhen, daß die Beam- 
ten zu einer Rechnungsablegung ge- 
zwungen und verhindert werben, bie 
Klägerinnen aus dem Verein, ber er- 
forbrlihen Falls aufgelöft merben 
fol, audzuftoßen. Die beflagten Be- 
amten find: Maria Rofe, Bräfiden- 
tin; Barbara Griffin, Vizepräfiden- 
tin; Barbara Hanjel, Sekretärin; 
Anna Korten, Finanzfefretärin, und 
Karoline Berghaus, Schapmeifterin. 
Die die Klägerinnen behaupten, find 
die eBamten twilleniofe Werkzeuge ge- 
wejen in Händen der Präfibentin, 
Frau Rofe, welche ganz nah Willfür 


gründete Anflagen gegen Mitglieder 
der Dppofition zu erheben. Durch 
Veranftaltung von VBerloofungen hätte 
fie Die Vereinögefeße verlegt. Der 
Verein habe ein Vermögen von mehr 
als $1500. 


—— Be nn 


Nur ein Broms Dainine 


Tas iit Lexatzve Bromo Quinine. haut nad 
der Unterfrift C. W. Grobe. Heberall zur Seie 
lung einer Erfältung in einem Zage benust. 28c. 
12nod,fa,dm 


a 
Aus Bereinstreifen, 


Die Geburtstage der brei eriten 
Beamten dB Damenpereind 
ehemaliger Soldaten -der 
deutiden Armee und 
Marine frllen auf ben 7, & 
und 9. November, und der Verein lieh 
e3 fich nicht nehmen, den drei Ge- 
hurtstagsfindern: Er-PBräfidentin M. 
Treefe, Präfidentin &. Hollftein und 
Schriftführerin M. Meffert gemeinfam 
eine gelungene Weberrafhung und 
Ehrung in Form eines Feitmahls in 
Schoenhofend Halle zu bereiten. 
Sämmtlihe Mitglieder betheiligten 
fih, und mandjes Gla3 wurde auf das 
MWoHl der drei Damen geleert und mans 
che3 deutjche Lied gefungen. Er-Bizes 
präfibentin 9. Stuntel hatte bei Leber» 
reihung ber Blumenfträuße für jede 
der Geehrien ein hübfches Gedicht be- 
reit, und brachte zum Schluß nod) ein 
Hoh auf den Verein aud. Die Ges 
buristagstinber dantten gerührt und 
verlebten ein paar jehr fröhliche Stun» 
den im Kreife der Mitglieder. lm bie 
Vorkehrungen zu der mohlgelungenen 
Treftlichkeit Hatten fi die Damen 
9. Stuntel, M. Maier, ©. Walfched, 
D. Schrader, B. Traub und E. Weis 
verdient gemacht. 


unb gewaltet habe. Bon | 


on a 
fei aber ird naeh 


Verordnung dem Staatsobergeriht | non der Minderheit tyranniſirt wor⸗ 


zur 


Entſcheidung vor, und 


‚bis. biefe —* 


au Roſe hätte u. a. eine Sm- 


gbem rechtlos gemefen und | 


ohne bie 





1342-1360 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains 


— TR 


‘Montag! 


Ueberzieher — Ruſſiſche v 

für inaben, Größen 27% bis 10 | ihr, 
- Schlichtfarbig und Niſchungen bis 

zum Hals zuzuknöpfen — Mertde bis 

350 — Aam Montag, fir 

1.98 und 


Anzüge :—  Doppellnöpfige 2° -Stüd- 
Anzüge für Amaben — gut gemadt — 
in mittleren und dunflen Farben — 
einfache „oder Stniderboder-Holen, - — 
Größen 7 bis 17 Jahre, 1. 29 


2:50 wertb. Montag... * 
Le 


Sweater Coats — — 
Sweater Coats für Männer und Kna— 
ben ſchlichtfarbig und Kombinatio⸗ 
nen — Größen 26 bis 46 — Werthe 
bis 1.50 für 396,.69c 


Hoſen — Arbeitshoſen für Männer u. 
Knaben auf gemacht, dırnkelfarbig, 
Größen 28 bis 50- Taille — Y) 29 
2.00 wertd, Montag, ISce und A + we 

Hemden — Tchivere Ichimarze Sateen= 
vnd blauc Chambray: Arbeits sheinden f. 
Männer und Sinaber ——- in vollen-Srö- 
Ben 12% bis 17 — gute 3 39€ 
G3c Werthe, Montag 

Zaundrn Seife — Fels Naptba * 
dry⸗Seife, die regulären 5c Stücke — 
Vontag, 5 3. Etiide 


Trockenes Ammonia Pulver 
Büchſe enthält den Werth von 
drei dc Alajchen von Ammonta dc 
— 10€ wertd — Montag, VBüchfe 

Kohlen-Gimer — Grohe Sorte jchtwarz 


fadirte Eimer — ftarfer, glatter Bin. 
ne wertb, — am 


Ammo. 
jede 


— Schaufel — Schwarz lackirte 
Kohlenſchanfel — große Sorte — lan— 
ger Stiel — 8c werth — Mon⸗ 

tag für 


Berlin Keſſel 
emaillirte Kochkeſſel⸗ 
5Ac werth, — allı 
Montag, für 


Slipper3 — Flanell: gefütterte- Haus 
Slippers für Tamen— Filz» — 
Sohlen — alle Groößen — 

75c wertb — Montag 

Schul:-Schuhe — Schulichube, für : 
chen — Schwere hervorſtehende Soh⸗ 
len, — Sinöpf- und BlucherFa⸗ 95 
con, Größen bis 2⸗Montag. 

Federn Partie von reinweißen 
Gänfefedern -— Die. requläre _75C= 
Dualität -— Montag, 


GSrofe: Sorte, grau 
mit: Dedel- — 


Hardinen— 3 Yard lande Ne ruffled 
Gardinen ‚mit Einfaß und  Spiken — 
2.00 werth, — Montag, das 19 
Raar 


Gardinen:Reiter—Bariie von Spitzen⸗ 
gardinen-und Gardinen Stwir - Reiter, 
in Yängen von 1 Yard bis 5 Narda — 


Fo — Montag 10€ 


Unter= 


19€ 


Unterzcug — Fließgefüttertes 
zeug für Knaben und Mädchen, 
alle — ce Werthe, für 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der "Associated Press”. 
Ausland, 


Grobe Ausfälle. 
Oeiterreihifche Delegation Shauplaß in» 
terefjanten Auftritts. -Wirfliche Schnell 
Durbzüge auf preußiihen 
Ungariihe Wablreform. 
ES pesialfabelnepeihe der „R. 9. Staatszertung“.) 
Mien, 12. Nov. Gleich dem Jungs | 
tichechen Udrzal, der den deutſchen 
Kaifer und den Dreibund angegriffen, 
hat jich aud) der Sozialdemotrat Ren= | 
ner in der öfterreihifchen Delegation | 
in unerhörten Ausfällen gegen Kaifer : 


| Meifung 


MWilhelm und das Habsburger Herr- | 


icherhaus ergangen und wurde bom 
Diinifter des Yeußeren, Graf Aehren- 
tbal, in der fchärfiten Weife zurüdges 
wiejen, wofür ihm die Delegation be= 
monftrativen Beifall zollte. : 


flärte Minifter-Präfident®raf Khuen 
Hedervary, er werde dem Parlament 
zu Anfang des nächjften Jahres die 
Mahlreform und die Milttär-Straf: 
prosekordnung unterbreiten. 

Berlin, 12. Nov. Die preußifche 
ine legt zwiſchen 
den arofen Städten jchnellfahrende 
Züge ein, die au, mo immer die 
Möglichkeit gegeben ift, durchfahrende 
Züge fein jollen. Die Reifezeit wird 
erheblich verkürzt werden fünnen. Zus 
nädjt fol der neue Bahndienſt zwi⸗ 
fhen Berlin, Köln, Breslau und 
Hamburg begonnen werden. Je nach 
dem, wie fich die Schnellzüge bemäh- 
ren, wird der Ausbau des Dienftes er- 
folgen. 

Der Panzerfreuzger „Oneifenau” 
bat von Wilhelmshaven aus die Fahrt 
nah Dftafien angetreten, um dort zur 
Verfügung des Kronprinzen Wilhelm 
zu fein, bis diefer im Sonderzug die 

eimreife auf der tranzfibirifchen 
Bahn antritt. 

Die Ablehnung des Gerichtähofs 
im Moabiter Kramallprozgeß megen 
Befangenheit, welche jeitens der Ver- 
theidiger der 38 Angeklagten erfolgt 
par, tft bon ber zujtändigen Jnftanz 
berimorfen worden. Die Verhandlung 
des Prozeffes wurde heute unter dem 
Vorſitz des Landgerichts- Direliors 
Lieber wieder — — 


nn 


au —XR COOK STOVEE 
—— STOVE LININGS 


bi feuerfeit 
Bi — ihnel im je 
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a Be 
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Pelze — Belz-Sets für finder (Muff 
und Scarf), von fraufem Bearjkin, in 
iveiß, grau und braun, 1.50 

iwerth, das Set für 


Sfirts — Echwarge Panama Kleider—⸗ 
röde für Damen- — einfach oder gar- 


nirt, alle Größen— gute 2.75 
Werthe, fpezıch 4. 69 


Anterzeng — Bartie von reintwollenem 
tuiter = Unterzeng für M änner — 
alle Sorten —- bis zu 1.50 

werth, für — und 


Unterzeug — Doppelt —— Union 
Suits fürMädchen, Größen bi3 


6,—75c werth, für 


Garn — ‚Beite. Qualität deutſches 
Stridgarn, in ſchwarz. und farbig — 
volle viertel Pfund⸗Strange, 

Strang 

Unterröcke ¶ Flaunele tte Unterröcke für 


Kinder — * daran Beieftinter Matit, 


Größen bis 
Montag 


Muslin -— 1200 Mds. jchwere Qualität 


Muslin, 36 bis 49 Doll breit 
—R 


12466 werth, Montag, M. 


Tenriiten- Slaneh-— Güte Dualität von 
Touriiten = Flanell — im dumtelfarbig, 


Streifen und Slarrirungen, 34 c 
12% werth, Montag, die Vd. 2 


Gingham — Feine Cualität Schürgen⸗ 
Gingham⸗ - in blauen und * far: 
rirumgen, — 8c wert, Mon- 

tag, die Yard 

Baby-Flanell — Schwere Qual. yet 
slanell—-blau, roja. und weir — 8 
121%c Qualität — Montag, M. c 
Tiih-Damaft— Schivere Qualität ge— 
bleichter Tiſch-Damaſt, hübſche 240e 
Muiter, 3öc werth,— Montag. ; 
Gi.crdown — Baumwollener Eider— 
doipn, ın grau, roth und blauen Di 
ungen n were Qualität — 1 
12320 wertd— Montag, Pd. . 7 iu 


Bercale — Schivere Zualität Percale, 
in blau, grau und —— Grund — 
124c werth, 


Aleiberftoffe__ Grohe Partie von fanch 
a ekarbigen Kleideritoffen — 
in fchtvarz und allen — 

eee eger 4860c 


Kleiderſtoffe — 54 Zoll breites rein- 
twollene3 Ladies Eloth — in jeder Far= 
be,- billig zu 69c die Nard, 

Montag, die Yard 


Strumpfwaaren — Schwere baumwoll. 
Strümpfe für Knaben und Mädchen — 
in-allen Größen bi3 91% — re: 10 

guläre 15c Werthe, für c 


Strumpfiaaren — Schwere baumwoll. 
fließgefütterte Strümpfe für Da- 
men; fpeziell, da3 Paar 


Strumpfwaaren — Schwere Baum: 
wolle gemilchte. Soden. für Män- g: 
ner — die 10 Eorten, Paar... 5 


Sweaters — Schwere geſtrickte Swea—⸗ 
fer Coats für Damen — in 3 und 
Maroon — alle Größen — 81 

Werthe, für 


| Tefepraphiie Hotizen. olizen. 


a nland. 


— Dampffejjelerplojion in Säge⸗ 
mühle bei Kenton, O.; vier Arbeiter 
zerriſſen. 

— Großfleiſcher Chas. W. Armour 
in Kanfas City prophezeit ein Fallen 
der Fleiſchpreiſe. 

— Im Indianergebiet in Minne— 
| rote wird jebt die Prohibition auf 
bon Wafhington  jtreng 
| durchgeführt. 

— Une ihn zu „Innen“, macht eine 
| Anzahl Bürger in den Waldungen bei 
Sairo, SU, Jagd auf einen räuberi- 
ı hen Mohren. 

— Die Olastruftleiter in Pittsburg 
find je um nur $500, der Truft um 
$2500 geftraft worden, da der Truit 


| aufgelöft werben foll. 


| 


| 
| 


— Fünf Kohlengräber wurden ge- 


> ö  !töb t verlebt bei d ⸗ 
In der ungariſchen Delegation er— töbtet und achtze hn verletzt bei der ge 


meldeten Exploſion 
werk 

— Zum dritten Mal hat Frau Wm. 
G. Clark in Ogden, Jowa, ihren Gat— 
ten geſtern mit Drillingen beſchenkt. 
Mutter, Kinder und Gatte ſind wohl. 
— Die Illinoiſer Frauenſtimm— 
rechtlerinnen berathen in Elgin über 
die Gründung einer politiſchen Partei. 
Die Meinungen gehen ſehr auseinan— 
der. 

— Mit 28 gegen 15 Stimmen hat 
die Verfaſſungsgebung von Arizona 
den Vorſchlag, eine Volksabſtimmung 
über Frauenſtimmrecht zu veranlaſſen, 
abgelehnt. 

— Die ſtreikenden Bahnexpreßfah— 
rer in Jerſey City haben den Frie— 
densvertrag verworfen, und daher 
werden auch ihre New Yorker Kame— 
raden ihn ablehnen. 

— Mit $9,000,000 Kapital hat in 
Weftpirginien die %. H. Pairid En. 
bon Chicago Körperjchaftsrechte erivor- 
ben; die Firma will Kaugummi und 
Zuderzeug berftellen. 

— Rräfident Taft hat eine Unter: 
fuchung darüber angeordnet, wie bie 
Süd Pazifitbahn in den Befig von 
6000 Acres merthoolles falifornifches 
ölhaltiges Land, früher Bundesland, 
ı fam. 

— Ein bor vier Jahren angeblich 


im Koblenberg- 


| von Frau Elvira Brotam Filher-Han- 


' fen eingefchmuggeltes Perlenhalsband 
« im Werthe von ift jeßt von den 
Zöllnern in New Hort beſchlagnahmt 
worden. 

In 30 Orten in Michigaun 
hertſchi eine Blatternepidemie; im 
Heim für Schwachſinnige in Lapeer 
ſind ſechs Blatternkranke geſtorben; 
einer iſt geflüchtet, und ſeither iſt die 
Anftaft vor ES ee abgeiperzi }- 
worden: eh 


* 


Entſcheidungen, 
Bahnfrachtgeld zurück, und die Kauf— 


zu Panama bei Hillsboro, Ill. 


— 100,000 Faß Mehl wu 
den’ im Ottober von Seattle und, Ta- 
coma nad, dem ‚Drient gefandt, zum 


eriten Mal jeit.längerer Zeit war au 


Japan wieder Kunde. 

— In einem: Hotel. in Seattle, 
Waſh. hat fih in der verfloffenen 
Nacht, frank und mittellos, John Lin- 
quift aus San Antonio, Mitglied der 


Greeley’fchen . Polar-Hilfserpedition, 


bergiftet. 

— Coup. Hay von Wafhington hat 
Emma Deooe, Präjidentin desStaats- 
berbandes für Stimmengleichheit, 
berzlich beglüdmwünfcht zu dem. glän- 
zenden Siege bes Frauenftimmrechts 
im ‚GStaate. 

— England hat in Berlin um Er- 
laubniß zur. Vertretung beim Prozeß 
bon Kapitıin Trend und Leutnant 
Brandon, englifchen Offizieren, melche 
auf der Anfel’Bortum beim Spionie- 
ten ermijcht wurden, gebeten. 

— Sn Carrollton, Mto., wurde heute 
ein Dentmal des Brigadegenerals as. 
Shields enthüllt, für deijen Bau ber 
Kongreß 5000 geftiftet Hatte. Alte 
Veteranen, . tvelche unter Shield& ge- 


; fampft hatten, nahmen an der Tyeier 


theil. 

— Der Großinduftrielle Scott in 
Gadiz, D., hat $5000 dem Gleitflieger 
geboten, der ihm in einer Flugmaſchine 
bon Baltimore nach) Wheeling, W. Va., 
führt. Scott war auch der erjte, ver 
von Baltimore mit einem Kraftwagen 
nach Wheeling kam. 

— In Nebrasta haben Aldric) und 


| Hitchod, die republitanifchen Kandida= 


ten für das Gouverneursamt und den 
Bundesfenat, über die freifinnigen de— 
mofratifchen Gegner mit 15,000 und 
20,000 Stimmen gefiegt. 

— Das mit $300,000 Koiten, halb 
bon Andrew Carnegie geichentt, er- 
richtete neue Bibliothefsgebäude der 
Univerfität Brown in Providence, R. 
S., murde geftern eingemeiht. Der 
Bau ift ein Denkmal des verjtorbenen 
Staatsmannes Nohn Hay. 

— Millionärsjohn Kingdon Gould 
überfuhr mit jeinem Kraftwagen in 
Latewood, N. 3., geitern Nachmittag 
den jugendlihen Radfahrer Orpille 
Sohnfon; der Verunglüdte ftarb bald 
darauf im Hofpital, wohin Gould und 
fein Vater ihn gebracht hatten. 

— F. MacColum und Pfr. O’TFla- 
nagan, die von Irland geſandt mwurs 
den, um bier das nterejje an der al- 
ten gälifhen Sprache zu weden, haben 
in New York ein Büro eingerichtet und 
wollen in allen irifchen Bevölferungs- 
zentren Ymeigvereine gründen. 

— In Oconomomwoc, Wis., ift heute 
im Alter von 58 Jahren Chas. 
Kohl, Früheres Mitglied der Theater- 
firma Kohl & Middleton, an Herz: 
neuralgie gejtorben; fein Heim mar in 
Chicago, im Sommer wohnte er auf 
feinem Landfig in Oconomomoc, 

— Allein $300,000 verlangen die 
Kaufleute von Denver an, laut neuen 
zu viel bezahltem 


mannjchaft in anderen Städten am 
Miffouri macht ähnliche Forderungen 


Yan die Bahngefellfchaften geltend. 


— Die 
Gemeinde 


Weſt Str.Presbyterianer— 
in Waſhington 
morgen mit fünftägigen Gottesdien— 
ſten die Feier ihres 130jährigen Be— 
ſtehens. Stephan Blumer-Balch war 
der erſte Paſtor, und ein Blockhaus 
war die erſte Kirche, die gegenwärtige 
iſt ein Palaſt. 

— Die Ruder- und Motorboot-Er— 
bauer in Racine, Shell Lake und Ge— 
neva, Wis., St. Joſeph, Michigan 
Eity und Musfegon, Mich., haben mit 
$10,000,000 ihre Gejchäfte ver- 
Ichmolzen. Sie beherrfchen das Ge— 
Ihäft in der öftlichen Hälfte des Lan- 
des. 

— Der Redakteur des „Outlook“ 
verſichert, daß Oberſt Rooſevelt, deſ— 
ſen Schweigen beinahe ängſtlich wird, 
nicht an der republikaniſchen Nieder— 
lage die Schuld trage, dieſe ſei durch 
die hohen Lebensmittelpreiſe verur— 
ſacht worden und unvermeidlich ge— 
weſen. 

— Supt. Meyer berichtet, daß das 
Bad Hot Springs, Ark. welches der 
Regierung gehört, im letzten Jahre 
ſehr an Beſuchern gewonnen hat und 
das Schlepperweſen der Aerzte und 
Hotels unterdrückt worden iſt; 922, 
669 Bäder, darunter 200,048 Frei— 
bäder, wurden von Kranken genom— 
men, und es ſollen geradezu erſtaun— 
liche Kuren erzielt worden ſein. 


— — ne 


Barum fterben 10, 000 0 japr Ei in. Chicago an 
Schwindſucht und Lungenle 

ie Urſache iſt die —e— ung bon Ras 

tarıh, Bronditis, Huften, en ia, wenn die 


eriten Symptome fidh zeige 
aztet nicht, wenn * Fate berftopft ift mit 
N im Hals fi: fort, 


Schleim- un, berfeibe 
mwäbrend (ame 2» br mit. Huften und 


Räufpern —* 

Ba Und e —A— Bruſtleiden lönnen ge⸗ 
heilt werde 

Die be 5 ebandlun methode, die de a 7 
den, iſt die ditelte Behandlung von 
weil mıt Deler PBebanblung die Franfen bei, 
nämlich bie — ultabsgen gebadet werden 
mit heilenden, antifent n Delen, melde direit 


in bie Qungen ingeatämer werben. 
Treatment”) alein Jlann nicht 
30 ch. Ein⸗ 
(prisungen find immer 
3 Ußr. 
7 Edward Koch, 


Arzneimittel in den Ma 33 N 
berändberung allein ift in den me 
efäbrlich 
cd * et jedem —— eine freie un⸗ 
wvochs und Bere 3 den 10 .dis 3 ubr —E—— 
70 Dearborn —— Ecke — —— 


iein beifen, mit. * ter Lu Me Ffe34 
wenig Nugen, und in bielen 
JJ laͤglich von * 
5 Unr, ——— 3 
ire von 
ee Amonae “za 


— 


beginnt 


New 
t r ben 
pYXort Schlaf⸗ 


York, 
& Hartford-Bahn find‘ 
wifchen Boſton und Ne 
wagen mit fieben vollftändigen Schlaf: 
zimmern und eifernen Betten einge- 
führt worden; nur die Bademanne 
fehlt an der im Webrigen prachtvollen 
Einrichtung. 

— As 12jähriger Knabe entlief 
Paul Bernheim den in Nemwart, N. J., 
mohnenden. Eltern und ließ fich nad) 
vielen Kreuz: und Querfährten vor 
vier Jahren in San Diego, Kal., nie- 
der. Sein nachgeborener Bruder Emil, 
Kadett auf dem dort anternden Kreu- 
zer Maryland; erhielt unlängft von 
der Mutter die Nachricht, daß Paul in 
San Diego wohne Auf: Schiffsded 
fand gejtern Abend das-erfe Zufam- 
mentreffen der Brüder statt. 

— Beter Lilijohn, ein ungarifcher 
Arbeiter aus Cleveland; D., verlangte 


Jvom Fahrkartenmakler Hugo Kardos 


im Bronx, N. Q., geitern Nachmittag 
die Ueberſetzung von zwei Erpreſ— 
ſungsbriefen an John D. Rockefeller 
in's Engliſche und drohte im Falle von 
Verrath mit der Rache ſeiner Kamera— 
den. Die Briefe waren „ungariſche 
Schwarze Hand“ uunterzeichnet, und 
der zweite ſollte abgeſandt werden, 
falls Rockefeller nicht die verlangten 
$50,000 bezahlte. Lilijohn ſitzt. 


Ausland, 


— Die „Revoluzzer” in Honduras 
ſollen letzthin beträchtlich an Stärke 
gewonnen haben. 

— Der kubaniſche Senat hat die 
vom Hauſe angenommene Vorlage, 
wonach Lin amerikaniſches Syndikat 
in einem Vorort von Havana eine 
Spielhölle, Rennbahn und Stier- und 
Hahnenkämpfe betreiben darf, verwor⸗ 
fen. 

— Es hat ſich ergeben, daß die Ver— 
giftung der Theilnehmer an einem 
Feſteſſen in der deutſchen Kolonie in 
Toluga bei der Stadt Mexiko auf bei 
der Wurſt verwandtes verdorbenes 
Fleiſch zurückzuführen war; 12 Per— 
ſonen find geftorben, 1 liegt im Ster- 
ben, 24 werden genefen. 


Zoalberiätt. 
Die Oper. 


Beute Abend ‚‚Der Troubadour‘’, morgen 
großes Campaninis Konzert. 

Sn der Dper wird heute Nachmittag 
Berdi’3 Aida wiederholt, heute Abend 
kommt desſelben Meiſters „Trouba— 
dour“ mit den Damen Korolewicz und 
Breßler-Gianoli, und den Herren 
Zerola, Coſta und Nicolay in den 
Hauptpartien und unter der Leitung 
von Kapellmeiſter Parelli als zweite 


Volksvorſtellung zur Aufführung. 


Morgen Nachmittag findet das 
zweite Campanini-Konzert bei volks— 
thümlichen Preiſen ſtatt. Wie am 
letzten Sonntag werden das geſammte 
Orcheſter und eine Anzahl von Ge— 
ſangsſoliſten mitwirken, zum Vortrag 


kommt u. a. der zweite Akt aus Saint— 


Saens' „Simſon und Delila“. 
Eine Neuaufführung und drei Wie— 


derholungen ſtehen bis zum kommen— 


den Donnerstag auf dem Spielplan, 
für Montag Abend „Louiſe“ Mittwoch 
Abend „Boheme“ und Donnerstag 


Ubend „Pelleas und Meliſande“. Die 


Neu-Aufführung iſt „Carmen“ am 
Dienstag Abend mit den Damen Syl— 
va, Zeppili, Cavan und Giaconia, und 
den Herren Dalmores, Crabbe, Huber- 
deau, Nicolay und Dadi. Herr Game 
panini wird die Vorftellung dirigiren. 

Die erfte Aufführung von Richard 
Strauß’ vielbeſprochenem Muſikdrama 
„Salome“ iſt auf Freitag Abend, den 
25. November, angeſetzt. Dieſe Vor— 


ſtellung, welche um 9 ühr beginnt und 


eine Verſtärkung des Orcheſters auf 


über hundert Mann erfordert, findei 


außerhalb des Abonnements ſtatt, 
doch wird den Logeninhabern, den 
Aktionären der Operngefellichaft und 
ben Abonnenten bei. Veftellungen auf 
Site der Vorzug gegeben. General: 
Mufitdireftor Gampanini wird „Sa= 
Iome” dirigiren. 


Be nen Marh‘ Garde 
Be —— n 
Herodias Tina di Angelo 


Nodhanaan.. 


SErOBeB.. .„Ebarles Dalmores |; 


„Hector Durfranıe 
Narrabotb.. e .. Edmond Ds 
Baae der Serodias, ..Zerafina Scalfaro 
— —— DE: ei, Nean Delparted 
Zweiter TE Emilio Venturini 
» Tritter Jude Srancesco Daddı 
Dante Zucchi 
“ — Berardi 
uſtabe H 

— ieei — Raszareno —— 
Sell“ Soldat. . verahung ‚Armund Crabbe 
Aweiter Soivat. ‚Eonftantin Nicolay 

Ein Sappadolier................2.1c0la "offetta.. 


——— ee _ 


Börfen-NRotirungen, 


Nacytebend bie heutigen Preid- 
Ihmwantungen an der Probuktenbörit 
bis zur Mittagsflunde und,die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
sropifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Nov, 
en 2 
Mei N A 
ui RAU 94 
Mais— 
Dez Rt 
Mai We 
Juli 416 

Hafer— 

Te ak, 31% 31 
Ni Au Er «Er 2 34 


Juli- - 


ME 00 
I 0 
a 90% 

4 4 an, 
J A. 1% A 


* 46 
486 18% 


17.429 
16.9 


17.35 
16.25 


% 5 

Mai 16.25 
Edhmali— 

Nev 11.3 

ar 10.2796 

Mai 9.80 
Ripphen— 

Kov 31.0 11.00 

Jen 92— 9.23 
MB 9.00 


160 16.27 


10,75 
9.22%, | 
8.087 9. 9.08, 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für d 

Me rg — —9* een —X is auf Bi 
on Safer auf 35 uſhels. Verſchickt 

wurden , 19,900 J ſhels izen, 988 bit 
Mais und 167,800 Bufhels Safer. 


Beir’m Wurz’nfepp. 
Einer bejonderen — hat 
* ee * die echte 
nernfpieler, die mmmehr in © 
eingetroffen find, den auch — 
fepp an der North Ave., Ede Hudſon. 
einſchlagen zu machen Cie 
aud) fo beeilt, ‚He ge Weg 
Me o 2 


> geoen 5 


ſchoſſen. 


Die Beſetzung folgt: 


7.424 ich 5 


10,800 Buſhel⸗ 


teftive Richard J. Birmingham 
Alter von 42 Jahren geſtorben. Man 
es 
ögadener' 
Zeit 
‘| berbüßt, 
ich | inbireft den Tod herbeigeführt habe, 


Milwaukee 
Avenue 


Montag, 1. Nov. 


Wir geben Jedem Gelegenheit, geldiparende Einfäufe in unferem Laden zu ma den, und Inden die Käufer ein, ich davon 


Kleiderftoffe: Dept. 


273011. Seide Mefialine, in Navy, dım- 
fel- und hellblau, regulär 
$1.00, zu 
36 Zoll breites englifches Gajhmere, nur 
in dunklen. Schattirungen — 99€ 
regulär 40c; zu 
(5 Vards für Jeven Käufer.) 
Hlanmelette für Dreffing Sarque? 
und Simonos, regulär 19c; pr 


Ylannelette in fehöner Reichhal: 
tigkeit, für Kinder: und Damen-Haus- 
fleider — werth 12Y%c — 
Beh afe BEER 10€ 

Waſch-Poplins., — 25c: 
Dualität, zu 


Leinenes 
3ewg, unfer 12%,0:Merth, 


Craſh Handtuch— 
90 
Weiches leinenes Glas Hand— 
tuchzeug — 12%c:-Chual. ac 


——— -Gingham— 
"gut und ftarf, zu 


Schuh⸗Departement. 


2. Floor. 

Puſſy Haus-Slippers für Damen, Leder— 
ſohlen und Abſätze, mit Filz 
Obertheil, in dieſen Verkauf. 


Grocery: Departement 
4, Floor. 
Friſcher Santos Kaffee — 


3 adere Grispo Grarers - 


2 Mfd. Vüchie Armours Wohnen 


de 


zu überzengen. 


Hardware = Departement—4. Floor. 


Weihe emaillirte 
Staub = Pfannen, 
regulär 100; zu 


7e 


Weiße emaillirte 
Eimer für Bettzimmer — 
der reguläre Preis ift } 
Be — jegt zu 


Amportirte 
Meiden 

Wö ſche⸗ 
Körbe — 
reg. $1.25, 


98€ 


Grodery: Departement — 3. Floor. 


Edhliht weiße Suppen: - und M c 
Dinner:Teller, große, das Stüd.. ‚I 


Dekorirte Tiſch-Gläſer, 
ABM zu 


—— Departement — 3. Floor. 


Solide eichene 
Dreiferd — abge— 
rieben und pofirt, 
mit großem franu— 
zöſiſchen Bevel 
Glas Spiegel — 
für dieſen Verkauf 


3 Stücke Parlor Suit, finiſhed in Birch 
Mahagoni, gepolſtert in echtem Leder, 


das Set 839.50 


für 


Herren-Ausftattungs: Depatrment. 
2. Floor. 


Reintvoliene Cardigan Männer- Jacets 
und Sweater-Röde, in braun 


pe — regulär 52,6 
81. 4 


Reinwollene Union, a 

für Männer, reg. $2.7: 

Arbeitshojen für Männer, — ſchwarz⸗ 
blau oder geſtreift — ⸗ * 
werth 31.75, zu * 

VPaint-Departement. 
3. Floor. 
Firniß für Innenarbeit —* 


den, extra Werth, per 
Gallon⸗ zu 


Bronze für Dekorateure, Wirt DiaR 
—8 dieſen Verkauf, die RIGE 


Haushaltungs-Artikel 
3. Floor. 


Muſter-Blankets, volle Größe, 6 
a EEE " 3.8 


Ginzelie Baby = Blantets, 
20€ 
5560 


4:4 Fußboden Deltuch, 25c bis 
30e werth, in diefen Perfauf. 

Federn von lebenden Gänjen— 
unfere 75c-Dual., Pd 


Fleiih: Markt 
4. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleifh — 


Deal Stew — 


Magere friſche Pork-Schul⸗ 
tern, für 


ERTEILT EEE ERTL LERNEN ENDETE EEE 


Heute roth, morgen fodt 


5 9. Ecott von feinem freund 
erichojien. 


Der Thäter verhaftet. 


Er betheuert, daß ein unglüd.icher Zufall 


voriieae, gibt aber zu, fopflos geban- 
delt zu haben. — Detektive fdhwer ver 
mwundet. —Die Geigeln der Wirthe. 


Der 19jährige Zrant H. Scott wur— 
de geſtern Abend in ſeiner Wohnung 
Nr. 7872 Eggleſton Ave., 
von dem 20jährigen Henry L. Wight, 
Nr. 1109 Wafhington Boulevard, er— 
Wight wurde heute früh um 
vier Uhr verhaftet. Er ſoll geſtändig 
ſein, aber betheuern, daß ein unglück— 
licher Zufall vorliege. Er habe ſeinen 
Freund Frank geſtern Abend beſucht. 
Sie hätten dann im Speiſezimmer ei⸗ 
nen Revolver beſichtigt. In ſeiner 


Hand hätte die Waffe ſich zufällig ent- 


laden. Als Scott von der Kugel getrof- 
fen zuſammenbrach, habe er den Kopf 
verloren und ſei, von Grauen gepackt, 
davongelaufen. 

Iſt gramzebeuzt. 


Frau Scott, die Mutter des Opfers, 
iſt gramgebeugt. Sie hatte geſtern 
Abendbrot für ihren Sohn und deſſen 
Freund zubereitet und war dann aus— 
gegangen. Als ſie heimkehrte, fand ſie 
den Sohn entſeelt in einer Blutlache 
auf den Dielen liegen. Sie benachrich— 
tigte einen Freund der Familie. Der 
war bald zur Stelle und holte einen 
Arzt, der nur den Tod des Opfers 
feſtſtellen konnte. Nun wurde der Po— 
lizei Meldung erſtattet. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives nahmen den Thatbeſtand 
auf und verhafteten Wight. 

Bandelte fopfloss 


‚ Der Häftling fehilderte, wie der Un- 
fall fich zugetragen hatte und daß er, 
ala der Freund zufammenbrad, ihn in 
eine fitende Stellung gebradt, 
gegen ein Spind gelehnt und ihn gebe- 
ten habe, doch einXebenszeichen von fich 
zu geben. Als der Verwundete ſtumm 
blieb, ſei er Pe um einen 
Arzt zu holen. Auf Straße aber 
fei ihm der Gedante gelommen, daß, 
fall der Freund fterben follte, man 
ihn vieleiht für den Mörder halten 
würde. Die Furcht habe feine Sinne 
umnebelt. Er fei, ftatt den Arzt zu bo= 
Ien, herumgelaufen. 

Nach Unficht des Arztes Hätte der 
DVermwundete jo mie jo nicht gerettet 
werben können. 

Frau, Scott und die Polizei ſind an— 

geblih zu der Weberzeugung gelangt, 
ba thatfächlih ein unglüdlider Zu- 
fall vorliege. 
’ Mußte dran glauben, 


In feinerWohnung, Nr. 3241 Dou- 
glas Boulevard, ift Mittwoch der De- 
im 


mutbhmaßt, daß eine ihm vor faft ſechs 
Jahren bon Harry Weinberg, der zur 
in Joliet © eine Zuchthausftrafe 
beigebrachte Schußwunde 


Birmingham und fein Kamerad 
e mollten am 5. Januar 1905 


Sei 


angeblich | 


Nr. 68 ' ten 


angeblichen Naubes verhaften. Yein- 
berg fette Fich zur Wehr. E3 enıt- 
Ipann fich eine Schießerei. Keefe blieb 
todt auf dem Plate ud Birmingham 
und Feinberg wurden verwundet. 

Mit Kugern geſpickt. 

Poliziſt W. Gaynor von der Wache 
an Cottage Grove Ave. wurde geſtern 
Abend von Averill H. Miller, Nr. 
3008 Lake Park Ave., für einen Dieb 
gehalten und niedergeſchoſſen. Der 
Verwundete, dem eine Kugel in die 
rechte Seite und eine zweite in das 
linke Bein gedrungen iſt, fand Auf— 
nahme im Mercy-Hoſpital, wo er, um 
womöglich ſein Leben zu retten, ſo— 
gleich nach ſeiner Einlieferung operirt 

| wurde. 

Miller, der Inhaber der Speife- 
wirthichaft Nr. 571 W. Lake Str. ift, 
I befindet fich in der Wache an Cottage ; 
| Grove Abe. in Haft. 

Er gab an, daß er furz nach neun 
| hr vom Hofe ber ein berbächtiges Ge- 

räufch gehört habe. Nachdem er ſich 
haſtig angekleidet hatte, ſei er auf den 
| Hof hinausgetreten und habe ermittelt, 
daß Jemand den Schloßhafen an ver 
Remifenthür aus der Klammer gezo- 
een hatte. Da er kurz Zubor zwei ber- 
rächtige Kerle auf dem Hof gefehen 
hatte, fei er der Meinung: gemwefen, 
! daß diefe Gefellen auf Raub 
ı waren. Gr hätte alfo die Polizei mit- 
| tels ernprechers benachrichtigt und 
ı dann, mit feines Schwiegervater Re- 
volver bewaffnet, am Fenfter Aufitel- 
lung genommen. 
| Bedauerliches Mißverſtändniß. 

Als er bald darauf zwei ſchatten— 
gleiche Geſtalten um die Remiſe her— 
umſchleichen und ab und zu ein 
Streichholz anzünden ſah, habe er die 
be'den für die auf Beute erpichten | 
Spigkuben gehalten und mehrere 
Schifte auf fie abgefeuert. 

| Die Polizei ergänzt dieje Ausfage |, 
nie folgt: 

Ale Miller fich mitteld Yernfpre> 
ers init der Wache in Verbindung 
fegfe, ırnfen dort gerade die zur Wo: 
| torchele- Abtheilung gehörenden Poli: 

| ziften Wm. Gaynor und ohn . 
| Flan: iioan bon der Hauptwache ein. 
| Sie waren, da fie auf „Hahrfünder“ 
Saab gemacht hatten, in Zivil. So: | 
bald fie erfuhren, daß Miller fich hil- 
fefuchend an die Polizei gewandt habe, 
radelten fie nad) jeiner Wohnung. 
Von der Gaffe aus traten fie auf den 
Hof und fuchten die nächfte Umgebung 
der Nemife ab. Kaum hatten fie Die 
erjien Streichhölzer angezündet, als 
| ein Schuß fiel. Gaynor brach mit den 
Worten: „Ich bin verwundet morben!“ 


| 


zuſaumen. 
Hörte nicht. 

Ylannigan, der jet Miller am 
Yenfter fah, rief ihm zu: „Wir find 
Poliziften!“ Miller hörte nicht oder 
glaubte ihm nicht, denn er ließ dem 
eriten einen zweiten Schuß folgen, 
der Gaynor? Schenteltnochen zer: 
ſchmetterte. Ylannigan fuchte nun hin- 
ter einem Xelegraphenpfoften Dedung 
und rief Miller mehrmals zu: „So 
hören Sie dod, Mann, wir find Bo- 
liziften!” 

Meberzeugt davon, da Miller ihn 
gehört und verftanden hatte, trat er 
hervor unb auf den Vermwunbeten zu. 
Da gab Miller aud) fchon drei weitere | 


ı Schüffe ab, die inbeß glüdklichermeife 


iht „Hm verfehlten. 


lanz. Während er auf fie martele, 


 fam Miller des Süeges. 


lannigan hielt ihn an. Gleich das 


ı rauf trafen die Detektives D’Connor 


und D’Halloran ein, die den wie 


: Efpenlaub zitternden Mann entwaff- 


neten. Anfänglich leugnete der Häft- 
ling, Gaynor niedergefnallt zu’ haben, 


| fpäter aber gab er es zu, betheuerte je- 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


do, ihn und Flannigan für Diebe ges 
Halten und Flannigans Zurufe nicht 
gehört: zu haben. 


Rauben ruhig weiter. 


Während ihr Spiehgefelle, der fid, = 


gejtern früh mit ihnen am Raubilber- 
fall in Louis Belmonts Wirthichaft ir 
Cicero betheiligte, im Countyhofpital 
init dem Tode ringt und eines ihrer 


Opfer, Poliztft John Kane, auf de 


Zodtenbahre liegt, unternahmen bie 
beiden entfommenen Banbiten geftern 


Abend einen meiteren Raubzug, vers 4 


übten zmei Ueberfälle in auf der Nord» 
feite gelegenen MWirthfchaften und 
Ihoffen einen der Wirthe, 


er fein Eigentum zu vertgeidigen 
Miene madt:, 


Adolph 
Loy, Nr. 4159 N. Weftern Vpe,, ala © 


wie einen Hund nieder. 


Der Vermundete fand Aufnahme im. E 


Alerianer-Hojpital.” 


| net. 


erpicht | 


| 


Wirthſchaft, 
brachten ihre Revolver auf ven Schant» 7 
fellner Kohn Dhalen, der allein war, ° 
in Anfchlag und zwangen ihn, bie 
Hände hoch zu ftreden, dann eigqneten ° 


nni — * den ** ſelretär eines höl 
—— Kameraden nach dem Rod 


Kennen feine $urcht. 


Gegen halb elf Uhr betraten die 4 


bermegenen Gejellen Emil Elwins 
2335 Montrofe Boul., 


Sein Zuftand 7 
wird als nahezu hoffnungslos bezeidh“ 


fie fi) den aus $30 beftehenden In» ° 


ı halt des Kaffenapparats an und fuch- © 
Sobald die Thür Hin- = 


ı ten das Weite, 
ter ihnen in’3 Schloß gefallen mar, bes 


nadrichtigte Dhalen die Wache an WM, F 


Robey Straße. 


Während eine Abtheilung Häfher ° 


im Polizeimagen auf der Fahrt nad 


dem Thatorte begriffen war, überfielen 
Raubgefellen ven Schanfwirth‘ 3 


bie 
LZomp. Auch der war allein. Sobald 
der Befehl „Hände ho!“ an fein Ohr 
Ichlug, lanate er nach feinem Rebolver. 
Ehe er aber noch die Waffe paden 
fonnte, frachlen zwei Schüfje, und er 


* 
3 


brach, von je es Sur in den Arm ) 


und Unterleib getröffen, zufammen, 


Die Ihäter flüchteten, ohne irgemd- = 


welche Beute ergattert zu haben. Gik 
entfamen auch, und die Polizei hat fich 


bisher vergeblich bemüht, ihrer habta 


zu werden. 


Poliziſt Kane, der bekannilich — 


Cicero von den Räubern verwundet ‘ 


wurde, ift 24 Stunden fpäfer im St. 
Antonius-Hoſpital geſtorben. 


Kind iher Unverftand. 
Die 22 Monate 


mere drei Gtrychnintäfelchen, hielt 
diefe mahrfcheinlih für Zuckerwe 
und verfpeifte fie. Mie Kleine ft 
ehe noch ein Arzt gehott werben 
Sie war leidend gemwejen, und ih 
Mutter war im Begriffe ihr eine 2 
bizin zufammenzuftellen, ala ein 
dem Herd ftehender Topf „überlochte* 
"Die Frau jehte das Kind auf, 
Tifch, eilte in die Küche und | 
Topf vom Feuer. Als fie zuri 
batte Pearl die Strychnint 
vertilgt: 

Der Bater des Kindes. ee 


Its 


geſtern auf dem Tiſch im Speifezim« ° 





\ 


» Gebätbe, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monıse Etrake. 
ILLINOIS. 


* Private Erhange 1498 Main, 


eAB jeder Rummer, frei ins Geus geliefert, 1 Gent 
der Gonntagpok 2 Gents 


im Voraus bezahlt, in den Ber, 
portofrei 


Rt, 


— — 


at the Post Office at Chicago, Illinois, Kar 
of March 34. 1870. 


Der Freifinn „marſchirt““. 


> Ye mehr über den Ausfall der Wah- 


Im am Dienftag befannt wird, befto 


offenfichtlicher wird e&, daß der Frei- 


© Finn einen großen Sieg errang. 


An Miffouri ftieg den lebten Be- 


E richten zufolge die Mehrheit gegen den 


- Brohibitionszufag 


zur WBerfaffung 


"auf rund 200,400, fo dak das Per- 
e Bältnik von „Naß“ zu „Trocken“ ſich 


dort eiwa wie 2 zu 1 ſtellt und den 


eohibitioniſten für die nächſte Zeit 
Die Luft zu meiteren Kraftproben ver- 
© gangen fein follte. Wie in Miffouri, 


> wurde die „jtaatsweite” Prohibi- 
auch in den beiden anderen GStaa- 


s ien, in denen fie zur Abjtimmung 


> am, gründlich gefchlagen. 


In Flo⸗ 


mit 
abgelehnt 


worden ſein, und in Oregon wurde ſie 
> Bon einer „großen Mehrheit“ nieder— 


geſtimmt. 
= mod) Feine genauen Zahlen vor. 


Auch aus Dregon liegen 


Doch 


vird gemeldet, daß von 17 Counties 
mur S „troden gingen“, und daß bie 


- meiften der 


Gounties, die „naß” 


ftimmten, früher „troden“ mwaren. 


An Nebrasta unterlag der freifin- 


© nige bemofratifche Gouperneursfandi- 


bat Dahlmann feinem auf County- 


© Option verpflichteten republifanijchen 
= Gegner — wie jhon gefagt, Dank der 
> Hilfe, die diefem von dem zum Pro— 


= Bryan wurde. 
- fela ein jchöner 


bibitionfften gewordenen früheren be- 
mofratifchen Berfüherr Wm. N. 
Dafür ift in Minne- 
Sieg de Frei- 
finna zu verzeichnen; Dort 


 Sobnfon als Demofrat mit rund 


neur gemänlt worden. Am Dienftaq 
wurbe ber Republifaner Eberhart mit 
mehr ala 70,000 Stimmen gemählt, 
und zwar, wie die „Tägliche Volf3- 
zeitung“ von St. Paul behauptet, ein= 
jig und allein, meil fein bemofrati- 


= fer Gegner jich verpflichtet hatte, im 
= Falle feiner Crwählung für den Erlaß 


eines County-Dption-Gefeges zu mwir- 
fen. „Duch diefe Stellungnahme, 
fagt das St. Pauler Blatt, „verdarb 
eö Gray nicht nur mit dem liberal ge= 


finnten Elemente im Wllgemeinen, 


= fondern auch mit der alten Garde ber 
= demofratifhen Partei, deren Grund- 


©. Konvention 
= Blante 


faterflärung er migachtete, — die de⸗ 
hatte in "ihrer 
eine County-Option- 
in nicht mißzuverſtehenber 


motratiſche Partei 


Weiſe verworfen — und ohne beten 


mokraten, 


Billigung er einen Kompromiß mit 
den Prohibitioniſten einging. Die De— 
welche in ihrer Mehrzahl 


freiheitlichen Prinzipien huldigen, 


bdonnien ſich für eine ſolche Allianz 


icht begeiſtern. ... 


Sie kündigten 
den gewiſſenloſen Fühtern die Gefolg— 
ſchaft und ſtimmten für denjenigen 
Mann, deſſen Anſichten in Bezug auf 
die Regulirung des Getränkehandels 
den ihrigen mehr entſprechen, als die 
engherzigen Ideen fanatiſcher Welt⸗ 
verbeſſerer....“ 

Wenn auch Minneſota immer ſtark 
republilaniſch war Johnſons 
Siege waren”auf feine perfönliche Be- 


© Hiebibeit und Tüchtigfeit und bie An- 


- Budeye-Staate 


bänglichteit feiner ſtandinaviſchen 
Mitbürger zurüdzuführen, — fo ift 
boch jedenfall3 die Größe der republi- 
fanifchen Mehrheit in diefem demofra= 
tifhen Jahre der Liberaleren Haltung 
bes republifanifchen Kandidaten, bezim. 
dem Abfall des demofratifchen von ber 
Barteiplatform zu danten. 

Biel ungmweibeutiger, fozufagen, als 
das Ergebnik in Minnefota, ift ber 
Mahlausfall in Ohio. , Daß im alten 
ber. Freifinn einen 


2 ‚geoßen Sieg errang, darüber fann gar 
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fein Zmeifel beitehen. Der demofra- 


= Hifche Gouverneur Harmen jiegte über 


© gibt den „Raffen“ den „Kredit“ 
- feine Niederlage. 


ben republifanijhen Bannerträger 
Warren G. Harding mit nahezu 
100,000 Stimmen, und diefer jelbit 
für 
einem Artikel 


In 


feine Zeitung „Marion Star“, beti—⸗ 
> tet „Einige flüchtige Betrachtungen 


> fiber die 


republitanifche Niederlage”, 


- Sagt Harding unter Anderem: 


Er 


„Ein jehr wichtiger Einfluß in dem 


Er DObiver KRampfe ift nicht allgemein zur 


Anertennung gefommen. Die „Raf: 
fen“ in Obio haben einen bezeichnen 


> ben Sieg errungen, und bie ertremen 


"„Zrodenen“ haben ihnen dazu gehol- 


fen. Die Temperenzftreitfräfte, melche 
= x ben republifanifchen Gouperneursfan- 
© Pibaten fritifirten, weil er ven Wunfey 
= ausfpradh, recht und billig handeln zu 


has Ende des Prinzips, daß das 


F 


> 


9 


wollen, haben zum Erfolge ihrer ent⸗ 
enen Gegner beigetragen, und 


Countyh bei Lokaloption-Wahlen 


alspolitifhe Einheit-(unit) 
= Fimmen kann, ift am Dienftag am 
= Slimmkaften befiegelt morben.” 


r 


a, 

in. 
ein 
- Sinn überall erftarkte und zuverfichtlich 


” weitere Siege erwarten darf, fofern 


° Das heift mit anderen Worten, die 
„County Option“ ift abgethan. in 


Dhio, wie fie in Minnefota abgethan 


fourbe, und dak das ein großer Sieg 
Das isird niemand bejtreiten wol⸗ 

Huch gibt es wohl kaum mehr 
Streiten darüber, daß ber Frrei- 


ER jene Mannen nicht eiwa auf die 


Haut legen. Auch unjere Ebi- 
wer Prohibitioniften werden das 
fen. Wenn fie je 

Miene zur 


eine zuberficht- 


a. I 


zida fol fie, den allerdings noch jehr, 
 bürftigen Nachrichten zufolge, 
© 9000 Stimmen Mehrheit 


war in 
1908 ber feither verjtorbene John A. 
28,000 Mehrheit wieder zum Goubper- 


? 


| 


babon reben, füg bi 


bor Ueberlaftung zu fchügen, 


Frühjahrswahl 
eine Prohibi bſtimmung erzwin⸗ 
gen zu wollen, ſo thun ſie das nur, 
ihr Geſicht zu retten, oder weil die 
Agitation ſich für die Führer bezahlt. 
Daß ſie auf Erfolg ſollten hoffen kön⸗ 
nen, ſcheint ausgeſchloſſen. 

sem 


TIiigtren 
» : * * 


Die Steuecfrage. 


Zu verhindern, daß ſich Leute ihren 
Steuerpflichten entziehen: es dahin zu 
bringen, daß jeder Mann und jede 
Frau auf alles ihm oder ihr gehörige 
Eigenthum „voll und ganz“ die vorge⸗ 
ſchriebene geſetzliche Steuer entrichte, 
wurde der Staats-Steuerkommiſſion 
von einem Chicagoer „Steuerreformer“ 
allen Ernſtes folgender Vorſchlag un⸗ 
terbreitet. „Leute werden die Steuer⸗ 
geſetze nicht umgehen“ — ſagte der 
Redner — „wenn ſie nicht ihren Vor⸗ 
theil dabei finden. Und wenn in jedem 
Zivilprozeß um Fahrhabe („Perfonal 
Property“) irgendwelcher Art die 
Vertheidigung die Klage aus dem Ge— 
richt hinauswerfen könnte durch den 
Nachweis, daß der Kläger während 
der vorhergegangenen achtzehn Monate 
das fragliche Eigenthum nicht zur Be— 
ſteuerung angegeben hat, ſo würde 
dies das Ende der Steuerhinterzieh— 
ungen ſein, die jetzt in Chicago in ſo 
rieſigem Umfange ſtattfinden.“ 

Das heißt: Wenn der Arbeiter A. 
ſich hundert Dollars geſpart und ſie 
gegen Schuldſchein ſeinem Freunde B. 
geliehen hat, ſo braucht B. dieſe hun— 
dert Dollars nicht zurückzubezahlen, 
falls der A. auf den Schuldſchein keine 
Steuern bezahlt hat. Und wenn ein 
Schwindler eine Sparbank gegründet 
hat und von hundert oder tauſend 
Leuten Einlagen erlangt hat, ſo kann 
der Schwindler die ihm anvertrauten 
Gelder zu ſeinem eigenen Vortheile 
verwenden, braucht keinem der Einle— 
ger auch nur einen Heller wiederzuge- 
ben, fall3 die Einleger, wie allgemein 
üblih, bie Einlagen nicht verjteuert 
haben. Die nad allgemeinem Brauche 
handelnden Webertreter de3 Steuerge- 
feßes für ihre vermeintliche „Unehr- 
lichkeit“ zu ftrafen, fol eine Prämie 
auf den fchamlojeiten, frechiten Betrug 
und Schwindel gejeßt werden. 

Glaubt der Redner, wie nad) jeinen 
Auslaffungen anzunehmen ijt, mit ber 
borgejchlagenen Maßregel nicht Tomohl 
die armen fondern die reichen Steuer- 
binterzieher zu treffen, jo bemeilt da3 
nut, daß er jelber über feinen 
„Imarten“ Einfall wenig, nachgedacht 
bat. Der reihe Mann," der von fei= 
nem .Gelde lebt, braucht da8 Geld nicht 
in Slinois anzulegen. Er fann e3 in 
anderen Staaten auf Grundeigenthum 
ausleihen und HhHpothefen dafür neh- 
men. Tritt die Nothmendigfeit ein, 
eine Klage auf Zahlung zu erheben, 
fo fommt diefe Klage nicht vor die Sl- 
linoifer Gerichte, jondern fommt vor 
die Gerichte der Staaten, in denen das 
Eigenthum Tiegt und in denen das 
Suinoifer Gefeß richt3 gilt. Dber er 
fann für fein Geld Bonds und Aftien 
faufen, Eifenbahnaftien, Stahltruft: 
aftien oder Pfandbriefe oder Antheil- 
ſcheine ſonſtiger „auswärtiger“ Kor— 
porationen, und kann dieſe zinstra— 
genden Werthpapiere in New York 
oder ſonſtwo in einem Sicherheitsge— 
wölbe verſchließen. Kein Illinoiſer 
Steuerbeamter kann daran rühren, 
in keinem Illinoiſer Gerichte können 
ſeine Eigenthumsrechte ihm abgeſtrit— 
ten werden. Nöthigenfalls kann der 
Reiche den Staat verlaſſen, kann ſei— 
nen Wohnſitz anderswo nehmen, ſein 
Geld anderswo verzehren, ohne ſich 
wehe zu thun. Wer aber das Alles 
nicht kann, das iſt der Arbeiter, der 
kleine Geſchäftsmann, und mit ihm 
jeder Andere, der ſich genöthigt ſieht, 
im Staate zu bleiben, um ſeinen Unter⸗ 
halt zu erwerben, und der auch ſein 
bißchen Eigenthum nicht herausneh— 
men kann aus dem Staate. 

Mit beſſerem Verſtändniß, als von 
dem beſagten „Reformer“, wurde die 
zu löſende Aufgabe von den anderen, 
vor der Kommiſſion erſchienenen Ver— 
tretern gewiſſer hieſiger Vereinigun— 
gen und Geſchäftsintereſſen erfaßt. 
So weit ſie auch ſonſt in ihren An— 
ſichten auseinandergingen, ſtimmten 
ſie alleſammt in dem Kernpunkt über— 
ein, daß die unterſchiedsloſe, gleich— 
mäßige Beſteuerung alles Eigenthums, 
wie die Verfaſſung ſie vorſchreibt, die 
Hauptſchuld trägt an der allgemein 
beklagten, thatſächlichen Ungleichheit 
und —— und Unverbeſſer— 
lichkeit der Beſteuerung. Indem die 
Verfaſſung gebietet, daß alles Eigen— 
thum ohne Ausnahme, Grundbeſitz 
wie Fahrhabe, ſichtbares und nicht 
ſichtbares, gleich beſteuert werde, 
hat ſie das Gegentheil des damit Be— 
abſichtigten erreicht. Statt den Grund⸗ 


hat ſie ihn ſelber überlaſtet; hat die 
Grundbeſitzer gezwungen, neben ihren 
eigenen Laſten die Laſten Anderer zu 
tragen; und hat es unmöglich gemacht, 
ſie zu befreien von den ungerechten 
Laſten. 


* 


Die entſcheidende Thatſache, daß 
man Fahrhabe verheimlichen kann und 
Grundbeſitz nicht, kann dutch kein Ge— 
ſetz aus der Welt geſchafft werden. Der 
Grundbeſitz iſt damit von vornherein 
in Nachtheil geſetzt, wo die Art der Be— 
ſteuerung zwiſchen den beiden Eigen— 
thumsklaſſen keinen Unterſchied macht. 
Wo Beſteuerung umgangen werden 
kann, da wird ſie umgangen; das liegt 
in der menſchlichen Natur. Wäre es 
möglich, Grundbeſitz dem Gteuerein- 
ſchätzer zu verbergen, wie man Bonds 
und Aktien, Schuldſcheine, Hypotheken 
oder baar Geld verbergen kann, ſo 
würde die Hinterziehung der Grund⸗ 
fteuer nicht feltener fein als Hinter- 
ziehung der Yahrhabefteuerr. Es ift 
ganz unnöthig, dabei über eine befon- 
dere Unebrlichkeit oder Niebertracht zu 
zetern, denn im Allgemeinen gilt doch 
alfenthalben der Sab,. daß Jeder nur 
die Steuer bezaßlt, 


* 


—* 


fangte Steuer fo 


hoch ift, daß fie beindh einer Megneh- 


mung des Eigenthums gleichkommt. 
Geld, das Jemand auf der Bank 
hat, bringt in der Sparbank 3 vom 
Hundert im Jahr, in Geſchäftsbanken 
bringt es manchmal 2 v. 9. und in der 
Regel bringt e3 nichts. Die gefegliche 
Steuerrate hier in Chicago beträgt 
durchgängig,mehr ala 15 v. 9. Von 
dem Wanne, der fein fauer ertworbenes 
Geld in der Sparbant angelegt hat, 
verlangt jomit das Gefeß mehr als die 
Hälfte des Einfommens, das ihm fein 
Geld bringt. VBerdient der Mann, der 
diefe Steuer nicht zahlt, wirklich den 
Vorwurf der Unehrlicteit, hat man 
wirklich ein Rechts ihn als fchlechten 
Bürger hinzuftelfen? Und wenn Leute 
mit größeren Mitteln ihr Geld in öf- 
fentlichen Bonds angelegt haben oder 
in fiheren Eifenbahnbonds u. dal., jo 
bringt es ihnen auch nur 4 oder hödh- 
tens 43 v. 9. Das Gefeh verlangt 
alfo auch hier ein volles Drittel des 
Einfommens oder mehr als ein Drit- 
tel. Ueber die Eintommenfteuer 
murde feinerzeit gezetert, weil fie 2 v. 
'9. des Einfommend forderte. Bon 
$1000 jährlichen Einfommen3 mwaren 
$20 Steuer zu entrichten. Linfer 
Staatöfteuergejeß verlangt, mo eine 
Yamilie $1000 aus Aprozentigen 
re a bezieht, davon gegen 
400! 


Ein Gefeß, das folhe Forderung 
ftellt, zwingt einfach zur Umgehung. 
Weil der Staat zupiel verlangt, erhält 
er Nichts, während er aus einer mäßi- 
geren, der Natur des Eigenthbums und 
ber Verfchiedenheit, der Merhältniffe 
angepaßten Befteuerung ein ſehr be— 
trächtlihes@intommen erzielen könnte. 

Em — —— 
Sie frauzöſiſche Oligarchie. 


Hinter den Kuliſſen des großen Streils. Von 
lerxander Ular. 


Paris, 15. Ottober. 

Als vor faſt zweitauſend Jahren ein 
gewiſſer Saul ſich plötzlich zur Reli— 
gion der Liebe bekehrte und ihr genial— 
ſter Apoſtel wurde, da war ihm 
die Anzubetende in übermenſchlichem 
Lichtſchein zu Geſicht gekommen. 
Heutzutage kommt Aehnliches auch noch 
vor. Die revolutionären Sozialiſten 
Briand und Millerand haben ſich auch 
zu einem bis dahin furchtbar gehaßten 
und geſchmähten Gotte bekehrt; nur 
erſchien ihnen dieſer in der etwas 
kompakteren Form eines großen Geld— 
ſchrankes. 

Wo ſind die Zeiten, da Millerand, 
heute Eiſenbahnminiſter, der mit ſei— 
nen Arbeitern auf Tod und Leben 
kämpft, anſtatt Soldaten das Prole— 
tariat mobiliſirte und perſönlich das 
von ihm ausgearbeitete ſozialiſtiſche 
Grundprogramm, das berühmte „Pro— 
gramme de Saint-Mandé“, verlas, 
das die Baſis des ganzen franzöſiſchen 
Sozialismus noch jetzt bildet? Mille— 
rand hat für Frankreich den Sozialis— 
mus „erfunden“, und gerade er iſt nun 
der Feldherr, der gegen das Heer vom 
Leder zieht, das er ſelbſt geſchaffen! 

Wo ſind die Zeiten, da Briand den 
genialen Wurf that, die Idee des 
Generalſtreiks, eine Sache, an die vor 
ihm kein Menſch gedacht hatte, aus dem 
Nichts zu greifen und mit hinreißender 
Beredtſamkeit dem Proletariat als 
mächtigſte Waffe aufzuſchwatzen, in 
zahlloſen Reden, Manifeſten, Broſchü— 
ren und Agitationshandlungen? Wo 
die Zeiten, da Briand — es ſind kaum 
ſechs Jahre her — mit großartiger 
Logik und wundervoller Begeiſterung 
die erlöſende Macht des Antimilitaris— 
mus der Spießbürgerjury in Auxerre 
ſo eindringlich zu Gemüthe zu führen 
mußte, daß, Unitum in den Gericht3- 
annalen, diefe Patrioten die des Ver- 
tath3 geziehenen Propagandiiten der 
Milttärdienftverweigerung freiſpra— 
hen? Briand hat den Generalitreit 
und den Antimilitarismus erfunden, 
und gerade er mobilifirt (übrigens 
gejegmwidrig!) das Heer und bedroht 
die miderfpenftigen NRefervijten mit 
greulichen, im- Gefegbuh nicht bor= 
gejehenen Strafen, um feiner eigenen 
Erfindung, Durchb die allein er ‚groß 
geworben ift, den Garaus zu maden! 

Und nun fragt es fich, ob die Ge- 
ftalten Millerands und Briands auf 
die Shafefpeare-Bühne oder in’s 
Poffentheater gehören. Uber diefe 
Frage möge eder felbit löfen. 

E3 ift hierbei jedenfalls ein Umftand 
zu berüdfichtigen, der im Auslande den 
menigften befannt ift: Franzöſiſche 
Minifter können bislang nicht Jelbft 


regieren: fie find nur Sklaven und: 


Snftrumente einer geheimen Dligarchie 
bon einigen Dubend Groffapitaliften, 
bon einem wahren Truft, der das ganze 
Land beherrfcht, das Parlament führt 
und die Minifter zu Erefutivorganen 
macht. Nur ift man in Sranfreich ele- 
ganter, diplomatifcher, disfreter, ala in 
Amerika; man fpielt nicht an derRam- 
pe, fondern in den Kuliſſen. 
Jedermann hat mohl diefer Tage 
den Eindrud gehabt, daß die Eifen- 
bahngeſellſchaften unerhörte Macht in 
Frankreich ausüben. Denn wie iſt der 
Streik zuſtande gekommen? Das 
Eiſenbahnerfyndikat hatte ſich mit 
übrigens an ſich berechtigten Forderun⸗ 
gen (wöchentlicher Ruhetag, monatliche 
Kündigung, Minimallohn von fünf 
Franken, rückwirkende Kraft des neuen 
Alterspenſionsgeſetzes, ſo daß die nun 
oft ſeit dreißig Jahren arbeitenden 
Leute nicht übergangen werden) an die 
Regierung gewendet. Dieſe konnte nur 
antworten, daß das Sache der Eiſen⸗ 
babngefelfchaften fei und daß fie ver⸗ 
fuchen wollte, die leteren zu Verband» 
lungen darüber zu bewegen. Die 
Direftionen aber meigerten fich der 
Regierung gegenüber, in irgenbivelche 
Verhandlungen einzutreten, und die 
Minifter mußten den Arbeitern er- 
Hären, fie ftänden ven Gefellfhaften 
ohnmächtig gegenüber, obfchon vorher 
Berfprehungen über Verfpr 55 
ge waren. Das ift fchon bezeich- 
nd genug. Nimmt man aber hinzu, 
—5 zuſtä a RE Berne 
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F 
größten 


metallurgiſchen Unternehmun⸗ 
gen, der größten Chefs des fran⸗ 
zöſiſchen Eiſentruſts, zum Beiſpiel des 
Creuzot, ſeine ungeheuren Einkünfte 
bezieht, ſo erſcheint die Haltung der 
Regierung in etwas eigenthümlichem 
Licht. 
Aber wenn ſogar die wichtigſten 
Männer in Parlament und Regierung 
perſönlich von der Finanz-Oligarchit 
unabhängig wären, ſo könnten ſie 
gegen die Eiſenbahngeſellſchaften nichts 
unternehmen. Denn die Verhältniſſe 
ſind geſetzlich ſo geregelt, daß zwar der 
Staat fortgeſetzt für ſie bezahlen muß, 
aber keine ernſthafte Kontrolle über ſie 
ausüben kann. So unglaublich es er— 
ſcheinen mag, erzielt nämlich nur eine 
Geſellſchaft, die Rothſchild'ſche Nord— 
bahn, wirklich Ueberſchüſſe; eine zweite, 
die große Mittelmeerbahn, nimmt ge— 
nau genug ein, um die ſtaatlich garan— 
tirten Dividenden zu zahlen. Alle 
anderen zahlen die Dividenden zum 
Theil aus ſtaatlichen Zuſchüſſen. Es 
iſt dies eine Folge des von den Links— 
Republikanern als „Conventions 
scelerates‘, als verbrecheriſche Kon— 
ventionen, bezeichneten Eiſenbahn— 
geſetzes von 1882, das noch außerdem 
die eiwaige Verſtaatlichung faſt un— 
möglich macht. So war die Weſtbahn 
(die Staatszuſchüſſe figuriren auf dem 
Papier als „Schulden“ der Geſell— 


ſchaften) derart verſchuldet, daß, als * 


ſie voriges Jahr verſtaatlicht wurde, 
ſie eigentlich nicht nur ihr ganzes 
Material dem Staate gratis hätte 
überſchreiben, ſondern auch noch etwas 
hinzuzahlen müſſen. Aber dank den 
„Konventionen“ mußte der Staat 
Alles ungefähr zum Anfchaffungspreis 
übernehmen. Und was das bedeutet, 
fann man daraus fohließen, daß die 
2ofomotive, die um 10 Uhr meinen 
3ua von Suint-Germain nad Paris 
zieht (nicht ohne oft unterwegs zu ber= 
[hnaufen), vun blendendem Meffing- 
rıhmen in’s Licht gerüct die Jahres= 
zchl 1864 trägt! 

Doh find die Eifenbahngefellichaf- 
ien nur ein Bruchtheil der Dligarchie, 
die Frankreich beherriht. Sie ftehen 
in engiter Berfonalunion mit dem 
Eifentruft, vem „Hüttenverband“, der 
dem amerifanifchen Stahltruft zwar 
nicht äußerlich, aber nach Methoden 
und Gemwaltausübung auf ein Haar 
ähnlih fieht. Zum „Comite des 
Torges” gehört die gefammte Eifen- 
und Glektrizitätsinduftrie.e. Es um: 
faßt die drei Rieſenſyndikate des 
Kriegsmaterials, des Schiffbaues und 
des Sifenbahrımaterial®, das mächtige 
Kohleniyndifat und die neunzehn 
Spezialfyndikate für jede Branche, vom 
Automobil bi zum Draht und vom 
Nagel bis zur Dynamomaldine. Das 
ihm gehorchende Gefchäftstapital be- 
ziffert fich auf mehr ala drei Milliar- 
den. Und wenn man bebenftt, daß bie 
größten Syrdilate hauptfächlih auf 
Staatöbeftellungen für Heer, Flotte 
und Eifenbahn angemiefen find, fo er= 
gibt fih, daß der Schwerpunftt feiner 
Zhätigfeit in der Beeinfluffung bes 
Parlaments und der Regierung liegt, 
mas übrigens ausdrüdlich in den Sta- 
tuten des Kriegsmaterialſyndikats, 
8 4, fteht! 

Viele Mitalieder de3 Verbandes 
(deffen Mitgiieder tieder ala 2 
fichtsräthe in dem Eifenbahnaelelfcha 
ten und in ben Großbanten jiken) find 
ſelbſt Abgeordnete oder Senatoren. 
Früher waren fie fogar ftet3 direft im 
Minifterium! Ych könnte zwei Dubend 
Namen al Beleg dafür anführen. 
Und erjt feit der „Dreyfus-Rebolu= 


tion“, feit der radikalen Herrfchaft, |’ 


figen fie in der Oppofition und müffen 
auf Ummegen regieren, indem fie bie 
michtigften cadifalen oder fozialifti- 
fhen Parteiführer in ihren Privat- 
berufen von fich abhängig machen oder 
ihre Wahlfreife zu beherrfchen Tuchen, 
Namen thun ja nichts zur Sache. 
Aber es ijt doch intereffant, ein paar 
befonbers befannte Männer zum beffe- 
ren Verftändniß der Lage anzuführen. 
Die „Oligarchen“ find jammtlih Mon= 
ardhilten oder doch fonjervative Kleri- 
fale Republifaner. Schneider von 
Greuzot ift Bonapartift, Baron Reille 
Royalift; Annard, Regent der Bant 
bon Franfreih und Präfident der rie- 
figen Stahlwerfe von Gaint-Etienne, 
ift Rechtsrepublifaner; Guillain, jehi- 
ger Präfident des Hüttenverbandes, 
des Eifenbahnmaterialfyndifats, Auf: 
fihtärath und Präfident von einem 
Dutend aroßer Eifenmwerke und Eifen- 
bahngejellfchaften, ehemaliger Kolo- 
nienminifter, ift auch Rechtsrepublifa= 
ner. Und bon den ihnen zu Gebote 
ftehenden, jet regierungsfähigen 
Leuten feien nur erwähnt: Millerand, 
Unmalt des Greuzot; Thomfon, ehe- 
maliger Marineminifter, der in feinem 
algerifhen Wahltreis abfolut von den 
„Eifenmännern“ der Quenza= und der 
Mokta = Gefellfehaft abhängt; Clemen- 
ceau, deffen Bruder Paul feit dem Re- 
gierungsantritt: des alten Zribunen 
auf außerordentlich michtige Poften in 
ben Merken des Hiüttenverbandes beru- 
fen wurde u. f. wm. Wenn ein frübe- 
rer, ganz radilaler Marineminifter 
einmal nad feinem Abgange ganz wi- 
thend jagen konnte: „Der wahre Si 
de3 Marineminifteriums ift im Creu- 
301,“ und wenn ein Ubgeordneter ver- 
ſichern durfte: „Das Hüttenfomitever- 
fügt bier über 350 Stimmen“, fo find 
das Wahrheiten, die zwar nicht gut zu 
fagen, aber doch richtig find. Und. da- 
zu fommt nun noch die Hodhfinang 
und bie große Prefje! Diefelben paar 
Männer, bie an höchfter Stelle im Rie- 
fenfonfortium der Großbanken fihen, 
find Präfidenten von Gifenbahnen 
und leiten die großen Hüttenwerfe des 
Verbandes! E3 ift unnöthig, e8 hier 
dur Namens» und Funktionzliften zu 
beiveifen, denn bie meiften bdiefer bis- 
treten Beherrfcher Frankreichs find fo- 
gar bem Namen nach einem außerfran- 
——— 
t Ring ü loff: och⸗ 
finanz, Preſſe, Metallurgie un der 
bahnen find in ben Hänben von 50 


Aalen Ma OD. Peciangn. ie Lian ag De 


2030-2042 


MILWAUKEEAVE. 


% Blod nördlid von Armitage Ave. 


Das Fhr bei uns Fauft mn richtig fein, wenn nicht 
tauschen wir e8 um oder geben Euer Geld zurüd. 


— —— — r— —r —— — — — — — — — 
Reinwollene Swenter Conts für Männer, | Männerhemden, bon feinem Bercale, feh.: 


fanch gejtrict, jtarf gemacht, be- 
rändert od. einfach, alle Größen 


3.59 


Gardigan Jadets für Männer, einzelne 


Größen, reine Wolle, ſchwer ge= 
rippt, bis zu 84.50 werth 


Reinwollene Hemden für 


2.75 


Männer, — 


von ſchwerem California Flanell, einfach⸗ 
oder doppelbrüſtig — mit feinen Perl—⸗— 


mutterknöpfen; in allen Grö— 
Ben, für 


ausmacht, und diefe Männer ſind aus— 
nahmslos Gegner der: deimofratifchen 
Prinzipien, die feit etwa zehn Jahren | 
im politiſchen Syſtem Frankreichs 
herrſchen ſollen. 

Man kann ſich darnach vorſtellen, 
in welch ſchiefer Lage die Regierung 
ſich befindet, die aus wirthſchaftlichen 
Gründen, wenn nicht aus direkter 
finanzieller Abhängigkeit, fortwährend 
unter der Fuchtel dieſer Nebenregie— 
rung den Staat leiten muß. Es iſt 
höchſt komiſch, daß gerade zwei angeb— 
lich ſozialiſtiſche Miniſter, wie Briand 
und Millerand, ſich dieſem Druck am | 
fichtbarften fügen und nebft ihrem 
Kollegen Pichon, der feinem Freun | 
de Glemenceau alles verdankt, die äu— 
Bere und die innere Politik Frankreichs 
in dem Sinne leiten müffen, den die 
Dligarchen der Eifenbahnen, der Me: 
tallurgie und der Finanz ihnen vor— 
ſchreiben. 

Zweifellos übrigens wird dieſe Oli— 
garchie dem Volke allmählich zu viel. 
Die unerhörten Rechtsbeugungen, 
Durchſtechereien, Gewaltakte u. ſ. w., 
die in den letzten Jahren gelegentlich 
der Marinelieferungen, der Eiſenerz— 
fehden in Algerien und Marokko und 
in gewiſſen Finanzaffären an's Licht 
gekommen ſind, haben das Publikum 
aufgerüttelt, und wenn es der Neben- 
regierung auch noch gelingt, —— 
blicklich die offizielle Regierung zu lei— 
ten, ſo zeigt doch ſchon der überraſchen— 
de Widerſtand gegen die algeriſchen 
und marokkaniſchen Skandale, daß die ı 
Herren Briand, Millerand und Eier | 
menceau und ihre Trreunde fich zu ei- 
nem „höheren Wefen“ befehrt haben, 
da3 zwar aus Eifen und Gold beiteht, 
aber doch viel weniger folide ift, als 
die ganz gemöhnlichefdee von Staatä- 
moral und Demofratie. 

Der Eifenbahnerftreif würde allen | 
ein Räthjel bleiben, wenn jene Dligar- 
hie nicht wäre, die ebenfo mächtig, toie 
die amertfanifche, aber, meil: geheim- 
nißpoller, noch viel gefährlicher ift. 


Koialveriät. 
"rauen ipm nidıt. 


Angellagte Großih.ähter verlangen 
einen andere Richter. 

Die Anmälte der neulich in Ankla— 
gezuftand verfegten Großfchlächter be- 
antragten gejtern bei Bunbdesrichter 
Landis im Bunbesdiftriftsgericht, daß 
der Prozeß vor einem anderen Richter: 
verhandelt mürbe. Richter Lanpdis | 
bat die legte Fleifchunterfuchung ans | 
geregt und den Großgefchworenen ge- | 
jagt, fie follten mehr die einzelnen | 
Perjonen als die Koporationen aufs 
Korn nehmen. Die Argumente über | 
den geftrigen Antrag, den Prozeh im | 
Bundesfreisgericht verhandeln zu laf- | 
fen, jollen nädjiten Mittwoch vom 
Richter angehört werben. Der Antrag 
ftügt fi auf die Behanptung, daß | 
Richter Zandis, al Bundesfonderan- 
malt, fehon früher eine ähnliche Iinter- | 
fuhung geleitet und ähnliche Zeugen 
ausfagen gegen bdiefelben Leute und 
diefelben SKorporationen entgegenge- 
nommn hat. Sollte der Richter das 
Gefuh gewähren, jo wird der Prozek 
mahrfcheinlih entweder vor Richter 
Garpenter oder Richter Kohlffaat zur 
Verhandlung kommen. 


Eurspäifhe Welhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” tellten fich heute. bie 
europätfchen Wechfelruten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marl.......$23.75 


.— — 


Bei dem befannten Wirth Sam Zumpf, 
1336 Wells Str., fommt heute und mor= 
gen zum eriten Male te felbit- 
aeprehter Wein zum Yusihanf. Da das 

—— Weinpreſſen ſich 
im letzten Jahre des ungetheilten Beifalls 
tller Kenner erfreut hat, ſo dürfte es bei 

r Gelegenheit an allgemeinem Zu⸗ 
pruch beſonders da die Wein⸗ 

uſik und Geſang vor ſich ge⸗ 


Prodult der 


probe mit 
hen wird. 

— Vielſagend. — Freund: Wer hat 
beine Heirath eigentlich vermittelt? — 
Ehemann: 7 


— 


| 


Defterreid: 100 Kronen 
Schweiz :.100 Franks & 
Holland: 100 Gulden 251% 
Dän i 
Ruß ö 
Sam Zumpf’s Weinfinbe, 
ante Amalie bat mir die. 


1.9 


nemuftert u. geitreift, plaitedBu= 48 c 
fen, fefte Manfchetten, Coat Fac. 
Wollene „Smwenters“ (Meufflers) 
Männer, fanch geitridt, Größen bon 
12% bis 17 Zoll, alles Stan 4 
dard Farben 


Swenter Goat3 für Jünglinge, von beiter 
fpanifcher Wolle, fanch geitridt, fhwara, 
blau, grau, roth, fchlicht od. fch 
berändert, Gr. 26 bis 34.... 2.30 
Swenter Coat3 für Knaben, reine Wolle, mit Tafchen, fach be= 
rändert, in grau und roth, Größen von 1 biß 5, nur 


für 


1.25 


Zur Bequemlichkeit vieler unferer Kunden, die ihre Einkäufe zu feiner 
anderen Zeit machen Fünnen, find wir erfucht worden, unfere Kleiber-, 
Schuhe: und Herren-Ausftattungswanaren » Departement während ber 
geichäftigen Saifon Sonntags von 8:30 Vormittags mit 12 Uhr Mit- 


tag3 offen zu halten. 


A. KROCH & CO. 


Dentfche Buchhandlung, | 


26 Monroe Str, Chicago 
wiihen Wabafh und Michigan Udes.) 
— Telephon Central 6307 z 
emnfehlen ihr reichhaltiges Lager von Klaffilern, 
Nomanen —— ——————— Vor⸗ 
drägen, Kalendern und Zeitſchriften. 
Paſſende Feſtgeſchente 4 


zu anerfammt nienrigit. Preifen. Aataloge gratis. | 
fafon * 


— — — — — — 


nn 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer Bater 

Ferdinand Auch! 
am 11. Nobember im Alter von 69 Jah» 
ren geitorben it. Beerdigung am Mon 
taa. den 14. November, vom, Trauer- 
aufe, 4735 €. Pairlina Str., nad dent 
Waldheim-Friedhof.. Im ftille Theilnab- 
me bitten: 
Margarethe Kuehl, Wittwe, nebſt Kin— 
dern und Enleln. ſaſo 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die er 
Nachricht, dab meine bvielgeliebte Gattin 
Elizabeth Jöslin 
am 10. November, Abends v Uhr 30 Mi⸗ 
nuten im Aller von. 79 Jahren, 1 Mo— 
nat und 27 Zageit felig im Herrn ent- 
fchlafen tft. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Sonntag, ben 13. November 1910, 
um 1 Uhr Nachm, vom XTrauerhaufe, 
1725 N. Halfte» Str., nah Yem Xüald- 
Dam OrieBet, Um ftille keilnahme 

bittet: 


George Zöslin, Gatte, nebft Ver- 
wandten. frfa 


Todes-Anzeige. 
reunden und Vetannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter und Schweſter 
Martha Jacobs gebor. Koch 


im Alter von 27 Sabren felig im Herrn ent⸗ 


fchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
EConntag, den 13. Nobemder, um 1 Uhr Nad- 
mittagd, dom ZTrauerhaufe, 1113 ellingtont 
g 

b 


| Ade., nad) der Et. Zulas Kirde, Ede Belmont 


Ave. und Perry Str., bon da nad dem St. Lu⸗ 

tlas⸗Friedhof. 
Albert B. Zacobs, Gatte. 

Auguft und Mary Hoc, Eltern. 

Lydia, Julius, Henry und Wilf 

Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwiegervater, 
Großvater und ürgroßvater 

Karl Kowitz 
am Mittwoch, den 9. November, im Alter bon 
72 Jahren, 11 Monaten und 4 Tagen gellorben 
ift. Beerdigung findet flatt am Sonntag, den 


13. November, um 12:30 Nachm, vom Trauer- | 


baufe, 3217 Gortez Str,, nad dem Elmwood— 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Augufta Ruth, Karl und Heinrich NKo- | 


witz, Kinbder, nebſt Schwiegerſohn, 
Schwiegertöchtern, Großlindern und 
Urgroßlinderun. 


Todes-Anscige. 
Wilhelmine Frauen⸗Verein. 
Nen Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Agnes Falger 
4035 Union Ave., am Donnerstag, den 10. No— 


vember, geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 


am Sonntag, den 13. Nobember, um 2 Ube, 
dom Trauerbaufe nach dem Dalwood Friedhof. 


Die Beamten, des Vereins vderfammeln Tich | 
punft 1 Ubr in der Vereinshalle, um der bet- | 


ftorbenen Schwefter die lebte Ehre zu erweifen. 


Wilhelmine Dorn, Präfidentiin. 
Emma Selig, Selretärin. 


Todesd-Anzeige 
Verwandten und freunden die traurige Nadi- 


richt, dab mein geliebter Gatte und wijer lies |! 


ber Vater 
Gharles Trainor 


am 10. Robomber, Abends 7 Ahr, im Alter von ! 
62 Jadren, 10 Monaten und 28 Zaanen geitor- | 


ben ift. Beerdigung am Connlag Nachmittag 
um 2 Uhr, dom Zrauerdaufe, 4150 Wentmworth 
Ade., nah Daliwoods, Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Trainor, Ida 
Hehrn 


' Emma Greiner aecb, 
@tormd, Martha Trainer, 


Eode8- Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nadıe ! 


richt, dal meine aeliedte Gattin umd unfers 


Mutter 
Mathilde Rohloff 
nach langem Keiden’ im Wlter bon A6 Jahren, 


9 Monaten ımd 10 Tagen gaeitorben ift. Beer: | 


digung findet ftatt am Wlontag, den 14. Nv- 
vember 1910, um 11 Uhr Vorm., dom Traiter- 
aufe, 5235 Aberdeen Etir., per Kutfchen nad 


dent Bahnhof an 49, und Hallfeb Str., umd ver . 
Bun nah dem Mount Greemdood Friedhof. Ui | 


| 
| 
| 
| 
| 


l 
ftile Ihellnahme bitten die trauernden Hinter: | 


bliebenen: 
Emil Rohloff, Satte. 
Emma Ih, Dito Nohlo* Kinder. 


Tode8- Anzeige, m 


richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Andrea? Manh 

am 11. November im Alter von 57 Nabren, felig 
im Herrn entfchlafen ift. Die Beerbiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 18, Nobember um 1 Uhr 
Nachmittaas, vom Trauerbaufe, 3354 Grenſhaw 
Str, nah Waldheim. Um  ftilie Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 


Kohanna Maah geb. Yroböfe, Battitt, 
Verrge U. und A ——— 
Todes ⸗Anzelge. 
den und Bekannten die traurige Nach- 

Ae3 unfer geliebter Gatte und Vater * 

Lonis J. Nolting 

ntag, den 18. November, um 
., bom Trauerhauſe, 1048 Center 
St. Lulas⸗Friedhof. Um ſtille 


nach dem 
eilnahıne bitten: 7a 
Soul Som, rn 
10, Node: 


% am 
— en E — 


AR 


Die tranernden Hinterbliebenen: | 


tam, | 
doffa ; 


Emilie Trainor geb, Senpram, Gattin, | 


Trainor, Kinder, nebit Ber-wandten 


reunden und Belannten die traurige Nach: | 


im Alter vom 43 Yabren aeftorben ift. Beerdi- | . 
2 , Weeb. 3. Bustermeiiter, Bräf. Wired Dinad, Geie, 
Yale Säwed, Sunerintendent 


Tode8: Anzeige. 


‚greunden und Bekannten die traurige Nadh 
richt, dah unfere liebe Mutter 
Auguita Klanl ach. Kaftin 
(Gattiıt des deritorbenen Auguit Klanf, Mutter 
des beritorbenen Herman Klanf) am 11. Nos 
bember fanft im Seren entfchlafen ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Montag, den 14. Nos 
bember, um 1 Uhr Nadm., bom ZTrauerbauie, 
2637 Nice Str., nad Goncordia, Um ftilles Ber 
leid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand, Charles, Fran B. Mahnte, 
ni, Dito, Uiam, #rau G. 
Martin, Fred, Alara ınd Elizabeth 
Alant, nebft Berwandten und Bes 
fannten. 


Eie ift nicht mehr, die treite Seele, 
th. unfere Mutter tft nicht mehr. 
Wir fühlen, was mit ihr uns fehlet, 
Und blicken wehmuthsvoll umher. 

Du ahnteſt deines Lebens Schluß, 
Epradit: Grüßt mir alle Lieben, 

Ih fühle, daß ih nehen muß, 

Rh wär’ noch gern bei Eich aeblieben. 
Nun überwunden iſt bein Schmerz. 
Sanft ruhe nun, o gutes Herz. 
So ſchlummere ſanft in Gottes Frieden, 
Gott zahl' den Dank für deine Müh', 
Ob du auch biſt von uns geſchieden, 
In unſeren Herzen ſtirbſt du nie. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad, 
riwt. daß ımfer geliebter Vater, Schiwieger- und 


Großvater 
Carl J. Mueggenburg 
unferer geliebten Mutter, welde bor 6 Mona- 
ten entf&lafen iit, am 4, Nobember 1910 im 
Alter don 69 Iabren zur ewigen Rube gefolai 
ift. Die BVejtattung findet ftatt am Sonntag. 
den 15. Nobember, Nahmittaad 2 Ubr, vom 
„rauerhaufe, 2040 RoscoeBlbd., nad der Mont: 
rofe Siapelle, Um ftilfe Iheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aulins Mueggenburg, Sohn. 
Dinna Moeller und Maria Shut, 
Töchter, mebit Schwieger- und & 
Entellindern. 


Tode8-Anzerge 


‚Rreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
William Schoenemann f 

am 10. Nobember im Alter von 23 Jabren und 

8 Monaten fanf entihlafen ift. Die Beerdigung 

i findet ftatt-am Sonntag, den 13, Nobember, um 
12 Uhr, dom Trauerbaufe, 372 Lincoln 

Str., nach der St. Philippus-Kirche, 36. Str. und 

Seeleh Aye. von dort, nach dem Concordia⸗Got⸗ 

tesacter. Um ſtiſſeTheilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Frank Schoenemann, Vater. 

Auguſta Schoenemann, Mutter. 

VPaul, Bruder, 


| 
| 
| 


ut, = Anzeige 
Arbeiter Unteritüigungs-Berein. U. U. 8. D. 
Settion N. 
Den Beamten und Brüdern zur Nahricht, da 


' Bruder 
Fred Kuehl 
2735 S. Vaulina Str. geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am, Montag, den 14. November 
' 1910, um, 10 Uhr Bormittags, vom Trauer⸗ 
baufe. Brüder ſind erſucht um 9 Uhr in der 
Logenhalle au ericheinen, um dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Dr. H. May, Bräfident. 
Louis Neinadier, Sefretür 


Bur Erinnerung 
an 
Augufta Baste 


welche am 12. November 1909 zur eiwigen 
Nude eingegangen ift. 


sat wohl in füßem Frieden, 
Schlaf’ wohl in füher Rud’, 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde zu. 

Du bift nun eingegangen 

In's ſelige Vaterhaus, 

Vorbei iſt alles Bangen, 

Du ruh'ſt in Gottes Haus. 
Geendet iſt dein Leiden, 

Dahin die trübe Zeit, 

Dir winken ewige Freuden 
Und ewige Seligleit. 


Gewidmet von deinem Vater und Kindern. 


Zur Erinnerung 
In mehmiüthiger Erinnerung an unfere geliebte 
Mutter 


Frau F. I. Leimer gebor. Loher 


Sattin de3 verftorbenen Dr. 3. I. Leimer, die 
vor einem Jahre, am 12. Nobenmber 1909, 
geitorben ift. 


Gewidmet von ihren Kindern, 


Danffagung. 

Ich ſpreche hiermit dem Fidelia Damenberein 
meinen herzlichſten Danf aus für die Betheill« 
nung und die fhönen Blumen beim Begräbniß 
meiner geliebten Gattin 
| Friederide Zappen 

ſowie für das prompte Ausbezahlen des Sterhe⸗ 
Geldes, und lann jebder Frau dieſen Verein auf's 


beſte empfehlen. 
Mr. Zappen, Gatte. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten für bie 
rege Betheiligung und die fhönen Blumenſyen⸗ 
den bei dem VBegräbniffe unferes geliebten Gat— 
ten und Vaters 

Karl Aduiph Besber 
fpredhen wir biermit unferen innigften Dank aus. 
Klara Bebber, Gattin, nebſt Familie, 


Dankfagung. 
‘Hiermit ſagen wir allen Verwandten und 
; Freunden unferen berzlihen Dank für die ziel) 
nahme und die Blumenfvenden bei der Beerdſ⸗ 


| 

| 

, 

1 

| gung unjerer lieben Mutter : 
: Margareta Schulthels 

| nochmals unferen innigften Dant. 

| 


| Frau Dora und Margareia \ 


Waldheim. 
| = BE, —* 
J—— 


Bar." 


und 


| 


| Berfangt yolshänbig frei Bee "Bier 
‚ Tatnlgo, ed Sauger beuti - —* 
Au in nen ren Br 





— — — 


18. Martinus Kirmess 
Ri veranitaitet vomi > 
Trieriihen Unterftütungs : Perein, 
von. Ghicags. 
in der oberen Zinco!n Turnhalle, Diverieh Rind. 
u. Sheffield Ave. am Sonntag, dem 15. Novär. 
1910, Abends 7 Uhr, Eintritt 25c für Herr und 
Dame: an der Halfe 2de die Berion. friaio 
ne er ! 


Kegel- Turnier 

Grütli- Männerheors 
auf 3. 2 ‚Schneller Aegulation Kegelbahnen, 
617 Bells Str. Anjarg Samötag, 22. Dit. 1910. 
1. Rreiß $50.90, 2. Preis $30.00, 3. Preis $15, 
4. Breiß $10, 5 ‚Preis 35, mebit unzähligen 
merthuollen - Naturalpreifen. Ebenfo zableeiche 
Damenpreife. uf22,23,26,31,n02,5,9,12 


 beraniteitet pom Deutichen 

Al Aricgerbund nen Ghicago, IE. 

Bin SHözbers Halic, 2131-25 

Flue Teland Ave, am Sams 

tas, den 19. Mevember 1910. 

Anfong Abends 8 Uhr. Tickets 

25c für Herr und Tame. An 

der Hajfe ?3c @ Terion. Mufif on. Prof. Schil; 


.. 
Asitations - Berfammlung 
— de — 

Deutihen Randmwehrpereind von Ghicne.. 

Spnittan, den 13. Kovember, Kahbmittaa? 2 
Uhr, hält der obige Militär-Verein in Schön—⸗ 
hofens Halle, Ecke Nilwautee und Aſhland Pive,, 
im gropen Zereinszimmter eine Ngitatiensver- 
fommiung ab, zu Welcher jeder aedıent und 
ehrenvoll entiaflene Ddeutiche € at aufs 
freundlicite eingeladen ift Die Aufnahme tt 
vollfttandig frei für “Nameraden bi 
zum 50. Zebentjahre. Der Berrin bietet feinen 
Mitgliedern bei Pranfen und Sterbefällen 
reichliche Unterſftürung ſowie Sterbegeld für 
die Frauen, bei einen Wonatäbeifraa pon 50 
Gents. Der Militärpaß tft, mitzubringen. Kür 
foıcne, wetdhe nit im Beitke eines joldien find, 
wird derielbe bom NReeiment frei dırm unicren 
Sefretär beforgt. Für einen guien Tamerad» 
ſchaftlichen Freitrunk nebſt Imbiß iſt beſtens 
geſorat. 0f15,23,29.n0012,13 


A 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 


Zohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


631 North Ave. 


findet Zamzstag und Eonntag Abend 


RONZEK'T 


ftatt. Auftreten des Wiener Naturfüngers Herr 
Ungar Sander, uutter aefl. Mitwirfung des Ra- 
pellmeiiters Serr ®. Ghriitof. — Importirtes 
Bilfener und Lömwenbräu-Bier an Zapf. Sonn: 
tag Diittag Wildentenbraten. 


Wurz’n Sepp’s 
Beflausant und Tamilien-Kefort 


435 North Avc., Ede Sudfon. 


Wiahlzeiten zu jeder Tageszeit. Sonntags bür- 
gerlidhier Wiittagstiih. Konzert. 


Bei’m ZUMPF, 


1336 Welle Str., Ede Eigel Etr: 
Heute Samstag, den 12. u. Eonntaa. 13. Nob.: 
2 » . * 

Großes Winzer-Feſt! 
Zum Ausfchaul kommt friſch gepretzter Wein. 
Für Muſit, Geſang und feinen Imbiß iſt be— 
ſtens geforgt. Achtüngsvoll: 

ſafon 


—ñ ¶—ñ — — 
Tyrolor Heimath 
729 North Ape. 

Konzert jeden Samſtag und Sonntag! 
Serpl und Gretl Kid, Alpenjodler. 
Seppi Hofer. 

ſaſon 


Fe 7 — a 
Aug. Sirotkas neue Halle 
1828 Cybournu Avenue. 
Jeden Samſtag und Sonntag Konzert 
Lharles Fild. Wiener Sänger, Joe Adlcr, 
Teroler Zitherſpieler. Für gute Getränke und 


tante Weiſen ſorgt beſtens Ana. Sirotta. 
faion 


“ - ..> * 
Wein ſur mediziniſche Zuecke 
Wir ſenden eine oder zwei Proben von unſeren 
erzeichneten Weinen an Jedermann, der uns 


einen Namen und Adreſſe einſendet. oder bei 
bor eigung dieſes Koupons in unſerem Geſchaft. 


Bir haben ein Reftaurant und Weiniiube at 
"hliehlid für Damen und Ninder. 
Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


Preife: 350, 50e und 75e ver Flafıhe. PVreife 
Hır Galonen-, balde Gallonen: und Riften 
Partien. Man febe die Preistlifte, 


7/2 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, MWeinhändler, 
10a9* 


Huf nad 


BIilberta 


ber Deutichen Rolonie im Staat Mlabama, 
nche dem Gelf pon Mertfo 


am Dienitag, den 15. Novbr. 1910. 


Hier int das beſte Getreide-Land, das beſte Gemüſe⸗ 
Cond, bes heite Tabat:Larnd. Hier kann ſich der atme 
Meann mit wenig Geld und Fieiß in wenigen Jahren 
ſein ſorgenfreies Heim gründen. Das Klima iſt ſehr 
zeſund, teines weiches Waſſer, nahe Markte 


Kühl im Sommer warm im Winter 
650 dentiche Familien da. 


L. v. d. Leck, 


Bimmer 5, North Ave, Ede Haliten Str., Thic. 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 
Greff'3 Bandwurm- Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwadjicene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen, 


Leicht einzunehmen. 
Gorantirt. Brei $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
4733 N. Halfte Str., Ede Willow Str. 


fafos 
— 


Danffagung. 


Da3 Direfiorium de3 Uhlih’ihen Waifen- 

ujeä eritattet hiermit dem durch feine cdie 

efinnung rühmlihit Befannten Zchmahen- 
Verein für das von pemfelhfen erhaltene arob? 

Gefhent bon $175.00 feinen Beriliciten Dant. 
b Rohn Baus, Eefr. 


30. Volks-⸗Romane 


Jeder Roman enthält ca. 100 Hefte G 24 
Beiten Lefeitoff. Berfaufe, fo lange der Vorrath 
teidt, für nur $1.50 per Iompletes Set. 

Berzeihnig mit Preisangabe fende auf Ber- 
— frei. 

elefene deuifhe Romane nehme gerne in 
Zaufh. Ebenio zable Cafbh für folde. 
Serman Kirften, Dep. 9, 
2700 Rhine Str., Chicage, JU, 


Ofentheile 


und Wafjerfronten für alle Defen. Bringt Na» 
men und Nummer. Defen reparirt u. aufgefett. 
Etanbard Etove & Fursace Repair 
. Kammann, ar., 2752 2incol 
uabe Diverfen Blpd. Phone Lincoln 1191. 
Deutiches Geidhäft. Offen Abend Hi3 9 br. 
ot15,ja—31d3 


10,000 


es 9ER 


EMIL H. SCHINTZ, 


6 eld 120 Randolph Str. 


—— 


N. WATRY & CO, 


<heaterin 


Sepnntaa, den 13. November. 


Abonnementd-Torftellung 
Auf allgemeirtes Verlangen: 


| Die Waile aus Comsod 


Schaufpiel in'4 Atten von Charlotte 
* Bird’: Pfeifer. 
Sise $1.50, 81.00, 75c, 50c,'35c jert au Faber. 
dofafon 


8, 


Berdhtesgadener Bauerntheater 
Bush Temple Thea:er. 


Tennerstag, 19. Nob., Freitag, 11, Nob., Saltz- 
tag. 12. Nop., m. Sonntag. 8:15 Abend?: 
Ganahnfer-Abend 
—— der Brogehhänz’t — 
Vollsſtück mit Sefang und Shuhplattiertang in 
3 ten von 2umwie Vangbofer. 
„ittmog), Samz Sonntag Matines. 
Treife: 25c, 50c, 75c Loger-Zige $1. — Mär 

tinee: 25c, 50c, Loaenfike 736. 
Montag, den 14. Nobember: 
Almenranih und -Epdciweik, 
dofrfa 


u 
Er : 
E THEATRE 
‚AUbland u. Divifiom.— Tel. Sanmurlet. 323. 
Sergain Mat. Dienst., Donucrst., amdt., 26 


“THE GIRL FROM RECTORS’ 


Rädite Woche „Adventure of Bein“ 
Ban Buren und Baulina, 


n0b7—12 
EIS-PALAST Marfbfield Stat. Weir. 2 


— Here Nbend—Hodcen—Hrute Abend 
Mobamis gegen welt Side A. E. 

Großo rtiges Eis. Belichteiter Pla der Stadt. 
Eintritt 25 zu jeder Zei. Schlittihune 10c. 


URNERFFALL 
SL. ZvERr SUndar RL 32. Mm: 
K016a Te APIS Dr THE naasnruRn semenac 
SONCERTF 


LA LISTET NE Ne N Er eid 


Erite8 Ronzert: 
Sonntag, 13. Nov. 1910. 


Ballmanns OÖrdeit-r. 
0129,30,n005,6,12,13 


9. Stiftungsfeit nebit Bau 


nchit Ball, veranitaltet pom 

Sıhfeswig - Holiteiner Frauen - 
ftüßungs - Verein, 

am Sonntag, den 20. Novenber, in der North- 

Beft Halle, an North und Weſtern Ave. Tickets 

25€, au der Kaffe Se @ Werfon. Anfang 4 

Uhr Nachmittags. n0b5,12,19 


Ar 20. Sifinngstet 


Rheinischen 
Verein 


Sonntag. 13. November. 


in Vondorfs Holle, North Ave. und Halſied Str. 
Anfang Nachm. 3 Uhr. Eintritt 50e an d. Kaſſe 
S0nf,nov12 


Konzert und Ball 


beranitaltet pam 


Polyhymnia Damen-Chor 


in der Eoziafen Turnhalle, Relimont Abe. und 
Baulina Str. . 
am Sennutag, den 13. Nopnember 1910. 
Eintritt im QVorberlauf 25c, An ber Kaffe 35. 
Anfang 4 Uhr Nachm. 


Unter⸗ 


Ba _ 

20. Stiftungsfelt, Ronzert n. Ball 
peranftaltet tom 
Kolumbia Frauen-Verein 
in der Midfer Rart Habe. 2040 North Aven, 
nahe Robeh Str. u. Milmaulce Übe.. am Sponn- 
tan, den 13. Nionember 1910, Unlanı 3 hr 
Nadmittaa:. Tidets 25 Gent3 @ Rerion. Mufif 
bon Meinten: Ordeiter. cr?9 1012 


großer Preis- Maskenbal 


beraritaltet bom 


nf, <> si t 
Leſſing Frauen-Verein, 
in Yondoris Halle, North Ave und valſted Str., 
am Samſtag, den 19. Novrember. Tickets 256c die 
Perſon, an der Kaſfe 3Z5c. Anfſang 8 Uhr Abds 

ots,nopiꝰ 


Großes Serbſtfeſt, 
Konzert und Rerfoniunn eines feinen Tealel- 
tuches, peranitaltet hom Der 


Eintracht League Nr. 7 U.L.ofA. 


Sonntan, 13. November 1910, in Rollinger3 
Halle, 53. Str Atbland Ape. Anfang um 
4 Ubr Nadm fet3 25° @ Verſon. Muiik 
durh das Eintracht Orcheſter. 


Chicago Bädermeifter Gejangverein 
Fünftes arotied Konzert und Ball in der 
Schweizer Turnhalle (GEfrüher Uhlichs 
Halle), Clark und Rinzie Etr. Ennntag, Den 
27. November 1910, Unlana Nachmittans 4 
Uhr, Tidet3 im PNorberfauf 506. Damen in Her: 
ren-PBealeitung frei. An der Kaffe 1 Dofar die 
Rerion. Mufif bon Beidels Orcheſter 
nob12,19,23 


11. Stiftungs - Fest 
verbunden mit Konzert und Ball, de3 
Gemiſchten Chors des Ungbhängigen 
Ordens der Ehre. 
unter gaefl. Mitwirf, von Zoliiten uf. Vereinen 
am Spnntag, den 20. Napember 1910, in Don- 
dorfs Halle, North Upe. und Halited Str. An- 
fana 3 Uhr Nadmittag?. Eintritt 25 Cents. An 
der Kaffe 50 Gents die Berfon. n0013,20 


Grosser Bazar 


— Der — 


Grong. Rohannis-Gemeinde Der Norbieite 


Mittwoch, den 16.. und Drnerätag, den 1ı. No- 
vember Racdmittnas und Abendä, in der Rer- 
einsballe ihrer Hirde, Efe Mohamf tr, und 
Garfield Ape. Anterefiantes Frogramm pur 
die jungen 2eute der Gemeinde u. fonitigne tüd- 
tige Kräfte an beiden Abenden. Yür Erifrifchuns- 
aen ift beitens geforgt. Eintritt für Ermaciene 
15c, Rinder 10c. Jedermann ferumdf. eingeladen. 


Großer Preis Mastenball 


beranitaltet bom 


Gambrinus Frauenverein 


Samstag, den 19. Nonember 1910, im der Frei: 
beit Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Str. An— 
fang 8 Uhr, Tidets 25e @ Berfon, 


2otaldberidjt.- 


Wuthete gegen fi Telbft. 


Bracyte fih ı2 Mefferftiche bei und drehte 
das Gas ar. 

In feinem Zimmer in ber. Herberge 
Nr. 1662 Blue J3land Ane., brachte 
heute früh um zwei Uhr der 32jährige 
Fleifcher Frank Eihat fi zmölf Mei- 
ferftiche in bie Bruft bei. Dann tau= 
melte er in’3 Badezimmer, drehte das 
Ga3 an und brad zufammen. Die 
Herbergamutter, Frau Marie Bene- 
bict, hörte ben dumpfen Fall und 
holte einen Poliziften. Der fprengte 
die Thür und veranlaßte die Leber- 
führung bes Lebensmüden, den neun 
Monate währende Arbeitölofigfeit zur 
Verzweiflung getrieben hatte, nad 
dem Countyt-Hofpital. Art Auftom- 
men bes Unglüdlichen. wird gezweifelt. 


en 


Kira den shuehin jhwer betrübten 
Republifauern zutheil. 


Unterhaus der Staatslegisiatur. 


Die Republilaner werden darım micht über 
eine Mebrbeit verfügen. — Die Demo- 
Praten freiiih and nicht. — Kontroe 
über die Maldtommiffton gerettet. 


Die republitaniiche Wartet hat, mie 
fich’s erft jeht herausgeitellt hat, durch 
das Ergehnif der Mahl auch die Fon: 
irole über das limterbaus der Staats 
2egiälatur verloren. Nach den bis jegt 
porliegenden Mu&meifen wird fie in 
diejer Körperichaft nur 75 Vertreter 
zählen, unt ebenfo viele werden Die 
Demptraten haben. Den Yusichlag ae: 
ben inerben bemnadh hei- ber Drgani- 
firung des Haufes zwei prohibitioni— 
ſtiſche Abgeordnete und der hier in 
Coof County in die Legislatur ae: 
wählte Paſtor Frank EC. Smith. Und 
dieſe drei, heißt es, werden ſich unter 
Umſtänden bereii finden laſſen, für 
einen demokratiſchen Sprechertandida— 
ten zu ftimmen. Die |ronie pes@chid- 
als hat e3 gewollt, das Lucas J. 
Butts von ‚Beoria Gounth, ein. repu- 
blikaniſcher Abgeordneter, deſſen Wie— 
dererwählung man für gewiß hielt, 
und der bereits als vorausſichtlicher 
näcdjiter Sprecher des linterhaufes ge: 
nannt worden ivar, bei der Wahl um 
etiwva 1000 Stimmen hinter dem pro= 
bibitioniftifhen Kandidaten. Daniel 
R. Sheen zurüdgeblieben und von Die: 
fem gejchlagen worden ift. Herausge- 
jtellt hat fich das erft geitern. nn dem 
ale Ätramm republifanifch geltenden 
Livingfton County find diesmal zwei 
demofratiiche Kandidaten in das Mb- 
geordbnetenhaug gewählt worden, eben- 
fo in Sangamon County, im 34. ©e- 
natsbezirf, in Eaft St. Louis, in 
Cairo und in dem Shamneetomnde- 
zirk. In Coof County haben die De- 
mofraten fünf Legislaturbezirfe er— 
obert, und mie es jich jeßt zeigt, würde 
die demofratifche Partei eine unbeding- 
te Mehrheit im lnterhaufe haben er: 
erlangen fönnen, wenn fie eine genüs 
gende Anzahl von Kandidaten ber 
ausgebradht haben würde. 


Ketten was zu retten üit. 


r 

Der ausjheidende Präfident des 
Eountgraths, Herr Wim. Bujfe, braucht 
fein Amt erft aın 5. Dezember an den 
zu feinem Nachfolger gewählten Demo 
traten Peter Bargen abzutreten. Um 
1. Dezember aber tft nad dem ein- 
Ihlagigen Gefeß die Kommiljion zu 
organtliren, welche in Coof Gounty 
eine Waldrejerve fchaffen und Natur 
parf3 anlegen fol. Herr Buffe hat jich 
nun bei dem County-Anmwalt, Herrn 
Herrn Lemis, Raths aeholt, ob er be- 
fuat jein würde, noch vor feinem Aus: 
jheiben die Mitglieder der Kommiljion 
zu ernennen. Herr Lemis hat bequt- 
achtet, dak ihm Diefe Befugnik unfrag- 
ih zuitehe. Zu ernennen jind für 
Die Kommijiton ein Prafident und bier 
Mitalieder, und zmar follen nicht mehr 
als drei Mitalieder der gleichen poli= 
tifchen Partei angehören. Der Praji- 
dent befommt $2500 Nahresgehalt, die 
pier Rommijjäre müffen fich mit je 
$1500 das Xahr heanügen. Bei die- 
jem erjien Male find von den fünf 
Mitgliedern der Kommifjion nur drei 
auf pier ahre zu ernennen, gmet aber 
nur auf zwei Jahre. In der Folge 
werden dann alle Ernennungen auf 
vier Jahre gemacht. Countyraths—⸗ 
Präſident Buſſe hält nun Umſchau 
nach Herren, die er zu Mitgliedern der 
Kommiſſion ernennen könnte. Drei 
davon müſſen zuverläſſige republika— 
niſche Parteigänger ſein, zwei Sitze in 
der Kommiſſion wird man wohl oder 
übel politiſch Andersgläubigen zu— 
geſtehen müſſen; es iſt aber nicht ge— 
ſagt, daß es unbedingt in der Wolle 
gefärbte Demokraten ſein müſſen. 
Natürlich erwartet man auf revublika— 
niſcher Seite, daß in zwei Jahren das 
Zünglein der politiſchen Waage ſich 
wieder auf ihre Seite ſenken wird. 
In zwei Jahren ernennt aber der dann 
ausſcheidende demokratiſche Präſident 
des Countyraths zwei Mitglieder für 
die Kommiſſion. Werden jetzt zwei 
Nicht-Republikaner auf vier Jahre er— 
nannt, die zwar nominell wohl Demo— 
kraten ſind, ſich aber von ihrer Partei— 
leitung nicht unbedingt Vorſchriften 
machen laſſen, ſo würde die demokra— 
tiſche Parteileitung als ſolche die Kon— 
trole über die Wald-Kommiſſion nicht 
vor Ablauf von ſechs Jahren erlangen 
können, auch wenn ihr das Wahlglück 
ſo lange hold bleiben ſollte. Dieſe Er— 
wägungen dürften ausſchlaggend wer— 
den bei der Auswahl der Kommiſſäre 
und der Beſtimmung der Amtsdauer 
eines jeden von ihnen. 


Derbündste Dereinr, 


Uebermorgen, Montag, findet in der 
NRordjeite-Turnhalle die regelmäßige 
monatliche Verfammlung folcher Dele- 
gaten zu den „Verbündeten Vereinen“ 
ftatt, welche in biefer SKörperfchaft 
deutiche Vereine verfiorbjeite vertreten. 
Sefretär Fler erfucht die betreffen- 
den Herren dringend, fich einzufinden. 


U 
c 


Mir geben & o eifel beſſere Augen⸗ 
ale: für 8100, AS Abe Anberama erhalten 
önnt. Euren * — mit unferen bes 
rühmten —*5 inſen in garantirter goldge- 
füllter Einfaſſung, Klemmer oder Brilleñ 
ſtandig fur 81.00 
Unſere Gläſfer heilen immer S— und 


Nerusfität, dveruriadt bur nitrengung. 
Speg lelle —* — F 
widmet. Alle Augsenfehler berbeſſert und alle 
Arbent garantiri. 


ae 27. 
Dr. Benason 


. 
* 


Anfiebfame Neberrafchung. 


owers! 


| 
| 
| 
| 
| 
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Shöpft Anfheiterung ımd 
Energie ans eurem Bad 


dur den Gebrauc, von 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 reinigt und erfriicht die Haut, öffe 
net die. Beren, bejeitigt tote Haut- 
teilen md ftimultert den 
Blurumlauf. 


Alle Groceries und Apothelen. 


—— — — — — *— 


-——— on — — 


Vom Grundetgenthumsmarkt. 


von 4. h. Bartlett & Lo. im 
laufenden Sabre, 

Frederick H. Bartlett & Co. reich: 
ten geſtern im Grundbuchamt 109 
Uebertragungs-Urtunden ein. Sie be— 
treffen ietyhs- und Wohnhauſer auf 
der Sudſeite im Geſammtwerthe bon 


Ankäufe 


*1,322,804, einen Theil der Antäufe, 


welche die Firma im lauſenden Jayr 


bewirtt halt. Ihre geſammten Antauſe 


werden ſich am Jahresſchluß auf mehr 
als 86,000, 000 beilaufen. 
Lucretia P. Houghieling, die Witt— 


we des verſtorbenen Fames L. Hough-⸗ 


teling, hat von Thomas S. Couſins 
das Miethshaus7311 — 13 Halſted 
Str. für 814,000 getauft und Eigen— 
thum an Stony Island Ave. in den 
zaufch gegeben, 

Grant wuneo hat das Wohnhaus 
bon Chris. %. Wolff an Sherwan 
Koad und Wıljon oe. jür $03,00U 


gefauft und beabjichtigt angebiid, an | 
jeiner Stelle ein Upartmenigebaude zu | 


errichten. 
Die Hyorjyth Bros. Company, mel- 


che wijenbayn =» Weatertai heriieut, hat | 


von der Harvey Land Aftoctarion 23 
eres an der Kreuzung der Grand 
Stunt und der Jlınoıs Sentralbahn 
fur 325,000 zum Zwed ver YUnlage 
einer grogen zyabrı erworben. Die 
einzelnen Gebaude Diejer Anlage, 
meiche mehrere Hunderttaujend Doi= 
(ars tojten wird, jollen nad) und nady 
gebaut werden. 

Der Naclag von Thomas R. Lyon 
hat an William UV. Gurley das Ei— 
genthum in Biymouth Place, 50 Yu 
nörduch von Harriſon Str., 25 bei 
100 Fuß Weſtfront, für 837,600 ver⸗ 
tauft. 

Frederick A. und A. W. Anderſon 
haben an Chriſtian Reillh das Apart— 
mentgebäude 4526-28 Wiagnolia 
Abe., 250 Fuß nörblid von Sunny- 
jive Ane., 50 bei 146 uf, mıl $16,- 
000 belaftet, verfauft und Das Eigen- 
thum an der Nordoftede von oben 
Etr. und Montroje Ave. im Werthe 
bon $11,000 in Zaufh genommen. 
Die Käufer bauen an der Süpojtede 
pon Kenmore pe. und Urgyle Str. 
ein Upartmentgebäude für $55,000. 

Das Eigenthum an der Norbojt-Ede 
von Harrifjon und Halited Sitr., 103 
bet 1124 Fuß, ift vom Nachlaß von 
Xohn Keller an Klara £. Omen? über: 
tragen worden. 

John J. Mehlein Hat non Reinhard 
2, Brown das Gigenihbum an ber 
Nordoft - Ede non Epanfton und 
Shorndale pe, 75 bei 125 Fuß, 
mit $14,000 belajtet, für $30,000 ge⸗ 
tauft. 

Die „Chicano City Ratlmays Co.” 
bat ven Elizabeth M. Chidelter 163 
Acres an der Nordoft-Ede von 79. 
Sir. und Vincennes Abe., mit $10,000 
belaftet, gefauft. Das unbebaute Land 
liegt neben einem Speicher- und Werf- 
ftatt-Gebäude der Gejelichaft. 

Sennie R. Maher hat an M. P. Rae 
das urfprünglich für ven „Xadjon Bart 
Chele Eiub“ gebaute Gebäude an der 
Midway Plaiſance, zwiſchen Waſh— 
ington und Madiſon Ave., nebſt 
Grundftüd, 50 bei 150 Fuß, mit$7000 
belaftet, für ungefähr $18,000 ver=- 
fauft. 

Frau Louifa D’Donnel bat an 
Kohn M. Elart das Aparimenthaus 
404951 Michiaan Une, 50 bei 161 
Fuß, MWeitfront, für $28,000 verfauft. 
Der Käufer übernahm die Belajtung 
pon $16,000 und qab 98 bei 152 Fuß 
an der Gibdoftede von Prairie Avenue 
und 50. Strafe im Merthe bon 
$12,000 in Taufd), 

ee 

* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 
riih”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming En., in TFlafchen und 
Fäflern. Zel.: Galumet 730 und 869. 


— —— — 


Das mörderiſche Gas. 


Tödtete einen Hirsergsaaft und betänbte 
den Zımmergenofjen. 


An der Herberge Nr. 439 Dat Str. 
ijt ein Gaft, deffen Name nicht ermit- 
telt werben konnte, an Zeuchtgas er= 
ftidt, während fein Zimmergenojje 
Joſeph Arnal in tieferOhnmacht, aber 
noch lebend, aufgefunden wurde und 
jetzt im Paſſavant⸗Hoſpital mit dem 
Tode ringt. 

Man muthmaßt, daß die Widen, 
als ſie geſtern Abend ihr Zager aufs 
ſuchten, das Gas brennen und einen 
ſchmalen Spalt des Fenſters offen lie⸗ 
Ben und daß in der Nacht ein Wind⸗ 
ſtoß die Flamme zum Erlöſchen 
brachte. 

Die Leiche des Erſtickten befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 328 
W. Chicago Ave. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab⸗ 
halten. 


— Im Kränzchen. — Du haſt dich 
ja fo lange nicht bei ung fehen laffen, 
Dora? — Uber, Kinder, das wit ihr 


— 


PerſonalAachrichten. 


Ä 
+ 


——ñi —ñ—ï ze 
— Herr und Frau Julius Barthonſe 
feierten geſtern Abend im Standard Club 
Einjegnung | 
wurde von Dr. Emil G.. Hirfh im Beiſein 
der Ungehörigen des Jubelpaares vollzogen, | 
dann fand ein großer Gmpfang ftatt, bei 
jüngeren Familienmitglieder J 
Vaudeville-Vorſtellung veranſtalteten. 
Das Ehepaar Barthouſe ſchloß im Jahre 
1860 in Louisville, Kh., den Bund fürs Le- 
ben und wohnt jeit acht Kabren in Chicago, | Ü 


ihre goldene Hochzeit. Die 


weldhem Die 


eine 


jetzt im Lakota-Hotel. 
— — 
Flammenwüthen. 
Die beimzeſuchten Familien 
Haut entfommen. 


Teuer, Dejien 


32300, 
3200. 


Glühende Afche fekte heute früh dad | 
bon Michael Walfh bemohnte Häuschen | 
in Brand. | 
Walfh ermachte rechtzeitig, wedte feine | 
Angehörigen, brachte fie in zu. | 

er | 


Nr. 606 Welt 48, Tlace 


und alarmirte die Feuerwehr. 
Brand richtete- $300 Schaden an, 
Durch Weberheizung 


etwa $300 Schaden anrichtete. 
Bemohner entfamen unverfehrt. 


Auf unaufgeflärte MWeife brach heute ; 
früh um vier Uhr Feuer auß in der : 
Kolonialwaarenhandlung Nr. 5725 ©. | 
Yrau Birdie Flannon, | 
die üder dem Laden wohnt, mußte mit ı 
Angehörigen auf die Straße | 
Das Feuer richtete H500 | 


Morcan Str. 


ihren 
flüchten. 
Schaben an. 


Die hinter der Wohnung der Frau 
% M. Darrom, Nr. 532 Daft Bart | 
Uoe., Daf Park, gelegene Stallung 
murde gejtern Abend ein Raub der 
Ylammen. Der Schaden beträgt etma | 


$1000. 
Das Gebäude 


——- 1°... 


— Wohl möglich. -— Das muß Sie 
doch recht angegriffen haben, Sodel- 
bauer, mie Yhr ganzes Häufel abge- 
brannt ift? — ’3 brennen mar net fo 


: } 


mit heiler /$ 


Entſtehungsurſache 5 
nicht ermittelt werben fonnte, zeritörte | 

heute zu früher Morgenftunde . Zaus '; 
ders Wagenremife, Nr. 7419 Normal  # 
Une., und beichädiate Lauders Mohn= | 
haus, fomwie das feines Nachbars Kohn 

Scanlan, Nr. 7421 Normal Avenue. | 
Lauder beziffert feinen Berluft auf | 
Scanlan den feinigen auf | 


des Zentral: | 
; ofens wurde geftern Abend im Keller ' 
| des non Richard Walfh und E. Y. Birs | 
ı ner bewohnten zmeiftödigen Haujes Nr. | 
888 Dt 64. Str. Feuer verurfadht, das | 
Die 


Nr. 1108 Belmont | 
Ube,, in dem Kafob Sachs eine rudt- : 
handlung betreibt, wurde heute früh | 
duch Feuer um etwa $200 beichädigt. | 
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freie Stamps mit jedem neuen Bud) 
beginnend Montag, 14. November 
und an jedem Tage während der ganzen Wohe. — Eine ungewähnlihe Freie i- 
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Offerte für Jedermann -— E3 ermöglicht Euch, ein Buch Ichnell zu füllen unb 
i $2.50 in baar oder Waaren im Betrage vorn 33.00 zu erlangen. 


Groheg, freied Konzert von ber berühmten ungeriichen Zigeuner-Kapelle mährend 
a der Ausftchung reiner NRahrungsmitel. 


Jährliche 


Reine Nahrungsmilleſ-Ausſlellung 


Schönheit als je zuvor — 


jeden Beſucher vertheilen. 


Grocern-Beitellung, Mehl und But— 
Butter ausaejchloifen, 
taqa und Dienitag 
Freic Demonitration! Ansftellung der 
Quaker Oats Co. — Die Quaker Oats 
Ep. wird ihre verſchiedenen Eßwaaten 
ausſtellen, es gibt keine beſſeren in Be— 
zug auf Qualität und Aroma, Ihr ſeid 
eingeladen eine volle Mahlzeit 880 
zu genießen. CuaferQat3, Bad. 
Freie Demonjtration—Unier GoldScal 
Marfe Kaffee— Unter allen Umitänden 
folltet Ihr eine Tafje von diefem deli— 
fatem faffee genießen, da wir unjeren 
Gönnern de3 Grocerh =» Departements 
den Beweis liefern wollen, daß fie hier 
ihren Kaffee bejjer und wohlfeiler faus 
fen fönnen als anderätmo —- mit heiten 
Biscnits jervirt — 44 Bid. dc 
für $1.00— Pfund 14 
Freie Demonftration— Liptond Thec— 
Hat die größten Verkäufe in der Welt; 
mehr wie eine Million Radete in jeder 
Mode verfauft. VW. Cenlon und Andia 
Thee. Eine Brobe-Taite frei— 13c 
4 Bf. VBüchje Mifhung AU... 


Diehl— Gold Medal ertra 3.15 


Mehl, 98 Pfund Ead für 
w 
81.55 


4 gab Sad, — 
Mehl — 


49 fund 
Mehl — Reined Graham 
ae Seal Marfe, 5 Pfund 
Sa 

Aunt Kemimas Pfannkuchen: od. Bud- 
weizen Mehl — das ge 


ac 
Graders— Crispo Craders, in 10€ 
dieſem Verfauf, 3 PBadete für. 
Feiner Nr. 1 regulärer Schinter — 


nur bi3 6 Mhr Abends am 1 
Montag, das Pfund 14%c 


Kauft hier ein 


Stärfe — Große Klumpen 
Laundrn Stärke, das Pfund... 


Ichredli’ q’weit, aba ’3 Ausfragen bon | 


dö Gendarmen! 


Mediziniſcher Erfolg. 


Erzielte Heilungen in den ſchwierigſten 


Fallen. 


Marktfchreiereien haben noch nie= 
mals einen Rranten geheilt, und ein 
auf Moarktichreierei begründeter Auf 
fann unmöglich von Dauer fein. Wirf- 
lich bedeutende Werzte verfchmähen bie 
Reflametrommel 
ausfchlieklih auf die Empfehlungen 
der non ihnen behandelten und geheil- 
ten Patienten. Seit ‘ahren behandelt 
zum Berjpiel ber arofe chinefische Arzt 
Dr. Chan, 427 Wabaſh Ave., Krank— 
heiten jeder Urt und Namens, und 
zwar mit folchem Erfolge, hak er bie 
ASufluht ber Entmuthigten und ber 
Derzmeifelten geworben tft, und des— 
halb verläkt Dr. Chan fich ganz auf 
die Empfehlungen der von ihm Geheil- 
ten und veröffentlicht einzig die ihm 
zugehenben freiwilligen Zeugniffe vant- 
barer Patienten. Die Methoden biefes 
Arztes beruhen auf ftreng mifjenfchaft: 
licher Grundlage; er tft nicht nur ein 
Meifter in ber berühmten hinefifchen 
Heiltunft, jondern hat feiner Zeit auch, 


fein hiefiges Doktor-Eramen glänzend 


beitanden. Sein Grundfaß lautet, daß 
es für jedes Leiden ein Heilmittel gibt, 
und es ift eben die Kunjt de Arztes, 
das richtige Mittel zu fennen und an- 
zuwenden. Bei Wunden, Gejchmwüren, 
Ausfchlag, bei Rheumatismus, Reisen, 
Leber-, Zungen-, Rieren=, Herz» und 
Blafenleiden, bei Sreuzfchmerzen, 
Yuften und Lendenweh, bei Störungen 
der inneren Organe von Männern ıımd 
Frauen find feine au3 den feinften 
Importirten chinefifchen SHeilfräutern 
bon ihm felbft Hergeftellten Arzneien in 
der Weife, wie Dr. Chan fie verorbnet, 
bon jolcher Wirkung, daß ebder, der 
fie gebraucht Hat, diefelben herzlich 
empfiehlt. Danun bie Konfultation 
durchaus frei und die Behandlung 
freundlich und zuborfommenb ift, iieqt 
es ſicherlich im Intereſſe jedes kranken 
Mannes oder jeder leidenden Frau, 
u Zögern bei Dr. Chan vorzufpre- 
en. 


Zwei weitere Zeugniſſe von Ge— 
heilten: 


„Ich konnte keine Beſſerung für meine 
Tochter, welche lange Zeit franf war, fin- 
— * bis ich von Dr. Chang hörte. Nach 

int 
bollitändig gefund. 

„Ich felbit litt am ae und Rü⸗ 
denfchmerzen, und naddem ich feine Me- 
dDizin eingenommen, fühlte id die qute 
Wirkung derjelben, und bin Iege wohl. Ich 
muß geſtehen, jo ineftfche Mittel wun⸗ 
derbar jind; fie helfen nicht allein, fon- 
dern nähren aud. Die Mittel enthalten 
fein Gift. Alle Leidenden follten fofort 
borjpredien, da e3 ihnen nichts foitet, 
außer fie nehmen die Medizin. 

€. €. Engftrom, 7526 Kadfon Ave.“ 


„Ich Titt jeit einiger Zeit an Sopf- 
{chmerzen und Nüdenichmer en, mit zeits 
mweiligem Schüttelfroit. eine Mutter 
gab viel Geld für Doktoren und Medizin 
aus, aber ih erhielt feine Beilerung, bis 
eine Freundin meiner Mutter rieth, mit 
mir zum chinefilhen Doktor zu geben. 
Nach) ziveimonatlider Behandlung mar ich 
bollfftändig geheilt. Wir haben viele unfe- 
rer Freunde zu dem chinefiichen % r 
geſandt, und alle wurden ſie geheilt 
Frl. Rancey Decanto, 580 Ewing Str 


- Dr, CHAN, 427 Wabash Ave. 


tedjitunden: 9 Borm, bis 8 


u“ 
. 


und nerlafien fich | 


en Monaten Behandlung war fie | 


ME 


Der rrößte Laden auf 
der rohen Weitieite. 


Unmoderne Fremdwörter. 


Wir Iefen in den Mittheilungen bed 
| „Allgemeinen deutſchen Sprachver— 
eins": Da viele unſerer Fremdwoͤrter 
ihre Aufnahme in den beutichen 
Spradhgebraud nur thörichter Vor— 
I nehmthueret verdanfen, die da meint, 
das Fremde ſei werthvoller als das 


Heimiſche, ſo wird es manchem Deut: !E 


ſchen jchmerfalfen zu glauben, daß 
Fremdwörter, die noch por eimigen 
| Sahrzehnten auf ftolzem Roffe faßen, 
jetzt als altmodiſch gemieden merden. 
Und doch iſt dem ſo, ziehen doch ſogar 


Leute, denen in ihrer Vorliebe für das J 


Ausländiſche reichlich viel Fremdwör⸗ 
ter über die Lippen kommen, öfters 
heimiſche Ausdrücke nur als Fein— 
thuerei dem und jenem Fremdworte 
vor. 
' Gar mancher Fremdmortfer trinft 
! feinem Gegenüber jegt mit einem beut- 
ihen „Zum Wohle“ zu, da er das Ge- 
: fühl Hat, diefer Zuruf fei feiner als 
' das von jedermann gebrauchte „Pro= 
fit” oder gar „Proft”. Vereine, die et- 
'wa3 auf fi} halten, reden bei ihren 
| Feftmahlen nicht mehr vom „KRoubert”, 
ı fondern vom Gebed, obgleich gerade in 
; der Gefelligfeit der oberen Zehntau- 
'fend das Fremdwort ſeine ſchönſten 
Triumphe gefeiert hat. Wie altfrän— 
kiſch klingen im Vereinsleben „Juſtifi⸗ 
kation“ und „Statuten“. Aber noch 
1896 beantworteten württembergiſche 
Gymnaſiallehrer den Antrag des 
Profeſſors Erbe, man möge ſtatt Sta— 
| tuten Satungen und ftatt Generalver- 
| fammlung Hauptverfammlung jagen, 
| mit fehallendem Gelächter. Die „Vi- 
| fite" hat auch ihre Ihönfte Zeit hinter 
ſich. Wer ift feinen freunden nod) 
| eine „Bifite” fchuldig? Nur die „Kin- 
derpifite” fcheint ein fehr zähes Dafein 
zu haben, Tonjt greift immer weiter 
unfer beutfche3 Wort Befuch um fich, 
und fon nennt unfer Runftgemerbe 
befonder8 gefhmadvolle Karten nicht 
Viſitenkarten, ſondern Beſuchskarten 
oder noch beſſer Namenskarten. Ge— 
wiß, in den Läden beſtellen noch viele 
Viſitenlarten, aber beim Beſuch ſagt 
man zum Mädchen nur: „Bitte, wollen 
Sie meine Karte abgeben.” Man be- 
achte zu Tyeitzeiten die Auslagen ber 
Papiermaarengefchäfte, und man mwirb 
finden, bAß aerabe auf ben befferen 
Karten der Glückwunſch vorherrſchi. 
„Gratulation“ und gar erſt Kompli⸗ 
ment“ klingen uns ſchon wie aus 
Großmütterchens Stube, ſo ſehr, daß 
viele im Streben nach Vornehmheit 
lieber Glückwunſch und Gruß ſagen. 
Großmütterchen hat in ihrem „Salon“ 
Fauteuils“, ihr Enkelkind wünſcht 
fi aber. für da3 quie Zimmer, das 
Empfangsaimmer ein paar recht fchöne 
: Seffel (wohl auch Armfeffel oder Bol: 
fterfeffel oder gana fein „Klubieffel“), 
dem jüngeren Geflecht Elinat eben 
Sefjel vornehmer ala das allerbings 
fo fhwer auszufprechende Frembmort 


2 


J ſieben Stockwerke von The 12th Street Laden vorherrſchen —Einerlei 
1 Bedarf jein maa, dies iit die qrößte Gelegenheit der Sarfon um au Ffaufen. 


Die folginden Breife jind pin; für Montag und Dienftag, 14. n. 15. November: 
10 Kiund granulirter Zuder (mit $1- 5 Santa Clara Zmwetichen — \ 


das laffe ih mir gefallen. 
u Ba 


— — — — — — — —— — ——— — ——— 
Er — — — * * EEE vn nn ST er Be Dr nn — 
8 7 Ber — 2 8 
} 
N 
| 
I 
N 


beginnend — ——— 


Montags, 14 November 


und während der ganzen Wode fortgeicht. — - 
25 Erpert-Demonftranten von den beiten reine Nah- 
rungsmittelsztabrifanten der Ver. Staaten, werden in fünitleriih dekorirten 


Größer, beifer und in brillanterer 


Buden auf dem 5. floor freie Broben ihrer reinen Nahrungsmittel an 
- Niedrige Preife werden in jedem Departement ber 


mas Ahr 


das Pfund 

Golden Santos Kaffee, 

das Pfund 

Bafers fühe Chofolade, 

Stüd 

Gatiup — Sniders Catjup, in 

—* Verkauf, —S 166 
ohnen — Weiße Bohnen, ſpe⸗ 

* 4 Nfund ee " 17€ 

Butter — Wllerbeite Ereamerh 

Butter, da3 Pfund 

Somet frühe Juni-Erbfen— 

Büchſe 

Standard Tomatoes — 

3 Büchſen für 

Standard Corn — 

3 Büchſen für 

Foba Bohnen — 

8 Pfund für 

* gebrochener Kopf-Rei3, 
Pfund 


13€ 
Emiftd Cream Laundry 
Seife — Stüd 

(4 Etüde an Neben.) 
Swift Bride Waihpulver — 
4 Pfund PBadet für 
Freie Demonitration von der Lello 
Seifen Co. — Columbia Seife, 
per Stück 
Letfo Scouring Romder, Büchle 
rur 
Erescent Schwimmfeife, 4 
Stüde für 
Freie — — von Fitzpatrick 
Bros. — Fitzpartick Bros. 
Kitchen — — Büchſe für.. 360 
Freie Demonſtration von der J. B. 
Johnſon Soap Co. — Palm 
Olive Seife, 8 für 
Galvanic Seife, 10 Stücke 
für nur 


w 


Speziell fir Montag, 
den 14. Hovember. 


1 39€ 


‚Shiwarze und weiße Shirt- 
Maifts, 65c-MWerth, zu.... 
Spikengardinen, nolleQänge, 
einzeln, zu 
Damen-Unterzeug, imth. 59c, 


Baumwolle - frlanell 


merth zä.. 634€ 
Jerſey fließgefütterte Ar— 
heitähemden f. Männer zu.. 35e 
Schweres fließgefüttertes Un— 

terzeug für Männer er 
Kniehnien für Knaben 

au.. ee 
Haus-Slippers für Damen, 

werth 85c, zu 
Haus-Slippers für Kinder, 

A 

Großer Kohleneimer 

Schaufel zu 
Spezial-Partie von Parlor— 
BIER. 0 Er 19€ 
100 a a (9c 
zuber — alle Größen — c 


gemacht aus bem 
Paummolle oder 


100 Matragen, 
beiten Xeding, 
Filz, alle Größen, 

32.95, 3 

GSrtra Dualität Rufjian Ofenröhren, 
ſpezieller Finiſh, wth. 50c, 
per Länge 

U. S. Mail Seife — 

Stücke für 

Grandmas Waſchpulver, 
großes Packet für 

Swifts Naphtha Seife — 

6 Stüde filr 

Mule Team Bora — 
per Pfund-Padet 

Koko Noodle Seifenſchnitzel, 

5 Pfund für 

Beſte Wäfche - 
3 Pfund für 

Neue — — Napy: 
Lohnen, 4 Pfund für 

Belter gramulirter Zuder — 

5 Pfund für 

Fanch kernloſe Roſinen — 
per Pfund⸗Packet 

Mehl — Cereſota, Pillsburys oder 
Gold * * . 

24% un a 
49 Bund Sadır......21.08 
98 Pfund Sad...........93.15 


Stärke — 


Natürlichſte, daß das heimiſche Wort 
für vornehmer gilt als das Fremd⸗ 
wort? Wahre Freunde unſerer lieben 
Mutterſprache meiden ja die entbehr⸗ 
lichen Fremdwörter auch noch aus an⸗ 
deren Gründen, gleichwohl werben fie 
diefen Zug der Mode mit Freude alß 
ein Zeichen ber Zeit und als willfom« 
menen Bunbesgenoffen im Kampfe 
mwiber. läftige Fremdiwörter begrüßen. 

— Stolz. — Frau W.: Schon ziwmeir 
ter Lehrling ift er worden, hr ‘Bepe 


— Wu 
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Er parte je: 
den Zahltag 
etwas Geld — 


Ein Spar - Konto 
mit $1 oder mehr 


Bffnet werben, Zinfen 


ziehend zu 


‚Ins, 


@® 
2 


Er hat ein 
Geihäft, das 
ihm gehört. 


fann in Diefer Bant 


er- 3% Ber 


Jahr 


The Northern Trust 
Company —Bank 


Bapital $1,500,000 
Nordweit -» Ede von LaSalle 
Direk 


⸗ed—0 


Official Publication. 
of the KEY- 


ANNUAL STATEMENT S7ox: ur 


TUAL FIRE INSURANCE CONPANY of Phila- 
delpbia, in the State of Pennsylvanıs, on the 31st 
day of; December 1909, made to the Insurance 
I— of the State of Illinois, persuant 
to law. 


ASSETS. 
Market value of bonds andistocks 
Cash in office and bank 
Interest on stocks and collaterial loans 
—* premiums in course of collec- 
tions 


Total cash assete 
Total premium or deposit notes and 
; contingent liability. 


Total admitted asset« 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned prem ums 
Aıl other 


% 355,650.00 
39,100.87 
4,417.08 


7,912.08 


1,465,354.55 
$1,772,435.83 
2,074.00 
146,535.46 
3,25. 
151,835. 
Premium or deposit notes and contin- j 
gent liability 1,620,600.05 


Total Habilities $1,772,435.33 


Total premiums and assessmente 
Interest and dividends 


$ 313,130,77 


Total cash income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid 
Dividends paid to members 
Returned to members who have dis- 
coptinued tneir policies 
Salariee. fees taxes. etc 
All o:her 6,744.01 
Total disbursements $ 300,404.24 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the year 85 
Premiıums received during the year... 
Losses incurred durıng the year 
F. A.DOWNERS, President. 
JOHN T. BOTTOMLEIF, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this ®$th day 
of Jannary, 19:0. 
[Seal] WAYNEL. ROMBE, Notary Public. 


Official Publication. 
of the LUM 


ANNUAL STATEMENT Yrruens 


MUTUALINSURANCE COMPANY of Mansiield, 
in tbe State of Ohio, on the 3lst day of December, 
1909, made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Real estate owned by the company ....$ 
Loans on bonds and mortgages and in- 
terest due and accrued thereon 

Market value of bonds and stocks .... 
Cash in office and bank... 

Iuterest on stocks and collaterial loane 
Gross premiums in course of callection 
All other 


55,418.00 
29,550.74 
2.8 


19,00.00 


Ya 
SR ,ER1.50 
23,624.04 
4,630.20 
21, 628. 3 
138.06 


Total cash amset@.......nunnnnernnnn« $ 42,421 | 


Total premiums or dedosit notes and 
coatingent liability 0933,124.32 


1,415, 108.53 
4138.00 
$1,414,760.47 


Gross assets 
Deduct unsämitted assets 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ............ 8 
Total unearned premiumse. ....u.....» 
Interest and dividends unpaid 
All other 


3,550 


8 165,482 15 

Premium or deposit notes and contin- 
sans ss enn rannte 1,249,278.32 
$1,414,760.47 


$ 


INCOME. 
Totsl premiums and assessments 
Interest and dividends 
From all other sources 


318,534.47 
15,275.6 


Total cash income.......u-zurenen0. $ 334,284.09 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid 
Dividends paid to members. .......... 
Scrip or certificates of profit and inter- 
est thereon 
Commission or brokerage 
Salaries, fees, taxes, etc 


86,480.42 
108,505.76 


20,664,26 


Total disbursements $% 265,195.49 
E.S. NAIL, President. 
W.H.G. KEGG, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 27th day 
of April, 1910. 
a WM. F. VALGELE, Notary Public 


Biele Brüche 


23 geheilt werden, wenn ein gut paf- 
eb nr F wird. — Unſer vergroßer⸗ 
Vvandagengeſchaͤft iſt unter der verſonlichen 

ng von Herrn X, Lord, R Sabre bei 
ne. unb nur bier Bnnen e jekt fein 
unlübertrefflihes Radical Eure Banb erhalten. 


Wir nennen bier einige Preife: 


€: ed Band, einfeitig, aufm. don 
Band, boppelt, au 


— 
Alles Andere in dieſer Branche zu Cut“⸗ 
Vreiſen. 
‚ Geprüfte Wärserin bedient Damen. 
Dfien tüästih Bi8 6:80 Uhr, au Geonuiagd 
von 10 5i8 1 ße, 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Bwiihen Mabiion und Monrse Strafe, 
ba.ınifalon*Yangı 


— —sz 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 
—— Hautaust ausfälägen, falegten Krk 
om fo Wenden Sie fi um fdhreiie 

en Dr. WEISS, 1758 Zelt Dibifion 


, 


| 
5 


‚| Soltjten von anerkannter 


4,.0353,58 | 


Heberfdhuß $1,500,000 
und Monrve Strafe, Chicago. 


tsren 


Pres. Openeer, Bartiett ®& Co. 
Pres. Corn Exchange Nationa! Bazık 
Northwestern 


Pres. Chicago & . Co. 
W.P. Cora Exchange —— 


Pres. Spragune, Warner Bi Co. 
Viee-P. The Northern Trust Co. 
Pres. The-Northern Trust Ce, 


Zokalbericht. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Am morgigen Sonntag nimmt die 
47. Saiſon der von der Chicagoer 
Turngemeinde in der Nordſeite-Turn— 
halle veranſtalteten Sonntag-Nachmit⸗ 
tags⸗Konzerte ihren Anfang. Die Lei— 
tung iſt wieder Herrn Martin Ball— 
mann übertragen, der im letzten Jahre 
die Turnhalle -Beſucher mit ſo vie— 
len ſchönen Programmen in trefflicher 
Ausführung erfreut hat. Meiſter Ball— 
mann hat für das erſte Konzert das 
Wiener Opernquartett zu geſangli— 
cher Mitwirkung gewonnen. Es 
befteht aus den Damen Herretta Chal- 
mer, Sopran, und Winefred Jones, 
Alt, ſowie den gefchäßten Sängern 
Heinrich Riehl, Tenor, und Mar Bing, 
nachitehende Programm 
gewärtigen 


Baß. Das 
zeigt, melde Genüffe zu 
find: 
Turnermarſch, „Gut Heil!“. 
Ouberture zu „Rienzi“ 
ay Adagio Cantabile R. Strauß 
h) Walzer aus Dornröschen. Ycaitomefs 
Duett aus „Die Macht des Schidfals“. .„Rerpdi 
Herren 9. Riehl und Mar Bing. 
Erinnerungen an die Oper Zobani 
B. Suite, „In Holland"... .-sncuccec...f Kriens 
a) Worgen an der Zuiderſee. 
b) Die Windmühle. 


. a) Etändden Bierne 


1 Praun-Ballmann 
„Martha“ 


b) Müferere aus „Der Troubadour”, .‚Rerdi 

rl. Chalmers und Herr NRiehl. 
„Goldblonddhen” Cilenberg 
Etüde aus „Der Scofolade-Soldat“ 
Benanaenans es erennns anne nenen Oskar Strauß 
IE Bodemvald 


— —⸗—ñ — ⸗ 


Großes Konzert. 


* 


Geſangvereine „Almira“ und, Amphion“ 

geben es im Whitney Opera Houſe. 
Die von Herrn H. Kornemann ge— 
leiteten Geſangvereine „Almira“ und 
„Amphion“, die mit ihrem letztjähri— 
gen Konzert einen ſchönen Erfolg er— 
zielten, veranſtalten am Sonntag, dem 
20. November, einen muſikaliſchen 
Nachmittag im Whitney Opera Houſe. 
Die Mitwirkung eines guten, 20 
Mann ſtarken Orcheſters und dreier 
Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ſichern eine gute Ausführung 
des nachſtehenden trefflich gewählten 
Programms: 
Wallace 


Vagantenlied 
Geſangverein Almira. 
—— Vieuxtemps 
Frl. Wally Heymar. 


Wengert 


Tenorſolo Leoncavallo 
Herr J. D. 


Hymnus auf den Geſaug 


Bouchier. 


Sopranſolo 
Frau Jeſſie Waters Northrup. 
„Gute Nacht“ 
Geſangberein Amphion. 
Quartett aus Rigoletto“ 

Sextett aus „Lucia“ Donizetti 
Orcheſter. 
Violinſolo NR. Wagner 
Frl. Heymar. 
„Abend im Walde“ mit Solo PPpppP....... Abt 
Gefangbverein Almira und Herr Bouchier. 
DREH — Mascagni 
Frau Northrup und Herr Bouchier. 

„Then Non’ Remember Me” 
..Rofed in the Gradle of the Deep: 
®elangbereine Almira und Antphion. 


Das Konzert beginnt um 3 


Nachmittags. 
— — — 


Sie Blumenausſtellung. 


Uhr 


Sie gelangt heute, mit dem Kindertag, 
zum Abfcluß. 


Heute, Samftag, ift Kindertag auf 
ber großen . Blumenausftelung im 
Golifeum, und damit gelangt diefe 
zum Abfchluß. Geftern war „Nelken— 
tag“, und e3 wurden mieber neue Ar- 
ten von Nelten gezeigt, für melche die 
Bezeichnungen noch erft gewählt mwer- 
den jollen. Preife für ausgeitellte 
Nelten murden zuerfannt der Mt. 
Greenwood Gemetery Affociation, der 
Chas. Knopf Floral Co. und der 
Gärtnereifirma €. €. Hill & Co. Für 
befondere Chryfanthemum-Arten hol= 
ten W. H. Budbie, Elmer D. Smith 
& Co. und E. E. Hill & Eo. Breife. 
Guftan Smwenfon erzielte mit einem 
wundervollen Veilchenſtrauß einen 
Preis, während der erſte Preis für 
auägeftelte Maiglödchen der Poehl- 
mann Bros. Go. zuerfannt murbe. 

ALS Brautfhmud will die Auzftel- 
Iungsbehörbe heute nah Schluß der 
Ausftellung Zweige eines Drangen- 
Bäaumchens überlaffen, das im Eoli- 
feum ausgeftelt mar und bort 
Blüthe gelangt ift. 

Der Befuch der Ausftellung war 


zur 


Kan 
h 


auch gejtern Nachmittag und Abend 


wieber ein ungemein zahlreicher. . 


N RT Zen: 


Fort 


Vortrag eines deutihen Kadmanns 
im Ziegfela-Theater. 


Beranftaltet vomGommercial&@lub 


Sschulrath Dr. Kerſchenſteiner ſpricht über 
die Organiſirung der deutſchen Gewerbe⸗ 
und Fortbildungs ſchulen. — Frau Noun g 
kritiſirt Amerikaner. 


Ueber die Organiſation der deutſchen 
Fortbildungs- und Gewerbeſchulen, 
mit beſonderer Berückſichtigung der 
gewerblichen Fortbildungsſchulen in 
München, ſpräch geſtern Abend im 
Ziegfeld - Theater Profeffor Dr. Ge— 


bildungsfehuten. | 


org SKerfcheniteiner, bairiiher Schul: | 


rath und Vorfteher des Schulmejens 
der bairifchen Hauptftadt, der als Gaft 
des GCommercial&lub nad) Chicago ge- 
fommen ift. Der Vortrag wurde auf 
Beranlaffung des Klubs gehalten, der 
fi feit Jahren eingehend mit ber 
Frage der Fortbildungs- und Gewer- 
befhulen befaßt hat und vor nahezu 
30 Kahren auf eigene Koften die erjte 
Handfertigfeitäfehule im Lande in's 
Leben rief, aber bald erkannte, daß die 
Grundlage jeder gedeihlihen Ausbil- 
dung von der öffentlichen Schule gelie- 
fert werden muß, eine Erfahrung, wel: 
che der deutfche Fachmann geitern be- 
ftätigte. Eine große Anzahl Zuhörer, 
darunter eine große Zahl befannter 
Erzieher und Schulmänner, hatte fich 
eingefunden, welche den Ausführungen 
Dr. Kerfchenfteiners mit großem In— 
tereffe folgten. Nach einer eingehenden 
Darlegung der Grundlagen, auf denen 
fih das deutfche Fortbildungsfchul: 
mefen aufbaut, und der Ziele, auf die 
e3 hinarbeitet, führte der VBortragende 
in Lichtbildern die Fortbildungsfchulen 
feiner Heimathitadt vor. Unter den zur 
Anihauung gebrachten Bildern erreg: 
ten mehrere großes Antereffe und Hei: 
terfeit, da fie den Unterricht in Gemwer- 
ben zur Anfchauung bradıten, die man 
hier nicht fennt, oder wenigjtens nicht 
in der MWeife, wie in Deutjchland. 
Dies traf befonders auf ein, Bild zu, 
das den linterricht im Schorniteinfe- 
gen zur Anfchauung brachte, 

Dem‘ Vortrag ging eine furze Er: 
öffnungsaniprahe des Wräfidenten 
des Eoınmercial Club, David R. For: 
gan, und der Schulfuperintendentin 
bon Chicago, Frau Ella Flagg Young, 
melde Dr. Kerjchenfteiner  vorftellte, 
boraus. Frau Young fagte ihren 
Zuhörern einige ungefcehmintte Wahr: 
heiten. „Wir haben in den Ber. Staa: 
ten,“ erklärte fie, „die Gewohnheit, in 
gewiſſen Fragen einige vereinzelte Aı- 
trenqungen zu machen und dann mit 
großer Gelbitgefälligkeit zu jagen: 
„Seht, mas wir geleiftet haben!“ Dr. 
Kerjchenfteiner ift im Stand, uns Auf: 
flarung über Dinge zu geben, die wir 
befiirworten. Jedermann ſagt, der 
große Mangel im amerikaniſchen 


Musterole 
TI gegen 

Erkältungen 

im Kopfe 
Erkältungen 

im Geſicht 
Erkältungen 

in den Armen 
Erkältungen 

in d. rechten Schulter 
Erkältungen 

in der liuken Schulter 
Erkältungen 

in der rechten Lunge 
Erkältungen 

in der linken Lunge 
Erkältungen 

in der Nierengegend 
Erkältungen 

in der Lebergegend 
Erkältungen 

in den Muskeln 
Erkältungen 

in den Beinen 


Macht eine direkte Anwendung 
von Muſterole und Ihr werdet 
ſofort ein Gefühl von Wärme 
ſpiüiren und mit dem Bemußt- 
ſein aufhören, daß die Erkäl— 
tung gehoben iſt — keine Erkäl⸗ 
tung bleibt, wenn Muſterole an⸗ 
gewendet wird — die Wahrheit 
dieſer Behauptung zeigt ſich 
über Nacht. —Muſterole kommt 
in Krügen zu 25c und 50c. 





Holt Euch einen Krug von Eurem 
Apothefer—er fann es für Euch be: 
forgen — jeder Whofefaler Tiefert 
Mufterofe. 


The Public Drug Go., 150 State Str. 
Bu & NRayner, State u. Mabdilon Str. 
Bu & Rayner, Brand, Madif. u. ZaSalle Str. 
Eonfumers Drug Co., State md Randolph Str. 
Gentral Drug Eo., 100 State Eir. 


Siegel, Gonper & Ev., State u. Ranıuren Er, 


& 6»., State und Ban Buren. Str. 
‚ Etate, Adams u. Dearborn. Str, ; 


"She Gele 


r x 


fen Ausführung. ‚Lehrer der Kunft 


Hanbiverf fei das ber eri- 
u. deö Kunfthandiwerts haben verfucht, 
dem abauhbelfen, und haben wunder: 
bare Refultate erzielt. Wir find fomeit 
gelangt, da. wir Zintenwifcher mit 
wunderbaren weißen Meaiglödchen 
ſchmücken.“ * 
Or. Kexſchenſteiner's Anſſpeache. 

In ſeiner Anſprache ‚führte Prof. 
Kerſchenſteiner aus, daß die wichtigſte 
Aufgabe des Erziehers ſei, Schulen 
für die große Maſſe zu ſchaffen. Die 
Ausbildung der Zöglinge der öffent⸗ 
lichen Schulen durfe nicht aufhören, 
wenn fie die Schule verließen und in's 
Leben hinaustraten. Seit der wirth— 
ſchaftlichen Revolution des vorigen 
Jahrhunderts hätten auch die Anſich— 
ten über Erziehung einen durchgreifen- 
den Umjchwung zu verzeichnen. Es fei 
die" Aufgabe des Staates, Schulen zu 
Ihaffen, die jich mit der. gewerblichen 
Ausbildung befaßten und in Knaben 
und Mädchen Leiftungsfähigteit und 
Freude an der Arbeit ermedten. Der 
Endzmwed der Schulen, die aus öffent- 
lichen ‚Mitteln unterhalten würden, fei 
es, ihre Zöglinge zu nüglichen Mitglie- 
dern des Staates zu erziehen. Ein 
nügliches Mitglied des Staates fei, wer 
durch feine eigene Arbeit direkt oder 


| indireft an der Löjung der Aufgaben 


| 
| 


| 


und Siele de3 Staatöverbandes mit: 
arbeite, nämlich den. Staat zu einem | 
Gemeinwefen zu machen, das die Be: | 
ztehungen aller Bürger in. gerechter 
Weife regele, und, das allen Bürgern 
eine Gelegenheit gebe, in einem *hätigen 
seben die idealen Beitrebungen nicht 
aus dem Auge zu verlieren. Die erite 
Aufgabe: einer Schule fei daher, foniel ! 
als möglich die gewerbliche Leiftungs- 
rähigfeit des Zöglings zu fürdern, und 
damit die Liebe zur Arbeit. Die ziveite 
Aufgabe fei e3, bon frühejter Jugend 
en die Yöglinge daran zu gewöhnen, 
ihre Arbeitsliebe und Fähigkeiten in 
den Dienft ihrer Mitfchüler und Mit- 
menfchen zu jtelen. Die dritte Auf- 
gabe jet e8,-in Verbindung damit eine 
Hare Einfiht in die Aufgaben und 
Ziele des Gemeinweſens hervor— 
zurufen, ſoweit die Fähigkeiten und die 
Intelligenz des Zöglings dies möglich 
machten. Unſere gegenwärtigen Schu— 
len ſeien ſich dieſer dreifachen Aufgabe 
nicht völlig bewußt. Sie bemühten 
ſich, die erſte Aufgabe zu löſen, die Lei— 
ſtungsfähigkeit des Einzelnen zu ſtei— 
gern, verlören aber ſeine Verpflichtun— 
gen gegenüber der Geſammtheit aus 
dem Auge. Die Schulen für die große 
Maſſe, die Volksſchulen, können die 
erſte Aufgabe nicht richtig und erfolg— 
reich löſen. Ihre Thätigkeit hört auf, 
wenn die Erziehung für und durch ein 
beſtimmtes Gewerbe beginnt. Sie kön— 
nen gewerbliche Leiſtungsfähigkeit und 
Liebe zur Arbeit nichti entwickeln. 
Andererſeits laſſen die Verhältniſſe, 
unter denen Lehrlinge zwiſchen 14 und 
18 Jahren ausgebildet werden, viel zu 
wünſchen übrig, ſowohl im Gewerbe, 
wie im Handel u. in der Landwirthſchaft. 
Während ſie für einen beſtimmten Be— 
ruf ausgebildet wird, lernt die große 
Menge weder ihre Arbeit völlig mei— 
ſtern, noch wird ihre Leiſtungsfähigkeit 
auf's Höchſte entwickelt, noch wird die 
Liebe zur Arbeit in ihr erweckt. Eine 
ſittliche Erziehung aber iſt völlig un— 
möglich, wo Leiſtungsfähigkeit im Be— 
ruf oder Liebe zur Arbeit fehlen. Es 
iſt daher unumgänglich nöthig, die 
Volksſchule durch eine andere Anſtalt 
zu ergänzen, die ſich mit der ganzen be— 
ruflichen Ausbildung des Zöglings 
befaßt, die Leiſtungsfähigkeit der Kna— 
ben und Mädchen erhöht und ſo die 
Liebe zur Arbeit in ihnen weckt. Dies 
kann in verſchiedener Weiſe geſchehen. 
Für die große Maſſe der Zöglinge iſt 
das beſte Mittel die Fortbildungs— 
ſchule, die Anſtalt, welche Knaben und 
Mädchen während ihrer ganzen Lehr— 
zeit zur Seite ſteht. 

Einribiung der Sortbiidungsfchuien. 

Die erite Aufgabe, berufliche Xei= 
tungsfähigfett und Liebe zur Arbeit 
zu fördern, erfordert es, daß die Yort= 
bildungsſchule jo eingerichtet ift, daß 
prattifche Arbeiten den Haupttheil des 
Lehrplans bilden, und daß alle ati: 
deren Fächer im Anfchluß daran ge- 
lehrt werden. Wo dies möglich ift, 
d. h. in großen Städten und in Ader- 
bau treibenden Gemeinmefen, jollten 
die Zöglinge nach den einzelnen Ge- 
werben oder Berufen abgefondert iwer- 
den. Die geijtige, fittliche und ge— 
merbliche Ausbildung muß in Verbin: 
dung mit der Ausbildung für ihren 
Beruf geichehen. Wie.in den Bols- 
ihulen muß auch) der Bejuch der Fort: 
bildungsfchulen für Snaben ° und 
Mädchen bis zu 17 Jahren .obligato= 
rifch fein. Die Zahl der Unterrichts- 
ftunden muß 'mwenigjtens ſechs die 
Woche betragen: Der Unterricht Toll 
nicht Abends ftattfinden, fondern 
mährend, des Tags, joll einen Theil 
bes Tagemerfs der Zöglinge bilden. 


Befondere Lehrkräfte, Die ihre ganze |. 


Kraft in den Dienft der Fortbildungs- 
ichule ftellen, find-nötdig. Der Unter" 
richt muß foftenios ertHeilt werden ie 
in der Bolfafchule. Gemeinde und 
Staat müffen. die Koſten tragen. 

Um die zweite und britte Aufgabe 
zu löfen, ift es nöthia, den Unterricht 
von Anfang an auf dad Zufammen- 


‘arbeiten der Zöglinge hin zuzufchnei- 


den. ‚Nur durch diefes Zufammenar- 
beiten fann im Zögling die Rüdficht- 
nahme auf andere und auf das Ge- 
meinmwejen gewedt merben. Wo es 
möglich ift, follte eine Vereinigung ber 
Arbeitgeber in Verbindung mit ber 
Yortbildungsfchule gegründet werben, 
die in allen Schulangelegenheiten ein 
Wort mitzureden haben follte. Auf 


-diefe Weife wird. das Golibaritätäge- 


fühl gefördert und gewinnt die Schule 
an Einfluß. Hand in Hand mit der 
gewerblichen Ausbildung muß, Beleh- 
rung der Zöglinge über die Mufgaben 
und Ziele des Staats und Gemeinive- 
fena gehen, foweit die mtelligenz der 


. Zöglinge dieß zuläßt. 


Münden als-Beifpil. 


— 


Er 


in 


— eu a 


jede | 


Wir haben 100 Loiten (sox2s) 


Beste Lage in West Irving Park. 


Waffer, Seitenwege, Bäume — nom früheren Eigenthümer ausgelegt um von $500 und aufwärts per 


"ot zu verkaufen. 


Mir Eauften diefelben billig !— Spottbillig! 


Um diefelden fehnell umzufegen, offeriren wir fie zu ganz befonderen PBreifen: 


aß 


Niht weniger wie 60 Fuß 
(2 Zottem an einen Käufer. 


Bedingungen: 512.50 per Lot baar. 85.00 monatlid. 


Ahr könnt Euer Geld fchnell verdoppeln. — Die Lotten liegen nahe der Jrping Part Car, und zwei « 
Blod von der neuen $250,000 Schule, jebt im Bau. 


Kommt Sonntag. 


Nehnit die Irving Barf Boulevard Straienbahn, fteint an der 
ad und geht Füdlich zu unierer Zweig - Office. , 


er = 


92, Str, 


69 D 


— — — — — - 


rer Städte läßt erkennen, daß eine 
derartige Erziehung der großen Maſſe 
durchführbar iſt. Nur wenn die Maſ— 


ſen eine derartige Erziehung erhalten, 
iſt es möglich für den modernen Ver-⸗ 


faſſungsſtaat, ſich zu einem Kültur— 
ſtaat zu entwickeln. 
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ANNUAL STATEMENT 


DI=H-INDEMNITY COMPANY of NewYok, in 
the State of New York, on the 3lat day of Decem 
ber; 1939, made to the Insurance Superintenent of 
the State of Illinois, purauant to law. 
CAarıral. 
mount of capital stock paid up ın 
” Bi rise. } RE F Egg * 30,000.90 


IXCOME. 

Premiums received during the year. ..$1,074,387.02 

Interest, rente and dividends 78,428.00 

Profiton sale or maturity of ledger as- 

— ———— 
From other sources 


4,179.78 


Total income $1,158,675.69 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year........:.»- $ 0241,106.17 
Commission or brokerare......sen200.: 263. 606. 73 
Salaries, fees and all other charger of 
oficers, elerks, agents,.and employees 
OB irren 
Allother taxes, lieınses and Insurance 
dopartement fees .... . .. ....33**2 
Legal expenses, advertisin-, priutinz 
and stationery 
Posiage, telegraph,telep one, express, 
furniture aud Axtures ..... . . .. .* 
Loss on sale or maturity of ledger as 
Gl irneunaaen anna ea“ 
Decrease in book value .of ledger a3 
RB; went hen nn gene nennen 
All other disbnrsements 


130,046.04 
29,218.10 


,040.09 


2 


i3, 332 
2,883.03 


700.00 


Total disbursements.. -.. ......... . Sl, 490, 070.44 
LEDGER ASSETS, 
Book valne of bonds and stocks 
Cash on hand and in bank 
Bills receiveable 
Other ledger assel®.. zecenunennnnree en 


37,131.64 
19,891.72 


Total jedger asset®.....nunsonnunn ne: $1,744,520.52 
NON LEDGER ASSET=. 5 

In erest and rent« due aud accrued.... 10,493.33 

Grosa aesets......................... $1,755.013.85 
DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED. 

Bille receiveable.. .........$ 19,201.72 

Furniture, fixtures, suplies, 
printed matter and statio 
nery 

Book value of real cstute, 
bonds and stocks over mar- 
ket value 

Other unadmittedrasscte.... 113,250.30 


14,045.40 


229,615.22 


Total admitted assots.... . . .. . ...... *1,332, 338. 63 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loſsses 
Total unearned premiums 70 
Commiſsiou and brokérage . .... 
Salaries, rents, bills, etc 
State, county and munieipal taxes.... 
keturn and reinenrance premwiums.... 


$ 207,004.07 
7168,563.32 


3,283.12 


2912. 
3. ATN.EN 


Advsnce premiums 
Other liabi:ities. ...ocnorconnneseerncr. 


1,170,081.13 
Lese liabilities sccured by special de- 


To al liabilities................ ... ·· 1,147., 122. 02 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 
FORD. ic una eos chmn nt en ineennee * 14.183.15 
Total losses incurred during the year. 233,089.09 
R.M. TREAT, President. 
JOS. J. GROSS, Secretary. 
Subscribed and eworn to bLeiore me this 5jh day 


of February, 1910. _ , 
[Seal] H. M. CLAPP, XNotary Public. 


‚ofllcial Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT ji; 


CASUALTY COMPANY of Reading. in the state 
of Peunsylvania on the Siet auy vi „ecember 119, 
mäde to ılıe Insurance Superinutendent of the ate 
of INinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Awouäit of capital stock paid. up in 
— NET IRRE 5” 30,000. 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, renis and dividends 


235,407.38 
941.13 


Total indome. - in. „wear nennen $ 2411,722.03 
DISBURSEMENTS. 

Lorses paid during the year... .uurun..c$ 

Commission orbrokerage ...uru202 200. 

Stock.olde.# f r interest or dividends . 

Sälaries, fees and all other charges af 
officers, vlerks, Aagenis an) em 
p'oyees h 

Rents 

Repa r«, eXpenses and tuXes on real 
estate 

All ötber taxes, licenses and inswance 
department fees . .*2* — 

Loua] éexpenses. advéertismg. printiux 
and stationery 

Postage. telegraph, telephone. express, 
furuiture and fizturek....2. 22222000. 

Loss:on sale or maturiig of ledger 
assets \ 

Decrease in .book«value of.ledger as- 
sein Ä 

All other uisbursemeute...ucuneneenees 


12.182.173 
IR, 50,0) 
12,0099.00 


3. 22.36 
3, 208. 07 


3,171.89 


"'otal disbursemente... ..rrrsener0. % 183,603.59 
LEDGER:- ASSETN. 
Mortgage loans on. real estäte.. 
Book value. bonds and stock#,.. 
Cash onhand and in bank di 
Bihs receiveable. .. 


.814800. 00 
199,046.48 
47,127.31 
0.00 
414,0821.43 


Total ledger ausei®...........: —— 8 480, 445. 2 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents. due And accrued.,, 

Mauaket valueof realestate,. bonds and 
"atocks over book value 


3,927.89 


4,0240.73 
OGross assets............. . ..... ·· $ 439,313.81 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable. % 600.0 
Gross premiums in course of 


colleetichi..... 0. run 9,194.75 
9,794.75 


Total admitted ausets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses... 
Totalunearned premiums.... 
Commission and brokerage .. * 
State. county and munic{pal taxes.... 


Total liabilities 
; BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total.premiums received during the 
year N $ 8,352.55 
Total losses incurred during the year.. 2,376.06 
E. P. Van REED President. 
HARVEY H. SHOMO, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 17th day of 


ary 1910. 
January . -E.B. WELDER, Notary Public. 


[Seal) 
| tagpon" 


ee 


“ 


of the AME° ! 
R'CANCRE- | 


1,179.05 3 


1,5303,773.80 |} 


183. 123. 30 


13.13.36 | 
1ER | 
rm 


14,307.22 I 
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ANNUAL STATEMENT ” zıcas 


‚ BONDING COMPANY of Bal.imore, :n tn >tate 
| of Maıyland, Wu ibe viert uny vi wıcember 1969, 
| made to the Insurance Superintendent of the State 
of illinois, pursuant ıo law. 
CAPITAL. 
' Amountof capital stock paid up in 
% 750,00.00 
INCOME. 
 Premiums received during tue year...$1,332,324.34 
luterest, rents and 'dividenda 65, 602.86 
' Pıofits on sale’ or maturity of] 
| 8,255.42 


14,073.75 
5,010.45 


Increase :n book value of ledg-" as 
— — —— 
Vrom other souroes. .-.... ... ........... 


Total income. .... 
DISBURSEMENT:S. { 
Losses paid dwiing'the year..........: $ 221,448.12 
Commission or brokeraye 977,1761.&6 
Stockholdeis fir interesi or dividends . 63,000.00 
Salarıes, fees and all other charges of 
officere, clerke, agents and em- 
pioyees 234,342.39 
Rents 
Kepa r», expenses and taxes on real 
236.75 
All other taxes, license# and insurance 
depariment feer.................. 
Lexũl expeuses, advertismg. printing 
and stationery 
Postage. telegraph, telephone. exprese, 
+ furniture And fixturer, 
Decrease iu book value of ledger as- 
sets y 
02,355. 
Total diebursemente % 980,550.61 
LEDGER ASSET“. 
Book value. bonds and stock®........- %2,0%9,110.25 
Cash on hand and in bank 
Other ledger aasets 


*F ConNER 
— ,,—— 
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ANNUAL STATEMENT os se 


CURITY COMPANY of Chicago, in tbe State 
of Iilinois, on the 3ist day of December, 1909, 
made to the Insurauce Superintenent of the State 
of Minois, pürsuant 10 law, 
CAPITAL 
Amonntof capital stock paid up 'n 
dar usa, eihnen ——— —— —— 20 000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rentsand dividende 
Iıcrease of book value of ledger assets 
Froin other sources 


317,506.17 
17,%5.50 
91.00 
"6,016.70 


Total income 
DISBURS/SMENTS. 
L.orser paid during thr year 
Commission or bro’ erage 
Stocholders for in erest or dividerds .. 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and eınployees 


; Repairs, expens®s and taxes on real 


12,508.70 | 


estate. „.soonseösenenunnene 22* 

Allother taxes, licenses and Insurance 
departement fees 

Legal expenses, advertising, printiug 
and stätionery 


20.,830.88 — Postage, telegraph, telep.one, express, 


furniture and fixtures 
Decrease in book value of ledger as 


gets 
All ot 
Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 
Book valne of bonds and stocks 


Cash 0: hand and im bank 
Bills receiveable 


I! Other ledzer assete 


323,078:87 ı 


246,122.13 | 


Total ledger aesets................... 22,579, 371.84 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued... 


}11,362.00 | 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross preminms in course cf 

CONEGtIONn...;- 2eeeeseneser $78,624.08 

Other unadmit ed asseis.... 78,375. 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loase« % 314,502.53 
Total unearned premiums 
Commission and brokerage 
Stare, couuty and municipal taxe=.... 
Return anc reinsurAnce premiums .... 
Advance Pr>miums 


42,024.66 

12.09 

:# 
5,521.07 


$1,017,429.R1 
38,547.04 


| Other iiabi itier 
Less ijabilities secured by special de- 
poslte 


Total jedger Assets... zuu00. “Hanne. 
NON LEDGER ASSETS. 
Inierest and rents due and accrued...$ 


Gress aie $ 570,142.15 
DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED,. 
Bills receivenble $ 1,312.50 


! Gross preminme in course or 


154,999.08 
Total admitted asset®, .....22u@s000. 2.438 206. 76 


629,122.04 | 


‚208.61 | 


Fora) HABS... 00a 8 978,882.77 | 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 
57, 197.06 


GEO. L. RADCLIFF Vice President. 
WAM.E. P. Duvall, secrezary 
Snbacribed and sworn before me this Wth dayof 
January 1910: 
[Seal] E. P. IRELAYN, Notary Public. 


Offleia! Publication. 
ı ANNUAL STATEMENT "a1, 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
ın the State of Massachusetts, on the #1st day of 
December, 1909. made to the Insurance Superinten- 
| dentof the state of Illinois. pursuant to Juw, 
ASSTTS. 
265, 140.00 
37. v1. 30 
261.23 


Market value of bonds aud stooks ....* 
Cash in office and bank. ....22.22::... 
Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums in course of colleı tion 


Toatal caslı aemete.... „oocersornenee $ 316,662.12 
Total premium, or deposit no es and 

coutin.ent linbility 1,539,681.40 
Total admitted assete. .... .22222....$1,847,313.52 
' LIABILITIES. 
3,023:67 


153, 008.14 


Net amount of unpaid JosseH..nernnse» 
Total unearned premiums 

Salaries, rcnts, advertisinv, eiC. ...:.. 
All otüer 


— a 25 Kanhein aaeg Se heei aä $ 161,161.90 
Preimium or deposit notes and con in- 
gent Imbility 


ra ee $1,847,313.5: 
INCOME 

Total vremiums and assesments....... $ 

Interest and uivideuds 


Total habilitier. 


305,339.00 
11,7063,75 


Total cash income, 
V1SsSBURSEMENTS. 
LO $ 
Dividende pAld to moem bers ... ..... ... 
Salaries facesatax s etc 


ali,oıber... * shi cken nee 


PFotul dis buvrsements................ 8 22824. 46 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken duriug tbe year 
Premiums redeived durin:z the ycar .. 
Taosses incurred during the vear., ..... 357.00 
CHARLFS N. PLUNKETT, President. 
"BENJAMIN TAT. Secretary. 
Subseriben And aworn to be’ore me this 26th day 
of Jauuarv IP10. 
[Seal] GEOBGE G. HODGES. Notary Pablie. 


15,514.00 


%3,210,371.00 


Official Padlieatınn. 


ANNUAL STATEMENT t,R41X 


NATIOsALMUTUALFIREINSÜRANCE COM 


16.55.47 | 


ofthe INDU- | 


ı Cash in office and bank. .....ccccc200 
ı Interest on stocks and collateral loans 
ı Gross premiums in course of collection 
2,300:30 | 


211.24 ; 
483883 


l.686., 181.62 


| 


$ 317,109: | 


18,602.97, | 
248,754.30° ı 


9,8693.10 | 


51,418 


collectione 

Book value of real estate, 
vonds and stockeover mar- 
ket valne 

Other unadmitted asseta 


Tota! admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses, 
Total nnearned premiums........ een 
Commission and brokerage 
State, cdunty and municipaltaxes .... 
Return and reinsurance premiums.... 


To'al liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIß. 
Total preminms received during tbe 
VOBE. 00a eouiee e Banersnsenunnnercee $ 134,830.64 
Total losses incurreä during the year, 23,676.61 
F. M. BLOUNT, President. 
H. W. WATKINS, Secretary. 
Sobscribed and sworu to before me this 3ist day 
of January, 1910. 
[Seal] J. HOWARDCAHILL, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT % ya IST 


BERMEN'’S MUTUAL INSURANCE COMPANY 
of Indıannpolis, in the State of Indiana, on the 3ist 
day of Dec:>mber, 196%, made io the Insurance 
Superintendent of the stute of Illinois, pursuant to 


law, 
ASSETES. 
Real estate owned by the company. ..$  21,274.17 
Lorns on bonds and mortgagas and 
interest due and accrued tbereon,... 183,053.45 
Market value 01 bonds and stooks .... 56,185.35 
8,584.37 


921.27 
10,300.67 
Toatal caſsh aesets . ... .... .......... Wo 319. 28 


Total premium or deposit no'es and 
contin,ent liabil.ty 503,865,42 


Total admitted assets 
LIABILITIES,. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 


6,579.0) 
98,977:57 
2,353.00 
\ . 107,900.57 
Premium or Geposit notes and contin- 
gent lability 


$ 824,184.70 


$ 199,306.20 
8,352.04 


Total liabilitie« 


Total premiums and assesmentes. 
Interest and dividends, .......22ss2000+ 


Losses paiä 
Dividenda pa:ıd to member 
Salaries, fees, taxzes etc 
All other 
% 151,918.78 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the pea ...........0 
Premiums receiveu durinı ihe year .. 
Losses incurred during the vear.,..... 0 
0; ©, FOSTER, President. 
F. B. FOWLER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 


| of fannary 1910. 


| [Seal] 


JACOB E.SHERMAN, Notary Pnblie, 


nm — —— 


Omeial Publiestion. 


| ANNUAL STATEMENT ze 


ı‘ MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM» 


on the Slst däy of December 1809. mad» totne In- | 


surance ’Superintendent of the State of 
persuant iolaw. 
4 ASSETS. 


Loans on bond« and mortgages and 
interest due And acırned tliereon. „. 

Märket value;0i bonds andostocks 

Cash in ofüce and bank 

Groes premiums in course of col ec- 
tions i 

Allöther. ...4..... Üsrensoonensneusuens 


Illinois, 


Total nah: Assets 
To;al premium or d«.posit notes and 


Total admitted Assets 81.282.430 17 
Ä LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ...... — 
Total unearned prem iums 
Aıboötber.... 


5,100. 
73,670.18 
1,890.31 


Premium or deposit notes and contin- 
gent liability 


T I ' PANY of Indianapolis, in the s 
PANY of Indiavapolis, in the State of ludıana, | I — 


om the 31st day of December, 1909, made to the In- 
surante Superintendent of the State of Illınoie, 
pursuant to law. 

ASSETS. 


ı Realestate owned by.the company....$ 55,900.08 - 
| Loans on bonds and mortgages audin- 


ı Interest on stocks and collaterlal loans 


; Total unearned premiums, 
80,660.49 | 
81,201,778.83 | 


Total Uabnities. .............. ere 1,282,489.17 | 


INCOME. 
Total premiums and assessments 
Interest and dtridende 
From all other source», 


u 
. 4,902.87 


Total cası income 
DISBURSEMENTS. 
LOOE Beldi.iss. base onseasnr nennen .$ 
D.vidends paid to memoers 
Commission. or brokerage... .... Gehe 
Salariee, fees taxes. etc 


J — 3 


——— Mess IN ILLINOIS. 
‚Riskw taken during the year 514,825. 
‘‚Preimiums received during the year... * 9 — 
Losses incurred durig the year 
H. N. KNIGHT. Presid 
‚ 3 n C©. A. MecCOTTE ee, — * 
Subscribed and sworn to before une this 18th day 


terest due and accrued there: n 6,172.67 
242,758.75 
7,100,00 
39,623.44 
2,249.90 


Gross preminm« in course ofcallection 1,121.56 


— ! Bille receiveable and unpaid assess- 
$ 138,09.07 | 


chntingent Gability. ...cscecenensene 1,144,410.10 
i Total premiums 0: dedosit notes and 


ment* 


Total cash.ansets, .....ueesecenneren 6 384,781.97 
contingent Hability 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 


6 60,650.84 
1,932.61 


Premium or deposit notes and — 7. 
1,897,236.31 


gent lıability 
«...81,459,819.7@ 


SRERER , Ai näree ans uuheehannne uses 


Total liabilities 
INOOME. 


! Total premiums and assessments 
‘ Interest and dividends....... ——— 


T9,478.72 ; 
872.33 | 
090.28 | 


Yrom allother sources....... deoncnsae 


Losses paid * 
Dividends paid t0 mem bers........... 
Salaries, fees, taxes, et?...... rer 


' Als othber....... .2222 - 
VTotal diabursemoats................ 18,38 37 


Total dieb ts 8 144,980.08 
otal disbursemen * 4 ‚989, 
BUSINESS IN ILLINOIS. 7009.00 


Risks taken durinz the yOar ...2.2....8 8 


Premiums received during tbe year,, } 
Losses incurred during the year 8. 


=. 8. BL!SKS, President. » 
— 





u > 
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Ent cr LE 


i 500 Buſhels vom Acker iſt durch aus nichts Ungewöhn⸗ 
liches für eine Idaho-Farm. Ein J daho Farmer berichtete kürzlich, 
daß er ſechs Ader mit Kartoffeln bepflanzt hat, die ihm einen Brutto-Ertrag 


bon $1780.00 einbrachten. 
bielt $3700.00 für die Ernte. 


brauch referpirt. Es giebt feine Kar toffel-Käfer in Idaho. 


Das folgende Jahr bepflanzte er fünfzehn Ader und er- - 
Jedes Jahr wurden etwa 8300 werth für Saat und Hausge⸗ 


Die Kartoffeln ſind nur eins der geldbringenden Erzeugniſſe, die in Idaho wachſen. Eine 
intelligente Benutzung des Bodens, des Sonnenſcheins und des Waſſers 


bis 125 Bufhels Hafer per Ader, 


Andere Erzeugnijfe, die erfolgreich auf dem bemäii Idai 
Waſhington gezogen werden, find. Gerfte, ch — — 
Pfirſiche, Kirſchen, 
beeren und Melonen jeder Art, darunter die R 
Profit gezogen in dem Pacifie Nordweſten info 


die es gibt, Aepfel, Birnen, 


dernden Saiſons. 


Union Pacific 


Standard Road of the West 


Telephone Randolph 141 
120 Jackson Boulevard 


50 bis 100 Yufhels Weizen. 


Buchmweizen, Alfalfa, Klee und 
Pflaumen, Zietichen, 


212 Clark St. — 


Der innere Beruf. 
yreiberrn Dans 
netom. 

Sie hatten fi, mie jo viele nor 
ihnen, auf der yahrt nad der Neuen 
weit iennen gewernt, Gerallen anein- 
ander gerunden und fich gelobt, eın 
paar zur's Leben zu werden. 
ſollte teine unüberlegte, haſtige Ehe 


Sfijje von 


werden. Erjt wollten jie beide, wıe Das , 


ın Amerita Sitte, eine feite Stellung 
haben, ji an die neuen Berhältnifje 
gewöhnen, Land und Leute kennen 
ıernen und dann beirathen. 

Auf jedem transatlantijchen Dam- 
pfer, welche fslagge er audy führen 
mag, befinden fig etliche Engländer 
uno Amerifaner, dıe e8 als ihre heilige 
nufgabe bezeichnen, an ihren Mit- 
menſchen bherumguforrigiren, ihnen 
ven einzigen, gottgefälligen Lebensweg 
anzumerjen, ihnen einzuprägen, daß 
jeder Tropfen Wein oder Bier, den fie 
genießen, ein Verbrechen an. ihnen 
selbit, an ihren Nachlommen, am gaft- 
freien, amerifanifchen Volte und an 
der -gefammten Menfchheit ei, wie 
ihnen ferner die einzige, für fie geeig- 
nete, hocheinträgliche, zu 'hohen jozia- 
(en und mirtbfehaftlihen Erfolgen 
führende Bejchäftigung zeigen, furz, 
die ihre Mitpaffagiere mit dem biejen 
nod) unbefannten „inneren Beruf“ 
vertraut machen. 

Ein Yankee hatte fich die 2te Klafie 
al3 Dperationsfeldb auserforen und 
Auguste Blante war ihm in bie Hände 
gefallen; fie war ein nettes, fleißiges, 
ordentliches Mädchen, Mitte dergman- 
ziger, perfefte Köchin, vielleicht zu em= 
pfänglih und zu optimiftifch, an In— 
telligenz weit über den Durchſchnitt 
ihrer Berufsſchweſtern hinausragend. 
An ihrer glatten Landung war nicht 
zu zweifeln, jie gehörte zu den „mill- 
tommenen“ Einwanderern. Dasſelbe 
ließ ſich von Paul Werner ſagen, ei— 
nem Bautechniker, der nach neuem 
Modus auch praktiſcher Arbeiter war, 
zufaſſen konnte, ein unſchätzbarer Vor— 
heil in den Vereinigten Staaten. 

Der Amerikaner hatte bald einen 
ſtattlichen Kreis von Zuhörern um ſich 
verſammelt, vor dem er in dem bekann⸗ 
ten „german broke“ Ausſichten und 
Hoffnungen in dem großen Freiſtaate 
Revue paffiren ließ. Das weibliche 


Auditorium crregte ſein Hauptinter⸗ 


eſſe: Sie alle wären wohl gute Haus— 
hälterinnen, 
Schneiderei zu Hauſe, auch gewandte 
Clerks, Stenographen, Schreibmaſchi— 


niſten, Telephoniſten und Telegraphi-⸗ 
ſten — aber das wären doch alles nur 


die alten, traurigen Profeſſionen, 
heute gäbe es für ein vorwärtsſtreben⸗ 
des, ehrgeiziges, weibliches Weſen in 
Amerika nur einen Beruf, 
wahre Genugthuung und Befriedi— 
gung, reiches Einkommen und hohe 


geſellſchaftliche Ehren beſcheere, der der 


Lehrerin. Ja, Lehrerinnen müßten 
ſie werden in den zahlreichen, jungen, 
deutſchen Gemeinweſen in Wiskonſin, 
Michigan und den Dakotas. Nur das 


wäre eine ihrem Wiſſen und ihrer In-⸗ 


telligenz entſprechende Bethätigung, 
nur dann könnten ſie wahrhaftes Gu— 
tes und Schönes für die Menſchheit 
leiſten; ſie ſollten ſich das reiflich über— 


legen ynd in fich gehen, und fie wür- | 
ben endlich das lang Gefuchte finden: | 


ihren „inneren Beruf“. „Und“, fügte 
er als praftifcher Anformator hinzu, 
„die englifhe Sprache ift Nebenfache, 
in all ben neuen beutfchen Gemeinden 
find Lehrerinnen, die die Landes» 
fpradhe nur ganz mangelhaft beherr: 
fchen.“ 

Das hatte gewirkt, Auguftens offe- 
nes, aufnahmefähiges Gemüth hatte 

er gefangen, ihr Ehrgeiz war er- 
wacht — fie fühlte, daß fie zu Höbe- 
tem berufen jei; mwa8 war neben jol- 
hem Wirken eine einfahe Köchin? 
Und würbe fie nicht die Exfte in ihrem 
Orte fein, nicht -mit Freien überall 
empfangen werben? Die Berficherung 


ae daß bie englifche Sprache 
‚und bie beutfche Elemen- 


von Bar | 


Es 


in der Kochkunſt und 


der ihm 
di- ausſchließlich Deutſche, hatte zwiſchen 
den beiden Geſchlechtern etwas Ge— 


| tar-Bildung volltommen genügend 
wäre, hatte allen Zweifel an ihrer Be: 
fähigung verſcheucht. Ihr Entſchluß 
war gefaßt, ſie theilte ihn ihrem Ver— 
lobten mit, der als prattiſcher Mann 
ſeine Bedenken hatte. Aber 
tonnte ſie umſtimmen — ſo waren ſie 
nach der Landung in Hoboken von— 
einander geſchieden — jedoch mit dem 
jeiten Wiuen, fich für's Leben anzu- 
gehören. 

Paul Werner mar nicht in New 
York hängen geblieben; er hatte in dem 
mächtig aufblühenden Cleveland im 
Staate Ohio, am Erie-Gee, lohnende 
Arbeit gefunden und zwar in fechs 
Monaten joweit, an die Verbindung 
mit Auqufte denfen zu fönnen. — 
Diefe war auf PBeranlajfung des 
Yantee von einer der zahllofen Mif- 
jionsanftalten nach einem fleinen, juft 
gegründeten Orte nad) Nord-Datota 
berihidt worden, um dort ihrem „in= 
neren Beruf” folgen zu können. Was 
batte ihrer dort gewartet, ma3 war an 
jte herangetreten!? — Auf dem klei- 
nen, dürftigen Holzbahnhofe war fie 
bon einer älteren Dame ungemein 
freundlich empfangen morben, die ihr 
far machte, daß der Beruf als Lehre— 
rin im weiten Wejten ein ungemein 
bielfeitiger fei, und daß ihr Wirten 
feit über das einer deutjchen Lehrerin 
binausgehe. 

Auguste follte die Richtigkeit diefer 
Prophezeiung jehr bald erfahren. — 
sn dem Haushalte der freundlichen 
alten Dame mußte fie tüchtig zugrei- 
fen, mehrere Kinder der Familie an- 
fleiden und jpazieren führen, ihre 


Kochkunft erhärten, kurz: fie war ei- | 


gentlich nichts meiter ala ein Fakto— 
tum, ein Mädchen für alleg — „Girl 
for everything”. Willig, ja mit einem 
gerwifjen Enthufiagmus hatte fie zu— 
erit alles angefapt, war auf alles ein- 
gegangen, hatte den Zuficherungen, 
‚ daß biefe Hilfen nur vorübergehend 
feien, gern Glauben gefchentt. Aber 
ala e3 nach) Wochen nicht anders wur: 
; de, famen auch ihr Bebenten. Auf 
ihre befcheibene frage, mie e8 denn 
mit ber Schule und dem linterricht 
ftände, wurbe fie erneut auf das lie— 
"bensmwürbigfte vertröftet: Die Schü- 
ler jeien noch nicht beifammen, die un- 
' fertigen Verbältniffe in dem wenig 
befiebelten Staate ufm. Der Munid) 
; aber, fih ganz dem Lehrerberufe zu 
mibmen, hatte fo fefte Wurzeln in ihr 
gefaht, daß fie fich wieder zufrieden 
gab, 
Inzwifchen hatte fie alle weiken Be- 
mohner von Sparflingtown und Um- 
gebung fennen gelernt. 


bergnügt unter den Männern, 


faft 


Zmwunaene3, 


aentlih nur ihren Haushalt betref- 
fende Dinge mitzutbeilen 
Das Gegwungene zwifchen Mann und 
Weib hatte feinen Grund darin, baf 


jebe® in die Erfcheinung tretende | 


Mädchen ein heißbegehrtes Heiratha- 
objeft war, und bie Farmer des 
; County alles andere, nur nicht ae- 
manbte Gefellfgafter waren. € 
; baumlancer Farmer, 
aüterifte der Gegend galt, bemühte fich 
‘ befonber3 um Auaufte; recht ſchwer 


fälfig, ganz plöglich fam der Heiratha- | 


 antrag. Das, was der Riefe für die 


| Erforene feine® SHerzend empfand, | 


. brüdte er in ben Morten aus:  Gie 
| brauche feinen Strich mehr zu arbei- 
' ten und fönne faufen, thun und laſ⸗ 

ſen. was ſie wolle. 


Vorſchlag nicht gleichgiltig, der Brief— 
wechſel mit Paul Werner hatte abge—⸗ 
flaut: die Lehrerin“ hatte alle ande— 
ren Gefühle in Schatten geſtellt. In— 
deſſen ſie lehnie ah. 

Da ibre Beſchäftigung dieſelbe blieb 
und anfdeinend au; bleiben miirbe, 
verlor fie die Geduld und drohte mit 


* 


nichts 


bung Auf zehn 
ı männliche kamen etwa zwei weibliche 
Weſen. Der Verkehr, ſo lebhaft und 


ein leicht zu erklärender 
; Umftand, während fich die Frauen ei- | 


hatten. | 


Ein | 
ber al8 der be- | 


N, N Auguftend em- | 
pfänaliem Temberament war diefer | 


bon daho erzeugt 80 


oder. au in Oregon und in 
lee Timothy. Faft jede Opftiorte, 
Aprifojen, Trauben, Erdbeeren, Kohannis- 
ody Ford Gantaloupe, und grünes Gemüfe jeder Art werden mit 
Ige des milden Klımas und der langen, das Wachsthum für- 


ift die direkte Linie nad) Adaho, Orc: 
gon und Wefhington. 
Durchgehende Standard und Touri— 
ſten = Schlafiwagen. 
Vorziigliche Speijeivägen. 
Elektriſche Block⸗ Signale. 


ihrem Weggang, wenn nicht endlich 
Wandel geſchaffen würde. Das wirkte. 


— — e— 
! * 
Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— — — — — — — 


Endlich fanden ſich einige Schüler ein, 


der Unterricht fonnte beginnen, aber 
fein Schulplan, fein Direttorium. Zu— 


; weniger famen die Kinder, um fchließ- 
ih ganz fort zu bleiben. Obgleich 
‚noh ungeijhwächt an ihren 
Beruf glaubend, fam fie jekt endlich) 
zu der Ueberzeugung, daß -in Sparf- 
lingtomn fein Feld für fie wäre. Sie 
befuchte andere Orte, 
den Sheriff des County und jchließ- 
li an dem Gouverneur ded Staates, 
um — zu erfahren, daß der Amerita= 


ner in der zmweiten Kajüte des Ozean: : 


danipfers ganz andere Pläne mit ihr 
gehabt habe. 
meibliche Wefen it an 


ein$fleinod, deffen man mit allen Mit- 


teln habhaft zu werben fucht, denn nur | 


der berheirathete Anfiedler gibt Ge- 
mähr für eine dauernde Befiedelung. 
Der Mann, der fo erfolgreich mit dem 
„Inneren Beruf“ operirt hatte, 


‚ erjt dreimal in der Woche, dann nod) : 


inneren | 


wandte fih an 


Keine bösartigen. Kedes ı 
neuen Orten ! 
im MWeften und Norbmeiten der Union | 


mar 


Verlangt: Operators, Lining Baſters, 


Finiſher an Kunden-Röden; guter Lohn; 


ftetige Arbeit; Arbeitsitunden wie immer 


54 Stunden per Wodhe; anderhalb Bere: 


nung für Meberzeit; für Feiertage Doppelte 


Zeit; beit ansgeftattete und hocdhmoderne 


ı Schneider-Werfftätte; rein, gefund, jani- 


tär; angenehme Arbeitäverhältniiie; Fo: 
| Iante Bchandlung; höchiter Lohn 1. jteline 


Arbeit während des ganzen Nahres. 


Dffene Werfftatt. 


Edwarde&. Strauß & Co, 


250 Wtarket Str,, 8. Floor. 


ſaſonmo 


einfach ein Agent einer der aroßen Ei- ! 


jenbahn- und Landgefellichaften. 
Augufte madte eine 


ihre innere Stimme fie getäufcht habe. 
Der jchriftliche Verkehr mit Paul 
‚ Werner murde Iebhafter; ihre Reife 


nad) Cleveland, wo fie ihren Verlobten | 
vollftändig heimifch und in beiter Si- | 


tuation fand, erfolgte bald; eine of- 
fene Ausprache — und die Hochzeit 
fand ftatt. Der wahre innere Beruf 
bon beiden. 


Wir verlaffen das junge Baar, als 


es auf einem der zahlreichen Vergnü- | 
gungsdampfer den Hudfon, den ame: . 
bon Albany nad | 
New Horf herabgeleitet — in den Flit-⸗ 


rikaniſchen Rhein, 


terwochen. 
— — 

— Beim Heirathsvermittler. — Die 
Dame, die ich Ihnen empfehle, kann 
auch klimpern, Baron. — Nee, nee, da 
verzicht ich, eine Frau, die Klabvier — 
Wie heißt — wer ſpricht von's Spie— 
len auf's Klavier, ſie klimpert mit's 
Geld! 

— Gewohnt. Pfarrer: Aber 
denkt doch einmal an Euer Ende, Hu— 
ber! Wenn Ihr ſo fortfahrt mit Eurem 
ſchlechten Lebenswandel, kommt Ihr 
gewiß noch in die Höllel— Huber: O, 
das thut nichts, Herr Pfarr’, das bin 
ich halt gewohnt. — Pfarrer: So? — 
Huber: No, hob’ ich doch drei Schmwie- 
germütter gehabt! 


‚Kleine Anzeigen. 
nn 


Berlangt: Männer und Sunuen. 
| Mingeigen unter tiefer Rubrik 1 Gent das Work 


| Verlangt: Upholfterers, an Barbierftühlen gu ur« 
; beiten. Kahzufragen: Theo. U. Kohs & Co., Wells 
und Huron Str. S8nov, Iw 


Verlangt: Erfter Kaffe Hofenmaher, einer der 
Buſheln fann, ftetige Arbeit. R. Wucler & Son, 
5443 Halfte Str. ſaſomo 


Verlangt: Männer, das Barbier-Handwert zu er⸗ 
Ieenen; in einigen Wochen erlernt; Xobh während 
der Lehrzeit. Große Nachfrage nah —— Schü⸗ 
lern. Kohn 412 bis 8220 wochen tlich. Beſtandige Pra⸗ 
ris, Unterricht von Experten, Wertzeuge geſchentt; 
De Auslagen. Seid unabhängig. Spredt por 

oder schreibt. Moler Barber Kollege, 435 Wabafh 
12nov,10X% 


|  Verlangt: Starker Aunge, der an der Drill Vreife 
; arbeiten Tann. Sandy Mfg. Eo., 507-509 La&alle 
Une., 5. Floor. frſa 


Avenue: 


parat zu beſorgen und im Haufe reinzuhalten, muß 
nüchtern und fleitzig ſein; x Simmer und $10 
den Monat. Auzufragen: 1 R. nn a 

tjajon 


Berlangt: Agenten für Porträts. Viel Geld zu 
ı verdienen. 40 W. North Ave. fria 


; ” Berlangk: Tüchtige Damenjcneiver. Allinois u 
Bipg., 1554 Ogden Ape., Ede Madtjon Str. en 


Verlangt: Guter Schneider für feine Reparatur 
' amd Bügeln. 185 Dearborn Etr;, Room 1005. —ja 


Verlangt: Scheider, Bufbelman und 
— Br Srbeit; 15 die Woche. 
Blod. 


— 
doftr ſa 


Berlangt: Ein Buſhdelman, geng Arbeit: guter 
Lohn für guter Mann. 1808 W. Madifon — 
o 


| Verlangs: Vrefiers für Herrentleider im Bufbeling 
, Deparfentent. Steige Vlähke nd guter Lohn. 
Sears, RNoetud & Eo. 


f 
t 
i 


N ent 


* 


Ichwere Krije 
durch; e8 wurde ihr endlich flar, daf | 


Berbangt: Ein Iediger alter Mann für Heiz⸗Ap⸗ 


Berlangt: Schneider, Bnfhelmen, an 
| ipezieflen Orders; auter Lohn; ftetige Ar: 


| Beit. Offene Werfftatt. Arbeitsitunden wie 


immer, 54 Stunden per Woche; andtrt- 


| halb Berenhnung für Weberzeit, doppelter 
Kohn fürfyetertage; beit ausgeitattete had: 


| moderne Werkftätte; rein und gejund; an- 


: genehme Arbeits-Berhältnifie; . fonlante 


Behandlung; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
Dffene Werfftatt. 


Edward CE. Strauh & En, 
250 Marfet Str,, 3. Yloor. 


falonmo 


Verlangt: Ein Bladfmity_und Huffhchmied nach 
Mistonfin, $15 per Woche. Arbeit _da5 ganye Yahr. 
Nachzufragen heute Abend und Sonntag Morgen, 
1445 Weit Chicago Une, 


Verlangt: Guter Florift, Grunhaus: Mann. 
Late Sr u. H. Schneider, Oaf Part. 


Berlangt: Junge in Bäderei, Nachtarbeit. 
Willow Str. 


Berlangt: Arlterer Mann, um einige Stunden in 
der eu neigentpums Office zu bleiben. 4743 Lin: 
coln Ave. 


Verlangt: Erfahrene Schneider für Damen= und 
Herren ſachen; nur ſolche, die erftklaffige Urbeit ver- 
fteben, mögen ji melden. Stetige Arbeit; gute Bes 
ablung. 02 W. 78. Str. Nehmt KHalfted-9. Str. 
Ehr. fafomo 


201 


958 


See — 

Verlangt: Ein Buſhelmann mit. guter Erfahrung 
im Bügeln, ſtetige Arbeit das ganze Jahr, Lohn W 
bis di per Woche, braucht nicht engliſch zu ſpre⸗ 
hen. Wegen Finzelheiten ſchreibt an Joe Knebl, 
Ludington, Mich. fajon 


Verlangt: Pocketmakers, Lining u. Sleeve Makers 
ebenfalls Edgers und Armhole Bakters, Fintiperd 
und Schneider an Röden. Guter Xohn. 1945 ba: 
banfia Uve., Ede Robey. ſa ſo 


Verlangt: Erfahrener Zunge an Cafes ımb Brot. 
1252 North Ave. 


muß 16 


rlangt: 
— Str. 


unge um Sabels anzulleben 
Jahre alt fein. &. Piper Go., 1610 Weis 
Berlangt: Gin Treiber. für Bäderwagen, muß in 


" Berlangt: Aunger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
3424 Irving Part Blod., Ede Bernard. 


elfer mit Erfahrung an Majhiner 


Verlangt: 
: br. 


und Steam = en Rohn 980 monatlich. 
&. 375 Abendpoft. : 


"Perlangt: Guter Porter im Galson. 388 Sir 

Halited. Strake. 

Berlangt: Bulhelman; 48 Stunden 

wöcentlid; höchtter Lahıf? ftetige Arbeit, 
M. Born & Co. 


340 5. Anenne. 


Berlangt: Weiterer, ftetiger Mann 
ijapparat umd fonftige leichte 
nimer mit Heizung, Beleuchtung, thr Imeife Koſt 
er ettvad Lohn. 2454 Winsley Str., nahe 
ve. % 


ſaſon 


kleineren 
Ar in Ihönes 


woln 


Merlangt: Erfter Klaife Schnetder. Sofort nadzus 
fragen. 3724 Ogden Ave. . - 


erlangt: Iunger-Mann, 16 Yabre alt. wel- 
dier das Bucdruderneisäft au Besen würd. 
722 Belden Abe,, nabe Lincoln Ude, 


- 


| 
| 
| 
| 
| 
| Jeiferfon Bart befannt jein. 4775 Milwaukee Ave. 


1154 N. Glart 
: iter für et f verläu 
Sog: Best für * ſchnel ver ee 


Artikel. preden 2742 Albany Ape., 2. 
Logan Sauare, ° — 


Verlangt: rmann um Ablieferungswegen zu 
erlangt: Fu * ie, all 


Berbangt: og Rodmader, und. Bnfhelmen; 


‚Het et. 9, DO 
ek Br BU 


mt 32 tänite , Br; e s 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 ent das Wort.) 


J — — 


Verlangt: Taſchen Operators. Naht;⸗ 
Breifers, Off-Breiferd und Baiterd an 
NRöden; vffene Wertftatt; Arbeitsiiunden 
für Schneider, 54 Stunden per Wode, an- 


DertHalbBerchnung für ücherzeit, Doppel: 
ter Lohn für Feiertage; feite Arbeit wäh: 


rend ded ganzen Jahres; beite Arbeits: 


— 


Verhältnifie; janitäre Werfitatt. 
EB. Price& Co, 


266 Franklin Str. 


frſaſomo 


Verlangt: Kunden-Schneider an 
Damen-Coats. Zu erfragen auf 
dem 12. Floor. 

Marihball Fielb & En. 

Retail. 


midofria 


809 Abend: 
frijafon 


Grit & Zint, 175 
frta 


Berlangt: Kupferjchmiede, Aor.: U. 
poft. 


Berlangt: Dinner-Waiter. 
South Water Str. 


Berlangt: Schneider, Buſhelman, ſtetige 
guter Kohn. Bitch, 2173 N. (California Ave. 
Berlangt: Yunge, 16 Jahre alt, in Grocery. 2540 
Halſted Straße. fria 


Berbangt: Ein Bartender. 1844 Nord 09. Woe., 
Gglewvod, A. 


Berlengt: Kupferjchmiere. Adr.: it. 809 u 
rſaſon 


316 
ir ſa 


Arbeit, 
fria 


Verlangt: Junge, in Meatmarket zu beifen. 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit und ein 
Pierd zu beſotgen. 128 Clybourn Ave. 


Verlangt: Porter. 1820 Wells Str. 


Verlangt: Tüchtiger Arbeiter an Stopf-Maſchi— 
nen. Emil Lange Sauſage Factory, 126 Elybourn 
Avenue. 

Berlangt: Schneider, Nodmacer, Wlbreht, 2151 
Sheffield. Avenue. 


Terlangt: Mann als Brot Abzähler in Whole: 
fale-Bäderei, leichte Urbett. S. Teppe Eo., 1753 
Sepgwid Etraße. 

Verlangt: Barbier für Mittwoh Abend, Samſtag 
und Sonntag. 2064 Nord Nobey Str. 


Verlangt: Junge an Gates. 616 Nortb U 


Aunge in Bäderei zu arbeiten. 737 W. 


Verlangt: 
North An:. 


Grfahrener Junge in Bäderei an Brot 
zu arbeiten. 824 Wentworth Avenue, 
fafomo 


Verlangt: 
und Rolls 


Deuticher Borter. 2558 Wentworth 


Verlangt! 
Avenue. 

Verlangt: Porter, der engliich jprehen fann. 3410 
N. Klart Str. 


Verlanz;t: Männer und Franc... 
Mngzeigen unter Ddiejer Wlubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Ein rüſtiges, kinderloſes deutſches 
Ehepaar; der Mann alus Nacht-Fantor in einem 
großen Apartmenthaus, die rau zur Aushilfe fur 
bie Frau des Beſitzeers. Schöne geheizte Wohnung 
und guter Lohn. Sauernde Stellung für ein geig— 
netes Paar. Adr.: U. 817, Abendpoſi. yajon 

Verlangt: Chepear auf eine Farm, geb: Haus, 
Stauung und Bartın und anfänoıgen von, “wor.: 
Weorge Boos, Spencer, Ind. ſaſonmo 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder für kleines Ho— 
tel; Frau zum Kochen, Daun für War und %or- 
terarbeıt; $4U monatlih und Jalfes frei; autes Keim 
für gute Leute. Mdr.: 5. 142, Abenppoft. yajon 


—* 


Stellungen ſuchen: Manner und Rnaben. 
Elnzeigen unter dieſer Ruvrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Lediger deutſcher Gärtner, längere Zeit 
im vanot, B Jahre alt, wünſcht irgendwelche Des 
ſchäftigung, hau gate eſerenzen. B., 1046 ©. 
odweun tr. 


Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Arbeit als 
Staumannu oͤder Boemann, iſt ftadsbefannt, ſpricht 
enguuſeh. M. Moch, lX6 N. Halſted Otr., vorne, 
oben. 

Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 1723 Fremont 
Straße. 

Geſucht: Ein junger, verheiratheter Mayı jucht 
Steie als Stallmann oder Gorwmann, 1820 W. Hal⸗ 
Ned Sir. Qummel, 


Gejuht: Garpenter, verficht Innen und Außen— 
arbeit, juht PBlak, Breſinger, 1544 Fullerton Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, 24 Jahre 
alt, Tiſchler, ſucht guten Plag. 338 W. 24. Place. 
Zelephon Galumet 10. 


Geſucht: Junger verheiratbeter Mann judt ir: 
gend cine ftetige Stelle; ſpricht deutſch, ungdariſch 
und flawiſch. RNgety, 514 Glizabeth Sir. 


Geſucht: Junger Deutſcher (Wirths ſohn) ſucht 
Stelle als Porter, wo er das Bartenden mit er— 
lernen tann, Stadt oder Land. Rudolph, 108 Weſt 
Judiana Str. 

Geſucht; Junger Mann, 28 Jahre, ſucht paſſende 
Stelle als Janitorheltfer. 1710 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſcher GroceryGiert, langjährige Er: 
fayrung im Geihäft, Yeugnijje an Hand, ſucht 
Stelle; Arbeit im Engrosoefhäft vorgezogen. Apr, 
&. 309, Abendpoft. fafon 

Gejucht: Mann von 32 Yahren wlnfdt Stelle als 
Wagenmader in Automobil: oder Wagenfabrit, hat 
jein eigene: Werkzeug. 1637 Burling Str., unten. 

jafomo 

Gejucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht Stelle 
als Bartender oder Waiter. Empfehlungen. 3. Kar: 
ner, 18%) 18. Blace, 

Gefuht: Brifh eingewanderter deutiher Maurer 
fuhr Beichärtigung. Adr.: &. 377, Abendpoft: fafo 


Geſucht: Tüchtiger ſelbſtſtäudiger Conditor ſucht 
Stelle. Adr.: G. 380, Ubendpoſt. fafon 
Gefuht: Ein zuderläfiiger, felbftftändiger Bäder 
fucht Arbeit an Brot, Rolls und Biscuits, allein zu 
arbeiten; fieht nicht auf bohen Lohn. WAdr.: U. 821 
Ubenppoft. fafon 


Gejudht: Junger Mann fucht Stelle im Neitaurant 
oder Exioon, fan aubh Short Orders machen. Adt.: 
&. 378 Abendpoft. 

Geſucht: Ein erfahrener, älterer Mann fucht Be: 

Käftigung; fann aud Meine Arbeiten am Schraube 

od und Drehbant als Mechaniker thun. Apr: U. 
801 Abendpoft. fajon 


Gejucht: Werheitatheier Mann 
vermann, juht Stelle als Janitor. 
tr., 1. Flat. 


Gefucht: Frifh eingewanderter Mann fucht Ur: 
beit als Porter, nehme auch andere “ro Hanıj 


mit Ligens für 
37 Reeie 


ipzeche deutfch, ungariſch, bohmiſch und jlami 
Bababal Mihalo, 1807 School Str. jajon 


Geindht: Carpenter, 33 Jabge alt, gut und felbfts 
ſtändig arbeitend, ſucht de Dad. BUN. 
Halfted Str. 


Gefuht: Junger Mann, Wurftnacher, 
Arbeit. P. Schul, Alport Str. 


Geſucht: Peifch eingemwanderter, fräftiger pn 

ann, gelernter Gärtter und armer, jucht Be: 
ſcha ftigung als Farmarbeiter, ſieht mehr auf gutes 
Keim, denn hoben Lohn. 436 NR. Clart Stri, Var⸗ 
bersShop. H ftfa 


Gejuht: Yunger, lediger Mann wünſcht irgend 
welche Beichäftigung; fann auh an Maidinerie ar: 
beiten. Emil Nitty, 1451. Elybouen Ude. fria 


& +“ Grfahrener Kühenmann jucht Stellung. 
Pe 119 ebenso fr}a 


Geſucht: Stellung fucht  alleinftehender älterer 
Menn ala Vorter oder Janitor; lann kochen, ver⸗ 
fteht Yoiler; gebt au als Kausmanı in Privat. 
Adr.: $..122 Abendpoft. dft fa 


Jon Beat, 1612 Bist Straße. befifa 


5 ei nberter Ma ft 
a: a ucht “foriht. A N 
—3— n i 


ti 
ute : guter Auticher, der: 
bt aud Lan Mr ur: #. 116 Abenbpoit. 


Berlangt: PBrauen und. Mäbuyen, 


fucht fetige 
icjafe 


limjelgen umter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 


— ur. * 
langt: Gute Räherinnen bei Kleidermacherin. 
— 6 


———— 7 7 u 
2 tünſtliche Bl Ce 
ee Fe em, 


mm. 


* arbeit. 


Be STERN Su 
diefer Rubrit 1 Gent das 


SAT Bertäagk: > Mkke, 


erlangt: Taſchenmacherinnen au nö. | 


den; guter Lohn; ftetige Arbeit während. 


des ganzen Jahres; offene Werkitatt; Ar- 


beitöftunden für Schneider, 54 Stunden 


ver Woche, anderthalb Berechnung für’ 


— 


ueberzeit, doppelter Lohn für Feiertage; 
feſte Arbeit während des ganzen Jahres; 
beite Arbeits - Verhäftniiie: _fanitäre 
Werkitatt. —— 

Ed. BV. Brice & €», 


266 Franklin Str. 


friafomo 


Berfangt:  Annge Damen zum 
Separiren, Ansichneiden und Aus— 
zaden von Spiben; alles Handar- 
beit; Erfahrung nicht nöthig. Nach: 
auftragen auf dem 10, Flepr, Ede 
Michigan Ave, und Madiion Str. 
Gingangg an Michigan Ave. Mont- 
gomery Ward & Company Gebände. 

Marihball Field & Co, 


Berlangt: Rodmaderinnen und 
Alteration Hands; Wochen - Ar- 
beit: feite Stellen. Nacdhanfrngen 
auf dem 12. Floor. 

Marihall Field & Co, 

Retail. 


midofrſa 


Kaſſirerinnen und Inſpektors — 
mit oder ohne Erfahrung. Nachzu⸗ 
fragen 9. Floor, Supt.:Office. 

MarihballFiceld& Ca. 

Retail. 


doftia 


Verlangt: Mädchen, welches Micidermachen ver» 
fteht. NRauichenfels, 1920 Miltwaufee Une. fafo 





Erfahrene Mädchen und Frauen au 


Verlangt: 
i guter Lohn. 118 N 


Damentleider zu arbeiten; 
Aibland ne. 

Verfangt: Mädchen für leichte Arbeit in Netting 
Factory. Nachzitfragen H Michigan Ave. nnl2—21X 


Verlangt: Gin Mädchen für Office-Arbeit, muß 
fähig fein englifh und dentich zu lejen, jprechen und 
fchreiben. Stetiger Dat. Nachzırfeagen in den Bou= 
levard Stables, 418—420 Grand Poulevard, Tele: 
phon 4218 Tafland. Wilhelm Kappıs Co. 


Vertangt: Mädchen für leichte Fabritarbeit, 15—16 

Jabre, Kl. 15409 Randoiph Etr., Top Floor. 
Verlangi: Mädchen, Cotton Spulers und Button 
Winders. E. 28. Manfure Co., 74 Michigan Ave. 
ſaſomo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Quaſten und 
Franſen; einige Lehrmädchen werden angenommen. 
E. L. Manſure Co., 74 Michigan Ave. ſaſomo 

Verlan⸗t: Mädchen für leichte Fabrilarbeit in 
Spielwaarenfabrit. 1029 W. Ainzie EStr., 3. Floor 

| dofrfa 


Hunsarbeit. 
Verbangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; quter Yohn. 155 NR. Robey Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in ‚Bädes 
rei. 1% Gornell Str., nahe Milwaukee ve. 
Ein fauberes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: u 
un South 


Hausarbeit, muß einfach fochen können. 
“ibland Ave. 
VBerlangt: Mädchen, umgefähr. 18 Y., Aut Kinder 
zu beaupndiigen. Muß chriich fein, guter Yohn. — 
4832 Champlain Xpe. fafon 
Verlangt: Tiichtiges, ftarfes Mädchen für Küchen: 
1214 NR. Halfteo Str., Marine Hotel. 


Veriangt: Starfes Mäochen für affgemeine Küs 
chtnarbezi und Geſchirr zu waſchen. Friſch eingewan⸗ 
dertes Mädchen vorgezogen. Guter Lohn, gutes Heim 

- Nadzufragen 2 Lage. Mrs. Miller, 6344 Gvait- 
fton Ye. jafon 


Stellenlofe Dienftmädden finden gutes Heim. — 
2344 Prantfort Str. 


Verlangt: Deutjches Mädchen, muß engliich fpre- 
Hin, rie allgemeine Hausarbeit, Heine Familie. 
Hacyzirfragen Sonntag. Winpfehlungen verlangt. — 
5232 Kenter Str, Apartment 2. 


Bırlangt: Fine Walhfran. Nachzufragen bei Mrs. 
Sipreiver, 1408 R. wtaplewoon Wde., 2. Flat. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt, feine Wände. Empfehlungen erwünjcht. 
4818 Grand Blpd., 1. Apariment. 


Berlangt: Mädchen, 16 bis 18 Nahre, bei Hausar: 
beit behilflich zu fein. 1851 Byron Str, 2. Flat, 
nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Sofort Frau, die waſchen und bügeln 
kann, muß engliſch ſprechen. 1204 La Salle Ave 


Verlangt; Erſter Klaſſe Köchin; guter Lohn. An— 

zufragen? Sonth Bay Hotel, Indiana Harbor, dm 

aſon 

Werlangt: Mäpcen fiber 14 Yahre für leide 
Hausarbeit. 2049 Mohawt Etr,, nahe Garfield. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäfdhe — gute Köchin. Empfehlungen — gu: 
tes Heim — guter Yohn. P. DO. Vor 524, Telephon 
250, Winnetla, I. ſaſo 


Verlaugt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, kleine 
Familie, kleine Wäſche, 5 die Woche, muß Kochen 
tönnen, 5641 Michigan Wpe., J. Fliat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
gutes Heim. 447 Gaft 44. Eir., 3. Flat. _ 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
autes einfaches Kochen, Wäfde, $. 1565 La Salle 
Ave. 

Verlangt: Wäſcherin für die erſten drei Tage in 
der Woche, Nadzufragen Sonntag Morgen. . 3340 
Michigan Yve. 


Bertangt: Mädchen, frifch eingewandertes bevor⸗ 
zugt, für Sausarbeit; Tein toden, leichte Wrbeit; 
gutes Heim. Anzufragen: Zimmer 921, Schiller Ge= 
bäude, 103 Randolph Str., zwiſchen Clark und 
Dearborn Str. Tr. 9. M. Eisler, do ſaſo 


Verlangt: Beſſeres Mädchen für Hausarbeit; muß 
u Hauſe ſchlaſen. Eltel, 669 Graceland Ave. 
attington. 3. 8. Phone: Lake View 3707. 


mija 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für all: 

vers Hausarbeit in Lleiner yamilie; guter. Lohn. 
uzufragen: 7220 Sheridan Road nabe — 

rſaſon 


Vetlanat: Mädchen in Bäderei oder für dausar⸗ 
beit. 3000 Diverjey Biod., Ede Sacramento. doft 
Berfangt Gute ungariiche Köchin, 
fprechen. 5148 Michigan Une. 


Berlangt; Dentihes Mädchen »für allgemeine 
Hausarbeit einfchliehlih Wäihe, nur zwei in der 
amilie, Tleines, modernes Apartment, Südſeite 
oulevard, “gutes Heim. "Mbone: BDregel 1 

tjajon 


uf 
muß eng nal 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1719 Sumbo!st Blod., 2. Flat. Arueger. fria 


Verlangt: 
Haus arbelt. 


Eine Frau im mittleren Witer 


für 
1226 Home Vpe,, Cal Bart. j 


frja 
Berlangt: Dentjhe Fran mittleren Wlters für 
feihte Kausarbeit in Meiner familie; keine Wäſche. 
9. Nidel, 3758 Weit 22, Strabe. irja 


B 
im 


zu helfen, orzuiprehen: 2461 Cottage 
Grove f 


u Frau, die gemillt tft von 8 bis 2 Uhr 
u Saloon. ia 


Verlangt: Weltere Fran zur Milfe bei Haus * 


a 
beit. Sanglen Ave, Gruft. fefa 


Ber t: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus —* —*—* —** von Vier. 8207 Michi⸗ 
gan Ave. frfa 


t: t Mäpden, bei Haus haltung zu 
— yr aulina % “ Doiche 


t: Mäd für allgemeine Sanserbeit. 
en. in 5941 Indiana Uve.,- 2, F 


Erfahrenes Ma für allgemeine 


erlangt: 433 Behır Place. -Dfeia 


Hausarbeit; guter Lohn. 


Berlaust: Junges Kindermädchen: m Teichte 
, 450 Forreftville Une, 
siweite Arbeit verrichten Fo une — 


— 


— zu —* — Be; 


—— 


A 


Avenue, „Het > 
'Xerlangt:' Mädden fir. allgemeine Ya 

dh a is in. Yamilte; 5.00, = 
Brett pn "Men Ta 
g 


! Bıtlangt:. Bibel Frauen: oder Mä 
arbeit von Best 8 N y 
arbeit, zwei Driiuer-Mäddhen. 230 €. 
23. Floor, x 
Verlangt: Aeltere rau fir Lleines M 
baus, leichte Arbeit. GGb R. Wells.Str. 
Verlangt: in Ddeutfches junges — 
Hausarbeit, lein Waſchen, 3 Verſonen. I 
Sland Ave. — 


—e ür wafchen und bügeln. 1979 W, 
gi Dee für wafchen un * 9738 
-_— ⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines — 
mehr auf Heim als Lohn YJieht. N. Harris, al 
Erpftat Sir. 2 i * 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen in mittleren 
Jahren für allgemeine Hansarbeit, gutes Heim — 
leichte Arbeit. Rachzufragen-morgen don ganzen Tag 
— 188 Wellington Ave. Ts 


Berlangt: Gute Köhin; guter Lohn, 3943 -EHis 
denue. N a 


DBerlangt: -Beiieres ‚Mädchen für Heine Kinder, — 
567 Stratjord Place. Tel.:: Gracefand” 5714: 7, 


Will Wälde außer Haufe geben, wo im freiem 
getrodnet Mich. Ided, 1448 Gentral Part Abe. 


Derlangt: Frau oder Mädchen zum Gef 
ihen, fann auch frifch eingewandert fein. 231 Wen 
North Ane. ; 

Verlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
— Rachzufragen Sonntag. 2218 Orchard 
Straße. r 


Berlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
5012 Winthrop pe. famo 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen im Heiner Familie; muß englifh pre: 
benz guter’ Sohn. 3917 Pine Grove Apve., Ede She: 
ridan Road, 1 .irlat. 

Berlangt: Für Montag Morgen, 50 Mädchen für 
Neftaurants u. Hotels, 15 Gelhiremaiherinnen, 10 
Köhinnen, 5 Zimmermädchen. 1446 W. Chicago Up, 


_ Berlangt: Deutihe Hausbälterin, gute Röchin. — 
geryufoetten Sonntag. 1848 Maub Uvenue. En. 
rohn. 


Verlangt: Gutes erfabrenes Mädchen für Haus: 
arbeit in Bäderei. 1511. NR. Wood Str. 


BVerlaugt: Aufwärterinnen, ftetige Arbeit. 2757 8, 
Dipifion Str, fafo 
Derlangt: Eine Heine Familie fucht eirie gute 
deutiche, böhmijche oder ungertihe Köchin; nur eine 
tüchtige Köchin Tann Stelle befommen; befftt Lohn 
wird gefichert. 3240 Michigan Ave. 


Verlangt: Rompetentes Mädchen 
Hausarbeit in Lleiner Familie. 545 
2. Slat. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
im Reftaurant. 3957 Lineoln Ave. 


Berlangt: Aeltere Frau in Meiner Yamilte, alleh , 
erwachjene Leute, bei der Hausfrau mitzuhelfen, - 
3226 Weit 8. Biace, Chicago Laien, 


Verlangt: Welteres Mädchen oder alleinftehenbe 
Frau, die engliſch ipricht, aut kocht und reinlich if, 
gute an fir gute Perfon. 916 Milmaufce Ane.,; 
? at. — 


fir nam: 
€. 50. Straße, 


für Küchenarbeil - 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unteı diefer Muccit 1 Gent das MWort.z 


Geſucht; Aelterer Mann, frifch eingewandert, ſucht 
le ichte Beſchã ftigung. Bitte anzuftagen bei O. ling, . 
5y5u Sud HYuılten Straße. - 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht allgemeine 
arbeit. M. Zweig, 6543 Rhodes Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
in oder außer dem Hauſe. 710 Langdon Str., nah 
elpbonen xive., hinten, oben. 


Qaußs F 





Geſucht: Alleinſtehende Perſon ſucht Stelle ali 
Hauspälterin bei Wittwer, Kinder nicht ausge: 


ſchlonen. Nadzufragen- Sonntag. 5 Bedder GStr,, 


nahe Xarrabee Sir. : 

Geſucht: Friſch eingewauderte MWienerin jucht Stelle 
als Wereilimarrerim oder Kammerjungfer, bat beit 
Seungnijre. ualded, 1448 KSeutrat Bart Ave. .- far 

Geſucht: 
leichte Hausatbeit. 
vorzuſprechen. 


Deutſches Mädchen 


juht Stelle für 
1725 N. < 


Halited Sır. Selbe 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für, all 
gemerne Hausarbeit. 1710 N. -Haliten Str., Yorne 
unten, ‚ 

Gefucher>Deutiches Mädchen jucht Etelle für allı 
oemeruetdaubarbeit. 726 Barry pe, 
Straße. 





Gejuht: Deutiche, Ältere Frau juht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit in tleiner Famille; kein 
tfleıne Kinder; feine Wäfche; Kleiner Yon. 61% 
Rhodes Avenue, lat 2. 


 Gefucht: Dentiches Mädchen, 21 Jahre alt, fucht 
ftetigen Plag für —— fann gut malcen, 
toden und bügeln. »Nahzufragen Sonniag Nadımitı 
tag. Bitte felber vorzuiprechen 4324 Dearborn Str, 
hinten, unten. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze fur die er⸗ 
—* drei Tage die Woche. Bichler, 1226 Bleafani 
Blace. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 3452 Hudion We. 


Gejuht: Fran nimmt Wälhe ins Haus, IM 
Frantfort Strabe, unten. 





Gefucht: Deutihe Fram fucht — und Rem 
macpläge. WRatich, 1/42 Greenwood Xervace, 


Gefucht: Frau fucht Küchen: oder Hausarbeit; zu ” 
Saure jchiafen. 1907 Halfted Str., hinten, oben.. 


eg a 
Gejucht: Eine ältere tkatholiſche Frau fucht lei 
Hausarbeit bei älteren Leuten oder Wittmann, 


= —— 
von u. und .& ahlen , ver 
NEE EL EN 


nahe Kari ” 


Ntebften Nordfeite. Nachzufragen Samftag und Sonns. ; 


tag. 1902 Biffell Str., Store. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle Hin 
— 1210 Wrightwood Ape., nahe Raciue 
vs, 


Gefuht: Dentfhe Frau nimmt Wäfche ins Haus 


oder Reinmacen irgend einen Tag. Mrs, Schmidt, 


1941 Osgood Str. 
Geſucht: Junge Wittive mit 7=-jähr. Anaben um 
ute Dinner und 


ftetige Stelle al3 Hauspälterin. 320 Überdeen 
D. 8. 70, 


” Sefuct: Deutihes Mädchen, 
Short Order:Köhin fuht Stelle. Abdr.: 
Aben dpoſt. 
— — — ———⏑ — — 
Geſucht: Haushälterin ſucht Stelle bei Aitiwer 
mit Kindern. Selbſt vorzuſprechen. 802 Oalley Ube. 


Gefuhte Zwei deutſche Frauen, gute Köchinnen, 
wollen —X von 8 bis 8 Uhr Hd. is ®. 
21. Straße. 
—— — mußt —— 

ittiver, Kinder n ausgefhloifen, wenn er 
fen. 1450 Orleans Str,, Habe North Üpe. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waih: und Meine ' 
machpläße. 734 eb Str., hinten oben. . 


ET t: Frau fucht Stelle für Lund zu Tochen, 
uw —— Une Mes. Yennide. fafon 


Gefucht: Erfter Rlaffe a la.carte Köchin, Deutſch⸗ 
Ungarin, jucht Stelle in Reftaurant, Mrs, wart, - 
92 Webfter Ave. frfajon 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle Alb 
Haushälterin in Meiner Familie. 1650 R. Saiten 
Straße. f . s 


Gejucht: Aheinftebende Frau juht Pla al use Kr 
eſuch i F | 1 ——— —* 


bäfterin ım Wittimerfamilte, 


Geſucht: Waſch- und Bügelpläte für Dien 
Donnerſtag und Freitag, von 8 bis 5 2.0. 1 
Kedzie Avenue. 


Gute Wach: und Buͤgelfrau wunſcht Bläge. 11 
®. Huron Str. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.y 


Gefucht:  Weltered, zuperläifiges Gbepaar mik 
langjähriger Erfahrung und bejcheidenem Unfprüchen 
In Stelle als. Janitor. «Hat Referenzen. zu erz 
tagen im Store, 1184 Milwaufee Ave. didofe. 


Dampfer-Linien. ya 
(Ungelgen unter bieleg Nubrit 2 Cents das Wort) 
Baulleiesten 
Neue, große, doppel Beet Dampfer von un 
rad Deutichland, Defterteich yes. Nublaund au ” 
ee 


den biliigften Weeiien. ‚Behand 
En: BeguemeiReife. Auskunft im Deuts 
er Sprade 


— 8 E. Qiman, General⸗ Agen. 
Thomſen Line, 27 ünrtg Big. 79 Se — 
Hiice: 208 & 


Str., -Chiengo. Minneapolis 


— — & 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work) 
— — nn nn nn — — 


Sr. Keırn’d Rheumatie Reinedy liudert 
Nheunia ſis mus, Gicht, Lumbago X die Fl 
ges. D. Kindfrom & Co, Wootbeler, 96 > Weil 

tr.,.@de Indiana Str. ia 

r. Weih und Frau, Oefterreihellngorn, 6 
nein ale Bi theiten and neben (m 
„an in. u ‚dem * —— 


Bi 





* 
orum. — Grode Odet. 
Bier 2’; — „The GCommuter.* 
| „Ihe Antator.* 
jeftic, — Buupevilie, 
EI — „Ihe Mated Truth. ; * 
2Ahbe Chocolate Soldiet. 
Sbere the Trail Divides.⸗ 
Milado.* 
— Sarah Bernhardt in med: 
» — „ibe Girl from Rictor’s.- i 
Houfe. -— Konzert jenen. Abend amd 
Rahmittag. 
- — Konzert jeden Abend und Sonntag 
8 


f. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 


(Sortfegung von der 7. Eeite.) 


Diöbel, >ausgerüthe m. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 3 Gents das Bort.} 


Muß. verfaufen: Inhalt von Flat, einjhliehlid, 
BIWw Warlor Set für 538, Drejier $10, Spiegel %, 
Boud umd Leder Moders, je SU; Bibuothettijch 
wertd SV _für 517, Dining Ser 822, jhweres Mei: 
mgoeti, Spring und Marcöke 825, Nuys werth 50 
für 3185; pradtıges Piano, Nahmarhine $ly; Kijien, 
Sılder, $34 Davbenpott Kid; wegen Amzug, jogort. 
25 X. Soliporma nahe Wıimauıce Ave. noi2lımk 


Su verkaufen: Sehr guter Heizofen. 4154 North 
Giart Str. 


Zu verfaufen: Einfade Möbel, einzeln oder zu: 
fanmen.- 1635 Larradee Etr., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Garland Kochofen, Heißwaſſer Heiz⸗ 
ofen, gut erhalten, billig; habe Tampfheizung; kein 
Yıak dafür. 1612 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Kochofen. 1834 Burling Etraße. 


Zu vertaufen: Oat Heizofen und Wagen ſehr bil— 
fig. 2652 R. Halſted Etr. 


Zu vertaufen: Kocofen. 1707 Eiybourn Ave. 


Zu vertaufen: Billig, Möbel, ebenfalls ein Heiz⸗ 
ofen, ein Gasofen und ein Kinderwagen. 952 Don- 
tana Eir., 2. flat, nicht weit von xincoln ve. 


Su vertaufen: 
Bideboarp. 


Garland Range, Dining⸗Tiſch, 
3622 Moteby Str., 3. Wlat. 


Bu verfaufen: Neuer Küchen: und Heizofen, ſpolt⸗ 
sbilig. 1625 Larrabee Str. l2nevlw 


Leder Parlor-Set billig zu verkaufen. 36M Nord 
Baulina Straße. 


verbaufen: Guter Seigofen und ein Kocofen 
mit Waijerfront. 1337 Barry Une, Dir. Beder. 


u verlaufen: Ein Koh: und Heigofen und etwas 
Möbel. 1644 Ordard Etr. 

u verlaufen: Wegen Umgug gebraudte Möbel.— 
PR Tr en fafo 


Fi verkaufen: 3 Zimmer möblirtes Flat. Baker, 
76 Sa Salle Ave, Bafement. 


PR verfgufen: Guter Kochofen und Hausgeräthe. 
Chicago Avenue. 


Zu verlaufen: Ein guter ParlorsOfen, billig. — 
Rahzufragen 2723 Seminary Uve., 1. Flat. ſamo 


Bu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern. 917 North 
enue. frja 


Be Brenner Gasofen, Waihmafhine, Kll Xree 
d andere Gegenftlände billig zu verkaufen. Roſe, 
08 Welt Str., 1. Blat. frie 


Mus verlaufen: 6 Zimmer Einrichtung, Parlor: 
ofen, Kühenofen, Rug, Mahagoni PBarlorıet, Leder: 
= , Bilder, Ghzimmertiih, 6 Stühle, Sideboard, 
Dreijer, Ghiffonier, gute Wetten u.f.w.; befte, bil: 
Note Gelegenheit. 1845 Orhard Str., unten. 

“ 10nvlwX& 


mges Ehepaar mu Möbel von 6-Bimmer lat 
d ten, 2 Monate gebraudt, $o5 Bett für $25, 
Rähmaihine für $10; prahtbolle Rugs, Batlor 

et, Epiegel, Gardinen, Ziih, Stühle, 
no, Alles mußk diefe Wache verfauft werden. — 
MW. 13. Str., nahe Robey Etr. 9novliv& 


Dame mub prähtige Möbel verlaufen, mie nen, 
bon 7 Zimmern, $65 Rugs für $20, $125 Barlor:Gtt 
- für 834, Nähmajchine, Spiegel, Tifhe, Stühle, Yes 
Dercoud, Davenportbett, Bettftellen, Gardinen, hand⸗ 
— Sider, ganze Harti⸗ für 8100, Piano. 1346 
oben Str., mohe Wider PBarf. UnoplwX 


Bu verkaufen: Möbel von 9 Bimmer Wefidenz. 
Rugs, PVarlor Suit, Mahagony Piano, Couch, But: 
4 Stühle, Meifingbett, nee u. Ghiffonier etc. 

leudere. 7IT Belmont Wve., nahe Salited. 
Inoplw&t 

Defen! Spart Geld, Tauft einen Ofen zum 

bolejale: Preis. Stabl:Ranges $10.95 u. aufm.; 

erzöfen $20.75 u. aufm. Kommt und jeht. Marvin 

mit Stone Worts, 215 W. Ohio, nahe u 

otim 


BPianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Amzeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 
0,000 Bush & Gerts Pianos im Piz: Das 
rinjige Piano mit einem Union:Qabe MBerth 
m bochjeinen Pianos, der der Käufern je geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager von«biejen-Hlbjchen 
Infteumenten jtets auf unjerem Waarcnlager:fyloor, 
eoenjalls vollitandıge Auswahl von iohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Upright3, variirend don $150 bis 
5250. Beningungen: $I0 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
mieihet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Glart 
Er. und Chicago Apde., Chicago. Yiajajopido* 


Muß verkaufen: 


Prähtiges, neues Piano, billig, 
wegen llmzug. 2321 


N. Kalifornia nahe Milmaus 
"ee: Avenue. l2nviw& 


‘ Bandonion, 116-tönig, FeDur, Karmonika, 3 
Etimmen, 24 Bälle, preismerth zu verlaufen. Her» 
man’ Melchior, 1431 Elybourn Wpe., 3. Etage. 


Zu verfaufen: Guter vn rg billig, ichöne 
Stüde. Nahzufragen: 735 Bladbamt Straße. 


Bu verlaufen: Großer Phonograph, mit 0 Mes 
cords für 0. U. G., 1916 R. 40. Übe., 


Ein foft neues 350 Piano fpottbillig gu verfaus 
fen. N,» Baulina Str. 


Gut erhaltenes Piano mit jehr gutem Kon, billig 
su verlaufen. 82] N. Kalfted Str. 


Mus verlaufen: Gang neues Upright Piano, 
billig; nehme Kohlen in Tauſch. 3301 Beach Ave., 
Ei Spaulding. nvlefa didoaw 


18 taufen Mahagoni Uprioht Piano mit vor⸗ 
üglihen Xon, nur_brei Monate gebraucht. 733 
tlwautee WApe., 1. lost. frja 


unge Ghepaar muß ihr pradtuolles $850 Piano 
aufe, 2 Monate gebraudt. Mat Offerten. — 
13. Str., nahe Robey Str. OnoplmXt 
Mein 8400 Biano, mie neu, gu Eurem eigenen 
Bis, mern biefe Woche genommen. 1346 N. 
tr., nabe Wider Bart. 


berfaufen: Billig, eine Violine, halbe Gröke, 
d für einen Anfänger. Zu erfragen Rr. 3439 
fen Ave, Top fFlat. 


Baufen ight Pians, $b. Lid, 
Fk re! 


Großer PBiono:Berlauf. Chaje 

bel E50, Wrion MM, Stard $M, Deder $95, 
Gonover $140, Ehulk $65,_Somwenthal, 712 W. Mas 
dilon Str., gegenüber 3. M. Smpyth. Ofen Abends. 
InopX* 
925 kaufen ein gutes Piano für einen Anfänger, 
‚65 menatl, Grob, 1549 er Etr., nahe zur die, 

210 


$80, Rimball 110, 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— r—— — — — —e— — — — 


2 berfaufen: —* Ablieferungspferd, einfacher 
und doppelter Stage Trud. 2047 Belmont Une. 


Bu verlaufen: Guter ftarter Grocerpivagen 
Rabzufragen Johnſons Erprek, Rordoft: Ede 
coln Wve. und Fullerton. 


nennen nennen 
Zu verfanfen: Billig, ein fchweres Pferd. 3333 
R. Dgflen ne. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 3318 N. as 
milton pe, 


4265 taufen junges Gespann, 3460 Pfund fdhiver, 
ein Pferd blind, fonft gejund. 739 W. 42. Str. 


Sppotbeten-Berlauf: 875 Taufen gejundes Ablie: 
ee, eſchirt und bededten Wagen. 
739 ®. 2. Str. 


Su verkaufen: Große Partie Etamm Eeifert Ras 
narien Roller und andere Singvögel, billig. 4% 
Mitwanfge Avenue. 


Zu verkaufen: Zwei Abliefer.ngssPferde, ſchwe⸗ 
ter Expreßwagen, 50 Sets Buggh-, Expreß⸗ und 

iſpanner⸗Geſchitre. 2134 Lartabee Er, nahe 
eincöln Avenne. 


billig. 
Sin: 
fafon 


Bu. verfaufen: Schöne weiße Seidenpudel, ftuben= 
sein, Dei Mrö, Mueller, 2043 LSurrabee Etr., 3. —* 
ſaſon 


Zu verakufen: Vferd, 9 Jahre, garantirt für De: 
inery und Buggy. &. Elms, 2436 Lincoln pe. 


Mus verlaufen: Schr zahbme Bay Stute, ein 
Bebraud dafür, $45; autes Zugpferd. 5715 W. Ab: 
bifon Straße. 


Rommt und wählt Eure -Bögel und Lieblings: 
a aus zu den niedrigften. Preifen bei der South 
ide Bird €Eo., 1513 Weit 47. Str. 


verfanfen: 5 feine junge Stuten, 1200-1400 

d jchiwer,; Preis $75 bis $135, in feiner Ver: 

1 , Gelegenheit für irgend Jemand, der ein 
5 


ferd wünfct. 1737 R. Humboldt Str., nahe 
de. 
u vert : Simei eriva Bo Terriers 
—— Taille. a a 
8995 Drezel Bior., Tel. Aldine 8%. 


‚Bere, Wagen, Hunde, Vögel n. | mw. 

(Anzeigen. unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Zu  verfaufen: — Arbeits pferde und Kohlen⸗ 

wagen. 187 Wolfram Straße. ? 


verkaufen: Ch ugdog Puppiet,. Mrd. Bon 
aid  eeffief Abe > e 


Nähmaidinen, Bicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Ale Fabritate von Drop Sea Nähmaschinen, $5 
und aufwärts. Eulten. 3249 Lincoln Une. 40t*x 


Kaufs- und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lent3 das Wort.) 


Spezielle Bargains! 

25 vollftändige Meatmarket:Einrihtungen, 50 Gro⸗ 
eerp:Ginrihtungen, 60 Computing Ecales, Ginri: 
tungen für irgend ein Geihäft, neue oder gebrauchte, 
für Baar oder auf Zeit. Sprecht bei uns bor, ehe 
Ihr kauft. 

American Store Firture Gas, 
39—41 S. Halfted Str., Ede Monroe. 
l5offamodolm 


Billig! ‚Billig! Billig! 
Laden-Einrihtungen aller Art, 
3 Munsbad, 
RU Eüd Halfted Strake. 
69531 Blue Ysland Avenue. 
ür Butchers, Groceties, Delilateſſen 
Schneider, Millikerp u. j. mw., neue. und gebrauchte 
für den allerbilligften Preis. Kommt, che Ihr cins 
fauft, überzeugt Euch felbit.—Xel. Monroe 1269. 
Kauft: Eure. LSadens@inrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier könnt Yhr etwa 4uc am Dollar an allen 
Euren Etore:Firtures erfparen. 
‚Neueundgebraudte. 
Breije die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis Y11l Welt Mapdiion Straße. 
Xelephon: Monroe 1712. 


Zu verkaufen: Langer Damenmantel und einige 
Unzüge, billtia. 22) Burling Eir., lat 1 

Antauf! Getragene Herrenfleider ı7 Stiefel, zahle 
den hödften Werth. Komme pünftlih nah Wunfd. 

i ‚1741 Weit 12. Str. ſamomi 


Zu verkaufen: Caſh Regiſter, wenig gebraucht, 
8170 werth für 880. 1450 RR. 15. Str. fafomo 


Heirathögeiuche. 


(Angeigen- unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Eine junge kinderlofe Witte (33 
Jahre alt, von angenehmem Aeußern, heiteren Ge: 
miütbhs, fleißig, fparjam und bauspälterifch, Mwiünjcht 
einen gebildeten Seren in gejegtem Alter zu beira= 
then, einer der eS ehrlid meint und über Gri- 
ftenzmittel verfügt. Nur ernitgemeinte Anträge er: 
beten unter Adr.: %. 141, Abenppoft. 


Heirathögefuh! Gebildeter, charaltervoller deut⸗ 
ſchet Geſchäfts mann, B Jahre alt, ſucht die Be: 
lanntſchaft eines Mädchens oder jungen Wittwe 
ohne Anhang mit etwas Vermögen zwedks Heirath. 
Nur ernſtgemeinte Offerten finden Berüdjichti- 
gung. Diskretion Ehrenſache. Antwort erbeten unter 
Borx F, Steger. Ill 


Heirathsgeſuch! Wittwer, 
Jahre alt, mit 10ährigem Jungen, 
tanntſchaft einer Wittwe oder aͤlteren Mädchens, 
zweds baldiger Heitath. Nur ernſtgemeinte Zu— 
chriften in Deutſch, Engliſch oder Polniſch, wenn 
möglich mit Beilegung des Bildes, find erbeten. 
Adr.: D. . 50, Abendpoſt. 


Geſchäfts mann, 
wünſcht Be⸗ 


Heiraths geſuch. roteſtantiſcher Arbeiter mit 3 
kleinen Kindern ſucht die Bekanntſchaft einer prot. 
Wittwe oder Mädchen im Alter von 300 Jahren, 
weds Heirath, Religion und Witer anzugeben. 

chreibt deutſch oder engliſch. Adr.: T. U 364 
Abendpoſt. dfrſa 


Finanziefles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit - Gent? das Wort.) 
54% und 6% 


Gruͤndeigenthums⸗Hypotheken. 
eit * Sicherheit. 


39 * $2300 
ahre 35000. 
Nabe 32 85500. 
ahre 2 HN 
Yabr 5% $5000. 
— 8 

52% 


6% 


3% 
©, 


Chicago Erfte 


$2500. 
+25. 
8000. 
80. 
0. 
000. 
500. 27V) 9000. 
Ehreibt oder jpreht nor ibegen näherer Austunft 
über obige Sppothelen, Wir haben gute Supotheten 
um —— in Beträgen von $500 bis $50,000. 
Garantie Polizen. Eorporate XTruftee. Lifte auf Ver: 
jangen. 


stur mer wre 


oneHy & Eo., Hypotbelenbantier, 
Mor., 181 Lafalle Str., Chicage. 
208,X* 


«8. 
%. $. Strudmann, 
Tel. Central 6325. 


Wir offetiren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Binfen arleben variirend in Beträgen von $500 
aufwärts, auf bebautes Chicago Grundeigenthunm, 
die Hy und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 
Truft Co., Truftee. Wir liefern Garantie-Polizen 
mit allen Darlehen. 

John P. Poeriter & Eo., 151 La Galle Str. 

12nv*X 


Wünihe zu leihen 800 als Erfte a auf 
8300 Bridhaus. Adr.: T. U. 390 Abendpo 


Wünfhe $1150 nen als Gifte 
auf 2: Flat Haus, Igeftödig, Brid, Adr.: 
42 Abendpoit. 


Sude $1800 als Grite Hppothet auf 3 Jahre zu 
6 Proz. zu leihen, Abr.: T. 1. 408 Abendpoft. 


Zu verleihen: 82200, 4000, privat. Abr.: AM. 
58, Abendpoit. i 


Verleihe Geld auf erfte und 
Beite Bedingungen. 
Paul Rartte, 





Hypothel 
nn 





zweite Hypotheken. 


190 Lincoln Ave. 
240tmodofa* 


Bu leihen gefucht: 4000 für 5 Iahre auf mein 
modernes I:fylat Gebäude, Steinfront, Werth $8000, 
nabe Humboldt Park, Adr.: F. 118 Abenppoft. 


frfafo 


m — — — — — — — — — — ñ— — — 
Zu leihen geſucht; 8000. Gebe Grundeigenthums⸗ 


Sicherheit füt 825, 000. Adt.: F. 133 Abenppoft. 


Verleihe Geld auf erſte und zweite — 
befte Bedingungen. dodene, 4121 W. North Avenue, 
Inplnx 


welte potheken auf Grundeigenthum prom 
beiorgt; HH reguläre Raten. Leichte Bedingun * 
Henry Mortgage €o., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1401%* 


Be a Be ati at EEE 
Geld auf zmeite Hppothet zu Ieichten Bebi 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Etr., — 
bends 555 North Une, Gde Larrabee Str. 16jiet 
Bu verfaufen: Befte erfte Geprog. Supotheken, in 
Summen bon 50 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleiden zu Dem beften Bedingungen, 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Unends: 555 North Uve., Gde Larraber 
16jn*% 
— —— pre 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion bon: Pri 
mann auf Grundet eisen auf ber — 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan an 
2ap*t 
et 
Wir verleihen Geld auf ten, fin Mo und 


Pe. 2 i um 
Bauen zu niedrigfen Zinjen. Offen Montag = 


Eamftag Abend bis 9 1Hr. Krauje Sapingg 
un Er 3* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fuß. 

Sigere Erſte, Hobotheken in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elatt u. Randolph Str, Sieg 


—— — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in “eng und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Randolph 300, 
©. D. Etone & Eo., 135 Monroe Str, Iother 
— — — ——— —— — — 
m — —— —— —ñ —ñ —ñ —ñ — e — — —ñ—— 

Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 LentS das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis . Sonntags 10 bis 12; 
iex 


George R. Sieger, 
Deutſcher Advokat, 
iſt jetzt zu finden in 
607—614 Manhattan⸗Gebäude, 
315 Dearborn Str. 
Telephon: Harriſon 5333 
nob3,5,6,8,10,12 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. Brat- 
tiziet in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Ave 

; fbex 


Kohn Wagner, beutider Advofat, 

a ae alien 

Tr er * 

5 Diverse Str., Zim. 1313, Ede Ga 
g 


Albert 4. Kraft, deutf Advokat. 
Brozejfe in allen erictsbölen eführt, Alle Rechts: 
geichäfte beftene bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
attetes Kollektirungs-Dept., Anfprüde überatf 
be: De ae tofleftirt. 4 wi nie 
rirt. e Empfehlungen. Zimmer 
tional Banl Building, Deorborn und Monroe J 


Stores, 


140 Weit 15. 


(Anzeigen unter diefer Kubrıt 2 venis Wert. 


Yu vermiethen: 6 Zimmer: Wohnung, 810, 10 
Wuvanyıa Ave. , jayon 


RE EA 
Zu verwmiethen:.5 Zimmer Cotiage. 1306 Sedo wic 
Sittaße, hinten. 


hun a RABEN EEE RER 
Ju vermiethen: 4 jhöne Zimmer mit Bad, Qurs 
nacegeızung, li N. SQuifteo Str. 


gu verwiethen: Neues modernes 6 Simmer fat, 
Bucnacesgerzung, Wieige Dh, eu Biva von Blart 
Straße. AB X. Arbiand Wine, 


m 
Zu vermierhen: 4 Zimmer Wohnung, 310. 9238 
Meltoſe tr. 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnung. — 


1544 Cledelaud Ave. 


— — — —— 
Zu vermiethen: 3. hintere Zimmer, fehr heil, Gas 
Rauge, HıV.sv. 1847 Elevebanp Ave. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, Toilet, Gas, $l5, Ers 
mwawjene bevorzugt. 1912 Sedgwid Sır. 


Yu vermiethen: 5 Zimmer, oben, -$12; 4 Zimmer, 
Barement, $&. 1230 Wellington Str. 


gu vermietben: 4 heile Zimmer mit Bad, 9.0. 
241 Hadpon pe. * 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer-Wohnung, Dampf⸗ 
heizung, $4 per Monat. 18832 Hammond Str. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Wlat. 1833 Fremont 
Siraße. 


Zu vermiethen: 3 ichöne große Zimmer, 12% 
Clybourn Uve. fafon 

Zu vermiethen: 6 belle Zimmer mit Bad, hinter 
Store. 120 Giybourn pe. fafon 


Zu vermiethen: 4 Bimmer,, pajfend für leine Fa: 
milie.. 3082 Southport pe. 


Zu. vermiethen: 4 helle, große Zimmer, Gas, Bad, 
$13. 1217 Wellington Str., nahe Racine Ave. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer für 2 oder 3 Per: 
onen, Sinterhaus, 38.50. 1434 Fletcher Etr. 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnungen für 
Herne Familien, mit Xoilet, vorne $10, hinten 89. 
RH Eid Paulina Straße. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer lat mit oder ohne 
Stall, war vorden Wild Depot. 1916 Mohamt 
Straße. . 

Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer Flat an Erwach⸗ 
jene, $12. 3342 N. Hopyne Ave, nabe Roscoe Me 
afon 


u vermietben: 4 frontzimmer, 8.50, mit Gas. 


Etr., nahe Lwoomls. 
Zu vermiethen oder zu vertaufen; Vollſtändige 
Einrichtung und Maſchjnerie einer Wurſtfabrik, ge⸗ 
legen 35 Süd Halſted Str. Anzufragen bei 9* 
man Wollner, 3302 Süd Halſted Straße. afo 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit Glofet, 8. 
Nortb Part Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, billig. 2509 Chicago 
Avenue. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Steinhaus. 4058 Po> 
tomac Avenue. 


Zu vermiethen: Flats, 5 Zimmer, heihes Waſſer, 
818, 82. Beter Hıntel, 1165 Sedgwid Str. ſaſo 


BEN a a a 

Vermietbe fhönes 7 Zimmer Flat (Bad), an 4. 
Ape., nahe 12. Strake; Miethe 818. Anzufragen: 
4325 Welt 12. Str. ſaſon 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, neues Bridchaus elet⸗ 
triiches Licht, Gas, Bad, $19. % Hamlin 
Avenue, nahe Fullerton. 


Zu vermiethen: Bajement, 5 Zimmer, 32% Canal 
Etraße. dojamo 


< 
1446 
8 


Zu bermiethen: 4, 5 und 6 Zimmer fylatd, neue 
Pridhäujer, modern, Ofenheigung, Norpmweitjeite, 
Hamlin, Diens und Eoftello Ave. Agent am Plag 
von JO Morgens bis 4 a ng 
G. W. Stad & Co., 406-408 — 114 Dearborn Str. 

Tel.: Randolphb 3071. n03,5,7,9,12,14 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. $l2. 
1811 Roscoe Str. 11nov, Iw 


neue Stores, einzeln 80; ju—⸗ 
nabe- Ser: 
irfafon 


Bu vermiethen: 2 
fammen 85. 1725—27 Lawrence Lpe,, 
mitage Ape., Rabenswood. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, Ohio Str., nahe 
Weltern Ave. ZTeofil Stan, 1026 Milwaukee an 
rfa 


Zu vermiethen: Schöne 6-Bimmer-Wohnung, Gas, 
heißes Wafier, Map, eleftriihes Licht. $l5. — 
3749 Perry Str., nahe Grace. 


Magnolia Halle, 2334 N. California Ave. tft gu 
vermietben Samitag Nahts mit Bar. Otto a 
Manager. Bnpii 


— — — esse see 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Helles warmes Frontzimmer, 812. 
für Ehepaar oder 2 Freunde, ebenfalls einfache 
Zimmer mit oder ohne Koſt, billig. 2020 Orchard 
Strabze. * 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer an an⸗ 
ftändigen Herrn. 1734 Sedgwid Str., unten, 


Zu vermiethen: Schöne? Frontzimmer, Dampf: 
heizung, Bar. 353 Lill Ave, Flat M. Wrightmood 
Ave. Hochbahnſtation. ſaſomo 

Zu vermiethen: 
Bad. 660 N. Wells 





Schöne Zimmer mit Gas und 
Str. 


Vermiethe ſchönes Frontzimmer, Bad, auch mit 
Board. Tel. Lincoln 7795. 2632 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Billig, 2 möblirte Frontzimmer. 
2Weſt Ohlo Str., nahe Wells Str. Baſement. 


Deutih = Ungarn, mollt br gute 
Geht nah VBudateſteris Japen, 1. 
Niedrigfte Preife, 1442 


Aufgepaßt! 
Privatboard. 
Klaſſe Privat-Reſtaurant. 
Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Ehepaar oder 2 Freunde finden Keim bei anftän- 
diger alleinftebender Frau. 9 North Xeanitt Str., 
2. Floor. aſo 


Zu vermiethen: Schönes warmes Schlafzimmet. 
1851 Mohamt Str., oben. 

Bu vermicthen: Großes frontzimmmer für einen 
oder zwei Herren. 153 W. Ohio Str. fafon 


Wünihen Sie in einem fafhionablen amerifani- 
jhen Familten-Hotel innerhalb Gehdiftang bon der 
City Hall zu wohnen, fpreden Ste vor im Maijon 
du Nord, 1216 Ator Str, ein Blod vom Kate 
Shore Drive. Raten von 38.00 bis $15 — 

nb12-—-2 


Boarderd finden gemiüthlihes Helm bei beutfcher 
Wittive. 5212 Süd Loomis Str,, Flat 2. ſaſo 

Deutſche Frau wünſcht zwei anſtändige Freunde 
als Boarders oder Roomers. 1908 W. 21. Place. 
Salmann. 


Zu vermietthen; Zwei Herren oder Damen finden 
gdutes Heim bei Dame in modernem Flat, Frühſtück 
oder Supper, wenn gewünſcht. 4446 Ciifton Abe. 

Zu vermiethen: Schönes warmes Zimmer. 1411 
Milwautee Ave., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Parlor und Bettzimmer, Dampf⸗ 
heizung, möblirtes Frontzimmer, Houfeleeping. . — 
Mäßiger Preis. 3018 Michigan Ave. 


Vermiethe ſchönes Schlafzimmer mit Bad. 1548 
Homan Avenue. 


Zu vermiethen: Schönes Fi 
bei Heiner jüpdifher Familie, 
3. Floor, hinten. 


Deutihe Familie jucht zwei Herren als Boarder 
cder Noomer. Gute Garverbindung. 208 W. 21. 
Strake, 1. Flat. Eifler. 


Zu verniethen; 2 möblirte Zimmer, Dampfhei- 
zung, heißes Waſſer, Bäd und Eingang zu ben 
Zimmern von der Salle, $1.75 die Woche. Eens 
ter Straße, oberer floor, weftlich. 2 


immer an einen. Sertn, 
1715 Taylor Str., 


Zu vermieden: Ein fchönes fauberes Frontzim⸗ 
mer mit Bad. Bruhn, 115 W. Huron Str., u 
Elart Str. ſa ſo 


Zu vermiethen: Vorberzimmer, ſeparater Eingang, 
KRieiderfiofet, $1.75 mwächentlih. 1834 Mohamt Str. 


UAnftändiger Mann findet gute Board mit Bao, 
heißes Walter. 310 Starr Gtr., nahe North pe. 
und Sedgwid Str. . 

Zwei Boarder3 verlangt don jung berheiratheiem 
—— Nachzufragen im Saloon 2001 W. 22. 

traße. 


Junges Ehepaar wünſcht Leute in Koft und 
Quartier, 8 Belieben, Alles neu und bequem. 
F- R., 155 Welt 21.. Str. . midrja 


Zu vermietben: Schöne warmes Zimmer, $1.50 
mwöchentlih. 421 Eenter Str. miſa 


Zu re Möblirte Zimmer, au mit 
Roft. 186 E. Ban Buren Etr, linop, Im 


wei Mä wünjcht fü mmer und Boärd. 
or Genter "Strake, ee = Hochbahn. frfa 


Boarders oder Moomers verlangt. Refih, 1977 
Eleveland Avenue. frja 


vermieten: Bei alleinftehender Wittfran, 
prachtvolles, großes Dass auch ein anderes, 
gut für zwei. 1015. Wafhington Blod. frfa 


Boarder finden gute Board mit Wäfdhe, $5.00. 
35% Lincoln Ane. dfrfa 


BDermiethe Ihönes warmes Bimmer an zivei Freun⸗ 
de. Telepbon: Lincoln Ne 311 —— 2 
E * 'b 


Yu vermiethen:_ Großeß, marmes 


Sioh nes tont ‚immer, 
ofet, an onen, 
Etraße. * 


Center 
bofrtſa 
Zu vermiethen: ‚1 Dollar w tlich. 
en ra 


A Pe 


fafon ' 


FRERPRRDSZZEZZZER ZZ 


re 


(Anzeigen unter -diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Nett möblirtes° Zimmer, Dampf: 
— evt Woche. 75252 ern ar ' 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Ba), auf 
Wunfdh mit Board, an. deutiye Damen. 2485 Gren: 
ſhaw Str., ‚nahe: wWeftern Abe., 2. flat. 


Zu vermiethen: Großes wmöblirtes Wrontzimmer, 
Dumpiüegung., My Rodey Str., nahe Milwautee 
t. ar ‘ 


Loarders gewünit. 5152. Biihop Straße. famo 


Zu vermiethen:. Schönes: helles "Zimmer an zubis 
gen Marin, R. ‚Hallten ker Late ee 
’ N ajon 


. Zu vermiethen: Großes Bettzimmer, heißes Waſ⸗ 
jer, eleftrifches Nicht und Telephon. 1025 N. Kali: 
fornia Ave., 3. Floor. ſaſon 


Zu vermiethen: Schöne reine Zimmer mit Bad, 
wenn gewünſcht, mit Board; gemüthliches Heim. 
552 yulllerton -Ape. 

Su vermietben: mmer mit oder ohne Koft, 
Bad, Telephon. 517 enter Str. fajon 


Zu petmierhen: Front:Schlafzimmer. 1932 Mo- 
bat Steake,\ —— — 
wünſcht Boar⸗ 


Eine deutſch-⸗ungariſche Br 
ders oder-Roomers, mit befter Bedienung. 1826 N. 
Halfted- Str., hinten, oben. 


Wunſche 1 oder 2 eren, Dam fhei ung oder 
Ofenheizung, auf * Board. 1518 Eiepeland 
Avenue, Pat 2, 12nplio 


Zu vermiethen: Warmes, Möblirtes Zimmer. 1606 
Nord Halfted Strabe.,, Ede North Ape. 


Zu vetmiethen: Freundliches, warmes Frontzim⸗ 
mer an zwei nette junge Herten. 541 North Ave. 


. 1513 Sedawick 


Anſtändiger Boarder 
Straße, privat. 


Bu vermietken: Helles "Sölafjimmer. 731 Sar: 
rebee Etr., hinten, unten, - 


verlangt. 


Zu vermiethen; Kleines Srontzimmer, auch nettes 
inter zimmer bei alleinftehender Frau. 245 North 
Abenue. 


ů—— — — — —— — 
= 
Zu miethen geſucht. 
Enzeigen untek dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ftiedlicher Mann, 32, fucht 
niedlich möblirtes Zimmer als alleiniger Roomet 
in freundlicher. Privatfamilie, Nordſeite Expreß— 
Hochbahn bevor zugt. Adr.: F. 148, Abendpoſt. ſamo 


Zu miethen geſucht; Zimmer bei Wittwe oder 
Same als alleiniger Roomer. Adr.: G.367 Abdpoft. 


Zur. mieten geſucht: Junger Mann ſucht Wohnung 
mit -Bsard in der Nähe von Humboldt Park, nahe 
Kedzie Ave, Adr.: T. 1. 404 Abendpoft. fria 


Yu miethen gefuät: Zimmer und Board nuf der 
Nordfeite, von. jungem Deutfhem Wann; muß 
mäßig fein. . 4452 Perry Str. Telepbon: u 

i frfa 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit-2 Cents das Wort.) 


AG bin nit verantwortlich für Schulden, die 
bon meiner Frau und Kindern nah dem 11. No: 
beinber 1910 gemacht werden. Wenzel Bittner, 1543 
Millard pe. 


Suche Fräulein Anna Kruming. Antworten erbe- 
ten unter .Ape.: U. 819 Abendpoft, 


PBlafterer,=, Brid,:, Zement: und SchornfteinsAr: 
beit billig ausgeführt. Oberlied, 1658 N. Halten 
Straße. didoſa 


— Spezial: Berfammlung 
der Deutfhen KHod Carriers’ & Building Xaborers’ 
Union, Xocaf Nr. ], 
am Dienftag,: den 15. November, Abends 8 Ahr, 
in. unfeter Sall:, Harrifon ıumd Green - Straße. 

Verhandlung einer wichtigen Sache. 
Alle Mitglieder follten antoejend fein. 
U. Schreiber, 


Selr. 
doſamo 
Alte Federbetten und Kiſſen „Jewaſchen“ mit 
Dampf und Elektrizität. Matraken umgearbeitet 
„tote nen“. Wir faufen alte Federn. Weltern Bedding 
Eo., Vhöne Humboldt 2340 — 197 Milwautee 4 
mifa 


— ——— — —— 
Joſeph Brendel, wo “= Du? — Undreaß Her: 
bert, 1409 Melt Adams. Str. -  fefafon 


rant Edhulg reparitt alle Sorten Mafchinen, 
Nähmafpinen, Drudpreifen ufm. 542.Yadjon Blod., 
mit den National Mahine KE Model Works. — 
"Phone: Franklin 1154 und Seeley 201. frfa 


C vlttan dln Bitte holen Sie Ihre Sachen, 
da ich megateben will; oder fhreiben Sie doc. 
N. Clarf Str. fifa 


Marie Gifel (Mäpdden-Name), gebo- 
ten den 22..-Oftober 1869, Tochter von 
Elifabetha Gifel, von Wilhingen, Kanton 
Schaffhauſen, Schweiz, wird geiucht von 
ihrer Schweiter, Bertha &iiel, 930 Sheri- 
dan Aoad, Chicago. ‘ fefa 


Dirigent empfiehlt fi al® erfahrener Leiter von 
Männerhören. . Honorar mäßige. W. Andorfi, 400 
Nord State Straße. doft ſa 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
——— und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1481 Elybouın. Une, nabe Latrabee u. — 

otlm 


Brumlitk'z deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe (hügen 
Guh,vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar- 
Anfohlen ftet3 auf Lager. Wabr. 1 ER Bat 

otꝰm 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Niegtand lernt Engliſch durch bloßes Vorleſen 
oder Abſchreiben während des Unterrichts. Ihr könnt 
nur dann ſchnell und gut Engliſch ſprechen lernen, 
wenn 3* mit Eurem Lehrer, während des Unter— 
richtes fortdauernd zum Gnglifh fprehen angehalten 
werdet. Alle Schwierigleiten und Grammatit aber 
gut in Deutih erklärt befommt. Schriftliche —3 
ben = Ihr zu Kaufe fhreiben. Ein tüchtiger Leb: 
ver. berjchmendet Teine Zeit, fich ftundenlang vorles 
fer zu lafjen, mern er e3 verfteht, Euch Redegewandts 
beit beizubringen. Webergeugt Euch. Probelektion 
frei. Anfänger u. Ausbildungsturfe für Herren u. 
Damen beginnen jeßt. Unterriht 16-18 Stunden 
monatl. $5.00. 4 monatl. Kurfe. Anmeldung 9 Vorm, 
bis 9 Abends. Sonntags 10-12 Borm. Gnglifche 
Schule des D. H. B., Zimmer 307 Bufh Zempie, 
Ede Nord Clark und Chicago Ave, offajodido 


ALLe eingeivanderten Damen u. Herren, melde 
mwünfchen —— die ehglifhe Sprad 
fchnelfitens u. perfeft fprechen, lefen u. fchreiben zu 
erlernen, follten fid wenden -an Chicago’ .. u. 
Aeltefte Schule, Preis SH—für 3 volle Monate Tags, 
Adends (aubh Sonntags), Stundenzahl nah Wunch 
auch Vor. 3. EngincersLizens. Nur wirtlih ftaatli 
geprüfte ameritanifche —— Lehrexinnen, mit 
ladellos reiner Ausſprache. Genaue Erklärungen, in 
deutſch u. engliſch, Erfoig garantirt u. tauſendfach 
nacpgewwiefen, au gute Stellungen durh G.:U.:8.: 
Union — fein Warten — Yedermann eingeladen ss 
von. unferem gefehlich geregelten Schuljnftem ohne 
Verbimolichteit zu’ Überzeugen. Näheres im Allinois 
Goleg: Gebäude, 715 North Ave, nahe Halfted 
Str. (Gegründet 1889:) 


Dane gejuht, um 


er — 


en PM Privatitunden an 
Heitn zu ertheilen. Adr.: $. 186 Abendpoft. fafo 


Englifcher Sprahunterriht für Gingeiwanderte, 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilte Moehnte. 
Andfafomilm 


mm m nn nn nn — —— — 
The North Side’ College-of Mufic, 543 W en 
Krenıe, nahe. Barrabee Str., -Privatunterriht au 
Meline und Piano, von Sc an. SchülersKonzerte 
vnd Orchefter.. Anfänger und Borgefchrittene. Bianos 
und Vıolinen. immer bilfigft an Hand. 12mzia* 


Serne Engliid! Durh Selbftunterricht- in 
3. Monaten nah breißgefröntem Meifterjhaftsiuftem 
des Generaldolmerichers der Der. Staaten. Srlolg: 
reichfte u. Teichtefte Methode, Berlangt Gratisprofpeft, 
Notar Kallmeyer, 05 Eaft 45. Str., Nem dort, es 
. nolm 


. {dt Xansfhule. SMaffeniinterrtcht eitag 
te ala tr, Lehe More —— 
nvlm 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Held zu verleihen 
auf Möbel, Piano, 2 und Wagen, 
gerhaus=Befcheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben ‚jind gering und. wir. löns 
- en. Euch - Hilligere.- Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr Tönnt Meine wöchentliche oder monatli 
Mszablungen, e nad, : Belieben, madhen. 
Wir bezahlen Eure ulden = — ocer, 
Butcher, Landlord, — * —5 
oder irgend welche andere Glaubi 
ragt nad v6 3 
Standard Gredit 
(penden U. rend & €o.,) 
I Bus —* en — ah Kae asien 
or, telephonitt ‚oder - jchre uns, 
* * bon: Ranbdotph 3075.  ,„6mairz 


oe @ernt N 

den ag borgen IN 

ei. Blano ober andetes. perfüns 

ne En Bes 
Betzägen,.2 

rien n 


1 bleiben em 
es durdaus 5 
— 
Dearborn - Zimmer 
Bu wall: und. — 
onartih: BIO Me 823 monatlich Gele 
lir geben alle Vortheile, bie 


—— 


sie Fi 


(üngefgen unter diefer Nubrit’2 Geuts das Wort.) 
Zu verfaufen: Keichte Groceries und Gandpitore, 
neben großer Schule. WU S. Sangamon Str. 


Zu verlaufen: Grocery Market, volle Einrichtung, 
Eayaus, vier Zimmer. Muß wegen Krankheit ver= 
fauft werden. 2601 15. Place, ‚ fafo 


Yu vertaufen: Fiih und Delikatefien-Geihäft. — 
1741 Sarrabee Str. i jafon 


Zu verlaufen: Zwei ſchöne Meine BädersXäden, 
gut flie junge Leute oder Wittiwe, 2 Zimmer, guter 
»Brofit. Nachaufragen 1725 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Leichte Grncery: und Gandy:Store 
mit 4 Simmern. 1843 Howe Str,, nahe Willow. 


Zu_tanfen geiuht: Eine gute Bäderei. Apr : U. 
R. 175 Ubendpoft, jajon 


Zu verfaufen: Guter Meat:Marfet; feine Agen— 
ten. 3340 North pe, » jafon 


Möchte einen Store in guter Nahbarfhaft, um 
eine Bäderei anzufangen, Nordfeite bevorzugt. Gei: 
ger, 1908 N. 40. Gt. \ ſamo 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Roominghaus 
für Grundeigentbum twegen Berlaffens der Stadt. 
1042 Wells Str. 


Gute Store:Bäderei mit Lizens oder paffender 
u Mit Preisangabe adreffire: T. U. 42, Abend: 
oft. 


Geihmwächter Gejundbeit halber bin ih toillens, 
mein gutes altetablirtes Koblen-, Gafolin- und 
Del:Gejhäft, forwie Eppreb:Office zu verkaufen. 
Beite Gelegenheit für einen Mann, mit einem 
Schlage unabhängig (independent) zu iverden. 2740 
Wentworth Apr. fafomo 


Gin Gejhäitsführer File Brauerei verlangt, der 
$10,000 bineinfteden tann; Unlage wird Tag umd 
Naht betriehen; Salär $3600. MWpreffe: &. 370, 
Abendpoft. ; 


Zu verkaufen: Witetablirter. Paint Stores 1230 
Elypbourn Abe. fafon 
— —— 

Zu verkaufen; Ein 10 Zimmer Roominghaus, 
alles beſetzt, paſſend für ältereßs Ehepaar. 2009 W. 
North Avenue. 

Grocerhe und Megt-Market blig zu vertaufen. 
51428 Sud Aſhland Avenue. 


Zu berfaufen? Billig, Meines Grocery und Des 
litateffengefhäft, niedrige Wiethe, deutfhe Nachbar: 
fhaft. 4500 N. 41. Abe. 

Zu verfaufen: Krantpeitihalber bin ich gesiwun- 
en, meine befte Ede, Saloon mit Bujinchlund, 
abrifgegend, zu verkaufen; —35 auch Partner, 
nicht viel Geld nöthig. Näheres bei Louis Etzel, 84 
La Salle Str., Zimmer 66. 


Verlaufe ſchoönes Delikateſſen- und Grocery⸗Ge⸗ 
chäft. Ausgezeichnete Gelegenheit, Z80 bis 80 tag⸗ 
iche Einnahme. Lange etablirt. Belebte Gegend. 
Billig zu haben. Lange, 7041 Dearborn Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: Altetablirter Candy-Store (Publiec 
Library Etation). Kommt und feht ed. 3249 Belmont 
Avenue. ſa ſo 


Wer ſelbſtſtändig ein Geſchäft anfangen will, hat 
exſter Klaſſe Gelegenheit billig zu taufen. Rudolf 
Bautſch, 1926 Lincoln Abe, 

Zu verlaufen: 
für Baar billig. Gigenthümer, 1835 Elybouin Abe. 


Zu_verfaufen: Grocery:Store, Bargain. 1594 Weit 
61. Straße, Ede Yuftine, 


Zu verfaufen: Ein 
tionery⸗Laden, ſchoͤne 
F. 123 Abendpoſt. 


Wir haben verſchiedene erſtet Klaſſe Corner Sa— 
loons an Hand, günſtige Bedingungen für erſter 
Klaſſe vertrauenswürdige Saloonkeepers. Nachzufra— 
gen zwifchen 8 und 12 Uhr VBorm. 

—— Peter Hand Brewing Co, — 
Ede Sheffield und North Abe. 
12novimw 


igarren:, Tabal: und Eta- 
irtured, Clarf Str. Adr.: 


— ln —ñe —ñ—e —ñ— 


Zu_verfaufen: Einträglichites Delikateffen-Gefhäft 


der Süpdjeite, Reingewinn $150 monatlid; muß berz ' 


taufen twegen anderem Geihäft. euer, 3551 Got: 
tage Grove Anenue. dofafon 


Zu verlaufen: Alter etablirter Nordieite Meat: 
Market, Baargeihäft, Pferd, Wagen, Wurftinaichi: 
nerie, $500. Adr.: Dt. 90 Abendpoft. momifa 


Zu verlaufen: 10 KRannen Milchchroute. Ver ſchleu— 
dere. Muß vertaufen. Adr.: —8 320 un. 
frfafon 


Zu verfaufen: Gangbarer Wagen: und Bladfmith: 
Shop, wegen RKrantpeit. WUnzufragen: Yacob_%. 
Straub, 37 Wabajh WApve., hinten. fr 


Verkaufe In pe Roominghaus nahe Lincoln 
Part; jhöne Wohnung und $0 monatlich. Preis 
475. Xange, 704 Dearborn pe. frfafon 


Zu derfaufen: Bigarrenladen;  gutgebendes" Ges 
Ihäft; Wohnzimmer; Miethe $i4; bett Baar⸗Of⸗ 
ferte befommt 8. Yopce,- 6912 W. 12. Str. fria 


Berfaufe fofort, gute Home Bäderei, Teichte An- 
jablung. Reit Abzablung; bin ein Bäder. Adr.; 5 
131 Abendpoſt. fria 


Leichter Grocerp:, Bigarrene, Tabak⸗, Candy:, 
Schulartikel⸗Vaden fofort billig zu verkaufen. 1451 
Lake Straße. frſa 


‚Bu berlaufen: gutgehendes Grocery» und De- 
Ifateffengefäft. Keine Agenten. 2101, Larra- 
bee &ir. — didofrſa 
Zu verlaufen: 17 Zimmer Roominghaus billig. * 
Näheres 514 Rufh Str., ‚Store, no3-—12bofrfa 


u berfaufen: Billig, qufier Meatmarlet. Ans 
aufragen 2827 Nord 41, Avenue. 8nbim 
Zu verlaufen: RoomingsHoufe, enthaltend zehn 
große Haushalt: Zimmer, ein Bargain; muß S 
berlaffen. 16 Weit Illinois Str. 


ge verfaufen; Neu eingerichtete Some Bäderei, 
bilig, Goldbgrube für richtigen Mann (feine Bäderei 
innerhalb 5 Biods). 2017 $. Shio Str. 


Gin guter Nebenverdienfi für 
Induftrial und andere vebens⸗Verſicherungs-Agenten. 
Northern Syndtcate, 

213 Randolph Straße, Chicago. 

\ no7—15ja® 


Wir ftehen an der Spike in der De 
bon Bledivaaren, Preßftahlergeugniffen, Metall; 
Stangen, Dies, Werkzeug, Mobelle, Mufter, No- 
bitäten und Gpestalitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Markt für irgend einen muten bas 
tentirten Artifel. Chicago Model Supply Co. 
1533 Elbbourn Abe., Chicago. 270f,1m& 
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Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Verlangt: Gute DVerfäuferin als Theilhaberin bei 
Wpisfen -Brofer mit anstatt, etwas Geld erfor: 
berlih, fann auch vom Land fein. 2965 Lincoln Une, 


Kapitaltft verlangt, die single in der Welt be- 
ftehende Medizin, . oelhe wirklich Aſthma deilt, in 
Kandel zu bringen. Behnjährige Beweife legen vor. 
Heeler, 1559 Elybourn oe. fafo 


Verlangt: Damenfchneider, tüchtiger Urbelter, als 
Partner in etablirtem Gelächt t. Gutes Einkom⸗ 
mei für den richtigen ann. DBippner, 2219 M. 
Galifornia Ave. bofrfa 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beders Asphaltum Ready Roofing Comp., 
—1 Milwaukee Avenue. Nimmt die —* von 
Schindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppeit fo lange. Direft von 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
ober leichte Zefiangen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und  PVoranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Kumboldt 188, Alle x 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
RNobt Rlok & Co. ertheilt 


in Batentangelegenheiten. Batente 
prompt und mäßig. 911: Schiller 


reie Unstunft 

t alle Länder 

bäude. 
Bindtdofe* 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Narbieite. 


Neues age Gebäude, Frame: oder Brids 
Bafement, zwei Blods vom Lawrence und Linco'n 
Uve. Ein - Bargain. Huberty & Loheintih, 4854 
Kincoln. Avenue, 9apfa” 


Spottbillig: 2 Flat ramegebäube, an fyullerton 
Ane., elegant eingerichtet, Dampfpeigung, Hochbahn, 
—— Vornehm⸗ Nahbaridaft, acht zins 
150. Preis 44700. Beſter Zee -an--Fullerton 
de. Adr.:: ©. 364 Abendpoft. ‚ ». fefa 


Bargain! Gefhäfts-Ede, Berry Str., nahe Fuls 
lerton Ade.; Miethe $60 per Monat; Preis $4200. 
Zweiftödiges Pramehaus . mit ’Vafement, 6° Bim: 
mer fylats, neuefte Verbefferungen, Berry Str. nahe 
Diverfey Blod, { a 
Riebrandt & Rath, Southpört und Diverfey Bivd. 


Muß verfaufen: 87500, modernes "Brilgebäude, 5 
immer Wohnungen, DO Fub Lot, MWinona nr 
hart Straße. Adr.: F. 126- Ubendpoft. fria . 


— — 
Bargain! Modernes Dei 6. Zimmer Flatgebäude 
an. Fremont GStr., Preis $3700, ‚Werth any Dr 
vli 


Torpe, 820 North Ave. 

. Qusverlaufın: Wenn Ahr Euch’ nah einem Tom: 
ortablen Heim in einer ‚guten Nahbarihaft um: 
echt, grie Xrarsportation und. einen Bargain mollt, 
o jprecht vor in 440 V. Wincheſter Ave, Rarens⸗ 
wood, und mein Daus die neueſten Verbeſſe⸗ 
tungen, Lot HD bei 150; ein Drittel Baar, Reft- in 
br en. Geo. Irbiig, ‚Eigentümer. —fa 


"Muß Geld haben. Verkaufe modernes Edgewater 
Bi 5 Zimmer Flathaus Brick Baſement. Beſte 
elegenheit. Preis 84100. Frey, W8 Lincoln Ave 
' —— Bnod, ImX 


ts&ebäude., auf: einer Lot, 
bringt 9576 unp fiets. 


+2 ; 
83000 } * u die 


ne 


Grocery und Delitateffen, fofort 


“fen neue 6 


“ * en Ku & g Sa, 
(Unzrigen unter diefer Nubrit 2 Gents das NBort.) 
Norbielte, _ 

Seht dieſe prächtigen, ganz neuen 2:fflat Ge- 
bäude! :: Eine in. jedem flat, a 
—— idelsPlumbing, eleftrifpes Licht: bes 
«3 Baumaterial; beite Bauart. Können der ichärf- 
ften Prüfung nuterzogen werden. Bringt Euren Var: 
pentet und laßt ſie nachſehen, od unſere Gebäude 
in 5 bis 10 Jahren in die Brüche gehen werden, 
wie manche andere; ſie ſind dauerhaft gebaut, auf 
Lebenszeit. 

3252 N. Xeavitt nahe Belmont. 
315 R. Leavitt, nahe Roscoe 
EN. Sacramento, nabe Byron........... 4100 
RE N. Sacramento, ‘nahe. Byron 
4931 N. Arping Ave, nahe Yinslie 
er ei) a. Ar Ains lie 
ehe 35500 Baar, Reſt 335 monatlich; Nehme au 
Bautelle Theilzahlung. ’ 

Stto Sage & Go., 54 Lincoln Avenue, 

doja 

Kommt heraus und jeht Diejen Geiegenheitstauf! 
2-lat Steinfront:Gebäude, 5 und 6 Zimmer, mos 
derne Plumbing, 4500; 3500 Baar, $25 monatlich. 
‚Neu. 2: lat Bridgebäude, elektriiches Licht, Come 
binationzfyirtures, Mojait: Fußböden, Hartholz-⸗Ver⸗ 
kleidung don beſter Qualität, 30 Fuß Lot, gepfla— 
ſterte Straßen, bequem zur Hochhahn und Vincoln 
Ave. Cars. 8950; 81000 Baar, Reſt nach Belieben. 
Grttage, Zimmer, Bad, Gas, heißes und 
faltes Wafier, —— von Irving Barf Bipd, 
und Lincoln Ave „Gars, $2650; 8600 * 

Acht Zimmer Haus — 2 Parlors, Speiſe— 
immer, Ktüche und Schlafzimmer, Bad, Gas, 

niferbeizung, bequem : zur Eiſenbaͤhn, Hochdahn 
und Straßenbahn, $4000. 

...8elo38y, 1905 Belmont Ave. 
SubbivijionzCffices Gde Addifon und Leapitt Str. 
Offen täglih und Sonntags. 


„gu verfaufen: ‚Brideigenthum, Roominghaus mit 
25 Zimmern, mit gutgebendem Reftaurant im 
Store, an guter Gefchäftsitrake, furze Strede vom 
xincoln Park. Es iſt dies eine jeltene Gelegenheit 
für vortheilbafte Geldanlage oder bejier für ⸗ 
mand, der Roominghaus ‘mit Reftaurant zu füb- 
ven verftcht. Preis $11,500. Wegen weiterer An: 
formation fpreht vor bei Geo. 4. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln pe. fafon 


Zu berlaufen: Große PVerfchleuderung, 2:ftöd. 
drame, Brid:Bafement, 2-6 Zimmer u. 9-7 Zim: 
mer, Dampfheizung, Xot 50 bei 171, Miethe $106 
ver Monat, Preis 83500. Gftes Wpe., Nogers Bart. 
Ehenfo Lot 40 bei 175, Kennilmood Ape., öftlih bon 
— Ave., 81450. John Bobel, 3480 Southport 

de. 

Zu verkaufen: Bargain, neues 2-ftöd. {yrame, 
Brid Bafement, 4-4 Zimmer, Glectrie, Qaundry, 
nur $7300. 83300 Baar, Reft auf Abzahlung. George, 
nabe Robey Str. John Bobel, 3439 Southhort Ape. 


‚Zu verlaufen: Bargains, 6 Zimmer Frame Re- 
fidenz, Burnace-Heizung, Cullom Ape., Preis $2800. 

6 Ahmmer Frame Cottage, Yad und Gas, Warner 
Abe., für $2100, 

2 flat Frame an Conerete,.5 und 6 Bimmer, Bad 
und Gas, 30 Yuk Lot, für 4200. 

Frank Bed, D14 Irving Park Blod. 

Zu verlaufen: feines Y-ftöd. Brid, ‚drei fechs 
Zimmer “Flatd, in feiner deutfher Nachbarſchaft, 
Miethe $720 das Nahr, Ofenbeizung, Preis nur 
86750, um es fchnell zu verkaufen. 9. W. Hanfon 
&. &o., 3460 N. Clarf Str. 


u verkaufen: 2-ftäd. Frame mit Bafement, zivei 
5 Zimmer Flat, modern, Kot %& bei 19, South: 
port, nahe Diverfey Blod.,. Preis $3300. Auauft 


Schulze, 4743 Lincoln Abe. 


Bargain: 2:ftöd. VBrid und Barn, 2-6 Zimmer 

lat, modern, FurnacesHeizung, Lot 50 bei 125, 

ummerdale Ade., nahe Lincoln Str., Preis $5800. 
Aug. Schulze, 4743 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Frame, 2-5 Bimmer 
modern, und 2—4 Zimmer fylats, mit Glojet 
83700. Dakvale, nabe Perry Str. WUug. & 
4743 Lincoln Xode. 


Zu vertaufhen: Brid-Haus, modern, 44 Bim- 
mer. Flats für 80 Ader Farm mit Stod, Tools, in 
Michigan, Aug. Schulze, 4743 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 8 Zimmer Brid Cottage, modern, 
Dat Trim, yurnaceheizung, leichte Bedingungen. — 
Preis 3600. Weftern und Lincoln Ave. Wuguft 
Schulze, 4743 ‚Lincoln Abe. 


lat3, 
reis 
chulze, 


Zu verkaufen: Bargain, 5 Zimmer Haus mit Bad, 
H1800. Rees Str., nabe Park. Heeler, 1559 Cly— 
bourn pe. *  fafon 


Zu vertaufhen: 5 Flat und Store PBridhaus, 
812,000, gegen Heines Haus oder arm. KHeeler, 1559 
Clybourn Ave. ſa ſon 
Zu verlaufen: Zwei Gebäude auf einer Lot, Store 
mit darüber befindlihem Flat und 2eftöd. Haus; 
fehr preiswerth. 320 Sheffield Ave. ſaſo 


Vertaufche: Ein gutes 2-itödiges Haus, Nordſeite, 
2 Ihöne Wohnungen, Miethe $550,. für eine gute 
Farm, Paul Kartte, 1927 Lincoln Ave. 


u kaufen geſucht: 2-ftöd. Haus, nicht über 82300, 
ud Genter Er. Zahle $2000 Gafh. Adr.: &. 368, 
Abendpoft. ; 


Zu vertaufhen: Wegen hohen Alters,  2eftödiges 
Pramegebäude, Stor: u. 6 Zimmer lat, gutes La- 
er in Groceries: jchuldenfrei: Preis $5700; nehme 
Murdfeite 2 Flat oder Gottage. rev, 88 Lincoln Up. 
‚ dofafon 
33775 nehmen 2:ylat 
dofa 
Zu verlaufen: Nur 23600, fchönes Store:Eigen- 
tbum, Gde, Store und 3 Zimmer auf dem_erften 
Sloor, 5 Simmer auf dem zweiten Floor, Ed-Lot 
48 bei 15 Fuß, N. Aihland UAdenne, nicht weit 


Zu verlaufen Bargein, \ \ 
Frame, 733 Southport Ave. Eigenthümer. 


dom Diverfey Biod., gepflafterte Strake, gegenüber 


roßer Öffentlichen Schule, gut für Schul: oder De: 
itateffensStore; nur 8500 Baar, Weft in leichten 
monatlihen Zahlungen. * Näherem ſprecht vor 
bei John Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Afhland, 
Ave., nahe Belmont pe. 


Zu vertaufchen: $6500, fhuldenfrei, großes 4 Flat 
Bridgebäude, zwei 4 und zwei 5 Zimmer flat, 
Ed-Lot 50 bei 125 Fuß, Aphaltftraße, ungefähr. 4 
Blod3 don Lincoln Ade. und Southport Adenue, 
Kohn Heim, 3148 N. Ufhland Ave. 


Zu verkaufen: Nahe Willow Str., Hohbahn, 48 
uk Front, 6 Ylats, Miethe $672 das Jähr. Gro— 
ber Bargain, $4600. Eoot & Wederlin, 1526 Larra: 
bee Straße. 


gu verlaufen: Dreiftöd. modernes -Brid mit 2: 
ftöd. Syrame hinten. Sheffield, nahe Center Str.— 
Nur 86800. Coot & Wederlin, 1526 Sarrabee Str. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage. 128 Bellington 
Sit., nahe Hochbahnſtation. 


Zu verfaufen: Billig, 2-ftöd. modernes Brid, 5 
Zimmer Platt, Seminary WAne., nahe YVebiter Ae., 
nur $4850. Baumanı, 3065 Lincoln pe, 


gu verfaufen: Billig, 4 Zimmer Frame Cottage, 


Wellington Ape., nahe Lincoln Str., nur $1500.— 


Leichte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Billig, 6 Zimmer moderne Frame 
Gottage, Warner pe, nahe Kincoln pe, nur 
81750, leichte Zahlung. Baumann, 3065 Lincoln Av. 

Zu verlaufen: Zivei Votten nahe Lincoln Avenue; 
nur AM jede. Huberty & Loheinrich, 4864 Lincoln 
Avenue. MRotia* 


Mu verkaufen: 3844 Dalley Ape., nahe Grace — 
feine® modernes, 2-ftöd. Brid, 6 Bimmter Slate, 
Lot 30 %., nur 85350. Baumann, 3065 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Billig, 1525_Dafdale Ape,, nahe 
Alhland, 4 Zimmer Frame Cottage, nur $1800.— 
Leite Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Ordard, nörblih von Center Str., 
3 flat Brid, 6—7 Yimmer, Xot 32 bei 125; $1000 
Baar, Neft nad unih;: 84800. J. Adler, 2215 
N. Halſted Str. 


Zu verlaufen: Nahe Wehfter Ave. Hochbahn⸗Sta⸗ 
tion, zwei 6 Zimmer fFlats, Brick, 8000 Baar, Reſt 
Fr hama nur 84300. 3. Adler, 215 NR. Halfted 

trage. 


Große Auswahl von Bargains! 2 Hänfer auf ziel 
Rotten, Orchard nahe Center; jährlihe Miethe 8720: 
Gebäude ın ertra gutemt Zuftand; bedenkt, nur $5700; 
beachtet, 10 Prozent Netto Reingewinn. 

Bm. Baufh, 824 Genter Str. 


Gutes Haus, fteht am- hintern Theil von 3. Fuß 
breiter Dot, vorderer Theil frei für Gefchäftsgebäude, 
Elybourn nahe Fullerton, nur 82750; ebenfalls 6 
Zimmer Haus und Lot, - Eaft Ravenswood Park, 
pottbillig, $2100. 

Wın. Baufh, 824 Center Str. 


Geichäftsede, dicht bei KHohbahnftation, jährliches 
Eintommen. ohne SMeizung, über $2400. Cigenthüs 
merin möchte Finanzen ordnen mit Kindern, $22,000; 
mabt Offerte. — 2 Brid:Gebäude auf breiter Lot, 
9 Flate nahe Genter und Halften; jährliche Miethe 
über $1500; in ertra gutem Zuftand, $12,500. — 
Wm. Baufh, 824 


enter Str. 
EHgewater, 2⸗fFlat Steinfront, 600; 2⸗Flat 
en. wie gr 46500 ; 


; extra "feines, :neucs 2: 
fat, modernite Einrihtung, $7500; muß verkaufen. 


inige Pargeins in 3: und G:fylat Gebäuden, — 
m. Baufe, 84 Genter Sir.» 


Norpweitfeite. 


n: Cottage, nahe Be 


für 2 Flat 
tie. Schaefer, 3135 


orth Ave. 
fafen 


Zu vertauf 
Frame oder 


42800 1 3 Flat Brid, nahe Hohbabn, alle 
— — au Scaefers, 3 North Upe. 


u verfaufen: Ede Sonne Ave. und Lee Place, 
eriter Etod Prid, zweiter Stod Prrame, Preis $3100; 
jährliche Miethe 8 

74 Boyne Äbe kleiner Store; Preis 800; Baar 
oder Zeit; jaährliche Miethe 84. 
+ Die obigen Preiſe ſind bedeutend weniger als wo— 
für man die Gebäude bauen könnte, i 
BDeter Hintel, 1165 Sedawid Str. fajo 


$%X0 Anzahlung, $I2 monatlih und Zinfen Taus 
mmer Cottage, Taf yukböden, Con: 
fole, Attic und Kontretbajement, ehmt Fullerton 
Ape.. Gar bis 40. Ude. und lauft ein Blod weſtlich 
bis 4045 Fullerton Avenue. fafon 


Logan Square ains! Glegante neue zweiftöd. 
ge 4 Inu —3 Konkretbaſement, Bad, 
ee , Medizinichrant, ler Sitrahe und 


2 te Q E k 
* Kim, DE Milsantee ———— 


„Hu verfaufen: Zmeift ‚Bridbans, Dbio Str. 
——— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 

82300 kaufen 4 gewöhnliche Stadt-Lotten od. etwa 
2 aere, mit ſchonem neuem 1ig-ftödigem Haus, At⸗ 
tie und Baſenent, ſowie extra Zimmer für Bad. 


Stadt Waſſer, Koukretfundament, 


rings ums Haus. 


$100 Anzahlung, Weit $IO monatlich oder mehr 
gerader foniel wie Ahr bezahlen fünnt. ' 


_ Dies ift unzweifelhaft die befte Gelegenheit im der 
Stadt zum Antauf eines neuen Heinis billig, Das 
unbedingt im Werthe fteigen wird . 


Verfänmt diefe Belegenbeit nicht. 

Kommt heraus und unterfuht am Sonntag. 
Noscoe Str. und 50. Ave. Nehmt ann Ba: 
Blod. Gar Hi3 50, Ape., dann lauft jünl. db. Roscor. 
‚u verkaufen: Hübiche Häufer für wenig Geld in 
Weit Irving Park; 2 Blods von Gar; alle Stra⸗ 

fenverbeiferungen borhanden und beyaplt. 

5 ‚immer Bungalow auf KonfretsBajement; 
Sideboard — bemalte Wande. 2800 

5 Zimmer Etucco Bungalow auf M Bu Lot; 
Fichen = Vertäfelung, feines Sideboard; bes 
malte Wände .. 

5 Bimmer Brid:Gottage; feine Bafenent uud 
ahboden; 30 Fuß Süpfront Lot, mut... 2 
Pedingungen: i8 $500 baar, Reit monatlid. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Etr. 
Prand: Milwautee Ave. und Irvding Varlk Blod. 


ſadido 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Nur $6500, 
fhöne faft neue 9 Zimmer Reſidenz, Brid-Baſe⸗ 
ment, eleftriiches Liht und Gas, 5 Weres Land, 
nahe Milwaufee Ave, und N. 72. Ape., oder Edi: 
fon Bart Station, Chicago & Northiweitern:Babn, 
in Chicagoer ge Ich wünfhe eine Farm, 
Hohn Heim, 3148 N. Wihland Ave, 


Muß verkauft werden: : Gigenthlimer. verläßt die 
Stadt — 2ftöd. Frame J Steinfundament, zwei 


Flats, Gas, Bad, beſte Offerte wird angenommen. 
Woo Anzahlung. Habratii 243 North Ave., Store. 


83700 taufen 4-4 Zimmer Flats, 50 Fub Lot, 
Straße gepflaſtert, nahe Humboldt Part. Navratil, 
2245 North Ave. EStore.) 


Zu vertaufen: Billig, um Nachlaß zu ſchlichten 
Nordweſtſeite; Ecke, 18 bei 12, $2200; Ede, 57 be 
125, $2000; Lot, 26 bei 125, 8350; Lot, 25 bei 125, 
50. Lake Biew, 2 Flatgebäude, Wfphaltitrake, 
83500: nur $500 Baar. \ 

8%. Brieste & Go, 02 Milwaulee Ave. 


Zu, berfaufen: Mein: modernes 2: Flat Gebäude, 
ie 6 Zimmer und Bad, weltlih vom Humboldt Part, 
muß. dverfaufen. Adr.: $. 112, Ahendpoft. friaje 


Zu verkaufen: 3% Blod vom Humboldt Varh, 
zweiftödiges Bridhaus, moderne 6 Zimmer fFlats 
mit Furnace; ebenfall® „meiftödiger Brid:Store 
und lat? an North Ave, nahe Weſtern Avenue. 
Beide Properties werden umftändehalber billig vers 
tauft. Nachzufragen 2253 North Ave., nahe Datley. 


x Weſtſeite. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: 12 Zimmer 


aus mit Baſement in Weſtſeite-Geſchäftsviertel. 11 
. Elinton Str. 


Muß billig verfaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, 
Gas, Bajement, Stall 8x16, binten. 

2:ftödiges Bridgebäude, Store und 6 Zimmer 
lat, Bafement, alles in beftem Zuſtande. Rachzu⸗ 
ragen: 2420 Lafe Str. oſa 


$1500 fauft eine moderne 6 Rimmer Cottage 
imWerthe bon $2700.Rhone Kebate 6394. —Tont 


Sudſeite. 
7155 Day Str., neue Iasitödige 
immer, Wttic außgelegt für Zimmer 
Flat. Öffen Sonntag. fajo 


gu verfaufen: Zmeiftödiges Gebäude, BridsBafe: 
ment, ein 7 Bimmer und zwei 4 Zimmer flats; 
Preis $5000. 3146 Wallace Str. boja 


Eübiwveftieite. 


u verkrufen: Für weniger. wie. Eure Miethe! 4 
Zimmer Cottage mit Boden, Bajement und großer 
Lot, nur $7 monatlid; Preis $1175. — 4 Zimmer 
Gottage, $3 monatlid. — 6 Zimmer Cottage, nur 
$10 monatlid. Alles neue Häufer. MWerdet Euer Bis 
gener Hausmirth! Blühendes deutiches Settlement, 
deutihe Schule und Kirche. Deutiher Agent Sonn: 
tag anmejend.. Nr. 4 Süd Francidco Mpenite, 
Archer „Limits“ dder 47. Str. Cars. 


‚$150 baar, Meft $10 monatlich; ſchönes neues 4⸗ 
immerhaus, 30 Fuß Lot; Preis 175. 415 ©. 
hipple Str. Archer Ave.Car bis Albany Ave 
1 Bloͤd öſtlich. Inopim& 


Bu verfaufen: 
Cottage, 5 
oder Feines 


Borftäbte. 
ü Evaniton. 
68 wird fih für Euch lohnen unfere.Bargains tm 
Hönen Evanfton zu unterfuhen. Wir offeriren 34 
uß Botten mit allen vorhandenen BVerbefferungen 
und fhon bezahlt) für „.00. Nehmen $100 baar, 
Reft monatlih. Ar Monroe Str., nahe wınge Abe. 
i Ebenfalls * 
einige neue 2 Flat-Gebäude, Stucco, Konkrei⸗-Fun— 
dament, Zement⸗Baſement und Seitenwege; 30 Fuß 
Lotten; Z‚und 6 Zimmer; Gas und elekiriſche Fir— 
tures; Eichen⸗ und Mahagony-Finijh; urnace⸗ 
Heizung: Miethe 858. Preis nur . 5 
Anzahlung, Reit. monatlid.. An Montoe Etr., 
nahe Ridge Ave. Schöner Rafen und Bäume. Dies 
Eigenthum Tiegt bequem für Schulen, Kirchen und 
gute Transportation; Eifen-, Hoch- und Gtraken: 
bahulinie. miſa 
Sohn P. Foerſter & Co., 161 La Salle Str. 


Ga Dub Modernes 8 
75 bei 125 Yuß Lot, malabamifirte Strake, Gas, 
— — Schaiten ba ue ufw., de Fahr⸗ 
geld; Preis $9750; as Bedingungen. U. U. 
Adams, Ridgeland und Mindfor Abe. Sa Bergne, 
Illinois. n05,9,12 


Yu verkaufen: Modernes 23 Prlat:Gebäude auf 50 
bei 125 Fuß, „geölte” Straße, alle ale else" en; 
5 ts. Fahrgeld. Einnahıne $6B4; Preis S4800, Abs 
zablung. U. U. Adams, Nidgeland und Mindfor 
Ave., La Vergne, Illinois. nvõ, 9,12 


immer aus auf 


Barmländereten. 

Zu verfaufen- oder zu bertaufhen: $4750, fhön« 
13 Ucres Farm in Niles Center, Xfl., ungefähr 13 
Meilen vom GCourthaus und 144 Meilen von Evan: 
fton und eine Meile nah dem Chicago .& Northive: 
ftern Bahnhof; fihönes 7 Zimmer Haus mit Stall 
und Hühnerhaus. Taufe für Nordfeite-Gigenthum. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 


o gu —— 00 —7 55 ass Vieh⸗ 
and, Pferde und alle Farmgeräthe. Andrew t 
Michigan City, And. \ — 


——— schien De 
3600 laufen verbeſſerte Klee⸗Farm, ſchwarzer Bo⸗ 
den. Eigenthümer, 606 N. 48. Wne., nahe Chicage 
Avenue. 
Zu vertauſchen: Fur Farm, 8 Bimmer Cottage, 
gute Geihäftslot an Fullerton, Se Aſhland. Ay, 
Schulze, 4743 Lincoln Ude. 


RT EEE FETTE NER Ga 

Zu berfaufen: 40 Ader, mit Heineren Gebäuden, 
fhlwarzer Boden, 5 Meilen zur Stadt. Preis $300, 
Anzahlung $400, das andere nad Belieben. Wug. 
Schulze, 4743 Lincoln Ave, 


Zu vertaufhen: armen mit Stod, Tools und 
— für Chicago Property. _Schaefers, 3435 North 
e. 


Yu vertaufhen: 160 _Ader Farm, Zentral Wiss 
fonfin, 3 Meilen zur Stadt, 70 Ader unter Pflug, 
gutes Land, Meft _Weide und. Holzland, gute Ges 
bäude, 2 Pferde, 7 MKübe, 80 Chiden, Alle Majhis 
nen, fließende: Waffer. Kartte, 1927 Lincoln Ave. 


Higgins Lafe, Roscommon Gountn, 
Mid, die größte Getreide-, Gcmüfe- und 
Obit-Sektion de8 Staates—20, 40 uber 
mehr Acres, $20 per Acre u. aufw., mo= 


"natl. Abzahlungen. 10. Bros. Rabatt für 


baar. Late Shore Lot3, 50x 150. Exfur- 
fion 15. Nov. Rundfahrt $7.50. Wegen 
freien Karten PBlats ufw. fpredht vor ober 
adrefjirt: DO. I. Willer & Co., Eigenthü- 
mer, 88 LaSalle Str., Chicago. Offen am 
Tage der Exfurfignen bi8 8:30 Uhr Em. 

miſaſon 


Suhner⸗ und Gemuſe⸗ Farmen 
—9 Meilen von State und Madiſon Strabe — 
— — Cents Fahrgeld — | 


—Farmen ſo eroß wie Stadt Lotten — 
— ge Lot a 8* der Fu ur * 
es weiter weſtlich gehen, wenn ee 

Geldanlage fo nabe She o maden tönnt. g 
Bedingungen für M Lois: Boat, 2 monat. 
Bedingungen für 10 Lot8:-$25 Baar, $10 monetl,... 
Soden Abe. Gar bi 2, Str., fteigt um- a 

Berwon Gar, fteigt danı ab an La Bergne Station, 

Nidgeland und Windfor Ave. 


Oodens Sheldon & Go, . 
A. U. Adams, Agent. . La Vergne, IB. 
AnvimE 


Zu verkaufen: 110 Were arm, gute Gebäude, 
ruht, etwas Bauholy: nahe Schule; gute Lands 
raben; 10 Meilen füdöftlid von Gary, And,, ges 
legen. Breis $75 ber e; 83000 baar' und 
jährlich bi8 abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
fton, Ind. Tnon® 


Zu verfaufen oder bertaufchen:-&0 Aeres Yeisconfin 
Bich- und Getreidefarm, mußb ſofort verlaufen. Ei⸗ 
enthümer zu ſehen für eine che in 
Eirabe, 1. Flat. 


vertaufen;, VBeftes Farmlarnd im tüdmeltlichen 
Wiskonfin,. nur G’Etunden Yabrt don Chicago, zu 
$20 per Acre; zu den Käufern beliebigen Abzahluns 
en. Kommt und feht große, fende Ernten auf: 
ben angrenzenden "Zarmen. Nebi, -121-La ae ' 


Bericht * 5 
Zu verfänfen: Haus, Stall und Yubengebäude, 
it Reafe, 10 Uctes Gemüftgartenland, in Haw⸗ 
Berne: N eis .$150. Taylor, 131.20 Salle Sic 


—— —— — — ——— — — — — 
en: 46 volle Größe Bauſtellen, alle 23 

be 1 guet 16 Fuß Wlley, die vier Ed-Bau⸗ 
#telfen. jind 34 Ayub, im Ganzen ein. Blod, etwa 1200 
Fuß Front, b nahe fechs Weres des reichten Gars - 
tenboden. Baariwerth 815,000, fchnivenfrei. Mitrifche 
ESüipfeite fchuldenfreies‘ bebautes_ Cigentyum: Ba 
€. &.: Duifo, 48 — 10 Wafbington Ste, 

$ u 7 5! 5 

ie innen 
. Mir mellen nicht, was Gie nicht mollen, -jeboh 
Be en, Ueber: 3 ; 


ie. ed, t 
A. eisen (ots (ühieaen © 
und \ "Nor foren. "to % 


nt ı th j 
Ay 2, — 
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810.00 Sotten 


Um der Nachfrage unjerer Kunden zu 


Reit ımferer menigen taufend Lotten 


Iicher Werth $150; jowie den Reit von 5 


fenbahnen zu $25 das Stüd, 
Kommt und feht unfere Fabriten 
Aufbau bepriffen. 


enügen, baben wir beichloffen, ben 
u $10 das rat zu verfaufen; twirk- 
U 2otten nahe den Fabrifen und Ei= 


r 


in bollem Betrieb und Lena Bark im 


Hohe Erkurfion nach) Cena Park, Ind. 


Sonntag, Den 13. November 1910. 
Mit der C. C. & L. R.R. 


Rundfahrt 50 Cents. 


Tickets am Bahnhof oder auf dem Zuge zu haben. 


Anftrelt und- Deeb abfolut loſtenfrei gelieſert. 
* Züge fahren ab don Illinois Central Bahnhof, 12. Str. 
a 


:15 Bormittags. 1mfer Zug bält an 
(Rooblamr), Grand Crofling, Kenfington 


51. Str., 43, Etr., 53, ö 
und Sammond, two Balfagiere aufacnommen ver» 


Kommt und. macht ſchnell Geld. 


Station und Lale Front, prä- 
tr. (Obbe Park), 63. Etr., 


den bon Garb, Indiana Harbor, Eaft Chicago, Hegewif und Blue Island. 


THE SQUARE REALTY CO. 


(Not ino.) 


Phone Randelph 2692 


2Solalberidht. 


— 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Di Sincoln= Loge Pr. 10 des Or: 
den: der Hermannsföhne hält am henti- 
gen Samftag in Sieben’3 Halle, 1459 Ciy: 
bourn Wpe., ihr 47. Stiftungsfeft, verbun: 
den mit einer Agitationsverfammlung, ab. 
Das Komite war in voller Arbeit, diefeseit 
fo ſchön wie möglich gu madhen. Der Ors 
den bezahlt jeinen Mitgliedern 2100 im 
Sterbefalle und $5 SKrantengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Kahre. Herren und 
Damen im Aiter von: 18 bis 55 Jahren 
fönnen ih dem Orden anfchliefen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoch mu 
$1.00 für ärztliche Unterjuchung hinterlegt 
werden. Anfang 8 Ihr Abends. Kidets 
im Borberfauf 15 Et3., an der Rafje 25 
Et3. die Perfon. 

Zur Feier von Sciller’3 Geburtstag ver: 
anftaltet der Schtller -» Frauen: 
ein am heutigen Samftag Abend 
in der Nordjeite - Turnhalle eine Abend- 
unterhaltung. Geſang, deklamatoriſche 
Vorträge und Ball ſtehen auf dem Pro— 


gen des Syeites, Das von den Damen | 


uife Schubert, Bräfidentin; Mathilde 
Eberle, €. Zimmermann, M. Pieree, 5. 
Gärrie, R. €. Glekel, A. Müller, M. Han: 


femanıt a1. €. Siegel vorbeteiter wurde. Der ! 


Anfang ift auf 8 Uhr feftgefegt. Eintritts: 
forten foften im Borverfauf 25, an ber 
Raiie 50 Cents. 

Einen Preis:Mastenball gibt der Ber: 
ein Sphillertrene cam heuti- 
gen Samftag Mbend in der Por: 
wärts-Turnhalle. Die Vorkehrungen iwvurr- 
den von der Präfidentin Margırethe Krohn 
ımd den Mitaliedern Bertha Heisler, Bertha 
Scheubert, Yohanne Kolly und Georg Blant 
mit’ großer Sorgfalt in Bezug auf Preife 
und alle Andere getroffen. Der Feftaus: 
ihuß verbürgt den Theilnehmern ein jchö- 
ne3 Vergnügen für nur 25 Cents Eintritts: 
gelb. 

_ Der Magdeburger = Klub veran: 
ftaltet am heutigen Samjtag in der 
Schiller =» Halle, 1560 Wens Strafe, nahe 
North Ave., ein Kerbftfeft mit Ball. Gäite 
find jehr willlommen. Der Feitausichuß 
bat fih Mühe gegeben, den Anmwejenden 


einige fröhlihe Stunden zu jihern. Anfang | 


8 Uhr, Tickets 
Sein erſtes 


25c an der Kaſſe. 


Preis-Koſtümfeſt gibt der 


Alemannia-Frauenvereun am 


heutigen Samſtag Abend im kleinen 
Saale von Schönhofens Halle. Die Damen 
Anna Gutmann, Präſidentin; Eliſa Gem: 


huis, Auguſte Thies, Auguſte Schwenke, 


Marie: Linfcheid, Augufte Barby, Berthe 
Wahl, Marie Shorr, Emma Wolf, Anna 
Nentwig, Therefia Schüsner, Marie Kies, 
Roſa Merz, Kohanna Schneider und En: 
fanna, Deeffel trafen die Vorkehrungen und 
iparten: weder Mühe noch Roten, um da? 
erite derartige fyeft des Mereins fo unterhal: 
tend und erfolgreich wie möglich zu machen. 


Dak dazu in erfter Reihe fhöne Preife ges | 


hören, verfteht jich, und die Damen widme— 


ten Biefem Punkte aud befondere Sorgfalt, ; 


obtoohl au in anderer Hinsicht nichts ver: 
jäunt wurde. Der Fintritt’ foitet 25 Cents. 

In Etange's Halle an Aſhland und Ad— 
diſon Ave. veranſtaltet der Thüringer 
Vere in am heutigen Samſtag Abend ſei— 
nen 32. Familienabend mit Ball. Ohne 
Zweifel werden die Mitglieder und zahlrei— 
chen Freunde des Vereins ſich vollzählig 
dazu einfinden, denn das Feſt verſpricht wie— 
der ſo gemüthlich zu werden, wie das bei 
den Thüringern ſiets der Fall iſt. Der 
Feſtaugſchuß hat auch für allerlei Lederbiſ⸗ 
ſen geſorgt, wie Thüringer Bratwurſt, Eis— 
bein mit Sauerkraut u. ſ. w. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr, Fintrittskarten koſten 
25 Cents. . 

Die Freifinnige Gemeinde ber 
Südiweitieite veranftaltet am morgigen 
Sonntag in der Vorwärt3:Turuhalle ihr 
jährliches SHerbftfeit mit Ball. Cs beginnt 


um 3 Uhr Nadmittags, Eintrittsfarten, im | 


PRorperfauf 25 Ets. für Herrn und Dame, 
foiten an der Kaffe 35 Et3. die Perfon. Tas 
Feitprogramm ftellt: nebft den forgfältigen 
Vorkehrungen den Theilnehmern viel Ver- 
gnügen in Ausjiht. ES enthält Orcheiter- 


pprträge, Gefänae der Yiebdertafel Cinigteit, | 


des Meftfeite-Damenchorz, der Gefangsiet- 
tion des Frauenvereins Fortichritt und der 
Geiangsjettion ded Debattirflubs, ein Duett 
von Frau Mathilde Berger und Herrn Paul 
Rupprecht, eine Anfprahe non Herrn Mar 
Baginzki, einen humoriftifchen Wortrag don 
Herrn Otto Noigt und Turnübungen bon 
Aktiven des Turnvereins Vorwärts. 

Der GarfieldDamen-Unter— 
ſtützzungsverein hält am morgigen 
Sonntag von 3 Uhr Rachmittags an in der 
Schiller⸗Halle, 13560 Wells. Str., einen Ball 
nebft YAaitationsperjammlung ab. Der Fin- 
tritt koſtet einſchließlich der Benutzung der 
Garderobe 15 Ets. Vorbereitet wurde die 
Veranſtaltung von den Damen Marie Weiß— 
becker, Präſidentin, Auguſte Schulz, Mar— 
zarethe Erthel, Ida Burger, Käthe Keſtler 
und Katharine Reeg. 

Einer der beliebteſten deutſchen Vereine 
der Weſtfeite der Humboldt Park— 
Ktauenverein, fetert am morgigen 
Sonntag in Schlis Halle an XWih- 
Jgnd Ave. und Dirifion Straße mit Konzert 
und Ball fein 14jähriges PBeftehen. Gin 
rühriger Ausihuk war lange mit den Ror- 
fehrungen beichäftigt und bemühte fich ir je- 
der Weiſe, ſowohl das Unterhaltungs-Pro⸗ 
gramm als and) die Bewirthung, die von 


den Damen ignft beforgt wird, jo jchön, | 


freies Mufeım wilenfhaft“. Wunder, 
Bitfen iR Matt. 


Wir jimd fhred- 

: ih und munderber 

Bar zemadt, Der« 

ren ‚berfäumt wicht, 

biefed wunderbare 

und freie Mufeum 

von inlereſ⸗ 

fanten Exemplaren 

bes menichliddenkörs 

pers in gifundem, 

iwie in frantem Sus 

ſtande Wundärzts 

life Operationen, 

Auriofitäten ſowie 

Monitrofitäten, ers 

ner eine beoliftändige 

Bifteriie 2 Samms 

fung _ frei ausge⸗ 

üt, nie zupor im 

merila gezeigt. — 

br jeid eingeladen, 

e under ver 

—— Vbyſis logie Chemie, Bathologie su 

Die ſpaniſche Iuguifition. —Berbreiger-Gnlertit. 
Repräfentanten von berühmten Männer. 

Nur für Herren. ; 


Breied Mujeum 
©. Giart Eır. 
sus 


der Kochſchule“ zur Aufführung. 


— ——— 


85 Dearborn Str., Chicago. 


Ira 


hen. Das fFeft beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt Toftet 25c die Perjon. 
Der Rheiniſche Verein begeht am 
morgigen Sonntag in Nondorfs Halle 
fein 20. Stiftungsfet tm  Kreife fei: 
ner Mitglieder und eingeladenen Freunde. 
| Das Feſt wurde von den Herren Th. Zons, 
9. Eſſer, L. Johſens, J. Reinhardt, J. 
Weber, J. Hanus und 4. Gerard in grok: 
artigem Maßſtabe vorbereitet und wird den 
Theilnehmern jedenfalls viel Vergnügen 
bereiten, wie das bei den Feſten dieſes Ver: 
eins ja ftet3 der Fall iſt. Es beginnt um 3 
‚ Uhr Nachmittags, die Betheiligung toftet 
| 50 Eents. 
| Der freier Sängerbund hält em 
| morgigen Sonntag in Schoenhofens 
ı großer Halle eine  Ahendunterhaltung 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


| bezw. jömadhaft wie nur mögfih zu ma: 


nebft Ball ab.. Der Berein feiert im nächften 
Gebruar jein Zöjähriges Jubiläum und ift 
bereit3 mit den Vorarbeiten und dem Ein: 
üben Der neuen Lieder vollauf bejchäftigt. 
Defjenungeachtet hat das Komite für die 
linterhaltung beften® dafür geforgt, daß alle 
Bejucher zufriedengeftelft werden, indem ver- 
ihiedene Vereine, u. a. die Badijche Sänger: 
runde, den Sängerbund abimechieind mit 
Vorträgen unterftügen werben. Anfang 7 
ı Uhr Abends. 

Tre Rolumbia- Frauen 
verein, feiert am morgigen Sonn: 
tag in der Wider Part Halle fein 20. 
| Stiftungsfeft. Die Damen Therefe Beh: 

tens, Präfidentin; Martha ante, Anna 
| Meinfen, Marie Hamel, Franziste Thum, 
; Therefe Buchholz; und Anna Brodinann, 
welche das Feſt vorbereiteten, haben ein fchö- 
ı nes, aus Konzert und Ball beftehendes 

Programm aufgeftellt, u. a. wird daS be: 

kannte Künftlerpaar Emil Klöpfel und 

Frau einige orträge übernehmen. Das 

Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 

Eintritt Toftet 25 Cents. 

Der Junger Männerhor verans 
; Haltet am morgigen Sonntag, Abends 
8 Ahr, im großen Saale der Nord: 

feite-TZurnhalle fein &Gerbit:Konzert. Das 

Romite hat bereits alle Vorbereitungen ge: 

teoffen, um aud) biefes Konzert zu einem 
. Erfolg zu mahen; es find neue Chorwerke 
' fowie Volkslieder einftudirt, al Soliften 
| find die ausgezeichnete Sängerin Frl. So— 
’ fie Then, den mwohlbelannten Baritonift 3. 
Keller und die talentvolle 12fährige Vtofin- 
| Virtuofin Frl. Neil gewonnen ivorden. Nach) 
| dem Konzert findet ein Tänzchen ftatt. — 
; Tidet3 find durd; Mitglieder erhältiih, an 
ber Kaffe 50c für Herrn und Dame. 

Der VPolyhymnta Damendor 
veranftaltet am morgigen Sonntag 
ein Konzert nebit Ball. Das Feit fin: 
det in ber Enzialen Türrnhalle an Belmont 
Ape. und Paulina Str. ftätt und beginnt 
um 4 Uhr Nahmittags. Gintrittsfarten 
foften im Borberfauf 25c, an der Kaffe 3öc. 
Ein fhönes Programm wird aufgeftellt, und 
eS gelangt aud) die Operette „Der Streit in 
Das Ros 
mite ſowie alle Mitglieder des Vereins ha- 
ben feine Mühe und Arbeit gefcheut, ihren 
| Freunden und Gäjften genußreihe Stunden 
ı zu bereiten. Die, Chöre werden unter Hrn. 
v. Wolfsfeel von der Volyhymıia, dem Da: 
menchor Edelweiß von Upondale, von der 
Konkordia Liedertafel und der Geſangſektion 

des Deutſchen Kriegervereins, der eine mi— 

litäriſche Lagerſzene aufführt, geſungen. 

Zudem wird Frau Marie Käuffer ein Solo 

ſingen, und ſechs andere Damen werden 

zwei Terzette, „Moderne Dienſtmädchen“ 
und „Die feſchen Rodlerinnen“ vortragen. 

Der Trieriſche Unterſtützungs— 

verein von Chicago feiert am morgigen 

Sonntag Abend ſeine 19. Martinus-Kirmes 

im oberen Saale der Lincoln-Turnhalle. 

Das Vergnügen beginnt um 7 Uhr, im 

Vorverkauf erſtandene Eintrittskarten zu 

25 Cents berechtigen zum Eintritt für 
| Herrn und Tame, an der Safje gefaufte 
er für eine Berjon. Die Bemühungen 
I des Feftausichuifes fihern den Theilneh— 
| mern einen vergrügten Abend. 

I Seipps8 Sängerbund, -der be: 
| fiebte Gefangverein, feiert am morgigen 
| 
I 
| 
! 
| 
| 


l 


Sonntag in der Sidfeite-Turnhalle fein 
zehntes Stiftungsfeit. Konzert, Theater und 
Ball find in das Feitprogramın aufgenom: 
men toprden, Das von efhem rührigen Tyeit: 
ausichuk vorbereitet wurde und den Theil: 
ı nehmern ein fchönes Vergniütgen verheißt. 
| Angefangen wird um 4 lihr Nachmittags, 
Fintrittsfarten foften im Vorverlauf 25 
und an der Kafie 50 Eents die Perfon. 

Am kommenden Samftag veran— 
ftaltef der Beffing- Frauenperein 
in Mondorfs Halle einen Preis-Mastenball, 
der von folgendem Ausſchuß vorbereitet 

| wird: Präfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Münd, Barbara Hanjel, 
Minnie Gohr, Lizzie Bed und Lauife Rufs 
| jow. Zur Bertheilung fommen 150 Preife 
| im MWerthe von_$200. 

Siftrift 335 des Deutfhen Inter 
tüsungs -» Bundes feiert am Toms 
menden Samftag, Abend: 8 .Nhr, in 
der Mozart:Halle, 1534 Elybourn Avenue, 
nahe Orhard Straße, fein 4. Stiftungsfeft. 

| Das Arrangements:Romite will dur ver: 
ſchiedene Ueberraſchungen alle früheren Feſte 
bertreffen. Es beſieht aus den Herren 
Louis Braun, David Brucmann, Emil Rip⸗ 
per, Joſef Kiefer und Max Wall. Alle Gön⸗ 
ner und Freunde des Deutſchen Unterftüß: 
ung&:Rundes werden freunblichft eingeladen, 
| piefes Feft zu befuchen, 
| Ser Gambrinud = Frauenber: 
| in veranftaltet am foınmenden Sams: 
| tag in der syreiheit = Turnhalle, MIT — 
391 S. Halfte Str., einen großen Preis: 
! Mastenball. Werthoolle Preife für ſchöne 
| und komijche Masten fommen zur Berthei: 
| fung, jedoch können Masten, welche nicht mm 
' 10 ihr in der Halle find, auf Breife feinen 
| Anfpruch erheben. Das Komite, beitehend 
' aus Xofie Lange, Präjidentin; Margarethe 
Veterjen, Zouife Buchholz, Yranzisfa Be: 
her, Anna Heun und Margareihe Dufold, 
wird fein Möglichftes thun, um Allen. ge: 
rest zu werden. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feftgefekt. Zidet? 25c die Berfon. 
Seinen %. AJahresball veranftaltet der 
deutſche Kriegerbund von Chi— 
cago am kommenden Samſtag Abend in 
Hörber's Halle. Die Herren Henry Lang, 
Wilhelm Weſſel und Guſtav Beckmann ha—⸗ 
ben als Vorkehrungsausſchuß für gute Mu⸗ 
ſik und Bewirthung geſorgt, und es wird 
daher gewiß ein unterhaltender Ab⸗xd wer⸗ 
den. Die Eintrittslarten loſten 25 Cents 
die im Voraus gekauften ſind für Herrn 
und Dame giltig. 
Ein großer Genuß wird dem Deut ſchthum 
Chicagos ar: Sonntag, dem 20. Nobember, 
geboten werden, man der Gemijchte 
Thor des Unabhängigen Or: 
—* de ie —— Kr —* 

irigenten Frit in e Stiftun — 
verbunden mit Konzert mb Ball, Don, 


X 


Noch Ave. und Yalfed Str. 


gibt, * Ein enge om Komite, beſtehend aus 


den Herren und Damen Edi. Beeh, Präfis 
dent; E. Alb, Hartmann, Vorfigender; Gus 
ftav Halben, Sefretär; Emma Blum, Schaf: 
meifterin; 
Anna Knapp, Augufte Ziejenhenne und Ars 
thur Kupfer, ift jchon lange mit den Bor: 
bereitungen beſchäftigt und verbürgt nicht 
nur einen vergnügten Abend, ſondern auch 
Kunſtgenüſſe. Viele Geſangvereine haben 
bereits ihre Theilnahme jugeſagt. Ein— 
trittskarten im Vorverkauf, von allen Mit— 
gliedern käuflich, 20 Ceuts, an der Ktaffe 35 
Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Der Deutſche Landwehrverein 
von Chicago feiert am 20. Nobember ſein 
2. Stiftungsfeſt in Schoenhofens Halle, 
Milwautee und Mihland Ave., mit Konzert, 
Gejangsporträgen und Bau, Der eltaus: 
ihuk ift bemüht, durch ein jehr gewähltes 
Programm den vieler Freunden dieſes 
Derejns einige jehr vergrügte Stunden zu 
bereiten. Da die fFefte, die Diejer twohlbe: 
Tannte Verein abhieit, immer von großem 
Erfolg begleitet waren, ſo hofft er, dah 
auch bei dieſem Feſte alie ſeine Freunde ſich 
zahlreich einfinden werden. Muglieder an— 
derer Militär-Vereine und deren Damen 
haben freien Eintritt. Anfang Nachmittags 
4 Uhr. 

Der beliebte Schleswig - Sol: 
feiner $rauenperein feiert am 
Eonntag, dem 20. November, in der 
Vorth-Weſt Halle, North umd Weitern 
Ave., ſein neuntes Stiftungsfeit nebit 
Dal. Kin recht viel Unterhaltung in 
Ausficht itellendes Programm iit aufges 
ftellt worden, md ac im Bezug auf Bes 
toirthung verfäumt der umjtchtige Feit- 
ausjchuß, der au8 den. Damen $. Grims 
berg, Prafidentin; M. Luitig, €. Beh, 
und %, Grünhoff beitcht, nichts, jo daß 
die Befucher, wie immer, fehr genußreiche 
und vergmügte Stunden verbringen iver- 
den. Anfang 4 Uhr Nachmittags, Tiefets 
foiten im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
85 Gents. 

Der Garden City Unterftüß- 
ung3bercin veranitaltet am Sons 
tag, dem 20.. November, im Heinen Saale 
der Wider Rarf:Halle einen Empfang 
und Neltenball. Rede Dame und jeder 
Herr’erhält beim Eintritt in den Saal 
einen Nelfenitrauf. Das Stomite, beites 
bend aus der PBräjfidentin Helene Bode, 
der Borjigenden Helene Naeger, urıd den 
Damen Louife Mielfe, Anna Marfvat, 
Anna Siebarth und Math. Schäfer, gibt 
fih ale Mühe, diefe Feitlichteit zu einer 
recht gemüthlichen zu machen und jedem 
Theilnehmer einen aenufreichen Abend 
u bereiten. Mitglieder und Freunde 
Find ur Betheiligung eingeladen. Ein— 
trittöfarten fojten bei Mitgliedern 25, 
an der Safe 35 Cents. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. 

Der Senefelder Liederkranz 
veranſtaltet am Sonntag, dem 20. Novem— 
ber, in der Nordſeite-Turnhalle ſein Herbſt⸗ 
Konzert. Zur Aufführung gelangen haupt— 
ſächlich die beim nächſten Milwaukee'r Sän— 
gerfeſt zu ſingenden Chöre. Das Programm 
umfaßt „Im deutſchen Geiſt“ von Kremſer, 
„Der ſchwäbiſche Fiedelmann“ von Werth, 
„Frühlingsherold“ von Baldamus und an: 
dere Chöre, eine von Frau Agnes Nering 
geſungene Arie aus der Oper „Mignon“, ein 
VPianoſolo mit Orcheſter bvon Fri. Alma Al— 
pers, eine Arie aus „Bajazzi”, von Herrn 
Kurth Donath gefungen, ein Biolinfclo von 
Frl. Amy Neill und das Quartett aus „Mi: 
goletto”, gejungen von den Damen WUgnes 
Nering,: Marp Henninger und den Herren 
Kurt Donath und Willet. Die Befucher des 
Konzerts haben alſo ſicherlich große muſika— 
liſche Genüſſe zu gewärtigen. 

Der Kaiſer Friedrich Deatſche 
Gegenſ. Unterſtüüßungsverein 
feiert am- Sonntag, dem 20. Novemiber, in 
der Sozialen Turnhalle, Velmont Avenue 
und Paulina Straße, fein piertesStiftunggs 
feft mit Ball, Gejang und fomifchen Vorträ— 
en. Anfang 3 Uhr Nedhmittage. Ber: 
hiedene Gefang: und Vergnügungsvereine 
haben ihre Betheiligung zugefagt, und es 
fomnten einige Fomijche Vorträge zu Gehör. 
Unter Anderem wird vorgetragen: „Ter Sol: 
deneHochzeitömorgen”“ dann ein Fomilcher 
Vortrag von Guftan Halben, und der lehte 
Vortrag betitelt ji: „Alma, wo mohnft 
Du?“ Mer fid gut amüfiren will, folfte 
diefer Feſtlichkeit beiwohnen. Mitglieder 
der eingeladenen Vereine haben bei Vorzei— 
gung ihrer Karte oder ihres Vereinsabzei— 
chens freien Eintritt. Das Komite gibt ſich 
die größte Mühe, den Beſuchern wieder ei— 
nen amüſanten Tag zu bereiten; es beſteht 
aus: Harl Hausburg, Präſident: Guſtav 
Halben, Borfikender; Maria Hausburg, 
Theo, Timmernann, Margarethe: Scheuer: 
manı, Zomis Nahrftedt, Sonrad Bachmann, 
Kohr Grob. Fintrittzfarten im Vorverfauf 
35 Eents, an der Kajje 35 Eents dic Per: 


fon und find bei allen Mitgliedern des Ber: . 


eins nnd in der Sozialen Turnhalle er— 
hältlich. 

Ein großes Geſangs- und Inſtrumental— 
Konzert mit darauffolgendem Ball gibt der 
bon Herrn C. v. Wolrsteel dirigirte Mo: 
zart: Männerdher, ink, am Some 
tag, dem 20. Nopbr., tm Hamilton:Theater, 
6815 Halfted Str. Die mufilalifchen Ge— 
nüffe werden mit einem Lisztichen Piano— 
dutett don Dr. Chriit. Balatfa und Fe. 
Gfara Menning eingeleitet. Der Chor ivird 
Sefänge von Maier, Wengert, Jüngſit u. A. 
bortragen, auch den „Seemannsgruß“ von 
Arold, und im Verein mir vem Urion-Män- 
nerchor und dem TeutoniasLiederfran: als 
Mafjenchöre Die Lieder. „Der Lindeubaum“ 
von Schubert, „Deutiche Laute” von Wolfs> 
feel und „My Old Kentudy Home“. Als 
Gefangsfoliften find Frau Marie ſtahzen— 
berger:Liahthall und Hr. Heinrich Rich! ger 
wonnen tporden. Das Konzert beginnt 
pünttlid) um 2 Uhr: Bintrittsfarten tojten 
im Vorverkauf 25 6t3., an der Kalle 50 
Gents. 

Am Sonntag, dem 20. November, beran: 
ftaftet der Zate diem Damendor 
ein großes Konzert und Ball in der Lin» 
coln- Turnhalle, für daS der Vergnügungss 
Ausihuk, beftehend aus den Damen Lina 
Zimmer, Parn Metterling, Emma Pudel: 
wark und Charlotte Kremer, die beften Vor: 
tehrungen getroffen Hat. 11. U. kommt eine 
Operette, betitelt „An der Damen-Kondito: 


— — 


Blutvergiftung 


geheilt, um niemals wiederzulehren. 


Volſtändig aus dem Körper beſeitigt, nicht „ein · 
eislofien”, wie gewöhnliche Behandiuugen, nın 
zurüdzufchren. 

Unſere Bchandiung heilt alle Wunden, Ge- 
Ihwüre und Symptome in 30 Tapen, fo dafı 
Ihr oder irgend Jemand alauben würdet, bicies 
Leiden nie gchabt zu haben. 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Erzema, Fleden, Finnen, Juden, Brennen und 


Berfärbung ber Haut. 
Niedrigite Gebühren | Schneltfte Heilungen 
bie nachhaltig 


von irgend einem 
ſind. 


Spesialiften. ; 
Heilt, nadıdem heiße Quellen verfagten. 
en Um DBlutbergiftung zu 

£ < Beilen, muß man bieiels 

be volitändig aus dem 

störper entfernen. Die 

Bebanblung, welde wir 

Eu geben, wirft io 

ſchnell in der Abſonde⸗ 

zung des Giftes, daß 

Ihr die Ausſcheidung 

beinahe jeden Tag füh- 

len. fünnt, u. fie erzeugt 


feifdes;reines Blut, reis: 


nigt und ſtärlt den Kör⸗ 
et, fo: ba feine Wie 
ertehr möglich ift. 
Euer Bortheil, Eud 
bon uns bebandeln zu 
laffen. befteht in ber 
erzielte” permanenten 
Heilune, und: die. Bes 
bandlung verletzt Euren 
dt Anodenfhinerzen 


„Wir find Spesialiften 
für pm - tung. — 
Reine angeblihen fer 
für alle Krankheiten,“ 


Magen nicht oder 
1 


berutia 
und Bein, wie es ftarfe Mineralmiichumaen tbun. 
Int Ti ohne ein 


önnt unfere ndi 

en und und dhbem wir Euch 
ſche 
Breie 


nad Fragebogen sber ipredt. vor. 


Albert Behr, Walentin Scholl, 


| Fris Hünerfopf, Ed. Dokmann, J. 


und Unterfudung. Chreibt 


TSängerbund ein Her! 
halten. Der- Verein. hat unter feinem tiidh- 


mm nn — — 


Befler alsein 
Sicherheitskũſtchen 


iſt ein Sparkonto in 
dieſer Vank, wo Euch 
für Euer Geld 3% 
Zinfen gezahlt mer- 
den. 


SECURITYBANK 


Pulwailıch 4 
Cor TEE NE BT TUR ESE, 


31.50. 


rei”, zur Aufführung, in welcher ein Män: 
ner=Gefangverein mitwirft. Sintritt 25 
Gents, an der Rafie 35 Cents; Anfang 8 
Uhr Abends. 

Ter Xahresball, den Die neunte Sektion 
des Gegenfeitigen Unterftü- 
Kungsvereina am Samftag Abend, 
20. November, im großen Saale der Sübd- 
feite-Turnhalle abhält, verfpricht em fehr 
unterhaltendes eit zu werden. Gin tücti- 
ger Feitausfchuß hat ein gutes Oxcheiter zur 
Tanzmufif engagirt und aud) jonft weder 
Mühe noch Koften gejcheut, um den Befu: 
ern den Wifenthalt angenehm und unter: 
haltend zu machen. Der Bejucdhh wird jeden: 
falls ein fehr zahlreicher werden. Der Ball 
beginnt um 8 lihr Abende, 

Am Samftag Abend, 26. Novbr,, beran: 
ftaltet der Gmmergrün = yramnenz 
berein feinen ficbenten Preis: Mastkens 
ball tn SHoerbers Halle, 2135 Blue Island 
Ave. Fyür die befte Herrengruppe ijt ein 
Preis von $8, für die befte Damengruppe 
ein Preis von $5 ausgefegt, auch tommen 
ſehr jchöne Einzelpreife zur DVertheilung. 
Folgende Damen find bemüht, das fyeft jo 
erfolgreich wie nur möglich zu maden: Sla= 
tharina Dunker, Praſ.; Tillie . Naetle, 
Schagmeifterin; Minnie Gottfhalf, Setre: 
tärin; Anna Werhan und Pauline Linde: 
mann. Bei Mitgliedern foften die Ein— 
trittstarten 25 Et8., an der Safje 35 Et3. 
Anfang 8 llhr. 

Am Samftag Abend, dem 26. November, 
findet in Vondorf'3 Halle, North ve. und 
Halfted Str., der 17. Jahresball nes El: 
fabß = Lothringer Unterfiüg- 
ungäpbereing ftatt. Schon jeit Wochen 
ift der Vorkehrungsausshup thätig, Diejen 
Ball zu einem glänzenden zu geftalten, und 
den Bejuchern einige genupreihe Stunden 
au bereiten. ür Getränre ift beftens ge: 
forgt. Der Feftausfhur gibt jich der Hoff: 
nung hin, feine Landsleute, Freunde und 
Gönner recht zahlreich begrüßen zu können, 
Tidets im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 3ic 
die Merfon. 

Der deutihe Verein Prinz Heinrich 
Nr. 1 veranftaltet am Samftag, dem 26. 
November, in Hads Halle jeinen fiehenten 
Sahresball, der mit einer großen Verloo— 
jung verbunden wird. Fünfzig fehr fchöne 
Preije find vom Feftausjchuß, der aus den 
Mitgliedern Emma Stamm, Bräfidentin; 
U. &. Kupfer, Bijepräfident; Theo. Tim: 
mermann, Frau L. Mattern, F. Krüger, 
John Rahm, Frau Pantow, Frau Fiſcher 
und Frau B. Müller beſteht, angeſchafft 
worden, und ſelbſtverſtändlich wird man es 
auch an guter Tanzmuſik und ſchmachaften 
Erfriſchungen nicht fehlen laſſen. Ange— 
fangen wird um 8 Uhr, der Eintritt koſtet 
15 Cents, 

Die Durch ihre gut vorbereiteten TFefte 
mwohlbefannte Ammergrün : !oge 
Nr. 82 wird am Samftag, dem 26. Novems 
ber, ein gemithliches Kappen: und Narrens 
feft in Sonrads Halle, Ede Belmont md 
Albany Ave, veranftalten. - Der zeitung 
fhuß, welcher aus den Damen: Elije Xoes 
ven, Präjidentin; Kathi Schulz, W, Herr: 
mann, Klara Kämpfer, Kına Ariel, ses 
lene Krimel, Minna Meng, M. Minne, M. 
Weber, X. Ewald und M. Hendricks beftcht, 
wird-jic alle Mithe geben, den Mitativvern 
und Freunden der Loge einen gennkreichen 
Abend zu bereiten. Das Feſt beginnt 
Abends 8 Uhr, und der Eintrittspreis ift 
25 Gent3, Narrenfappen in der Halle. 

im Samftag, dem 26. November, hält 
die \rping Nart Loge Nr. 19, Or 
den der Hermannsjchweftern, ın der So: 
ztalen Turnhalle ihren zweiten Preismas— 
fenball ab. Die Xoge, die erft ſeit zwei 
Iahren befteht, aber jchon iiber Hundert 
Mitglieder hat, hat große Arfftrengintgen 
gemacht, um das Freft recht erfolgreich zu: ges 
ftalten. U. a. hat fie jehr iwerthund: Eins 
zelpreije und auperdem zwei Sruppenpraife, 
einen von 810 fir Herren und ceimen von 
55 für Tamen, angefchafft md wichts- ums 
versucht gelajien, um den Wejuchern eitien 
genubreihen Masfenabend zu verjchaffen. 
(intrittstarten foften im Vorverkauf 25 
und an der Kajle 35 Gente. 

Der Verein Bapbarta, Sektion 1 
des Banrijch-Amerikaniichen Vereins von 
&o0f County, feiert am Zonntag, den 27. 
November, 3 Ihr beginnend, in Haus Halle, 
1764 Larrabee Str., fein 30jähriges Stif— 
tungsfeft, verbunden mit Stonzert, Gefang, 
fomijchen Norträgen und Ball. Das Sinmite, 
beftehend aus den Mitglieveru 05. Franz, 
Drerel 
und Heinrih Schwarz, wird Alles aufbie: 
ten, den Befuchern einige vergnügie Stuns 
den zu bereiten. für gute Speifen und (es 
tränfe ift beftens Sorge getragen. Tickets 
toften 25 Cents die Periom. 

Ser Deutfdhe Militär - Ge» 
fangperein beacht am Sonntag, 27. 
Novbr., in Yungs Halle, 734 North Ape.,' 
:Gde Burling Str, fein 2. Stiftungsfeft. 
Selbftverftändlich ftehen Gefangsporträge 
auf dem Programm, und die Herren 08. 
Traub, Heiner. Schloffer, Guft. Gunter: 
mann, ‘Fred Chrhard, Ernft Koh und Wi: 
bert Degen forgen als Teftausfhuß. dafür, 
daß die Bejucher glüdlihe Stunden verle= 
ben werben. Der Anfang ift auf 5 Uhr 
Nachmittags, der Kintrittspreis auf 10 Ets. 
die Perjon feitgeieht. Sangesfreudige Her: 
ren, die in der deutichen Armee gedient ha= 
beit, werden am fFeitabend als Mitglieder 
aufgenommten. 

Ein großes Herbitfeit mit Konzert, Humo- 
riftifehen Vorträgen und Ball veranftaltet, 
der Ultdeutjhe Unterftüßung's- 
verein von Chicago am Sonntag, dem 27. 
Rovember, im großen Saale von Schönhos 
fen’s3 Halle. Die Reichhaltigfeit des Pro: 
ramıms fihert im Verein mit der Tüchtig: 
eit der Mitwirlenden den Befuchern eine 


schöne Unterhaltung. Der Yeftausihuß hat“ 


toße Vorkehrungen getroffen und fieht einer- 
arten Betheiligung entgegen. Das Felt be: 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfars , 
ten koften 25 Gents im Vorvertauf und an. 
2’ hr 4 — 

r Zrjähriges Stiftungsfeft. feiern die 
Vereinigten ee 
Bohdern am —— Abend, 3. Dezbr,, 
in ber Mozart:Halle, Elybourn Ave. und 
Ordard Str, Bei dem yeft, das in geokem 
Mahftabe vorbereitet twird, jöllen die Mit: 

lieber, bie dem Verein 25 Jahre angehören, 
n befonderer Meife geehrt: erben, im 
— wird Ball einen Haupttheil der 
Unterhaltung bilden. Das Feſt beginnt um 
* Übends, der Eintritt foftet 25 Cents 

e Berfon. 


Helle der Shteswig» Halfei 


Am Sonntag, dem 4. Dezember, Rah-]. 
— —— — a 


tiger. ind beliebten "Dirigenten 
tomar Gerajch, die Chöre tüdhtig einftudirt, 
und Die Sänger werden nad beiten Jträften 
bemität fein, wie friiher, jich Lorbeeren zu 
erringen. 68 find in das Programım zwei 
humeriftifche Sachen - eingereiht, die, bon 


Herrn Dt: 


Herrn Richard Zichoch einftudirt, nicht veri. 


feblen werden, die Lachmurleln der Yuho: 
ver in Bewegung zu halicn. WUuher ihnen 
und einigen jhönen Chören Pehen ein 
Pianpfoloe von. Fri. Gertrud SKrüper und 
ein Biolinjolo von Herren Walter Krüger 
auf dem vielverfprechenden yrogramm. Die 
fonftigen PVorarbeiten liegen ebenfalls in 
fähigen Händen. 

Der Orden der dermanndföh 
ne und «Töchter trifft große Rorteh: 
rungen zu feinem Ordensfelt, das amSonn: 
tg, 4. Dezember, 3:30 Uhr beginnend, in 
Schönhofene Halle gefeiert erden tpird. 
Der Feltausichuk hat den befannten Stomis 
fer Emil Klöpfel mit ferner Truppe eugas 
girt, welche aufer guten Finzelvorträgen, 
Duetten u. j. io. eine Cper zur Aufführung 
bringen wird, Für gute Konzert: und Ball: 
musik ift ‚geforgt, ‘die fyefrene wird der 
langjährige Groppräfident Auguft Behrens 
halten. &intrittsfarten zu 25 Gt8. die Per: 
fon find an der Kaffe und vorher bei allen 
Mitgliedern zu haben. Vorausjichtlich wird 
auch diejes Feft des belichten Crdens cin 
volles Haus ziehen. Der Feſtausſchuß iſt 
aus den Mitgliedern: WUuguft Behrens, 
Groß-Präfident; John Thiele, Groß: Bize: 
präjident: R. Maurer, Sefr.; Chrift Muth, 
General: Schakmeifter; Fred. Borgwardt, 
Rajlirer; 6. 9. Hohlfeld, W. Trautmann, 
Kohn TFahrbadh, Fr. Muchlmener, John 
Hanjen und Anderen zufammengejeht. 

: —— 


Im Weißen Roͤß'l. 


Wer am letzten Sonntag dem „Weißen 
Röpl" einen Bejuch abftattete, tonnte be: 
friedigt das Lofal verlaifen. Auf allgemei: 
nes Verlangen twird morgen Herr lnyar 
Sandor auftreten. Sander ift wohl ber 
einzige thpifche Wiener Liederfänger, der 
durd feine einihmeichelnne Vortragsweiſe 
ſich die Herzen aller Zuyörer im Sturm er— 
oͤbert. Aber auch Herr Chriſtof darf nicht 
unerwähnt bleiben. Chriſtof war lange Zeit 
Kapellmeiſter der Wiener Opern⸗-Geſellſchaft, 
und ſein muſikaliſcher Vortrag, iſt für jeden 
Mufitfreund ein Genuß.  Bak Küche und 
Keller nur das Befte bieten, ift ftadtbefannt, 
und für aufmerkfame Bedienung wird der 
Wirth beftens Sorge tragen. 

{ — 


Relic Houſe. 


Im RelicHouſe wird morgen wieder Frl. 
Lori, eine ſchnell beliebt gewordene Sin: 
gerin, mit Liedervorträgen auftreten. Tas 
Orcefter wird folgende Stülde zu Gehör 
bringen: „Jägers Abſchied“, Marſch von 
Bon; Morgenblätter-Walzer, Strauß; un: 
garifche Luſtſpiel-Ouverture, Keler Bela; 
Rocturne, Ceiloſolo, Scharwenka; Inter⸗ 
mezzo „Idlewilde“, Gottſchalt; Auswahl aus 
„Zohengrin«, Wagner; Lied, 8. Tall; Blau: 
veilhen, Gilenberg; Auswahl aus Little 
Nemo“, Herbert; Galopp, Fauſt. 

— ——— — — 


Bankerotterklaͤrungen. 


um Entlaftung bon ibren Verbindlichkeiten 
ſuden im Dviſtrikisgericht nach: 
Alena E. Mautzer, La za Clert — Verbind⸗ 
ichlei 752; Beſtände. 
2 ee über a ofmirth — Verbindlichteiten, 
“ And * 
ne —5— — Verbindlichtkeiten, 
1405.00; Beltände, 2660.20. 
‘ Gleanzer RN. Winslow, 630 Oaldale Ade. — Ver⸗ 


bindlichkeiten, $650.34; feine Beltände. 


Marftberid:. 


Chicago, den 12. November 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) ou 
i i . 2, roth, 9 ’ 
a ir 2, * —— 9 2, Bi ee: 
Ne. 3, hart, 8I-09%. 
Krühjahrämeizen, Ne. 3, 9c-$1.00. 


Mais, Nr. 2, 305le; Nr. 2, weiß, 50a—Sle; 


Nr..2, gelb, Ye; Nr. 3, 50-50; Nr. 
3, weih, Mike: je 3, gelb, UN: 
Nr. 4, MD. 

Hafer MN. 2, 313145; Nr. 2, weiß, — 
Bar; Nr. 3, ac; Nr. 3, meiß, un 6: 
Nr. 4, weiß, 31940; Standard, EU. 

Nogzen Nr 2%, 77 Ne 3, 70-76; Ne. 4 
W—70c. 

Geräte „Malting”, 77-8; „Miring“, 60-708; 
„Screen ings“, 3486. 

Mehl. Winter, Patents“ 8204440 das Fab: 
NRogoenmehl, 88.4583. 751 Minnejvta Hard Bas 
tent, „Straight Export Bags“, 4.04.70; 
beiondere Marten, 26.00. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen), — Belte® Timos 
tby, $18.50—-819.0; Nr. 1, $17.50-818.00; bes 
ftes Prairie, $14.00—$14.50; do., Ar. 1, 813.00 
$13.50; Nr. 2, $11.00-$12.09; Badhen, 46.00 
0. 

TZimoihbn » Eamen. 
32.00-39.25. ß 

leejamen, 


' „County Lois“, nen, 


„Comtry Lots“, $10.00-$13.50. 
Del, 


Standard, weiß, 150............. ....d 
geaviieht, 175 
Ba erssessaduen 
N TE ... 
Seſnn .... 
Keinjamen=sDel, roh, per & gr 

a 


do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Silatıvieh. 

Rindpvieh. Gute Dis andgefuhte Rinder, 
$0.50—$7.25_per. 100 Pfund; mittlere bis auie 
Sorte, B.T5—6.0; gute bis Aausgefuchte 
Kühe, 4425 4. 753 aute dis ausgefuchte Kälber, 
. FI 25; Bullen, aute bis ausgeſuchte, 
24 75 85. 23. 

Scchweinen., Gute bis ausgejuchte Potelwaare, 
87. 00 48.10 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
juchte (Jum Berſandt), 7.958.155; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleijchet waare, 8. 00 68. 10 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 87.00-83.00; Eber, 
83.5-83.75. 

Schafe. „Hange Wethers”, per 100 Vfd., $3.30- 
853.50; „Beeding mes’, 5-50; „Year: 
u 15-50; „Natıve Yanıb“, $u.2— 


Diolteret » Brobdulss. 
Butter— . 

„Greamery*, ertra, da3 Pfund... 

Ar. 1, das Pfund 

Nr 2, das hund . 

„Salrres", erıra, das Bızad.... 

Ar. 1, 2085 Diumd..oocccoccs “ade 

„Ladles*, das Bund 

Vadwaare, das Pfund 

Gier— 

Griihe Waare, ohne Ubzug bon 
Verluft, per Dutend (Stiiten zus 
rädgejandt) 0.19 

do. (Kiften eingeichloften)... 0. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Extraſs“, das Dutzend. .......... 

RKäjie-— 

Rahmfäfe, „Xiwins“, das Pfund.. 

«Young America”, das Pfund... 

„Dailies", das Pfund. ....... 

„Brid“, das Prund 

Echweiger, das Be: 

Limburger, das und.......... 

Geillügel und Kalbiteii, 
Geflügel (lebemd)— 
"  Kübner, das Pfund 

„Springs“, Das Pfund.ccerneon.. 
ibne, Das MWlund.....0.% Biene 
ruthühner, das Pfund ........ 

Gänſe, das Pfund .......... 

Enten, das Pfund.... 

Geflügel Wis ſpeicher 
hner, das Pfund 

„Sbrings“, das Pfund........... 

Truthühner, das Pfund......... 

Enten, das Pfund............. DIE U 

Gänſe, das Pfund ......... 0. 

Kälber (geihlahtei)— { 

50-- 60 Pd. Gewicht, das 2 nb 0.10 0.10% 

H— u Bid. —* das Viund O1 “14 

W120 id. Getviht, Das Biund Oli 13 

5 Gemüje nun friiches Dt. 
Uepfel, das Fab 
Bitronen, Kalijornia, Die \Kiftesssees 
Krangen, Kalirornia, die Kilte...n. 
Wrapesfruit, vice Kilte oo. 0 
Weintrauben, BPfd. Kotb..uureceeee 0:26 
Virnen, das Fähche 
Unanas, die Hilllansnonssensnueneness 
Kronsbeeren, das Fab . 
Kraut, neu, die Kille... 


s$ 


m—s5s2 
SERIE 


SE2 FEP=PS 


8 

Sellerie, die Kifte... 

Meerrettig, Tuhend Stangen. 
geptiniet, die Rifte-oonunennnnennieen 
Blattjalat, die Rilte........ FREE, 
Rothe Rüben, der Sad....uussernere 


wiebeln, ber Sad..... kehädsediheure 
n, neue, der Sad.sersanuneeneee O 
Dutzend Bundchen.......... 0. 

— 


.............. 


obn 
: Seite Schnittbohnen, die Kiepe..-3.00 5. 
$ imabohnen, Ralifornia, 100 J 4. 

Xrodene Bohnen, anserleien.. * 2.15 


SCH 


——— 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaft liche 

Unrerſuchung der Augen. Ge⸗ 
nane Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh—⸗ 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröifentliden wir die Namen der 
Deutfen, über beren Tod dem Gefurhheitdam: | 
Meldung zuging: { 

Braun, Ada, 43 I:; 1232 Harding Upe. 

Staff, Willem, 37 3.; F Veelhoden Place. 

rded, Anton, 42 8%; 84 Wapeland Abe 

acobd, Martha, 27 3.; 1113 Wellingtoh Sir. 

aegler, Zonifa, 87 %: 132. Bine Une. 
ohn, Hermann, 77 3; 1507 N. Sairfield Wpe. | 
Lucas, Rofe, 58_I.; 3328| Pierce Une. i 
Nitihe, Hugo, 47 X; 1315 Otto Str. . 
Schoenbrunn, de 9 '%.; 6000 Michigan Une. 
Stenzel, Hranf, 56 I; 4017 W. Adams Sir. 
Wiihmann, 3, 83 I.; 1724 Humboldt Vlod. 

— —— — 


Heiratha-Rizenien. 


Folgende Heirath3 » Ligenfen wurden in der 
Office des Countyelerf3 ausgeltellt: ‚ 
Phillipſon, 


Tu mies Dhelps, Alma ,E. 

zehn Dettloff, Elizabetd Brandtle, 8, 17. 
William PBeariman, Yette Steinfeld, 2, 20. 
Emil Hanslit, Anionſa Radi, W, 2. 

Karol Duda, ———— Czer niens ka, 26 X. 
Edward SKanning, Bertda Biuedorn, %, 21. 
Jan Mieesonta, Zona Wiencet, %, 2. 

Etto Vangfel, Anna Schoene, 32, 0. 

Sohn N. Whdel, Karolina Gonfienica, 22, 19, 
Vaelav Klein, Karolina Schult, . 
ranciszet Gorpl, Anna Gary, 8, 18. 
Charles Witad, Erneftine Miller, 24, 3. 
Stanislaw Yorentej, Aniela Wartile, %, 2. 
Luther Heh, Naomi Thomas, 25, 18. 

Marco Bitic, Sima Papeia, 26, 19, 

Joſeph C. Orlando, Huldu 8. D. Hehrmann, 


8 2. 
Witcentas Cmerling, Ealomea Walatlaite, 2, ® 
Wladyslam Glonadi, Lilian Nomwal, 31, 27. 
Alets Semtow, Tella Karowsla, 27, WM. 
Theodore Nefort, Maryannı Mafilemsta, 21, 18. 
Erneſt Kraſe, Ena Helbert, 40, 49, 
John Pad, Mary Long, 56, 27. 
Albert Bonte, Eugenia Duguaine, 4, 18. 
Oscar Jahnfon, Gva Felt, 8, 2. 
Nicholas Vegter, Lillie Thiele, 24, 31. 
Frank Powrosnit, Wiltorya_ Menarcit, 21, 2. 
Victor 3. Baker, Johanna Kanorsty, B, 7. 
Jfadpre LaPoirt, Emma Flint, 23, 21. 
Milliem U. Anderjen, Julia Hanfen, 23, 3. 
Ytott a Miltorpa Bednarczyl, 24, 2. 
NR. W. Hannewan, Hannah M. Brenthorft, 21, 
Henry ©. Ellis, Jennie Ritter, 23, 2. 
Sofeph_Grubman,. Ethel Suslid, 26, 28. 

Farle J. Woodward, Caroline iu, 24 8. 

laf Dahl, Freda Thompfon, 24, 22. 

ichard S. Smith, Florence Eheffield, 21, 18. 
Adanı PVrzbylo, Maryanna Marcsyt, 2, X. 
zen Ziemba, Antonia Kakosyla, 21, 19. 
George D. Edwards, Genevieve Johniton, 4, 21. 
Iſaac Novat, Sophie Shapiro, 2, 21. 
Charles H. Winter, Mamie Vreidert, 5, 21. 
John A. Pavel, Clara Koppa, 21, 20. 
John Karla, Anaftafia Bartuszaite, 35, 2. 
dadwii Carann, Anna Vrsjl, 44,.40. 
Wilhelm 8 .Herdleb, Sarine Hanfen, 25, 27. 
George M, Peterson, Ethel B. Weroya, 24, 2. 
Harıy Wis, Magdalena Stapları, 22, 29, 
Charles Brefton, Ava. Schroeder, 21, 9. 
Otto Kramer, Grete Groerih, 2, 21. 
Yohn Koihmieder, Tilla Apams, 21, 18. 
Richard Eıruremann, Anna Steyat, 24, 9. 
yofef Stala, Marie Duba, 20, 25. 
Lawrentz ſtlimoviez, Zema Makziminia, 35, 3. 
Arthur Turngren, Nellie Sefier, 22, 19. 

bilip Birhel, Sophie Yobannes, 30, 25. 
Robert H. Dean, Katie Motinaa, 35, 82. 
Martin Eiierfomsti, Morpannaffırzjemsta, 90, ‘ 
Walter Krevec, Marpanna Tomaszkiewig, : 
vont Fuller, Philomena Harris, 21, 20, 

ee 8. Garbaugb, Aellie Hafpier, 30, 25. 
Franciszet Fisdor, Aniela Stuiasz, 3, 21. 
xeo 5. Yuufer, Meta_f. Morje, 28, 29. 
Dliver 2. Winslow, Sue Le Roy, 36, 26. 
Yojeph Manno, Lena Meanza. 25, 19, 
Ghartes_ €. Norton, Zohanna Timm, 35, 26, 
Mar Minsk, Mayınce Weiß, 27, 24. 
S. Martinfus, Theodora Kaydeileviczinte, 5, 2 
Edward Gurda, Mary Pebournel, 22, 2 

red. GE. Wartman, Mollie O’Connoe, 4, 19. 
wen &. ’Hara, Anna G. Ryan, 30, 25. 
Bernhardt, Wereldima, Dargaret Yurgraf, 39, 42 
Peter A. Heimſath, Mary Moiinih, 23, 22, 
Stanislaw Rzeniezny, Bronis lawa Rinat, 2, 19, 
Frant D. Voardman, Florence.&. Nebele, 26, 24. 
Danacy Ogorzalel, Maryanna Molomwma, 24, 18. 
Maul Tohmann, Anna Drenfelfuh, 2, WM. 


or n, 


ran? Dujchel, Karolina Wlafchel, 30, 25. 
Alpha Metöker, Anna %. Goch, DR, MR. 
Deter Gterdzermsta, Rofe Saszfowati, 2, 21. 
Nohn Lapetima, Frances Witt, 24, 18. 

Aidore Ottman, Goldie Grokman, 22, 19. 
Joſeph Levee, Ella Echnedel, 21, 18. 

Koieob B. afinacram, Mary Billsbury, 9, 29. 
Henry J. Mubin, Etta Hoffmann, 3, %. 
Rames D’Connell, Katherine Vecenneg, 21, 2 
Richard F. Johnfen, Margaret Goyle, 21, 19. 
Giuſeppe Bitiello, Marianna Hanieri, 9, 18. 
Charles Giermann, Etefania Zalinidi. 40, 20. 
Wiliam Newman, Anna Force, 3, 29. 

Edward %. Sautter, Maude fpreentan, 21, 18. 
Kohn Glöwvienfe, Marie Eteinlein, 2. 2. 
Dtto 2. Karl Martha Radtle, 25, 2. 
Stanislam Mieya, Mgryanna Wapbosfe, 28, 2, 
Paul Zerves, Emma Eimon, 8, 7. 

Jonac Walus, Bronis lawa Janchewska, 5, 19. 
Henty W. Hoppe, Emilie 8. Saale, 25, 27. 
Kohn Watfon, Sujan Duncan, 45, 47, 
William Gray, Janet D. Laidlow, 27, 26. 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spegial-Arzt. 


Der erfie zuberläfii bei k | 
in Basantire beiden deinte u 


| 
| 


lut-, Haut, Blafen- und Nieren-ftrantheiten 
eltwiren, wunder Kehle, Mund, Zunge und 
Nafe, unlgmelung der Dcifen ober Saiente, 
offenen Beinen, merzen im Rüden, Kovf, 
Knochen, Musteln, Bruft, Bogen, Rheumasla 
mus, Herz, Lungen, Beberleiden, Biutberaif- 
tung, Juden usfglägen, Ausfläffen, Erin 
ven, Hämorrhoiden etc. Meine Wteihude ift vie | 
einzige befannte, dte flimmifte e don N 
be und organiider Schtwäde, Matti 9 zus 
elofen Näditen, Ihledten Träumen, Can nbel, 
hei, Bittern dauernd lurirt Viele Deute kanı 
men zu mir, um fid nd unterfudden zu ; 
laffen und fi meiner — en Behandlung 
u unterwerfen, bie frühe Iintlen, Ynltis 
uten unb bot Sehuugenen Subſtituten behan⸗ 
delt wurden. Wendet le snerftan mid, 
35 habe einen wohlbegründeten Muf, den 1 
babuxch zu erhalten mid bemühe, dak Ich f o 
die Behandlung bed Batienten Sig sum erfolg» 
seien Ende buchführe. Einige 
bein ie mur, ich aber Eurire Sie, Wetmwinbelt | 
De Sellung if e8, was le mwlünfdhen. Wozu 
Beit und Gelb vergeuden unb Zeiden durch mar | 
niger erfahrene esialiften ausgelegt fein, | 
mwenn- Ele zu einem mähigen Brelfe bon einem | 
tirfliden Spezialtftert furirt werden Fönnen? 
I babe Tanfende andere neheilt, warum ni 
an Ste? Konfultiren Ste mid, bad Loftet nihtd. 
Etunben 9-6. Diendtag, Donnerstag u. Cam 
tag 9-—3 Udends. Sonntag 9--12. Dffice: Alm. 


mer 211 (2. Sloor) 112 Glart @tr. (Ghicano | 
441 ©, State Straße, Ede Bed Court 


Dyera Houfe), Ede Waibingion Str. 
. 22ip, bidofafon,® 


Reidet Zhr au den Augen! 


an erzen, ſchwimmenden, thränenden 
8 * dann fommt zu dem 
unten deutſchen —3 Dr. Ram 
Art und Mt wird Euren Augen 
anbaffen oder behandeln den “ 
igften di 
ren», und 


ften Met alle luriri. Ünterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave, 
Wo da+-Mad und die Lichter 
ee ee kin: 

orm Dis 8 Ibr Abends. 


Sonntags 9 I 
Conn ö 5 far 


be 


Borsch 


& Co., 
? Dptiler. 215 Dearborn Ste, 
AR 


N 


BORSCH &CO. 215 De ‚Str. 
‚Wiehbibefat  Wencnäßer ber Beitinilich 


a 5 —8—— 


vul 


or 


on 


' Schneibei bie aus u. 
| zeigt Eurem Grocer mittel im Markt, dns 


—— 


woRLo's 


erste Beban« | 


REUMATISmU 


u 
au 3* 
x reifen. Gläfer $1.00 aufwärts. , 
Nale b mistelft der teuer 


DR NENNEN REIN ESEL, LEE PR EEE ERNEUERT ERTEILEN IN ART SORTE 


DEDER 


MILWAUHREE AVE 
.HICAGO AYVE 


465-467 | 
MILWAUKEE AvE' | 
— COR-CHICAHGE URA Mi 


a — 


Druchleidend? 


von $1.25 aufwärts doppelt. Deib 
und elaftif 


Gummi more bon 
aufmwärtd, 8 & eit 1880, 
wir beute bas aroßte u. ——— 
rfadrene Banbaalften ſur 
am bebiene: Handle b 
Abdenbd: Eontand von 9 bis 12 Ur, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Dälwautee und Ghicags Ave, 
Thurmellies@ebliube. 
Nehmt Mlevator — € Etod. 


ern — 


ITCHE 
LENZE 


su erhalten, bad ben 
Kü oben wie nen 
„ausiehen madji, Ul« 
u le8 reinigt, f t, 
feuert und polirt, 
ET Dom Sabritanten ga» 
zanttrt als ebenfo gut 
wie irgend ein Put: 


CLEANS-SCOURS | 
SCRUBS-POLISHES 
En NZPATRICK Bi v 


* a 
— 


was Ihr wunſcht. Air 10c verkauft wird, 


Bei allen Grocerd dr. 
; 010,bofafondi? 


uren Brud 


mit unjerem unüberterffs 
lien Sperials Bruchband, 
weihes ⸗ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen ums 
Männern Zap und Nahır 
getragen werden fann, — 
dir tabrisiren auherdem 1 —— Sor⸗ 
den, von 21.00 aufwärts. — Glaftiihe Striümpie, 
ton $1,60 aufivärt?. Leibbindes 
für Gebärmutterientung, Rar 
beibrühe, nah Operationen 
und furt ſchwachen Ceib, vom 
.00 aufwärts, Gerabebalter, 
ünftlihe Beine, Arme u.f.m, 
u Fabrikpreiſen. KRrummer 
Ucken. Beine, Fühe und alle— 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren bparaten 
beilt, ir baben das ältelte, 
orögtes Bruhband» umd ee 
’ Daedifhes Bandagen » Geichäft 
e mmfere_ eigene Sabril in Umerita. linters 
v. , ra = ie 3 Deuts 
pesia . er 3 unge» 
uud Diplome für ortbop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfitent. 
© #iftg Ave, mabe Ranbolph Str. 


de > 6 Uhr Abends: en Eu 


* 
MEVICAL 
x INSTITUTE, 


Strasse mer 

——— —*2 

ei a Pag F Bas r 
Ei „fen ber Männer, Frau 

enftruationdftörungen ohne 

ne ve la Oper 
iaıe Qellung von Br ———— 

cocele etc. Konfultirt uns bebor Ih: * 
= nöthte plasiren wir * in 
ae ang Tai. Diehl 

Nur drei Dollars 
— Egyneidet bied — 

De ee er 


Bruchbänder. 


Einfegw und deppelt. 


Sein € 


Miüde und Unbequemlichleiten, Unfere Beu 
Bänder find die billlaften und beiten. 


Behltes Deutihe Apotheke, 


a | Rommt au und zuerft. a: erfyart Eub 


— — — —* un un — — — 


Ab ſolut geheiit durch 
Schrages NRheumatie Cure. 
Bıele Sabre im Marlte. Zaufenie bon Gels 


tungen. Keine Sehlicläge. In der ranzen Welt 


berfauft. Die Ihlimmiten Fülle nebeilt, bon iz, 
gendirelder Urfade und ganz glei wie lange, 
fon beftehend, Breied Buch über Seilung vom 


' Rheumati3mus, und Zeugntffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Kart Str. uud Webiter Ave. Chicago, 
2208.d0l 


E. Strassburger, 
: 2630 Lincoln Ave. 





— 


Bargain 


d brechender 


⸗Verkauf 


—— und —— 


Große freie Stamp⸗Offerte 
Montag und Dienstag 


Alle Rekords gebrochen durch bemerkenswer— 
the Bargain-Preife in jedem Departement. 
Während diejes Verkaufs geben wir frei ein 


Buch mit 30 Klein Bros. Stamps! 


Abfolut frei für Alle! 


Befte Dmnalität Stüden-Stärke; regul. 
5c-Sorte — Relord bredhender 1%4e 


Preis, per Pfund 

En ©. = Eeife — reguläre Sc: 
tücke — Rekord brechender 1 

Vreis, das Stück ac 
10 Pfd. aranulirter Zuder mit Gro: 

cery-Beftellung von $1.00 ober darüber. 

Mehl und Butter nicht eingefhlofjen.— 


Rekord bredhender Preis — 
10 Pfund % 


Klein Bros. beftes XXXX Batent: 
mehl — Rekord bredhender 1 48 
Preis — U af — — 

Kleiderſtoffe, Broadcloth Finifh, 11% 
Yards breit, Farben Naph, blau und 
grün, machen prächtige warme Schul⸗ 


kleider für Kinder, regul. Verlaufspreis 
390 — Rekord brechender —RX 


Melroſe Kleiderſtoffe, 44 Zoll breit, 
Farben grün, braun und blau, immer 
verkauft für 500 — Rekord 


Shaker Flanell, ungebleichte ſchwere 
Sorte, volle Stücke und tadellos, werth 
Sc — Rekord brechender Preis, 
per Yard 
Extra ſchweres ungebleichtes Muslin, 
in Fabrik-Enden von 5 bis 15 PYards, 


regul. werth 7c — Rekord bre— 8 


chender Preis, per Yard 

134 Yard breites Tifh-Deltuh, hüb- 
ſche dunkle Mufter, Fabrif Enden Se: 
conde — Rekord bredhender 
Preis, per Yard 

Waichbretter von jchwerem Zinn auf 
Hartholz Geftell, reguläre 39c- 19e 
Sorte; Rekord brechender Preis. 

50c Damen Dreifing Sacques, gut 
gemadt von guter Dual. Flannelette, 
Braid bejegter Kragen und Uermel, alle 
Karben u. Größen, merth 50c 


Volle Lange Damen-Eoat8, gut ge: 
ſchneidert, reinwoll. Kerſez, Yoke Self: 
gefüttert. Sammetkragen, — neueſtes 


Winter-Modell — Rekord 85 00 
— 


Fleiſhers beſtes ſchwarzes deutſches 
Stridgarn — 4 Br. Stränge — Re: 
ford brechender Preis 22 
per Strang. TER A 

(4 Stränge für jeden Käufer.) 

Gehäfelte mercerized Bradley Seide 
Mufflers, in allen Farben, etwas be- 
Ihädigt, ein hier und da Fallen gefäfle: 
ner Stih—wirflider Werfh 10€ 


250; Rekord brechender Preis: 


‚ein 


Berfäumt es nicht! 


Schwarze-Derbn gerippte Kinderftrüm- 
pfe, Größen 5 bis 6%, werth 10c das 
Paar — Rekord bredhender Preis Pr 
per Baar Ic 

Ale populären Mufter von echtfarbi- 
gen indigoblauen Schürzen-Ginghams, 
jo gut wie Amoskeag, werth 
8 — die Dart 


Bett: Blantets von feiner Watte, — 
{hier Napped, fancy Borten, — große 
Sorte — Rekord bredhender 
Preis, das Stüd 

Unfer Franffurt Style Wurft 

— die befte, per Pfund B4c 

(4 Pd. an jeden Käufer. — Berfauft 

bi 6 Uhr Nahm. Montag.) 

Tiefe Suppen-Zeller mit meißem 


Rand, tmeikes Halbporzelan, 7ec, 
Rekord brechender Preis 
Cotton Top Matragen, von fhiwerem ge: 


ftreiften Tiding, oben gut mit Warte 
gefüllt, alle Größen, — immer verfauft 
| 
? 
— 


für 83.50; Rekord brechen⸗ 2 
DIEBE. 2, —— *1.85 
Bett-Comforters von Standard Ca— 
lico, gut gefüllt, volle Größe, 
Rekord brechender Preis 
Kinderſchuhe, Vici Kid Uppers, Pa— 
tent Spitzen, Beaver und Kid Tops, 
Schnür- und Knöpfſchuhe, Größen bis 
zu 8, Rekord brechender Preis, 
per Paar 
Flannelette Kinder-Unterröcke, tiefe 
lounce, mit ausgezadtem Rand, Mus- 
in Mole, Größen 2 bis 6 Jahre, — wth. 
25 — Rekord bredender Preis 


Leinene FFenfter-Routeaur, auf guten 
Rollers, fertig zum Aufhängen, — ein: 
fhlieglih Firtures — Meford 14 
brechender Prei * c 

300 Dutz. Jerſey gertppte Miſſes- und 
Kinder-Unterhemden und Unterhoſen, 
6 Größen, Seide Taped, — Winter: 
Schwere — Rekord brechender 


100 Dtz. Knaben-Kniehoſen, von dun⸗ 
kelblauem wollenen Cheviot Cloth, Gro— 
ben 4 bis 14, Retailpreis 29c, 19 
Nekord brechender Preis, Paar.. c 

Knaben:lieberzieher, Alter 3 bis 8 -- 
bon dunfelbraunen und grau gemufter- 
ten Stoffen — merth bit zu 82.50 — 
Rekord brechender Preis 
— 

2 Kiſten zwei Lagen ſanitäres fließ— 
gefüttertes Knaben-Unterzeug — Hem— 
den und Urterhojen, filbergrau, — die 
59%:Sorte — Rekord precdhender 
Breis.. u 


r0S; 


US a N N Ele] URAN: 


Geht nicht in den unredhten Taden. 
ge 
Schiffskurten! 
m nad; Hamburg, Bre- 
529250 men, Antwerpen und 
Rotterdam. 
30 
3283 bon Guropa: giltig 
für 12 Monate. 
Billige Duräraten nad Berlin, Ober- 
bin, Arad und allen Hauptitationen in 
Deutihland, Oeiterreih- Ungarn, Schweiz, 
Holland, Belgien, Luxemburg u. j. w. 
fichern mill, beliebe tobald al® möglich 
borzufprechen bevor Preije jteigen. 
ANTON BOENERT, deneraf-Agent 
Chiffsagent in Chicago. 
A 7° — 
263 Süd Clart Str. 
Hotel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 
bi3 3 Uhr. nb1,dibofa*® 
K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Sinien au 
den billigften Preiſen. ö 
Geldiendungen "z. 
Kläben ber Belt; 
Bond Kapital unb Zinfen von 
mir garantirt. ; 
tartel 
Vollmachten rn 
Barihuk auf alle Erbihaften und 
> Wertbhpapiere. 
K. W. KEMPF, 
J Sonniand offen von 9 bis 12 Uhr. 
er Schiffslarten 
s nad; Europa für November 
und Dezember. Billiger ala 
mb 30 Eents für 100 Sronen. 
‚InternationaleSchiffsagentur 
a Be 


Ertra billig jebt. 
für PFreifaorten 
berg, Wien, Bubapeit, Temesvar, Szege- 
Wer fich Dieje billige Reifegelegenheit 
89 Jahre im Gejchäft und ber ältefte 
Offen Abends bis 7 Whr und Sonntags 
3 über alle 
Schiffskarten 
zweimal wö⸗ 
chentlich. 
4+ und 5 + progentige; 
Erbichaften eingesogen 
84 ‚LaSalle Straße . 
fonft irgendiuo. Geldiwechjel: 20 Dollars 


Merft Eu den Namen u. die Adreife. 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmwer: 
pen, Berlin, DOderburg, Wien, Budapeft, Temes- 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon Nem Nor nad ..otterdam $45.00 in 1. 
Kafüte, $37.50 in 2, Kajüte. 

Abfahrt von Chicago 22. November, 

6. und 20. Dezember. 


Ueberzahlun 


Schnellzug nach New Vortk ohne Umſteigen. 
Unannebmlifeiten mit Gepäd 
Veripätuna im Hafen. 


Keinerlei &:= | 
J. V. ZINNER &CO. 


Größte Deutfd-Ungarifdhe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bi! 6 Abends. Connt. 9—12, 

5ol,didofa* 


J.$. LOWITZ 


216 S. CLARK STR, sans 
Schiffsfarten 


über alle Linien, von unb nad Deutidlan 
Defterreid-Ungarn, Rußland, au⸗ * 
Luremburg u. ſ. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


te und reelle Bedienang garauti 
Offen bi 3 Uhr Abende. —— 9—1 
nbd,mifamo 


H.Llaussenius & Co, 


sesrünbet 1864 burd 
FH SLAUSSENIUS 


Eröfhallen, Vollmaditen, 


Bedjiel, Boftzahlungen, Milttär- n. Ben» 
ſtonsſachen, Notariats· u. Rechtsburean. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse, 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag Bis 12 U 
20nod,milafo 


Schiffs: Karten 
| 


Aus meinem Berliner 
Prohibition Hüben und drüben. — De 


utfälanbs 
Bierberbraud. — 65 Millionen , Heltoiiter 


im Jahr. — Baiern und Münden an: der 
Spige. — Die politifden Frauen und die Ab» 
ftinenzler al3 Verbündete. — Ein drolliger 
Trintpruch. 


Ich erzählte neulich davon, daß die 
unberfälſchte amerikaniſche Prohibi⸗ 
tions⸗Seuche auch Deutſchland heim⸗ 
geſucht habe. 
aus intereſſant zu beobachten, wie das 
deutſche Volk der Seuche gegenüber 
Stellung nimmt. Auch hier zeigt ſich 
zunächſt wieder in ſchärfſter Deutlich— 
keit der ungeheure Gegenſatz des deut— 
ſchen zum amerikaniſchen Volkskarak— 
ter. Der Amerikaner beantwortet die 
Abſtinenzfrage mit einer jämmerlichen 
Heuchelei, Feigheit, Engherzigkeit und 
Oberflächlichkeit; der Deutſche mit un— 
geſchminkter Offenheit, unbeſchränkter 
Weitherzigkeit und gründlicher Wiſ— 
ſenſchaftlichkeit. Wenn die Tauſende, 
die in Amerika von den Wafferfanati- 
fern nicht3 miffen wollen, den Muth 
befäflen, offen dagegen aufzutreten, 
hätte die Prohibition nie folhen Um- 
fang genommen. Zumal die in engli= 
Iher Sprade- gedrudten Zeitungen 
(melch’ einen erquidenden Segentap 
bilden die deutfch-ameritanifchenBlät- 
ter dazu) trifft der ſchwere Vorwurf, 
daß fie Durch ihre verächtliche Feigheit 
die prohibitioniſtiſche Tollheit geför— 
dert haben. Daß die zeternde puritas 
niſche Geiſtlichkeit im häßlichen Bunde 
mit der hyſteriſchen Weiblichkeit die 
Führer im heiligen Kreuzzuge gegen 
den „Alkohol“ ſind—das ſtopft dem 
amerikaniſchen Zeitungsmann den 
Mund. Ganz anders liegen die Ver— 
hältniſſe in Deutſchland. Hier tritt 
in den Kampf gegen die Waſſerfanati— 
ker zunächſt nach guter deutſcher Ge— 
pflogenheit die Wiſſenſchaft in die 
Arena und beleuchtet die Prohibition 
äußerlich und innerlich mit peinlicher 
Gewiſſenhaftigkeit. Den von deut— 
ſchen Abſtinenzlern vorgeführten wiſ— 
ſenſchaftlichen Autoritäten treten an— 
dere Autoritäten entgegen, die der 
wahren Mäßigkeit und ihrer Pflege 
das Wort reden und ſie als das einzig 
richtige Mittel zur Verringerung der 
Unmäßigkeit bezeichnen, Zwangs-Ent⸗ 
haltſamkeit jedoch als eine Wahnidee 
anormaler Abſtinenzler verwerfen. 
Vor Allem aber läßt ſich der Deutſche 
in irgend einer Frage des Lebensge— 
nuſſes nicht vergewaltigen, weder durch 
Geiſtliche noch durch die von ihnen fa— 
natiſirten Frauen. Dieſe abſtinenz— 
leriſchen Kerntruppen verſagen gegen— 
über den geſunden lebensfrohen und 
liberalen Anſchauungen des Deutſchen 
vollkommen. Das allein macht es un— 
möglich, daß die Waſſerfanatiker in 
Deutſchland irgend einen nennenswer— 
then politiſchen Deſpotismus ausüben 
könnten wie ihre edle Brüderſchaft in 
Amerika. Ebenſo iſt nicht daran zu 
denken, daß die deutſchen Zeitungen 
ſich jemals ſo ſtlaviſch vor den Abſti— 
nenzlern ducken würden wie die ameri— 
kaniſchen, nur aus anerzogener Ehr— 
furcht vor dem Talar und dem Unter— 
rock. Auch die Beſteuerung ſpielt in 
Deutſchland eine weit größere Ralle 
als in Amerika. Man weiß, daß ſelbſt 
im Dollarlande vielen Gemeinden und 
Städten angſt und bange geworden 
iſt, als ſie den durch die „Trockenheit“ 
angerichteten gewaltigen Ausfall an 
Steuern betrachteten. Nun male man 
ſich aus, welche ungeheuren Werthe im 
ſteuerbedürftigen Deutſchland der Be— 
ſteuerung entzogen würden, wenn die 
ganze Induſtrie der alkoholhaltigen 
Getränke vernichtet oder auch nur ver— 
ringert würde. Die Steuern allein 
auf Bier betragen über 330 Millionen 
Mark! 

Uebrigens fand ich neulich in einem 
weitberbreiteten deutſchen Blatte einen 
ſehr intereſſanten Artikel über den 
Biergenuß in Deutſchland. Der Arti— 
kel ſtammt offenbar aus der Feder ei— 
nes Fachmannes. Jedenfalls muß er 
den Abſtinenzlern durch ſeinen ſachli— 
chen Inhalt überaus unangenehm ſein. 
Danach wurden im Jahre 1908 - 
1909 (1. April bis 31. März) in 
Deutſchland 70,805,000 Hektoliter 
Bier gebraut. Für das Jahr 1909 — 
1910 liegen die genauen Zahlen noch 
nicht vor. Doch ſchätzt der Verfaſſer 
die Menge auf 65 Millionen Hektoli— 
ter. Von dieſer Menge kann ſich der 
Leſer am beſten einen Begriff machen, 
wenn er ſie ſich in Eiſenbahnwagen 
in Fäſſern fertig zum Verſandt vor— 
ſtellt. Dieſe 65 Millionen Hektoliter 
würden 488,000 Wagen füllen. Bei 
einer Geſchwindigkeit von 50 Kilome⸗ 
tern die Stunde würde der Zug faſt 
3 Tage und Nächte gebrauchen, um an 
einem Beobachter vorüberzufahren. 
Ein Abſtinenzler würde bei dieſem An— 
blick ſicherlich in Tobſucht verfallen. 
Wo wird nun dieſe Biermenge getrun— 
ken? Sehr einfach. In Nord-Deutſch⸗ 
land (das heißt dem norddeutſchen 
Brauſteuergebiet) werden etwas über 
40 Millionen Hektoliter getrunken, das 
macht für den Einzelnen faſt 90 Liter 
im Jahre, in Württemberg etwa 152 
Liter, in Baden 148, in Elſaß Loth⸗ 
ringen 90, in Baiern allein dagegen 
faſt 255 Liter. Die Baiern marſchi⸗ 
ren alſo als Biertrinker immer noch 
an der Spitze oller deutfchen Stämme. 
Während in der Rieſenſtadt Berlin 
nur 200 Liter jährlich auf den Ein— 
zelnen kommen, verbraucht München 
500 Liter! Das iſt eine Leiſtung! 
Aber es dürfte in Baiern bald anders 
erben, denn Herr. Popert ift eigens 
nah München: übergefiebelt, um als 
ein Santt Georg der Xbftinenzler dem 
baterifchen Bier-Draden die fharfe 
Waſſerlanze in den Leib zu rennen und 
bie arme Bavaria vor dem Ungethim 


zu erreiten. Nebenbei bemerkt: Rum’ 


bin ih gefpannt, ob er auch auf diefe 
Scmeidelei.. Hin. wieder ind Gericht 
ftürzen wird, um mwegen- Beleidigung 
zu Hagen. Er läßt nämlich fämmtliche 
Zeitungen-der Welt nach altoholhalti- 
gen Popert-Beleibigungen  burdifor- 
fen. Neulich Hot er. übri 


Abitinenz-Roman veröffentlicht. 


Zagebue. 


Für mich iſt es über⸗ 


nö einen. 
of⸗ 


dem 1b ‚mit-Hilfe: bon. 
bräu eine ebenfo fhüne. mie 
hafte und reihe Kommerzienrathtoch- 


ter. heirathet und zulegt geädelt wird. . 


Doch zurüd zu dem Artikel über 
den Bierverbrauh in Deutfchland. 
Der Berfaffer nimmt von den 65 Mil- 
lionen Hektolitern ala jährlichen Ver: 
brauh für ben einzelnen. Deutfchen 
100 Liter an. Da aber Säuglinge, 
Kinder und Frauen fein Bier oder 
nur wenig trinken, fo tommt nur die 
männliche Bevölferung ziwifchen 15 u. 
70 Jahren (bei einer Bevölkerung von 
65 Millionen) mit einem Drittel in 
Betracht. Das ergäbe für den erwadh- 
fenen männlichen Deutfchen jährlich 
300 Liter Bier, alfo täglich 0.82 Li- 
ter, das Heißt zwei Gla3 
Bier! Rechnet man als Preis des 
Literd 30 Pfennige (in Baiern ift er 
durhjchnittlich immer noch 22 Pfen: 
nige), jo gibt der erwachfene Deutfche 
tägli faum 26Pfennige fürBier aus. 
Das Elingt freilich etwa3 anders, als 
wenn man lieft, daß die Gefjammt- 
ausgabe des deutfchen Voltes für Bier 
über 1 Milliarde Mart beträgt, ein» 
Ihlieglih mehr ala 330 Millionen 
Mark Steuern. 

Das Alles ift angefichts de3 allge: 
meinen Kampfes gegen das Gift Al- 
fohol (mie die Abjtinenzler den Alko— 
hol nennen) höchft belehrend gerade 
für die Laien. Und gerade dem Laien 
thut diefe Belehrung noth, damit er 
im Stande ift, die Aaitation der Ab 
ftinenzler bis auf die Nieren zu prü- 
fen, und fich vor der Infizirung mit 
dem Abjtinenz-Bazillus zu fichern. 
Die Schäden des übermäßigen Alfo- 
bol-Genufje® zu befämpfen — dazu 
ift nur der mit ruhigem Verſtande Ur=- 
theilende berufen, nicht der . rafende 
"anatifer. Aber nicht minder interef- 
fant ift mir, zu beobachten, imelche 
frampfhaften Anftrengungen die beut- 
Then. "Abftinenzler machen, auch - die 
Stimmredt3 - Amagonen gegen das 
Bier und ähnliche „Gifte“ mobil zu 
maden. Auch da3 machen fie, mie 
fon betont, Amerifa nad. Da fie 
bon ben vernünftigen Männern feine 
Abftineng erwarten dürfen, jo hoffen 
fie auf die Frauen, bie leichter zu fa= 
natifiren und zu bufterifiren find. 
Auf der Tagung des Bundes deut- 
fcher Frauen in Heidelberg im Anfang 
Dftober wurde fleißig in Popertis- 
mu3 gemacht, freilich nicht mit Dem er- 
hofften Erfolg. Man empfahl drin- 
gend das Gemeinde-Beitimmungsrecht 
(nichts meiter al3 bie berüchtigte ame- 
rifanifhe „Lofal Option”). Eine 
Rednerin beleuchtete da3 Gemeinde: 
Beitimmungsreht ala Mittel zur Be— 
fümpfung des Altoholismus und zu= 
gleich aldErreihung desfzrauenjtimm- 
rechte. Nach längerer Debatte fam ein 
etwas Iahmer Beihluß der Frauen 
rechtlerin Marie Lifchnemsfta zur 
Annahme, worin die Generalverfamm= 
lung fih für die Einführung des Ge- 
meinde-Beſtimmungsrechts ausſpricht, 
theils zur Bekämpfung des Alkohols, 
theils zur Förderung des Frauen— 
ſtimmrechts. Für Zwangsenthaltſam— 
keit, den reinen Popertismus, wagte 
man alſo doch nicht offen aufzutreten 
— hoffentlich kommt das noch. Das 
würde die Agitation der Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen nur noch ausſichts— 
loſer machen. 

Wie das Volk über Abſtinenz denkt, 
geht aus einem drolligen Trinkſpruch 
hervor, den ich in einem Miethshauſe 
in Zeuthen, einem öſtlichen Vorort 
Berlins fand. Er lautet: 


Gin Deutfcher, der nicht trinken font, 
Verpufte übern Ozean. 


Sit Das vielleicht gar ein Wink für 
Vopert? In Amerika fünnte er jeben- 
falls Süde voll Lorbeeren ernten. 

9. 5%. Urban. 


Rouffcau als Borfämpfer der 
Flugmaſchine. 


Nur wenigen iſt es bekannt, daß in 
der Reihe der großen Männer, die in 
früheren Jahrhunderten als Vorkäm— 
pfer der Flugmafchine auftraten, auch 
Jean Jacques Rouſſeau einen Ehren: 
platz beanfpruchen kann. Im ‚Mercur 
de France“ erinnert Pierre Paul Plana⸗ 
nan eine faſt unbekannte kleine Schrift 
von Rouſſeau, die im Jahre 1742 ent⸗ 
ſtand, aber erſt nach dem Tode des 
großen Denkers, im Jahre 1801 im 
Drück erſchien. Rouſſeau wollte das 
Manuſkript, das den Titel führt „Der 
neue Dädalus“, nicht der Oeffentlich— 
keit übergeben. Er hatte ſelbſt Zwei—⸗ 
fel an der Richtigkeit —— Theorien. 
Das Werk bietet eine lange Abhand- 
lung über da8 Problem der Luftichiff- 
fahrt und der Flugkunft, da3 nad 
Rouffeaus’3 Meinung in zwei Punt- 
ten gipfelte: Erftens, einen Körper zu 
finden, ber bei gleihem Umfang mit 
ber Zuft Doch leichter ift wie diefe, weil 
nad den erften Gefegen der Hydroſtatik 
ber Körper dann jteigt und mit feinem 
Ueberfhuß an Leichtigkeit ein anderes 
Gewicht tragen und in ber Luft im 
Gleichgewicht: erhalten könnte. Aber 
wenn diefer Körper leicht genug märe, 
um zu fteigen, mie fönnte. man ihn auf: 
halten, um ihn im MWeiterfteigen zu 
hemmen, wie tönnte man ihn ſchwer 


Frauen und Männer 
IH made eine Spezialität auß allen. Gronis 


fden unb- Bribätfrankheiten der Viänner u: 
rauch, an beibafen und belifaten Arantheiten 
ber Frauen Eine. 


itäler deö Landes 
madt ihn zu. einem 
der. berborragendften 
Aerzte. Bielenigen, 
welde fi den aroken 
lauf bon Battenten 
bei Dr. Mebher nicht 
erflären fönnen, foll- 


ausgelbroch mit welder +t. 
} e 
u elenten mit bef&ränften Mitteln‘ entgegens- 


mmt, 
Dr. Meber beilt unter . Garantie i 
und ſchne — Pribattrantheiten ber. ins 


und rauen. ‚Kramp Srxuch 

— F—— 
en aligemei e — Nieren» u.. Bla» 
l 8 —550 —— — » 
Bones, —— 9—6, Sonntags 10— 2. 


„Dr. Meyer. prialif, 


hort:. 
tugend- 


m TER 


Bars De den Wert 


od. au 
drigften Koften zu deden. Lefet: 


| Weberzieher | 


fur Knaben. Es find 


die beliebten Auto: 
‚Bacon, " Größen 3 


— ——— 


Gutes Geldes verdoppeln 


"Diefe Liſte von Montag-Baraains ift ohrie Smeifel der beita Berfurch den Wir maden tö 
n — Leſel dieſelbde genäu dürch und beachtet, wie viele, viele N bieten, 


die borbergegangenen Montag-Relordd 
uren Bedarf zu ben nie 


[_Soien | 


Ariehofen für Anm 
ben — Größen ‘4 
bi3 15 — einfade 
oder Anis» 


Wegen Anjchreibe-Beguemlichkeiten fragt auf dem 2. Floor nad). 


Waggonladungen Granitwaaren s°: 
EEE TEL ETTREND  ADETE 


No nie in der Gefwichte der Auktionen bat Et. Louis, das große Aultionszentrum der Welt, Told 
' erten erzeugt. Granitwaare — die graue dauerhafte, Sorte, ie i 

in Waggonladungen, unbeichränfte Quantität, vom der EC. \. Lewis Mercantile Co. zu einem 
© Merthes bertauft. Die Wichtigfeit diefes Ereigniffes wird Eud; alles andere vergejfen Iaffen, 


Bezug auf Granitiwaate geboten wurde. Lefet: ı 


Berlin Sauce- 


4+Dt. 
pfanne, mit 
Dedel, fpea 


6⸗Quart 
·Quart 


3Quart Theekanne 
W Dedel, 
eaie 


Baffer- 
Eimer, 12» 
Ot.Gr. bbe 
zu 296; 
14-Dt., reg. 
65c, au 


de 


17:Dt., 
mtb. 7öc, 
Montag 


mit Blechdedel, 
fpegiel zu 


Warmes Nnterzeug 7 


Dies ” nur ein Theil der Lifte 
Parnifie von unferem Un« 


der Er 
seng-Laden—am Montag 
ten Euch) noch mehr bier. 


Gerippte wollene Veſts u. 


für. Tamen—in meiß u, 
farbig, 1.50 u. 1.25 
M- Montag, aum Berfauf 


Neinwoll. Unterhemden u. 


D für Männer-—bon der feinften 
Zammivolle gemadt, alle Größen, 
überall für $2.00 t s1. 


berfauft, au 

Weihe gerippte fitengef. 
und RBants für Damen, 
28c mertb, für 


nei. gerippte Veit u. 


Prien 
. Kinder, Gr. 16—34, 
mwerth 16c bis 34c, zu. 


Unterröde 
Kinder:Gomwns 


Schwarze Unterröde für Damen 
— mit bollem breitem dc 


Flounce, 75c Sorte 

Beitidte Frlanell-Unterröde für 
Kinder-— mit .befeitig- 

ter Wallt, 1 bis 5 IC 
Qahre, 38c Qualität... 
Schlgffleider für Kinder — 
bon autem SFlanne 

eg — s50c Corte, — c 
BES ne age ; 


$1.00 Peruna — für jeden Huiten 


und GErfältungen, 
aud Katarrh, 


BR nr 


n. Kinder: 
Coats 


Lange Mäntel für Damen 
viele hübſche Facons, 
in Broadcloth, Kerſey u. 
fanch Miſchungen — ga— 
rantirtes Satinfutter — 
am Montag 
u 


raumen, 


zu räumen, 
per Pard 


per 9) 


« bolle Stüde — 


Bearftin Mäntel für An, || Der Dard 

der — aus feinem Stoff, 

elegant aeichneidert, auilted 
utter — alle Sarben — 
rößen 3 6is 8 

Montag 

zu 


ing mit 
per Yard 





Linoleum — Ichwere 
Corte für Fußböden, 
8:4 Größe, Yabrif- 


Kohleneimer — bie 
ſchwere Sorte, in 
guter Größe — 20c 


KRobleneimer i5ec 


Montag Dualis 


230 
29e 


Große Geihirrichiiier, 
obale Bacon, 


10 Quart Brot⸗Raiſer, — 


ıtal,, 


Droguen 
Main Floor 


Extraſpezielle Vartie von 
— um zu 


be navyblaue Kattune, 


10c einfacher mercerized Pon- 
aee, alle Rarben, > 

10€ weite brofadirte Lanz, 
12% 36-301. Tlaneli Stirt- 
Border, 5C 


124% weiße getupfte Swiſſes, 


refter — in, guten 
Längen, — die 75c=s 


E32 


c 404. Einmachkeſ⸗ 
ſel, blau und in— 
nen weiß, 


Spiel: 13% 
Dt. Keffel mit 


Dedel, 1 1 c 


Montag. 
4:Dt., nahtlos, 


bar, 
A 45c Gr., 23e. 


Größe, 49. 


Nr. 8 Kaffeelocher, mt. 
Blechdedel, 

Qualität 
Bratpfannen, 9 bei 12 
Größe, mit Griffen, 


bon der Auf- 9 
DON, BU; none 19c 


4+Dnart 


Hentel,, zu 


Trinkbecher, 


1 
| Rurzmaaren | |... 
Büugelwachs — mit Hölzer: 


erwar- 1d) 
nem Griff, — 


ferirten 


Bantd 
filber: 


750 


Hopfen 


6 
Schwarzes Stopfgarn — 45 
Nard Epule,. -— 5c 


6 für j 
aarnadeln — 10 Bapier im 
Badet — Das 4e 


Vacket 

Humb Haken und Deſen, le 
2 Duß an Karte—Starte.. 

6%zÖllige Kid Grimperd — 

Belt | Nadet, Sc merth, 5c 
ce 

Delgekchote Turkey rothes 

rn MarfingCotton, Ra- ce 


rino 
grauen 


6 bis 


wie m 
57e offengearheitete 
39c Qualität — 


die Nrd 


bOc Swisco für das Haar, 


oder Wizard DH für ' 
alle Arten bon Echmer- c 
zen, für... 


Blankelis, Rleider-Stoffe elc. — Lelet: 


i «ec ungebleihter Muslin — 
10 Nd. am einen & 


Nr. 22, alle Sarden, 
10€ Qualität, Dard 


29e Kleideritof> 
fe Neiter—alle 


Sarben, — 
Ber. 15€ 


29c extra ichwe- 
res Reppellant 
Gloth, nur in 


Aunden, Vd.. 


un 69€ (8-4) 


2lsc 


tuchzeug, volle 
etüde, Yd 


„ 
DI4C 
19€ ihwarz m. 
weiße Shep- 
berd Checks — 
volle Stücke — 


u... Id46 


15€  fanch 


per Yard 


der, per Paar 


‚| 


—— — 
| Speziell! 
Fabrit » Muiter von "Gabte Nets, Bruffe: 
Gardinen = Eden, — | !elte, — Im eiB, 
; tea DV — 
116 bis 2% Darbs, 1. 2 und Dane 
in weiß, Cream und | Partien —- 2.50» 
Hab, 2 Wth. 1 59 
as Paar 
Stüd Be... EN 


und die immter beliebte blau und weiße Waare, 


Diefer 4-Dt. 
focher, 
as em Boden, 
Stü »3* 

— 330 


Milchtefſel 


Ben und Farben, Werthe 
diefer Partie bis 
206, Auswahl 


für Schwarze fliehgefütterte nahtlofe Da- 
menitrümpfe. ipir _offeriren die Te 
12%c Qualität, Montag für.... 


Schwarze Gaihmere 
Strümpfe 


Sorte, 


Flouncing 
und Bänder 


125 Stücke von 1846011. 
ſtickten Flouncings — alles neue, 


Muiter, 25 
oc 


NReinieivenes Tafteta Band, 
Nr. 22 Farb 


ee roth und 
weiße Tiſchdecken, r 
een. ——— 


6e baummollen. Graih Hant- 


10c gebleiht. Mu3- 

lin, 36 ZoU Bbr., 95... DI4C 
Bett-Tiling — || 
Sabrifreiter — 


85c ſchwere baumwoll. Blan⸗ 
kets, mit ſanch Bor 


Ertra! | 
die beliebten Rulius 
Caefar 5c Zigarren 
— in Nadoleor-a= | 2.98 Hüte, für Mon 


con— 1 Kiite_an Se- 
den, 59) für Br 


Muftion 
= Gofel! 


Bructheil des 
bus jemals in 


Neid» 


j Nr. 8 Theekeifel, mit 
mit rundem 


Holagriff, einer an eis 
er — Montag, 
bezie 

Di ee 
— — 


Flaſchen für 


u Kaffee, af- 


Handgriff am — 4 


ſortirte Far— 
ben, 35c 


aflort. Grö- Größe, 





Strumpfwaaren-Berkauf 


eine der größten Abtheilungen 


in Chicago, während die von uns of» 


Werthe die Heiten find. ' 
—6 
nahtiofe Me 


für Männer, mit 
Serien und Zeben, 10e 


berabaeiett bon 15c auf 


Schwarze gerippte nahtlofe baum. 
nabtlofe Strümbfe firstinder, Größen 


9—die echten 10c 
Montaqa, nur 


Nohtiofe wollene Soden für Babies, 


2, c det m. 12 Styäng. 10 ‚in fhiwars, blau und vofa, Gr. 7 
2 4 bis 6 


‚12%c Soden, für 


Hardware 
Bierter Floor 


Beitellungen entgegengenommen 
für Sturmthüren u. »Weniter, 
Anlieferung nah 2 Moden, 


No. D Wenther Strip für Thüt- 
ren und Tenitern, gute 
Dualität Gummi € 
per 100 Ruß 

Bod-Sägen, rothe3 Geitel — 
temberirte Klingen, 


fertig für den 
brauch, Stück 


Damen— 
Schuhe u. 
Slippers 


Eine äußerſt feine Bartie 
von Damenſchuhen, Fabrilk— 
Ausſchuk. Patent Colt und 
Vici Kid Leder gute 


$1.50 und $1.75 851 


—— 

Haus ⸗Slippers ganz 
Filz oder Filz mit Leder— 
ſohlen und Abſätzen, dauer— 
haft und bequem — 696 


ee 35€ 
| Speziell! J 
Seideſammet Tur- 
hans für Damen — 


Swiß be—⸗ 


de 


g4c 


B34e | 





tag berabgefegt auf 


It | $1.59 
I 


4 Preis 
or 


on... 


Gioceries und Liköre zu den allerniedrigiten PBreifen 


Keinfter granulirter 10 Bund 45% 


Zucker ur Grocerh = Drbder), 
Halmen 


Quater gerolltes Datmeal 
Runkels od. Low⸗ 


neys Breaffaalt- 
Kalao, ⸗ 


Pfd⸗ 
I186 
Wieboldts Nr. 1 
Vremium Bad: 
Chofolade — % 
Pfd.⸗ 

Stück 15€ 
Armours alferbe- 
fttes Minrce 
Meat: — drei; 


{ ze: 25 


genug machen, um wieder zu finten? 
Das ift eine zweite Schwierigfeit, Die 
nicht geringer ift, als die erſte, doch iſt 
es ilar, daß der, dem die Löſung dieſer 
Probleme gelingt, zugleich das Pro: 
blem der Luftichifffahrt gelöft hätte. 
Rouffeau felbjt begann nun einen 
Apparat zu fonftruiren, ber mit ftar- 
fen Flügeln ausgerüftet war. Die Ylü- 
gel wurben mit Del: getränft und dann 
fuchte er: nach einem rein mechanifchen 
Mittel, um diefen Apparat in die Lüfte 
zu’erheben. Denn er mar fi bon 
pornherein Zar, daß die menjchliche 
Musteltraft dafür nicht in Betracht 
fam, und zu den Tuben mit fompri= 
mirter Quft und zu den Erplofipmit: 
teln, die der Jefuit Fabri empfahl, hat- 
te er fein Vertrauen. Als dann Mont- 
golfier mit feinem  „Leichterald-bie 
Luft"-Spitem feine erften Iriumphe 
errang, murbe Rouffeau entmuthigt, 
gab feine Arbeit auf und unterließ Die 
Veröffentlihung feiner Schrift. 


— Aus der Schule. — Lehrer: Alfo, 
wir haben legthin bon der Steigerung 
gefprochen. Kann man aud Haupt- 
wörter fteigern, Frig?—Frig: Yalı- 
Lehrer: : ©o, dann fleigere mir mal 
eins. Fri: Ems, emfig, emfiger! 

— Entfeglicher Gedante. — Yunge 

rau: Nein, Herr Doktor, Sie glau- 

en nicht, was für ein altes Weib mein 
iegermater if! — Doktor: dh, 
siwerihe! Da haben Sie 


Ranch. Handge- 
pflüdte weiße 


Pint- 
Bohnen, — 5 


Flaſche 
Unſer 
R 


Santa 
Clara Zwet⸗ 
ſchen — fünf 
Pfund für 1350; 
das Biun 
für 

nur 


Feine 


Cream 


10 Stüde 
für nur 


— per Dutz. 
vagete für 89e — 3 Packete —R 
für 


Mallard Marke To 
mato Catſup, 


Zaundrh 
d Napide, Ceife, 


Delfon Whisfen — reich und 


mild — 3,50 Oua- 
lität, Gallone 


IC 
Montroie Whiskey im 
Sollamt auf Flafhen gezogen, 
6 Sabre alt; oder Old Unde- 


pıriber. 


die 12c 


Vicnics 
Pfund 
für 


:| Not and Mhe für Suften oder 
d Erfältungen oder Kümmel 
(Hug, Ehimmel) — 
Flaſche 


Monogram Whiskey — volle 


2% 


9% Quart Flafde — 1 an 
jeden Kunden — für.. 


für 
———— 


Finanzielles. 


Un terrichtet Eure 


Kinder im Sparen. 


Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt ſie mit einem Bank 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Etoblirt 1890.— 
Dffen Samftag Asenb von 6 bis 8 Mhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
- Beftände über eine halbe 


Million Dollars. u 


Wu. 6. HEINEmann & Co, 
92 La Salle Str. \ 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 
Sichere Geldanlagen 


— — 


Berfeihen Gelb aut Grunbeigentbi:m zum 
—— — ae 


F —F 


1.64 


— % Fab für für $3. 
PD für 2 große Padtete von N., N. 
3 Sairbanl3 Gold Duft MWafd- Pulver 


Maieſtie Cooties — 


Nr. 1 Sugar cured 


Moxleys hochfeine 
Butterine — ver 
5 Pfund Trogmel. 


für 44 Faß von Waſhburn Gold 
Medal _vder Fe. eig Beſt 


Mehſ 


an ! on ch | Armonrs Light. 
ume  tattforn. | Houfe oder Wie: 
* O ua 

—* de | boldt3 Samilien- 


Seife. 


Eorte, — 


Prime Ch ud- 


Mund OL € | Geftüger 

Pfun eflügel » 

gun Hiac ter — unſere 
beſte Miſchung 


Friſches loſes von Körnern — 


Leaf Sppals = & Pfund aum 
1314. | 1.69 } 


das 
Finanzielles. 


Geld zı verleihen 


günfigften Bebingungen. 
Borzünliche erfle Hunolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Yanb. 


A. HOLINGER & So. «s“ 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Teiepden 1191 Main.  umilame® 


mar” Geld "ag 


verleihen a Grunbdeigentbum 
an init. — — — 
e 


t 8 pothet 3 
mit Guarantee ge ces der Chicago Title & 
Truſt Co. zu 5. % Intereffen‘au berfaufen. 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3,famodibo,3rr 


Giwas das Sie zu wijfen. 
wünſchten, 


Nämlich die Bezugsquelle dieſer hzuübſchen, Me 
vergunglichen und originalen 


Federblumen 


ie, und en Male in der Fabrit 
—— zu Bob reiſen. 


DeWITT SIS 


TERS 
Grfinder und Baßritenten ber feinen Shen 
147 @. 46. Str, Chin, = 


das 
Fut · 


7560 





